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Achdem ich der Shre 
Anno 1699. in der Koͤ⸗ 
RW rial, Academia Scien- 
tiarum ein Membrum zu feet 
ven] bin theilhafftig worden / ſo 





hahe einen Sntwurff der erſten 
Arbeit / welche auf mich zu neh⸗ 


men ich verbunden ware / verfer⸗ 
figet nd die Anatomiam An- 
timoni vor andern darzu etz | 
wehlet des Worfaßesineueund | 
in der Medicin febr nüßliche 
Remedia indiefem Minerali zu 
ſuchen / wobey man Pie Curıola 
in Phyficis am 3 ag fegen koͤnte. 
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Sadhen kheils heller und vell 
kommener vor Fugen yn 
0. ffi 


a 


BENE. MN 
teils bit Falfdden Heinunge 
verworffen theils aud) etwas 
EL MD ee entdecket werden 
Und Hierzu habe mich/ natab 
ler Sleiß und mögligfter JolP 
fommenheit “ accommoditei 
wollen Ich hahe in unſerer Wer — 
Mmmlung rad der Reihe bet 
Regiſter ſo denen LegibusA cá- 
demicis gemäß eingerichtet / alt 
Difcurft/fo id) von bitte Mate- 
tie gehalten’ und meine Dott 
tite Experimenta, welches 
alles ich dem Guthefinden dez 
Collegii unterworffen zu vielen 
wahlen gelefen, und mit nicht 
verdruͤßlich fallch laſen meine 
einmahls gefaſten Gedancken 
03 Wir 
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Bere 85 
wieder zu verbeſſern und n 
Anmerdungen- beyaufeßen/ à 
kermaßen man mir vernünfft 
beygehracht / id) Hatte mid) fon! 
in etlichen Umſtaͤnden uͤbereil 
fönnen, - Dennes koͤm̃t une 
Collegio nidjf zu / toit ander 
ſichetwan aufzufuͤhren / alle 

das Verlangen / ein Werch au 

fid) su machen / die einmahl gi 
fafte Meinung / wenn man je 
d:etcontradicirct/ biß aufder 

S ob su behaupten ſuchet. 98 
pflegen der aufrichtigen Dt 
trauligkeit und unfer Vorſa 
gehet auf nichts anders / alsd 
Wahrheit zu finden: Mall 
min Diefemeine dt 6b u 











modify uno à dem De: ange 
den id) mir vorgenommen! ere 


reichet hatte / babe id) allemeine 


Obfervationes collisitef/und 


mit gar vielen nuͤtzlihen Anmer⸗ 
ckungen / indem ſie ans helle Ta⸗ 
ges⸗Licht hervorgehen ſolten / ver⸗ 
be diefen and zuſam⸗ 


men drucken laſſen. 


So meine Raiſons und kleine | 
Syftemata, foeldje id) an etlio- 
dien Orten vorgeleget / vielleicht 
nicht allen nach ihrem Guſto 


eingerichtet ſeyn / wolle man ſol⸗ 





iré nuc meinem Judicio allein 


und inſonderheit beymeſſen. 


$i m bit Rationes Phyſicæ 


X4 zum. 


ta,ufi Stat bafumpett ri 


f 





fern mitate Problem: 


uno man ſiehet iat acto 
hers as daß die Kation: 
Phyficorum meiſtentheils oi 
einaͤnder lauffen. SSarmitat 
fer dieſem meinen Werde dui 
eine Ordnung gehalten werde] 
habe ich ſolches in vier Fheile 
als Solutiones, Sublimatio 
nes, Deftillationes und Calci 
nationes, abgetheilet. Unte 
dieSolutiones habe id geſchet 
die Infuſiones, Digeſtiones 
Decoctiones, nnb affe ander 
Attenuationes, weiche mat 


vermoͤge der Liqyorum tni 


dem 





—. — Ogerte. 








dem Antimonio unfernemen 
fan: Zu denen Sublimationi- | 


bus zehle ich Die Flores, Cinna- 


bares, &c. Unter denen De- | 
füllationibus begreiffe id) die 
Olea, Butyra, und alle Liqvo- 


res, welche man entweder Dutch 
eni Helm /oder Retorte, oderet⸗ 


wan durch ein ander Inſtru— 
ment, ſo zu dergleichen Arbeit 


hequem / aus dem Antimonio 
uͤberkommen fan: Bey denen 


Calcinationibus habe ich ange⸗ 


geben die Regulos, Hepata, Be- 


zoardıca und Diaphoretica 


Antimonii. 


Fedes Sheil dieſes G3udjeé 


habe wieder in feine Kapitel ge 
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Vorrede. 
theilet; wie aber gewiſſe Pro 
ceſſe im̃er einer aus dem andert 
gehet / ſo habe / dieſer Ordnun 
ungehindert | nicht vorbeykoͤn 
nen / viele Sachen nach einande 
welche zu unterſchiedenen Kap 
tein ihrer Bleichheit nad geht 
rig ſind / um beſſern Verſtande 
willen mit beyzuſetzen. Zun 
Exempel / unterbenenSoluao 
nibus Babe id) gehandelt von ci 
nem Magifterio und Sulphur 
Antimonii. In denen Subli 
mationibus, oen einem Vin 
unb Jartaro Emetico ; Hei 
denen Deitillationibus Butyi 
Antimonii,vondem Cinnaba 
ri Antimomi, Pulvered’Alga 

E rot 
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SUN. | 
roth, und Bezoardico Mine- 
rali; und in denen Calcinatio- 
nibus , von vielen Tincturis 
Antimonti, und Floribus Re- 
güli Antimonii, Vino Emeti- 
€o ordinario und Tartaro 
emetico. Ich habe mid) an 
feine Autoritaͤt gebunden | fone. | 
dern die Wahrheit von mir ſelbſt 
durch) Experimenta erkennen 
tollen unb mit/ unb meineneis | 
genen Wroben / wenn ſienuret⸗ 
iar einmahl gemacht worden/ 
nicht allzu ſicher getrauet. Man 
kan in vielen Beſchaffenheiten ſo 
beg der Arbeit vorfallen / betr⸗⸗ 
gen werden; une habe alfo meto. | 
ne Arbeit mehr oder weniger 
4 20 ss 7 Melt? 
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| Vorrede. 
wiederholet | nachdem fold 
gruͤndlichen Beweiß eines Sir 
es mir genung und auf heduͤr 
* Sall vernunfft maig 3 
ſeyn / erachtete: Solcher & 
ftalt meiner Arbeit allewegeg 
wiſſer zu werden | Babe ich mi 
au dieſen meinen oft wiederhol 
ten Proceflen einerley / und! 
reinen Antımonn, als zu erlan 
gen die Mögligkeit nur dat 
reichte / allezeitbedienet, It 
Babe mid) nicht ſelbſt flattiret 
Daß eben alle Experimenta 9t 
(üden und angehen müften 
denn man wird viele in diefen 
Tractatfinden/ welche zunicht: 
mtÓ 
i 
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Vorrede. 





ſoſche vor practicable gehalten] 


und zu arbeiten (id) etwan unter⸗ 
ſtehen wolten / ihren Irrig⸗gefa⸗ 
ſten Wahn zu benehmen. Ja 


id) habe aud) gar uͤber etliche ex⸗ 


traordinaire Præparationes 


Antimonii, ſo man in beruͤhm⸗ 


ten Buͤchern gantz Sonnen 
klahr beſchrieben findet / meine 
Experimenta angeſtellet / und 
ſelhige allhier wie fie mit gluͤcket / 
uͤberreichen wollen; allein ich 


geſtehe gerne / daß eine ſo große 


Anzahlder Proceffe / welche itt 


der Alchymicorum Schrifften 
unter laufer terminis zenigma- 


acis (verblümten Redens⸗Mr⸗ 


tn )verftedet liegen zu elabori⸗ 
tem 








Vrorrede. 

ren mir weder habe wollen no 
können unterfangen. 
Dieſe SeCte der Chymiſte 
(wie man weiß /) voller m 
ſtiſcher Beheimnißen ſiered 
nur durch Monofyllaba, (t 
ſylbichte Wörter) unddiefefi 
darzu noch ſo dunckel geſchriebt 
daß man wohl / ſolches su verf 
hen / das Donum divinan 
oder einen Wropheten⸗Geiſtn 
thig haͤtte. 

Die Præparationesʒuuntt 
ſuchen habe mid) am eine (e gro 
. accurateíle gebunden | bafi 
auch bit allergeringften Ci 
cumftantien | fpefwanden! 
nen Welehrten ser ua 


| 


oo eurer 


0 Borrede, 
gere und unnuͤtzlich möchten 
gehalten werden / nidt habe vote 
be geben wollen; aber matt 
Fan ood) bey einer fvabtem und 
exacten Analyfiofft nicht ſcru 
puleuxgenugfeyn/ und will lie⸗ 
berleiden daß man mid) einer in 
exceſſu allzugroßen Accura- 
teile, als unanſtaͤndigen Nach⸗ 
laͤßigkeit oder eines unbeſtändi⸗ 


gen hin und her Flatters beſchuß 


dige. vss s] 

Vielleicht werden etliche 1. fo. | 
(i) alleinadPraxin Medicam | 
accomodiren] alles dasjenige/ | 
welches in dieſem Tractatu ad 
Phylicameigentlichgehöretun | 
nuͤtzliche und überflüßige Lus D 


— — — 
E ö— — — ——— E 











————— — 





—2 — — — — — —— — —— 


kommen. Allein ich replicir 
oͤffentlich / dieſes Werck (et) nid) 
allein su ber Medicinatidi nid) 
eben unb gerade in fpecie ac 
Phylica1n geftvieben) ſondert 
id babe nad) meiner Meinung 
es zu einer Wiſſenſchafft fo wohl 
als zur andern accommodiren 
und zu Mutz uͤberreichen wollen 

und werde bey Erlangung 
ſolches mich gluͤcklich 

ſchähen. 
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Verzeichnuͤs der Capitel. 


Von dem Antimonio in genere Pag.l 


Das erſte Dheil. 


Buff des rohen Anti- 5 
mon. — — b; AS 


Ap, I; Das Kochen bed Antimoni 7. 
Cap, II, Infufon deg Antimonii in unfer» 
IO , 


ſchiedlichen Liqvoribus 


Cap. IIT. Auffſchlieſſung Des Antimonii nit flat | 


en acidis 
Gap, IV, Auffſchlieſſung des Antimonii burd) al. - 


calia 


19 
Cap. V. Aufffchlieffung des Antimopii mif einem 
Sale pag eine Theilsein acidum, und pe x 


Theils ein alcali ift 


T > Auffſchlieſſung des Antimonii durch 


das andere Theil. 


ublimationes des rohen An- 


timonii 48 
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| Verzeichniß. 
^ "Gap. I, Flores qug dem Antimonio allein und 
- - meaufaf zu fublimiren E 
Cap.ll Floreston ʒzwey Theilen Antimonii 
einem S beife Salpeter. fublimiret 
Gap, III, Florestoon gleichen Theilen Antim: 
und Nitri ſublimiret P 
Cap. IV. Flores aus einer Mixtur von (ii 
Theile Antimonii und dreyen Theilen ^ 
getrieben | | | 
Cap. V. Flores von gleichen Theilen Antim 
. unb Meer⸗Saͤltzes ſablimitet 
Cap, VI, Flores augeiner Mixtur Antim. ynd 
cinirter Alaune / ingleichen Theilen ja 
blim iren | 
^. Cap, VIL. Gelbe Flores Antimonii qug gleic 
Thteilen Antim.und Salisamimoniaci jj! 
pariren | | 
.. Cap. IX. Mothe FlorésAntimonii qué einer‘ 
Zviij, Aniimonii und Ziv. flor, Salis A 
moniaci zuſammen gefeßfet Mixtur. 
Cep,IX. Flores aus gleichen zufammengefet 
co ZheilenAntim,und Sális fixi Ammotiaci 
Cap. X. Flores von gleichen Theile Aatimc 
und Anatri, ſublimiret 
Cap. XI, Flores Antimonii qu zweyen Thei 
Antimonii und einem Theile Salis Tarı 
zu bereiten LN 
Cap, XII Flores qug tinet Compofition von w 
en Sbeilen Antimonii und einem Th 
Potaſche ſublimirt | 
Cap, XIII, Flores (0 von ʒweyen Theilen Antid 
. .. mniigno einem Theile Kalck Tublimirgf : 


! 
* 
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| Cap. IV. Cine andere Deftillation des Antimonii 


Cip.1X. Deſtillation des Antímonii it Honig $x 


NL Capitch ; 


iid m M ! — — bin Zus EEE 


Reflexiönes und Anmerckungen uͤbet die 
Flores Antimonii | | " €9 | 


Das dritte Theil, 


Cap, I, Deftillation des Anrimoniiobne Zuſatz SE 


Cap. II. Deſtillatio des Antimonii wenn mans 


mit Sande vermiſchet 6y 


Cap, lli, Deitillation des Antimonii imit Salpete 


mit Salpeter 76 
Cap, : PM von eitiet Solutione — 


Cap, "1 Deftillatio Antimonii tnit Victriol und ! 
Salpeter Daraus ein Aqva Regia mit Anti- 
monio imprægniret zu machen 74 

Cap, VII, Deſtillatis Antimonii mit Zucker 77 

Cap. IiX. Deftillatton des Antimonii mit Zucker 


und Salmiac- ga 


Cap, x. Deftillation des kohen Antimonii mit 
tfl fermentiret 82 
Cap. Xl, Deftillatio Hepatis Aütinionii ít " 


fermentiret - 
Cap, XII. Deftil'atio Sulphuris Antimonil i 


Moft fermentiret 
Cip. Xj, Deftillatio Hepatis Antimonii mit ob 
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Cap. XIV. D eftillation des Antimonümita 
Wein⸗Hefen | 


Cap. XV, Beitillation vieler Antimonialiſchen 


beiten mie Eſſig 

Cap. E VI, Deftillauon be Antimonii mit W 

. Wein ne u | 

Cap, XVII. Deftillation qug einer Mixturs / 
monii Tartari und’ Nicri, dergleichen! 
insgemein brauchet den Regu.um Anu 
nüzu ſchmeltzen | 

Cap. XVLil. Deftiliatio Antimonii mit allerle 
eidentibus.aperitivis und antifcóibutici 


| Cap, XIX, Deftillation peg tobenAntimoni 


pem es tnit fo viel fauerüSpiritibus Salis 
Vidrioli als nur mögkich durchgangen 
bamit man daraus einen Liqvorem ft 
welcher (id) wie eine Butter/ oder Cif: 

| des Antimonii præſentiret 
Cap. XX Dellillation des Antimonii.nachde 
im Feuer calciniret / und mit denen Sp 
Z Salis und Victrioli auffgefihloffen : 

e c | Ä 
Cap, XXI Deftillatio Regul. Antim. Martial.ı 
dem er zuvor mit Spiritu Salis, und Vict 
auffgeſchloſſen | 


Gap. XXII, Deltill.tio Hepatis Antimonii,1 


pem ed tutor mit SpirituSalis und Vi 
auffgefihloffen — 
Cap. XXIII. Dettillarion peg calcinirfet Antin 
Co wvenn es mit Spiritu Salisallein aufigefi 
ſen worden — 


Verzeichnůß. 

Cop XXIV Deftillatio Reguli Antimonii, fie ſel⸗ 
higer ordinaire gemacht wird / wenn man 
— ihn mit Spiritu Nierı auffgeſhloſſen 130 
‚Cap, XXV, Deſtillation Reguii. Antimoniis 
| wenn er mit einer Mixtur qug Aqvafort und 
Spiritu Salis auffgefcbfoffen werden 31 

Cap. XXVI, Defti latio Regul Antim,mit Sale Am- 
moniaco und Spirits Nirri auffgeſchloſſen 

132 








Cap, XXVIT, Deftillatio Sulphuris aurati Antimo-. 
aii mit AqvaRegisaufigefihloffen 134 
Anmercdungen — 18 

Cap.xXVIII.Peſtillatio Antimonii mineral, mie 

gleichen Theilen ſublimati corroſivi verſe⸗ 
.140 

Cap. i IX, Deflillatiom deg gemeinen Antimonii 
mit gleichen Theilen Sublimaticorrofivi 142 

Cap, XXX, Deftillation einer au8 7. Theilen ^n-- 

tim, com und 8. Theilen Sublimat,corrof, 

zuſammen gefegter Mixcur 145 

Cap, XXXI. Defüiliatioo einer aug 7, Theilen an-⸗ 

tim, mineral.und 4 Q heilen Sublimat,cor- 
rof, mifcirten C ompofition 146 
Cap. XXXILDe(tllation einer Compofiti tion Aug 
3. Theilen gemeinen Antimonio mit 4. Theis 
[en carroſiviſchen Sublimat 147° 
Cap. XXXIII, Dettillition. einer Mixtur yon. 


Theilen gemeinen Ancim. nnd 8. Theilen 


corrohivifchen Sublimat - 148 
Cap, XXXIV. Deftillation aug einem Compofiro 


von einem Theile gemeinen Antimonio 
C 3 y xe uno 








r 


| Serseibnop. 





unb 2, Theilen corrofvife Sub 

| Cap. xxxv. Deftillatio einer Mixtur gon 2, | 
len Antimonii mineral, und einem ( 
corrofivifchen Sublimat —  - 

Wiederholung der unterfchiedfichen Qv 
täten Butyri ynbCinnabaris Antimonn 
fie aus mancherfey Proportionibus Ay 
men gefeßten Mixturen Antimonii, Qm 

|. bümaticorrofivi getrieben worden 

Von bem Pulvere Algaroth. 

Bezoardicum minerale - 

Cin anbet Proces mif Butyro Antimonii, 
man Daraus tin corrigirt Pulvis alg: 
machen koͤnne 

Ein ander Proces tif Butyro Antimonii, 
man einen Tartarum emeticum folub 
unDeine Panaczam Antimonialem er 
cam erhalten (ol | 0 — 

Experimenta mitdem Pulvere Alearoth, t 
eg durch viele und mancherfey acida qu 
ſchloſſen / fo revivificiret man eg teíto 
ein Batyrum Antimonii, woraus man 
nach ein Bezoar Minerale machef 

Pulvis Algaroth zu Glaß zuſchmeltzen 

Verbeſſerung des SDuloerg algaroth 

Tinctura Pulveris algaroth 

Reductio Pulveris Alearoth in Regulum ; 
monii E 
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7 iue dem Pulveralgarochn wieder Buryram An- 
.. .timonii gumachen 179 
Experimenta mit dem — minerali 
180 
Deftillatio Bezoardici Mineralis 183 
Calcinatio Bezoardici Mineralis - - 184 
Qon Ginnabari Antimonii . 186 
Redtificatio Cinnabarisantimoni | 189 
Solutiones Cinnabaris Antimonii | 192 


| Eins ander Solutio und RevivificatioCinnaba- , 


ris Antimonii 262 


Solutio Cinnabatis Antimonii ni einem Sale 


 alcali 203 


Redudtio Cinnabaris Antimoníi inMercurium — 
206. 


„Die noch uͤbrigen Defillationes Antimonii 210- 


currentem 


Cap, xxxv 1. Deftillatio Reguli Antimonii ordina- 


rii mit gleichen Theilen Sublimati sejetet | 


Gap. xxxvii ‚Deftillation qué einer Mixtur pon 2 


. Theilen Reguli Antimonii, und 4, Theilen 
Sublimat: ^ 214 


| Gap. xxxv r ri, Deftillation yon einer Mixtur qud - 


f, TheifenReguli Antim, unb 8:TheifensSub- 
limat, corrof: zufommengefeket 214 


Cap, xxx ıx.Deftillation qug einer Mixtur yony 


Theife Sublimatisufammen gefeket 215 


X4. €y. 
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Cap. XL, Dettillation qug 3. Theilen Reguli; 
wonii und 8, Theilen Sublimat 2 
Cap. XLI, Deftillatio aus 1. S beil gémetner 
guli Antim und 5, Theil gemeinen co: 
. vifchen Sublimat - . - -. E 
Cap, XLIL, Deitillaion von einem Theile R 
.. , Antimonii und 4. Theilen Sublimati 
Cap. XLIIL Deftillatio qus viner Compofiti 
nes Theiles Reguli Antim, Martial, y 
heilen fublimati corrofivi | 
Bedencken über bie Deftillationes Butyri 
moutt | 
Genauetlnferfücbung beg Butyri Antir 
f aus Dem gemeinen Regulo deftillirgf 
en . j , E 4 ya 6e R ] 


4 


Dettillatio Pulveris Algaroth und viele a 
Operatione F 
Bezoardicum minerale, fo. au$ Butyro R 
Antimoniibepeifet ifl —— — 
Unterfuchung Butyri Antimonii qugR: 
Martiali getrieben uM 
, Precipitatio Butyri Antimpnii mif defill 
NEM 
Cap. XLiV. Deftillatio R eguli Antimonii ordi 
mit Zinn z und torrofivifchen Subli 


Cap XLV, Deftillation einer Mixtur aus R: 
| Antimonii, Bismuth,yund Gorroßvifche! 
' blimat Peces Poen 
Cap. XL VI. De (tillation einer Mixtur aug R. 


/ 


\ 


— 


Versei watß 
 Antim. "Bley und Cortofi ivifen Sublimat 


à 250 
Cap, XLVII. Eine Mixtur quá Reg, Antim, Ku⸗ 
pferund Sublimargudeltilliren — 253 


Cap, SL VIN, Eine Mixtur qus Regulo Antim. 
. Silber und corroſiviſchen Sublimato zu 
deltilliren 26 


Cap. XLIX.Dellillatio einer Mixtur Aug Regulo 


Antimonii und Luna ohne Sublimar 258 
Cap, L. Eine Mixtur aus Regulo Antimon, Aríe- 
"^ — nie unp Sublimat zu deftilliren - 264 
Cap, LI, Eine Mixtur aus calcinirren Antimonio - 
: ohne Zuſatz mit Sublimato zu defilliren 
268 


Cip. LI Eine Mixtur aud ih Antim,- und 
Sublimat zu deftilliien 27I 

Cap. LIII, C ine Mixtur yon Antimonio Diapho- 
retico und Sublimato: zu deſtillien 273° 

Cap, LIV. Deſtillation einer Mixtur von Bezoare 
dico minerali und Sublimat - 274. 
Cap, LV, Deftillation einer Compofition qug Sul» 
X phureaurato Antimonii und Sublimato cor- 


rofivo ° 274 
Cap. LVI,&ine Mixtur aui Magifterio —— 
und Fablimato zu deſtilliren 2277 


Cap, LVII.Deſtillation mit denen weiſſen Fl — 
Antim. emeticis und Sublimato corroſivo 
E in einer Compofition u 278 


Cap. LVIIL, Ein Compofitum von rothen Flori - 
cu pofitam von és 


5 








Vaxelchnůß 


— — — — W— *- 


bus Antimonii und Sublimato o Comofe 

| deftilliren 
Cap, rix, Elores Reg, antim. unb. cotrounſ 
Sgublimat mit einander ju defilliren 2 
| Cap. px, Eine Mixtur aus Cianabari. Antimo 
und Sublimato corrofivo gu, deftilliren 2 
Cap, ıxı, Deftillation einer Mixtur gugantimo 
crudo und Mercurio Sublimato dulci 2 
Cap. 1x Cine Mixrur qusRegulo Antimonii tj 
Sublimato dulcigu deftillureg ^ 2 
Gap. zxiir. Eine Mixcur qus Regulo, Antimo 
. And Panacza Mercuriali tu deſtilliren 2 
Cap.rx1 v.Deftillation einer Mixtur qug. Antim 
| — und weiſſen Mercurio n 

tat 

Cap. ıxv. Deſtillation aug einer Compofi ition 
Regulo Antimonü unb weiſſen Nercut 


præcipitato 2 
‚Cap, xxvi. Eine Mixtur aus Antimonio und [ 
then Precipitat 3u deftilliren 2 
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Be 





S) monium ju unte fudyen/unb feie 


Das Antimonium ift ein ſchweres / erbrechli⸗ 


ss 
Abhandlung des Antimonii, | 


| Von dem Antimonio in geneie, B 


bs dem Vorhaben⸗ das Anti- | 


RB nesanse Subftänz nad) allen :_ 
Theilen zuanatomiren / babe: 


v 2 yoicfem Zweck noͤthig zufeyn er ⸗ | 


L chen zu eröffnen über die Natur dieſes Mixti; à Ur 
ber den Ort/ too es gefunden wird; über bie —— 
Rahmen’ fo man ihm gegeben, über deffen un⸗ 
kerſchiedliche Arten was man. bey Ausſuchung 
deſſen zu beobachten; und endlich was bot medi· 
cinaliſche Eigenſchafften in ſolchen zu finden. 


* 


Mee 


ces ſchwartzes / glaͤntzendes / ſehr fehtveflichtes unb . 


gaaß⸗foͤrmichtes Mineral, mit vielen flimmern⸗ 


den langen Spitzen / ohne Geruch und Geo 


ſchmack. Es waͤchſt bey ben Metallen in. vie⸗ 
len BergwerseenEuropz, in Ungern / Sieben⸗ 


bürgen/Britannien/ Poitou, und Auwerdnlen in 


axe hn "m uerum | 
| 9l de“ 








*  . :eonberSoluone —— 
Antimonium, oder. Stibium, Die Alch 
" geben ihm viel prächtige rahmen, und 
^ e$ bald den rotben Löwen, bald den ' 
in dem es den meiften Theil von dem’ 
inFeuer verſchlucketʒ Sie nefines eint 
derMeralienı allermaßenfie ftatuiteti/e 








. . biemelftenMetallen aus felbigen ihren U 


Bald führer e$ ben Nahmen Prorheus, ti 
mancherley Sarben und Geflalten/ (o € 
mimmet, Bald Plembum Sarim, Plan 
dofophorum, denn fie halten bafüt/baf w 
Mineral die meiften Metallen berzehret 
dahero eine Gleichheit habe mit den "Bl 
. iit Denen metalliſchen Coͤrpern vereini 
Bey denen Kauffleuten finden wir } 

Arten des Antimonii, als ein mineralif 
gantz rohes / und ein gereinigtes. Dat 
etwas ſteinicht / wie man es aus bem Ber 
cken bringet / ſo die Arbeiter auf franzofife) 
nennen; Wann es zerſchlagen wird, fie 
Schöne flimmerndeSpißensungefehreinei 
Singers lang tele die Degen » Klinger 
imern. -Diefe Art des Antimonii fini 
michs leicht bey Denen Mareräaliften / 
koͤnnen es Nicht fó balb vertreiben / Doch 
Sehr geſuchet von den meiften Chymift 
the ed Dem andern weit vorziehen, allbi 
, In feiner Waturnoc) nicht verändert, otv 
(euer gegangen iſt. Darum heiffen fi 
timoniumirudum, (voles. Spißglaß. 
fen Nahmen giebet man aud) Dem Ant 


Ti 

yt 

il 
4 


J 
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des rohen Antümoni, —— — 5 
ingemein / ob ed gleich ſchon in Feuer geweſen / 
und gereiniget worden wie wir bald hören wer⸗ 





den. Bey Ausfuchung beffenrmuf man das be⸗ 


ſte erwehlen / foba ſchoͤn glànget und fein rein iſt. 


Die andere Art des Antimonii findet man ge⸗ 
meiniglich bey DenenMarerialiften/ welchesden 
eiften gantz gleich / ohne daß es von derfteinichten 


md tereitrifchen Materie, [0 e$ fonft bey fid) 


hat / gereiniget iſt. Solches Dann zu reinigenz 


läffet man Antimorium über dem Feuer flief 
ſen damit es feine Schlacken und Unreinigkeit / 


In dem Pot oder Schmelg»Tiegel ablege und 
fi reinige , Darnach gieffet man es durch) ein‘ 


eifern löchrichtes SSled) 7 fo etwan wie ein 
chaum⸗Loͤffel formiret/in ein ander irtben Ge⸗ 
ß; Auff dem Bleche bleibet bie Unreinigkeit 


' jürüdfe/fo man endlich wegmerffen Fan. Wann 
das Antimonium erkaltet, jer(cbmeiffet man dag‘ 


Gefaͤß / Tepariret das Gereinigte / und uͤberſchi⸗ 


cket es uns in Stuͤcken / wie wir fie zu verkauffen / 
ſehen. Das ſchoͤnſte und beſte Antimonium 
bekommen wir von Poiteu, (einem Orte in 


Kran ckreich/) dieſes ift an feinſten gereinigetsman‘ 


. fan auch davon fid) noch bas beſte ausſuchen / ſa 
da ſchoͤne lange glaͤntzende Spitzen bat; und fid) 
licht zu brechen laͤſſet. Doch ift. noch zu mer⸗ 
| tty daß die Spitzen bes. gereinigten Antimo- 
tili weit kleiner und glaͤntzender / als bey dem Mis 


deraliſchen / indie Augen fallen, 


eoo Gu 











4 Den oer Solutione . - 
|. Soniten überbrad)te man uns das Ant 
. um aus Ungern / boc) in kleinern Stuͤcken 
wan eines nura. bif 4. Sf. ſchwer / mi 
Kleinen Durcheinander geſtreueten / undn 
ber fpielenben Spisen. Nachdem a 
Antimonien-‘Bergwerde in Srandreid 
den fragetman nach den UngerifchenAnt 
sicht fo viel / und ift febr rar worden. 

. Etliche. Autores fuchen etwas foni 
wenn fie in ber Wahl / dieſes Antimoniu 
beſte halten / ſo etwas dunckel⸗roth feheine 
fie ſagenxs ern mehrsals bag anb 
einer güfdifchen Statur; aber fold) röthl 
timonium wird gar felten unb fdymerlid 

ben; Diele Farbe hatauch nicbt bie auf fi 

"Die untersirrdifche Hitze ift. bie nechfte LU 
daß Der Schweffel des Antimonii an ein 
te beſſer gekocht und mehr auffgeſchloſſen 
etwan an einem andern. | 
In der Medicin braudjetman basto 
.. timonium einmahl euferlid/ als zumRe 

 aelolvirenund Auszutrocknen: Innerli 

bedienet man fid) deſſen in ſubſtantia ſehr 
entweder aus einem Abſcheu / ſo man vor 
Minerale hat / da es ſonſt vor einen Giffl 
ten worden; oder weil man glauben wil 
ne natuͤrlichen Principia wären, mit ci 
weit feſter verbunden, als daß ſie fibi 
Meanſchlichen Leibe ſepariren koͤnten / esc 
te weiter nichts / Als etwan eine beſſere tra! 
tion, Nan iſt zu frieden / daß man es dem 





bd rohen Miseni; AS 
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—— 
nur mit unter das Futter geben kan; dieſes purgĩ 
ret es weder. per vomitũ, noch per feceflum Matt 

'fábe augenſcheinlich / wie es bas Vieh feifterau 

beſſeꝛer Geſtalt macht baf es recht mol ſtehe / we 
ches ohne Zweifel mag Daher kommen / weil Dies 





ſes mineral die poros der Haut eröffnet’ / damit - 
wenn die böfen Humores ausbunflen / die aue 


dern deſto befferGedeyen haben. uos 


Den. Effect bacon bep denen Menfchen T E 


erfahren, habe Ich vielen ftarcken Leuten / wenn fie 


ohne Dem vomiren ſollen das Antim. crud, inte | 


nen ſubtilen Pulber bif zu einer halben Drach- 


ma einnehmen laffen,und darbey erfahren/ baf - 


die meiften/ fonder befftiges Erbrechen? gang 
leichte vomireten, Andere aber fat e8 weder os 
ben, nod). unten betoeget. Dieſe unterſchiedli⸗ 
che Effecte,benen mancherley Arten Der Saltze / 
fo £8 in Magen finbet/ zu zuſchreiben / werde nicht 
unrecht thun; Denn menn ſich Dafelbft acidum 


(Säure) findet, wird das Antimonium auffges | 


ſchloſſen und verurfachet vomitus; Da im Ge⸗ 


gentheil / wenn ſich deſſen wenig oder gar nichts 
dafelbft findet, bleiben Die Particule minerales 
emeticz gleichfam verwickelt / und verfchloffenz / 
und geben alfo feinen Effect. Deffen/fo viel — 


möglich / gewiſſer zu werden’ babe nod) einmahl 


denen Patienten / ſo Feinen vomitumgehabtivon — 


dem Antimon,Crud. nebmen/unb ihnen etf. Löfe 
ſelvon einein faurenLigvore alsetwanLimona- 


de eng darauff hingen laſen / 
P | 


OW 
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2 3 VPon der Solutiong . 
fc (inb fie alſobald perinferiora & fupe 
weget worden. - 7 
Die hefftige Emetiſche Krafft des A 

entſtehet eigendlich von einem Salinifd 

- . phure, fe darinne überflüßig zu finden 

fer Schwefel, wenn erdurch die Hitze 

bes in eine gefthwinde Bewegung ı 
ſchlieſſet fid) auff/ velliciret und irriti 

ſolcher Force die Fibras,biß zu einerCon 

^ v$ermóge welcher bas Erbrechen erwecke 
^ Denn aber die Fibrz Stomachales 
timonium in feiner operation, (doc) obnc 
modire) auffjuhalten / genugfame St: 
ben, ſchlaͤget fid) Die Medicin nicder/ un 
tet per fedes. Dergleichen fan man | 
eit obferviren/ Daf bad Emeticum aud 

^ bet Die vomitus, per feceffum purgitet/ 
ein Theil davon in die Inteftina przcip 
Wenn Das Antimonium, fo man zu 

nommen / weder bonoben noch unten p 

muß mannicht gleich ſchlieſſen / als ob € 

keinen effect habe! ſo Dannoperiret c 
menſchlichen Machine durch die Tran: 
on, wie es eben dieſes Dey denen Thier 

richtet. J 








Offte habe zj von einem aus gemeinen ( 
fel; Krebs⸗ Augen und Antim.crud. aa. 
men geſetzten Pulver interne gebraucher 
ſolches hat ſehr ſelten Erbrechen / oͤffte 

Schweiß caufitet/ man hat es in 4 


y 


des tobes Antimonii, "o4" 


 Bräge und ausgefehlagenen Böpffen [ 
qut befunden. 

Was mich endlich abhielte / das Antimoniü roh / 
uU insubſtantiã ju geben / ift dieſes / was Die gantze 
Qvantité/fo man würde habenzufi fid) genommen 
(weil fie ineinem Tage nicht gänglich wieder 
evacuiret wird und alfo bald in Magen / bald 
in Inteftinis etwas davon zurück bleibet) effe ⸗ 
&uirenFönne ; : 9n Warheit / biefe religvieg \ 
tónnen nach unb nach ohne fonderliche Empfinde — 
lichkeit durchſchlagen / u mit Denen Excrementis 
weggehen; fo offte aber etwan fauere Salger / 
[o fie aufffehlieffensdarzuftoffen, erregen fieindem 
Leibe eineneue Fermentation, unb incommodis : 


ven wiederum mit purgiten, 


Das erfte Seil. - 
Aufislicfung des rohen 


Antımonu, 


Eine Unterfuhungen habe endefanden * 

erſtlich mit ſchlechten / und finplen 
Merjruis » alsmit gemeinen Waſſer /decoctis 
bon unterſchiedlichen Ingredientibus, mit Rer 
gn-Thausund Mineratiſchen Waſſer. Zum 
andern habe anbracht ben Wein / Brandte⸗ 
Wein / einfachen und Tartariſirt en Spiritum Pte 
ni, Saturni un d Poneris, denAeref- Eßig / und an. 
dere —— fermes 
aT 











.$ —  . YDenbetSoluione | 
Saͤffte. Zum dritten babemid) bedi 
ſtarcken Säweralsdesspirie Vitirio.s 
yin Salis Nitri, Salis- Ammontac, fixi, umo 

(ge ZJum virdten / binid) mit dem Au 

ſen fortgefahren durch Akalia, als Spirit. 

(^ men. Volat. Oleum Tarter. und f auge 

| fünfften durch ein Saltz fo einem T 
Acido,und einen beit von Acali partici 
ba iſt Sal· Ammoniac. Suleet unb f 
durch manderiepeble,. — —— 
Die Experimenta,melche überdie 9 
‚rapportire/ nad) der Ordming zu ſetzen 
6. Claes oder Capitnl eintbeifen/ voii 
marqyviret / folgen werden. A 


rt. Sk — 
Das Kochen des Antimc 
E Som allgemeinen Ausſpruche— 


Decoctum Antimon:t- ein fud 

ſeeyn / und den Schweiß treiben ; 

ches ich zwar ex ufa nach nicht erfahre 

..- Dietinne aber gewiß zu werden / habe ji 

Ende Experimenta zu machen / vor n 
achtet. | 


* 


| Ich habe Antim. crud, bald in 25: 
/hald in fließenden »bald in Regen 
lange Zeit Fochen laſſen / aber. nichtsr 
Farbe / noch Gerudy oder Geſchmack 
Waſſer vom Antimonio extrahiret hat 


, " 





des rohen Antimonii. EL 


NH 


den koͤnnen. Viele Reuter und nbaud id fibi has 











"ben davon getrunken ‚ohne daß man eine ande⸗ 
re Wirkung / als von ‚gemeinen gefottenen - 


Waſſer gefpühret hätte; - Es ſcheinet / als obbie 
ſo ſchwachen Menfirua, nemlich die Waſſer / 
(bon welchen geſaget "auff Dein Antimonio 
wegſchlipffern / und es nicht angreiffen. i 
Offt hat manu denen Decodtis füdoriferis 


und exficcantibus, von China, Sarfaparille, und 


Gajáco Antimonium gethan ; Nun wolte ich 
wohl nicht leugneny Daß es einige Kräffte bent 
Liqvori: mittheilete / allermaſſen bie Salia Der 
Wurtzeln / fo unter Dem Kochen auffgelöfer wer⸗ 
ben/ wohl bie aller» fubtileften Theilgenvon dem 
Minerali extrahiren fünten ;. ber einenfpe- 


cialen Effe&t in biefen Decodtis unb aus deſſen 
Gebrauch zu diftingviren / wird ſchwer falleny / 


ba man Denn Das zugefeßte Minerale in gleis 
chem Gewicht, fubftance unb Farbe, wie man 
(8 hinein gethan, wieder bekoͤmmet. 


‚Wenn man dem Deco&to Antimomü ſauere 


Sachen / als: Weinſtein / Tamuinden/ €i» 
tronen / Berbers⸗ Beere / loder Sauer⸗Dor⸗ 
nen) und Eßig zuſetzet / erwecket es Denen, fo 


es trincken / einen Eckel / auch wohl gar mehr 
oder wenigere Vomitus, in Anfehung Des Acidi, | 


fomanhinnein getan. -— 
3d habe Antimonium gefocht in deftilirten 


Thau⸗ unb wineraliſchen Waſſer / fo von Pafci- 
Forge, Sainte Reine, und Vichi nad) Paris at» 


bracht werden ; Dennoch habe weder an der 
A5 . Se 


e e 
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qo | Von der Solutione 


Seſtalt / Geruch nod) Geſchmack etw 
Derliches abnehmen koͤnnen / ohne toas c 
fe Waſſer / durch ihre Saltze von bes A 
Eigenſchafft / extrahiret, Hiervon ba 
truncken / und aud) unterſchiedliche etl 
mahl in gnugſamer qvantite trincken la 
aber nichts weiter / als daß fie Eckel eri 


fahren koͤnnen. Sie haben weder gefi 


Den Durft geloͤſchet / role ſonſt Die min 
unb ungeſchmackten Waſſer in ihrer 
thun pflegen; Dingegen aber bat ı 
Davon etwas Hitze gefuͤhlet. Dieſes 


eben fo wohl Denen Saitzen / fo in dief 


fern enthalten’ welchedurch bie Evapor 
ger bem Kochen, ihres Phlegmatis beraı 
ben’ Daß fie nicht, wie vorhin ſo diffun 
als aud) Der in etwas auffgefhloffenen 
des Antimonii, füglich zufchreiben. 


Cap. II. 


Infuſion des Antimonii ítt t 


ſchiedenen Liqvoribus. 


As rohe Antimonium 3. Tage 
blanden Wein infandiret/ ui 





geftion gehalten, giebet ein Vomitiv; 
‚weit ſchwaͤcher / als ſonſt dergemeine B 


iſt. Denn das Antim. crud. ift viel f 


uu extrahiren / al8 Hepar Antimonii, fo 
mieiniglich zu dieſer Arbeit erwehlet. 2 





des toben Antfmoni, ^ XI 
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Des aug rolyen Antimonio przparirten Brech⸗ 
Weins kan feyn von Zij bif zu Ziv. 


der, Eßig / und viel andere ſauere / ſowohl 


fermentirete als un⸗ſermentirete Saͤffte haben 
auch aus den rohen Antimonio eine vim emetĩ- 


i| tam extrahiret/obne daß fie davon eingige Far⸗ 
y de angenommen hätten. 


Brandtewein ſchlechter und Tartarifirteg Jj 


j Bpiriz, Vini $aturni und Peneris, haben aug dem 


tohen Antímenio gat nichts gezogen’ ob man 
gleich eine jede Infufion bif an Die "Made abe 
Pro in Digetion gehalten. 


0. CAR. II. "s 
Aluſſchlieſung des ——— 
mit ſtarcken Acidis. 


| Ao babe pulverifirt Antimonium crud. | 


in dem.corrofvifchen Spirieu Vitrioli, faus 
ern Spiritu Sulpburis und Aluminis gantzer 8. Ta⸗ 
gejedes allein infundiret, ſtehen laſſen / habe aber 


weder Ebullition noch Folution geſpuͤhret / da 


i aud) ſchon bie Gefaͤſſe über ein klein digerier⸗ 


| Wut geſetzet hatte. Die Spiritus find am 
Farbe und Geſchmack einmahl wie das andere 
geblieben / ich habe aud) nicht erfahren Daß fies 


wenn man interne Davon ' gebrauchet, etwaneis - 


nen Eckeln oder Erbrechencaufiret hätten. Bon 


biefen Liqvoribus, umfelbige fu ſchwãchen / habe 


4 an wenig in eine. groſſe Quantite gemeinen 
Waſ⸗ 








X . ... Yon der Solutione . 
Waſſers gegoffen/ fo hat (id) dennoch 
geringſte præcipitiret / welches bemeifet 
dieſen Spiritibus_gar nichts fen auff 
worden 5; o müffen bod) die particı 
obgleich fehr activiſchen Spirituum de 
des Antimonii,in felbige. einzugehen, 
. conform und gleich ſeyn, Anders ab 
es fid) mitdem wohl dephelginirten 5j 
Diefer bat alsbald in der. Digeftion | 
monium angegriffen’ burd)ganget t 
ſtarcken ebulliren es faſt gan / doch ol 
weitiges Auffſchlieſſen / in Geſtalt eine 
Pulvers an des Gefaͤſſes Boden niederg 
Der Spiritus Salis, fo oben auffſchwan 
zwar ín etwas geſchwaͤchet / aber vomA: 
hatte er nicht das geringſte zu ſich ge 
Soolches habe erfahren, indem ich v 
Spiritu einen Theil über Feuer evapoı 
. fo babe ich. auff bem Boden nichts zu 
halten / unb daich einen andern Theil d 
| situsín Waſſer goße / hat (id) ebene 
nichts præcipitiret. Ich habe das Gefaͤ 
umgeruͤttelt / allgemach geneiget / und de 
Pulver / von der an Boden angelegten 
— fn Materie. ſepariret; Auff dieſe 
Materie Spiritum Salis gegoſſen / und 
ſtion geſtellet / ee hat aber febr wenig ai 
tet / e8ift voie oot und nad) faft gang 
blieben. Ich habe c8 gewaſchen und an 
ten trocknen laſſen / darnach unterſuchet/ 
funden / daß eg der aller⸗/ſubburiſchte T 
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. Qes.tobem Antoni, — . 


Antimonii war / welchen die particulz Spiritus 





9^ Salis toeber. anzugreiffen/ od) zu folviten/ / ge⸗ 

5 fbidtmaren, _ Syd) babees aud) in allgemein, — 
;*, Aqva regia getban/fo alfobalb mit ebulliren unb. _ 
5^ erhitzen eingegriffen / und Diefe "Materie in eir 


n" d 
u* 


' 
TL 


weiß Pulver gebrachthat. Beyderley Sorten 


dieſer erlangten weiſſen Pulver / habe mit einan⸗ 
der vermiſcht / durch edulcoriren gereiniget / u.am 


Schattẽ getrocknet. Sie ſchienẽ mir bem gewoͤhn⸗ 


A J 
il Lu 


— =. 


life Magifterio Antimonii faft gleich zu feun.. 


Qs Qut Spirseus acidus Salis Mmmoniaci hat bey 


btmAntimonio mít dem Spiritu Salis com, ei⸗ 


3h habe Antimonium crud. in 2, Kolben. - 


4 gethanyin bem einem 4. mahl ſo viel / als es ge⸗ 
wogen / Agvam fortem, und Indem andern gleiche. 
| falls 4, mahl fo viel als e8 ‚gewogen, Spiritus. 
© Aii geooffen : Bey allen beyden funbe fich.eine. 


— — 


Ebullition, mit mercklicher Hitze / doch am meiſten 


gber in dem Kolben roo Der Spiritus Nitri. wars. . 


AIch habe beydes 3. Sage fang in Digeſtion gen 
halten / ſo haben dieſe Menftrua das Antimo- 
nium durchgangen / aber nichts als ein graues 
Pulver hervor gebracht / welches Dod). nicht fo 

. fübtil unb auffgeſchloſſen / als das ín Spititusa⸗ 


— lissiem(íd) entbundene Antimonium. Dahero 


. fliefet/ bap bie particule Spiritusnitri, meilfie 
. Wit fo; toie jene/bep dem Spiritu Salis, figuri- 
. Kt da8 Antimonium nicht ganklich durchgehen / 


. und feine,principia analyfiren fónnen. Auf 


Wf lafaliones babe ich Spiritum Viuriohi, Sul*, 


pnu⸗ 


— — — — — 
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n ohbeéSoluions - 
phuris, und Äluminis gegoffeny e$ if 





Bon Peine genauere Solution erfolget / 
nicht das getíngfte von feiner Yarbe t 
Zu biefem habe endlich ungefehr ein 
Spiritus Salis gefe&et/ ſo wardein Ac 
daraus) welches unter einer Ebulli 
Daraus entftebenber Hitze / auffdas al 
efte in das minerale eingegriffen und 
weißes Dulver verwandelt hats ſo a 
ein Magißeriam Antimonii abgabe. 


.* Diefauern und über dem Pulver 


Spiritus babe id) durch Neigen fachte al 
unb felbige in einem glaßern Geſchirre 
Suet evaporiren laffen / fo iſt ein totni 

wterie in bet covf/flence einer Butter 


ſchmack febr ſauer und brennend/ zur 
ben. Dieſe Materie ift in kurtzerZeit a! 


ſehr feuchte worden / und per Deliqviur 
hellen Liꝑrorem yrftofen. J 
Dieſem nad) habe verſuchet mit di 
Salis, welcher eine Art Aqvz Regalis, 0 
monium auffzuſchlieſſen / um zufehen / 


- von beyden Aqvis Regiis bey dem Ar 


am beften agire. Dahero habe in 2 
fein pulverifirt Antimonium crud. get 


in dem einen 4. mab fo viel, al8 e$ 9i 


Agvam Regalern [ von 4. Theil Spiritus] 


^ X. Theil Spiritus Salis gemacht) aufa 


unb in- bem anbern eben 4. mabl fo vit 
gewogen / oon Den ordinairen.dgva Regis 
SpirituNitri und Salisammoniac) etti 


DEED——— —— MX € - 


- éárobenAntmoni ^. if. 





gethan. Ichſahe / bap beyderſeits Aqvz Regie 
bey DemAntimonio mit ſtarcker Ebullition agi* 
reten / unb fid) erhitzeten; aber e$ duͤnckete mie 
doch / als ob jenes / fo aus Spiritu Nitri und Sa: 


lis zuſammen geſetzet / weit geſchwinder unb heff⸗ 
tiger operirete / dann das andere; Nichts deſto⸗ 


weniger ſchloſſe Doch fo wohl eines / als das anderes 
und zwar in gleichem Grade / das Antimonium 
auff in ein ſchoͤn weißes Pulver / ſo ſich am Bo⸗ 
den przcipititet/ / und wohl ein Magiſterium 


Antimonii mag genennet werden, Die oben 


aufffhwimmendeLiqvores waren helle / und faff 
eben von Farbe / tole das Aqva Regia: Diefe 


habe Durch Neigen von dem weißen Pulver ab⸗ 


gegoſſen und auffgehoben. 


Uber dieſe weiße Pulver und eratipimaia nach⸗ | 
dem fie mit einander bermífibet/ goß ich eben. 


fo viel frifch Aqvam Regalem, wie jubor/ und 


lieffe esüber ein wenig Feuer ganGer 24. Stun⸗ 
hen in Digeftion ſtehen; €s entflanbe über - 


mahls eine Ebullition und Erhitzung / ſo aber⸗ 
och nicht fo ſtarck als die erſte war: Alſo muß 
has neue Menſtruum wieder potos zum Ein⸗ 
greiffen / und materie zum Aufſſchlieſſen gefun⸗ 
en haben... Den .Liqvorem babe fépariret 7 
nd bas weiße pracipitirere Pulver wieder von 
uen in frifchen Aqva Regia, mie 3ubot/digeri-. 


etıhabe Doch weiter Feine Ebullition, bod) nur 


ne kleine Waͤrme gemercket / welche mich über» 


ugete / die ſauren Spitzen harten abermahl Die 


laterie durchgangen | 
J ds s F Das 


t 











3% 3 Von berSolutione - 


: * foa$ Menftruum habe don bem P 
gegoſſen zum 4ten mabl/bamit/ wie vo 
cediret/ unb es gleiche Seit inDigeftio 
darbey abet weder einige Hiße / noch 
. ' tation gefpührets welches mich / die Ar 
zu wiederholen’ abbíelte. Den di 
enden Liqvorem habe / wie fenften/ 
rahiret/und tnit Den anderen Liqve 
ich zu vorigen Experimenten |.gebtat 
nach der Solution yon dem, weiffen 
wieder abgegoffen hatte, vermifchet, ut 
37. mahl fo viel gemein Waſſer darzu 
es bat fid) aber nicht einmahl getvübet 
niger etwas Davon precipitiret: W 
weiſet / daß die Liqvores von auffge 
;, Antimonio nichts zu fid) genommen b 
. Das weiße Pulver habe edulcor: 
trocknen laſſen. Es ift einaagiferium 





ſo euſerlich zwar Dem vorigen. gane 


ſeyn ſcheinet / doch ift es noch mehr auffg 
und hat in etwas andere Eigenſchaffte 
Das ordentliche Magiferium antin 

. bem gerebét/ und welches Durch eine 
'Solutione Antimonii mit dem Aqva 
inad)t/purgitet gant gelinde per fece! 
etliche mablper vomitum ; Manchn 
bete ben Schweiß; denn eg ‚operii 
fehiedlich nach Befchaffenheit des - 7 
 rnent$ und berDifpofinon des Patien 
es einnimmtt, |. Die Dofis iſt von 1v 


2 





bes roben &mtimóni, —— d 


EA ; Das. Mägifirinim Am Antimonii, welches fo "—» 
x. Wiegedacht/von dem Aqua Regali Durchgangen 
‚worden iſt hingegen fo fix daß es alle purgivens 
de Krafft verlohren / und operiret nicht anders — 
T ele das Bezoardicum Minerale, ober, Antimg. 
» nium. Diaphoreticum. ^. 
. x, Ron diefen. Pulver habe einen gheil in 
| einem Schmelg « Tiegel Imitten ins: Feuer 
: ‚gefeger / folches hat. unter. dem... Flüffen viel 
^. Rauch von fid) gegeben und ift ju einer graue 
roͤhtlichen Materie worden; Diefes habe laſ⸗ 
ſen erkalten / zu Pulver ſtoſſen und Davon gr, 
Aix. einen ſtarcken Patienten nehmen laſſen eg 
hat ein gantz gelinde Erbrechen⸗ und etliche $e ' 
des canfiret.. ... 
Aus dieſem Fxperiment babe ſchlieſſen fole 
bie dewal des Feuers hätte:in einem . Theile 
antimonii die ſauren Spitzen Agvz Regiz, ſo 
ſeinen ſaliniſchen Sulphur gebun en "m 
brochen / und loßgemacht. ael. cl 
Sd) babe bas Antimonium ferner mit. Spiritu 
Virioli Philofopbico auffzuſchlieſſen / verſuchet . 
darbey aber nichts obferviren-Fönnen, Denn 
nachdem ichs in blefemLiqvore 20, Tage hatte 
inwarmer Digeftion fteben laſſen / babeid) bas 
Menftruum abſtrahiret / wie es anfgegoffen / und 
das Antimorium gantz unverändert gefune 
den: Denn diefesMenftruum ift allzu Phlegma+ 
liſch ins Antimonium einzugehen. 
Aus allen dieſen Experimenten habe erler⸗ 
"— * das Apidenun crud, ^1 











. 18 Von der Solutione: 
asset penu ———— —— — — 
Die Acida angegriffen / unb. auffgeſc 

weißer es ſich reprzfenurete; | 2 
weil feine Theilgen / wenn fie noch fel 

der verknuͤpffet / in ihrer Borofité.bi 
fingen und die Schwaͤrtze machten. 

Wbeann aber ſolches Band durch 
"Solution des Menſtrui zertrennet / 

ſelbige mehr füperficies, unb werden 
das Licht von vielen Seiten in gerade 

reflectiren. | A | — 

Dannenhero bleibet num 4a Rag 
Menftruüum, fo bas Antimonium: 

— " anb/ín die aller fübtileften und weiß 
geh anatomiren kan / wie ich felbftgef 
aus fonte man anbey ſchlieſſen / Ai 
Habe eingige Gleid)beitmit Dem Gol 
AqvaRegalis ift aud) des Goldes Soh 

iſt Antimonium weit ſchwerer als. € 
viren; Denn Aqva Regis, ſo ſonſt 
ſubſtantialiter in Waßer ſolvirel 
kaum ausdem Antimonio nut ein t 
wer bringen: Welche Schwuͤrigk 
ſcheinlich von bem vielen Sulphure 
kommet: Sintemahl dieſe in einand: 
geten particulæ ramofz bie Spitzen 

ſtrui verwickeln / und verringern alf 
Effe&t, buf ef nicht qu einer vollkomn 





lutiorfoómmn fun, 75 8 
Nur eine eintzige Art / das Anti 
eiit Plates Waſſer subringen/ babe 


cket / und iſt dieſe menn das -Minerali 


* 
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des toben Ar Aütimonii. 1:$-— 
Spivint Sli und - Pitrioli AA erfklich wohl durch⸗ 








gangen und folgends deftiltiret worden’ wie man 
bey dem Butyro Antimonii zu thun pfleget / fo 


gieſſet man auff ſelbiges Spiritum. Nitri, als⸗ 
bald wird ein volllommenes Aqva Regalis Date 
aus / welches die gantze Subflanz des An timonii | 
ſolviret/ und zu. einem Ligvore-mad)et,. Bor 


dieſer Arbeit will ich bey der Deſtiliatione an- 


: timonii ein "— infonderheit handeln, | 


"Cap, IV. 


ge Sufibifung besAntimoni turá | 


Alcalia. 


f 


nach bad rohe Antimomum in — | 


| m 
! Woman auffgeſchloſſen / habe ich derglei⸗ 


der durch atento zu. verfüchen‘ Anlaß genom⸗ 


men, ^ Ich babe in einem Kolben einen Theil 
| tof pulverifi tet Antimonium getan: und⸗4. | 
 mahlfoviel Spsrirum Salis_ Ammoniaci volutilem 
darauff gegoſſen / das Gefaͤß «bob verſchloſſen / 
die Materie in die 4. Tage in Digeſtion ſtehen 


Inffen / und oͤffters umgetübret/ habe aber geſe⸗ 
hen /daß das Menſtruum don dem: Antimonig 
nicht bag ger ingfte an fid) genommen, > - 
Ich habe in einem andern Kolben gleichfang 
pulverifitef Antimohium gethan/ Olum. 2 arcas 
"i ptr deligvinm 5. bif 6, yroerg Singer hoch dar⸗ 


nite ben Kolben i in ein wenig war⸗ 
Q2 ^ med 


"ud | 
* : | | ) 














| $6 on der Soltione 


men Sand géftellet. Nachdem: die| 

— 24. Stunden in Digeftion geftanden / 
Das Feuer geftärcker und e$ eine hall 
Tochen laſſen; Der Liqvorift blutr 
den / denn das Oleum Tartari, (o ein. 
. fresund zerfloffenes Salgiftuhat! 
.. 4mtimonn auffgefehtoffen. Gleiche 
, auch der Spiritus Salis. Ammoniaci ein 
ſtes / Doc) volatiliſches Saltz unb n 
volatiliſch / würde er fid) vielmehr 
haben / oder gar weg geflogen ſeyn / 
die Infuſion über Feuer gebracht bà 
. confeqvéns.bátte er aud) das Ar 
| nit fbieffen founen. | Die rothe 
beid) von dem Boden » Cac ab. 
« warmin einem andern Kolben gegofl 
ſich ſetzete. Es hat fid) Davon eine‘) 
roth⸗braune Fees præcipitiret / unt 

auff ſchwimmende Liqvor ift. ſchoͤn 
gefaͤrbet Darüber ſtehen blieben. 2 
Sltriret / und. e$ über acida gegoſſen | 


. $e eine Ebullition, e$ hat fid) aber n 


.. als ein Magifterium Tartari przcipit 
‚zender Ebullition, habe íd) einen ftc 
, phuri(den Qerudy faft nur einen | 
^ empfunben, . | | Ä 
. t Die totbe Materie babe ich ec 
um ſolche oon demzuruͤckgebliebenen 
zu reinigen / trocknen laſſen / unb zu 
then Pulver geſtoſſen / fo bem ordin 
phuri Aurato Antimonii febr ‚gleicher 


wo ^w - 
emi sr Lu 
oc 2i 
d | 





— besvoben Andmo 
denn auch ab effectu :ein dergleichen Sulpbur _ . 
fauͤglich kan genennet werden / wiewohl er zwar 
nicht/ wie jener / ſo ͤblen Geruch hat / machet auch 
itcht ſo hefftiges Erbrechen / (unb ift ein gelinder 
, Emeticum.). Die Urſache Defen-: fehteibe ich 
qu dem alcaliniſchen Sali Tartari, ſo die parti- 
eulas Antimonii eines Theiles abſorbiret / undes 
. foinfeiner Operation-viehfchmächer gemacht 
hat. Daß das ordinaire Sulphur auratum in 
der calcination von denen Schlacken des Kega⸗ 
, k 4ntimonii mit Sale-Tartari imprægniret⸗ 
| few ift nicht zu laͤugnen: Es iſt aber dieſes al⸗ 
caliniſche Sal hon Dem: 4cido, mit welchen man 
^ pracipititet/fafbgang deftruiret, und der Schwe⸗ 
‚ felhat-feinevorige Emetifd)e Krafft wieder be⸗ 
bmmen. Von dem rothen Pulver oder: 
. Subhure’Antimonii habe ich Patienten eon 4. biß 
o0 gr nehmen laſſen und bin: inne worden + 

bof es bey etlichen garnichts offectuirete; Bey 
etlichen erweckete es Eckel / doch ohne vomitus; 
Ub purgirete nur ein. wenig unter. fich: Bey 
andern aber machete es auch etwas Erbrechen⸗ 
Ich glaͤube / daß es aud) manchmahl die Trans 
ſpitation befoͤrdern ſolte; Denn ich babe beydes 
ven / Die es eingenommen / offte- auff der · Haut 
eine Feuchtigkeit geſpuͤhret. Dieſe Medicin Bal» 
teich vor ein Specificum in Abmauie und andern. 
Bruſt Aecten / woſelbſt ein Sulphureunm nicht 
undienlichrfonderfich me man etwan ein gelindes 
Erbrechen moviren-twill; es dienet auch trefflich 
in Kraͤtze und Raͤudigket. 









tupsifiione^" * ^ 
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Das Antimoniumſo nach der Extat 





.. fieSulphuris, wobon·gedacht / aug dem Vod 


des erſten Kolbens zuruͤcke blieben / war fo ſe 


verhaͤrtet / daß man n Das: Gefaße / ſolches ttai 


kommen zerbrechen mufte / ich habe es trockn 
laffen, und nach gemeiner Art Regulum de 


aus geſchmeltzet. 


Ich habe Das Autimonitim. crudi fit di 


ſtarcken Lauge / aus Potaſche und leben! 
gen Balck bep einer halben Stunde Tochen II 
fen: Das Antimoninm und der Liqvor fi 


gelb worden, meil das Alcali der Potaſche / ſon 
dem feurichten Kolck⸗ Theilgen angefület/d 
Schweffel des Antimoni auffgeſchloſſen hi 
Den Liqvorem habe ich per inclinatióne 
ried) warm: feparitet/- et bat fi ch aber ute br 
Ausfühlen coaguliret und eine rothe Yarbeb 
kommenDie Urſache biefev/Cosgüliti 


— "gemit eigeiitfidh 1) Daher daß bae Salalkaliu 


ger wehrenden Aufffchlieffen ſich mit denen pa 
ticulis ramofis tes antimoniahfchen Schw 
fel auffs genauſte vereiniget 7 da: denn di 


| . Sleifaen weil fie eine und andere Bewegu⸗ 


verlohren / eine Art Dev Seiffe formiren: 2) 
war Die Solution ſchon fo febr angefüllet/baf bi 
fee mit ein ander feft verbundene Sal und Su 


phur, fic) zu exrendiren / nicht gnugſamen 1 


— haben finden koͤnnen. 
Das Antimonium, fo uͤhrig blieben ia 


zum andernmahl mit geme inem Waſſer gi 


chet / uud ba iſt es wieder gelb worden; ſolches t 


be Durch Deigen | in ein n iteden — gegoſſet 


besrobén 4hüipni. 23 


S0 CREME ————— —— 


es hat ſich aber nicht coaguliret AIch habe e$ 


mit dem erſten vermiſchet / und das Coagulum 
darinne zerflieſſen laſſen; Den gantzen Tiquo- 


sem filtriret / und deſtilirten Eßig barauff. ges 
goſſen Denn iſt ein wahrer Suphur auranum 
Antimonii daraus geworden. o0) vnu d 
Ach habe wiederum Antimonĩum in vselejs 
ley Lauge kochen laſſen / und gefunden daß dieſe 
Ligvores alle eine Tintur und Suſphur Davon. zu 


extrahitei zwar geſchickt feyn ; Doch aber felle. 


einer mehr als der andere ausrichten / in Anſe⸗ 
hung ſelbiger mehr oder weniger mit Sale Alcali 
angefuͤllet iſt. UL 
x VN HMMD CERT ec et 
Auffihlieffung des Antinionti mif 
einem Sale, bag eines Theils cim... 
Acidum, undeinesThells : >. 
ein Alcali iſt. don, 
Ch habe Antimon, Crud, 1j und Sal, Ammo. 
niac. purif. Sij. palverificetrund mit einan⸗ 
der vermenget; Das Mixtum. habe in einen 
Kolben getban/ und £viij gemein Waſſer var» 
auff aegoffet den Kolben mit. der Materie de 
ber ein klein Feuer 24. Stunden kochen laſſen/⸗ 
yabe auch ‚nicht feben koͤnnen / bafi es TUB iin ete 
vasan Der Farbe geánbett :; in waͤhrenden dus⸗ 


* 


ühlen bat fi das Sal Ammoniacum cryftala — 


lire. I habe wieder eben ſo viel gemein 
oarm Waſſer indem Kolben“ gegoſſen / dieſes 


almiac auffzuloͤſen und die ganye Materie 
BR sl wm 


- 


I 
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3a — Voeaoonn der Soluüene - 
in ein.Altrum gethan. Der:Lic 
Waſſer gang helle Durchgelauffen u 
timonium. in dem grauen SPappiere; 
ben. Den filirirten Ligvokem | 
ficcitatem evaporiret; undift Ziv.gi 
blieben’ / ſo mir gang. weiß-bieulie 


ſchiene Es bot fib enblid) am Bei 


" laſſen. e k an " 
. Bon diefem-Sale Ammoniaco. . 


vermehret. Das ganke indem Fil 
‚btiebene Antimoniüm babe in Scha 
nen laſſen / es darnach gewogen / und 
‚mehr als 3i.307. gefunden / dahero m 
Salmiac davon zij auffgelöfet haben 


 vermutblid) eine blaue Farbe mitget 


Das Antimoniüm,nachdemes a 


mir ſo ſchwartz undalängend borfon 


es war / ehe matr es im Salmiac f 


x 


to habe ich gr. xij interne gebrauche 
hat aber nicht den geringſten Ecke 
wohl aber den Urin getrieben / wie ſo 
miac zu thun pfleget. Die Urſache 


keine Vomitus mebr erwecket / lieget 
Ddoenn das fluͤchtige Urin-Salg und: 
dem Sale Ammoniaco ſtecket / bat b 


bes Antimonii ftumpff gemacht, 


- , G8 gfebet ferner auch Llrfache zu of 
diefes Gals über feine vim. aperiti 


nod) Diefes babe + Die Transfpixätior 


dern / wenn man. erweget/ ig es 
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| iciiSali Volaclis undeinem bei desiauffgen | 


— Antimomi impregaitet is j 
"Cap, VL: 


„auf (cblicffarig des Antimonii 
durch Olea. 


€j habe pülverifiret- Antimonium in ei 3 
nem Kolben getban / und den Spiritum o» * 


b das ztherifche Terpentin⸗ Ochl 4. Fin⸗ 
ger hoch drauff gegoſſen / den Kolben umgeruͤt⸗ 
telt / uber ein klein Feuer / 24. Stunden durch / in 


Digeftion gefeget und von Seiten zu Zeiten. ums : 
geruͤhret. Darnach babe Das euer vermeh⸗ 


vet Dif der Liqvor ‚angefangen "aufjufiébeny 


unb eine Stunde lang alſo continuitef. - 


Als ichs habe erfalten; und fich fegen Taf 


ku fand’ id) daß das Menfruum eine gelb⸗ 
lite Farbe angenommen hatte. Den Liz — 
qvotem habe ich per inclinationemineinem ans — 
dern Kolben ausgegoflen/ alto fehon anberpul- ; 


verifitet Antimonium hinein gethan war / urb. 
die. Materie wie vorhin in -Digcftion geftelet : 
Sch erſahe taf das Menftraum gang gelb . 
worden war.  Diefen Ligvorem habe wieder 
über neu pulverifitet Antimonium gegoffen/ 


und nad) einer‘ Bleinen Digeltion, hattedie Far⸗ r 


bedes Menftrui fich vielmehr condenfiretund 


war viel gelber/ als zuvor) wieiche erkante. 


Dergleichen infundiven unb digeriren mit. fri« 


scher 


Kon Antimonio babe io ich ti jum sten mabl 





des rohen Antimonii.- AE Bi. 25 
Ei bani duae 





| 76, . YotnberSoluéne ^— 








repetitet ? aber id) bin inne worden daß 
Farbe des Menftrui darinnen einerley ble 


Z4» 





— 


; unb» feine Verwahrung / weiche beyderſeit ver⸗ 


der rohen Amimenũu. 2 
— 


— ng 
Yun aber wird man in unſern Proceſſe ſin⸗ 
bij daß 'faft gat. nichts. evaporiren: koͤnne / 





: wenn man erweget die Kleine Hitze Devet man \ 


$^ darbey bedienet / die. Hoͤhe Des Kolbens / 


hindern / daß Der auffſteigende Dampff nicht 
^ Fan weggehen / denn fie halten ben meiſten Theil 


davon zuſamnen / daß er wieder muß niederſchla ⸗ 


gen. 
Dieſe 2l rtb Tinflure — foll externe ad- 


? hibitet, vittRefolvens feyn.: Das ganke indem 


Kolben nach der. Digeftion ‚überbliebene Anti- - 


; monium hat wie vor/feine ſchwartze Sarbe be 
| halten, und koͤm̃t mir in nichts verändert vor. 


Ich babe auch wohl pulverifiret ‚Antimoni- · 
umin vielen andern®eblen mehr, Baum 
Nuß⸗und Lein⸗Oehle digeriret unb- fodyen 
laſſen / und wie ich geglaubet / alſo auch erfah⸗ 


ren / daß dieſe Oehle / nach dem ſie ſich geſetzet / 


ſich genommen hatten. 
Endlich obgleich Das ‚Antimon. er. iti 


i 


Sulphur bey fich hat, fe allerbíngs Dem. gemeis - | 
nen. Schweffel gleichet giebet es dem Oehle 


i : f 
l ^ 1 


^ ttoa& von der . lichteften, Zinctura Antimonii » u 


dach feine fo rothe Tinctur, voie der gemeine - 


Schweffel zu thun pfleget. Sintemahlder Sul» 
phur in dem Antimonĩo, mif Den compa&tén und 


rem Theilgen febr genau verbunben; Dieihn - 


Qud) ſo feflbalten/ unb Die Solution". besbatbes 


berhindern, 


"dn io endige ich die "er des Antimos 
nis 








— —— — 
rm - =. 
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28. MonbenenSublimationbus - 

æii erud.. Ich babe i ins: gemein: zwar sean 
daß viele Liqvoresetroa8 von dieſes Miner 
'Subftanceextrahiten ; und viele ande es 


ein merckliches auffſhuͤeſſen⸗ Allein eine wa 
und exalie Selurios habe id hierber md obf 


23 vom — 





BB andere mit 


"Sublimationes des rohen Antı 
monik 


S. C C beftcben diefeSublimationesdari 
Sie mannehmlic aus dem Antimor 
ST pie Flores. und Cinnabarim- ziehen fol 
| Meine Experimenta. aber- nach: der Ordnu 





vorzutragen / werde ich von ‘denen Eloribus D 


Anfangmachen : Und am erſten handeln t 
Denen Floribus, weldye aus dein Antimomo Al 
me fublimivet voerden. Die andere Gtell | 
len haben dieſelben / ſo man aus einer. Mix 
Antimonii, und eines ſauren Saltzes / als 
peter / Meer ⸗ Daltz / und Alaune / treiben E 
Den dritten Ort geben denen No⸗ibus; wel 
aus einer Comnoſitione Antiwoniund Salir: ala 
yir, fo Dod) vorracido und alcalizugleich par 
eipitef/ pr&paritet werden / dorgleichen fi 
Nores Salts. ammoniaci. Der vierdte pl 
Aleibet vor ——— die dmana aus n 





derrohen antimonij, ..38. 
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, nio "ie und als. Fixo bey welchen ein acidum und al « 
" ^. cali ugleidiftyerlangét wwerbenvein ſolches ift bas 
uͤberbliebene Saltz / oder dieRemanenz von den 
Spiritu Volatili, und Horibui Salis. Ammoniaci, 
^. Den fünfften Sig. nehmen die-Flores,fo aus ei⸗ 
ner Sufammenfegung Antimonii und Salis alcas 
, kfzigegogeh toetben/ dergleichen ift bag Saar — 
iari, und Nürum ſo aus Egypten koͤmt. Endiich 
bleibet der ſechſte Rangı vor oiefelbeny fo Da 
qus einer. Maſa von Antimonto von einer ala 
hniſchen⸗-fixen Materie, id) meine Bald uno 
Potafche /koͤnnen erlangetwerdeh. 
‚Der Nahme sores ift aus Der Præparation 
felbſt erwachſen / wegen der Gleichheit / ſo ſſie mit 


. dem beſten Mehle baberi. welches man / de, | 


o ferme, (auff teutſch/ ausgezogen Mehl⸗ zu 
hennen pfleget. 

Indem ich aber von allen diefen Floribus An.’ 

. tim, handele / werde von etlichen Pr&parationi- 

bus welche daraus flieſſen / und in der Medicin 

" nuͤtlich ſeyn zu fagen, mir Gelegenbeit Ade 


FB yangendden Zinnober/ will ich dayon zu 
handeln vor dieſes mahl ausgefeßet haben / big - 
ich zu denen Defüillationibus komme / foin ihrer. 

: Ordrrung nachfolgen / und wohl werth find, daß 
man ſo viel als n Gedancken hora 


i: an 809 lege» "C 25 


Cap, 











30: — Yon benen'Sublimationibus : 
Carl 


—.- Flores aus dem Antimonio all 
und ohne Zufag zu fubli- . 


| Spo habe einen irrdenen und unglafür 
£22 S opff/ fo mitten an der Seite ein klein vi 
ecket Loc) wie ein Thürlein batte; miteinemd 
zu gemachten Stoͤpſel / ineinenOfeneingem« 
- get; unt auf felbigen 7. Aludelen/ auff dem 
berſten aber einen thönuern' verfehlöffenen He 
ohne Schnabel, bod) oben. mit einen’ Fein 
Loͤchlein mit Papiere verſtopffet; unter à 
Not eit: ziemlich Feuer gemacht / unb als 
wohl'giüete, babealle halbe Stunden 2. Yo 
vol puberifiree Autimonium durch das utter 
Thuͤrlein eingetragen/ bif endlich gante 5 
hinein waren. Das kleine Loͤchlein in x 
elm / abe ich von Zeit zu Zeiten eiu. wenig 
oͤffnet der Materie Lufft ju geben / und b 
Rauch des Antimonii unter Dem füblimirenb 
fer zu dirigiven; ich babe eg aber alfobald wi 
- ber zugerhacht/ damit ja nicht allzuviel avoli 
Das Feuer habe in einem Grade. erhalten b 
12: Stunden, ober bif ich weiter feinen Rau 
mehr auffſteigen ſahe. Es ift faft unmógli 
darbey ju verhindern / daß nicht: fo wohl durc 
kleine Loͤchlein oben, wenn man es auffmache 
als durch Das Thuͤrlein unten / wenn man A 
| TEM | ( 


piano nn 





! 


! — — 





des Midi nAniponi; „. — — 3 








timonium ín den Pot ti — — 
ſolte / wie man erfahren muß / wenn man gleich bert 
Dampff mit alleu Fleiß ín den Aludelen einſchlieſ⸗ 
ſen will / es ift als eine Cantel wohl zu obferviz.m, 
libet dieß / ſo kan das unterſte Thuͤrlein kaum ſo 
accurat verwahret werdẽ / daß nicht etwas Rauch 
heraus gienge. Doch kan man ſolchen Verluſt 
nicht gaͤntzlich vermeiden: Denn wenn das Ge⸗ 
faͤſe auch nicht ein klein wenigOeffnung hätte / wo⸗ 
durch die Lufft koͤnte einteingen / wuͤrde die Be⸗ 
wegung des Antimonii gantzlich unterbleiben / 
und ſich gar nicht das geringſte ſublimiren. 
Wenn die Gefäße erkaltet / babe ich: fie. von» 
einander genommen / und ein leichtes weißes | 
Pulver / das ſich vondencondenfirten Vaporis . 
bus in:die Seiten der Aludelen angelegerr. mit 
einem rauchen Geder-Kiehle Davon zufamen.ge= 
kehret. Dieſes iſt es / ſo man Flores ae 
hennet; fie hatten zvij am Gewichte. Ich haͤt⸗ 
tenoch ehe befommeny wenn ich o en in bem 
Jot. ein Elein. rund Löchlein gelafjen./ bof nuf | 
die Außerfte Röhre eines Blaſebalcks waͤre bine 
neingegangen/- damit unter dem calciniren.ich 
dem Antimonio hätte Fönnen zu. blaſen fo folte — 
ſich bald eine groͤſſere qyantite von Diefen mine; - 
— particulis ſublimiret haben: Mein 
Vorſatz aber gienge vor. dießmahl nicht weite⸗ 
denn nur die aller volatiuſt en Hores als ein ſtar⸗ 
es Emericum zu erlangen. Dieſe nun ob fie 


iid) von ber fulphurifdjen Subftance des | 
timo* 


> * 
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.- 32 on’ benen Sublimationibus 

' timonii herkommen, find deßhalber bod n 
keineswegs ein Sulphur purum, denn fie ge 
keine Flamme / wenn man: babon auff. glüt 
Kohlen wirfff 0 0o 
7 £yb gleich das Antimonium in feiner Sub( 
gantzſchwartz / ſo iſt bod) der Rauch / ſo in dert! 
davon auffſteiget / hingegen weiß: — 
- als man Den Blaſebalck darzu bringet / 
itzo gedacht/ fublimiren ſich gelblidyte oi 








rdthlichte Flores. nb dieſe mancherleh $ 


ben fommen daher weil die Flores, wenn 
:- auff unterfchiedliche Weiſe von der Gewalt 
Feuers / fo bald ſtaͤrcker / bald ſchwaͤcher raref 
ret / das Licht ex varia modificatione parti 
larum vor unſern Augen reflectiren. 
| Die Flores Antimon. findein violent Em 
. ticutn, derer Dofis íft von-I,biß zu IV. Or 
Am Boden des untetften Gefafes habe ihr 
ſchwartze Maſſam funden 7 welche gewogen? 
38, Dannenhero müffen Zij zviio ton Det o 
^. &en Compofition. ín dieſer .Sublimation: t 
geflogen ſeyn. Dieſe Mafla, fo eit. calcın! 
:, Antimonium, fhiene inwendig einem Reg: 
nicht ungleich zu ſeyn / obne daß eg etwas un 
wäre: Sd) habe e8 geftoffen und bamitbitC 
cination -Auffeiner iedweden Jdatte.beyleit 
- euer fortgeſetzet bif es. nicht mehr raudx 
- dinb gant grau ward, darnach auff. gemöhr 
che Weiſe Vitrum Antimoni darans geſchm 


des toben Antimonli. . — — gg 
3d habe mit ben Floribus Antimonii etliche 
Experimenta verſuchet. Als erfklich babe 
feben wollen / ob felbige wegen ihrer groffen Ra- 
refaction aud) dem Waſſer etlícbe Eigen . 
ſchafften mittbeilen koͤnten; Zudem Ende babe 
etwas Davon in gemeinen CDbaffer bey kleinen 
Teuer kochen laffen ; Es mit. allem lei dar⸗ 
nach filtriretz und davon getruncken/ aber Beinen 
Effect gemercket: Weil dieſes ſchwache dMenſtru- 
um , ſowenig bieFlores-Antimonii, obfie:ofeltf) _ 
viel auffgefchloffener/ als Das tobe Antimóp 
nium; angegriffen hatte, — : | 
Was es ium andern / oor eine ꝛweriſche | 
Jwefft dem Deine ‚mittheik zu erfahren; . 
& abe ich $n Flores Anſimonii mit: xvj. blaste 
dei Weine in einem Kolben gantzer 3. Tage 
beygelinder Waͤrme in Digefion gelaffen und 
es dann und warn umgeruttelt; barnad) har — 
be bie Infufionfiltriret und davon 2j. pro dafi 
nehmen laſſen. Ich babe erfahren / daß es mit 








divas ſtarckerer Vehemenz, als: der gemeine 


Brech⸗Wein / agire. Die Remanenz habe 
zu einem andern Brech⸗Weine / wie man mit 
Hepate Antimonii zu thun gewohnet / wieder | 
aufgehoben. — | 

‚Die Urfache, warum ber Brech⸗ Mein nud 
den Floribus hefftiger als: ber-au8 benr. Hepas 
te antimonii przpariret/ brechen machen’ fome _ 
met nicht allein daher weilen die Flores viel fül- - 
phürifcher und auffgefchloffener, alg Hepar An⸗ 


timonii; fo hat auch ————— leichter koͤn⸗ 
nen 








Vor denen: Sublimationikus 
nen eingeben; fondern aud) weilen diefe Flo 
die wirhierzuemploriret fonder anderweiti 
Zuſatz eines Saltzes præpariret feyn; alfo | 
Demnad) ihre zarten particulz, Die der W 
auffgeloͤſet umehr zur ‘Bewegung | disponi 
als jenes in Hepate Antimnoit, fo mit N 
præpariret / wobey noch etliche febr fiy parti 
‚lee biefes «altes zu tüc£e geblieben. 
Zum dritten babe probiret, ob etwan 
Tartarus Emeticus mit uufevn floribus gem 
ſtaͤrcker wuͤrde / als wie man ibn fonft nad) 
meiner Artmitdem Antimonio madyt, | 
‘habe r. Teil Flor, Antim, und 4. Theil Chr; 
. Mor. Tartar: pulverifitet; mit einander vermilt 
Die Compofi'ion mit gemeinen Waſſer in 
nem irrdenen Topffe indie 12. Stunden od 
laſſen / miteinem boigernen Spatel die Mate 
oͤffters umgerühret/ wie e8 wohl; Rocheter end 
alles in ein (einen Tuch gegoffensund ben Liq 
‚sem; nadybem et durchgelauffen, bif ad ſicc 
. *tem evaporirenlaffen: Auff ſolche Art erat 
. ge ídy:einen fehr ſtarcken Tartarum Emetic 
‘welcher viei ſtaͤrcker / als Der aus Hepate A 
monii operirete, Es iſt eben Die Raifon, ſi 
bep dem Vino Emerico angefuͤhret. od 
gehet dieſer Tartarus Emeticus nicht fo leicht in 
nen Liqvoribus; als wie jener, fo aud denp! 
-Cryftallis Tartarı gemacht worden, Die! 
"fis, derer ich mid) Davon bebienet  ift von. 
zul V. gran geweſen / man fónte damit aud) tt 
41. poU C ap teRS € Ir 'wepa s EI 
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MAPGISNI ENT ———————— 


mmm gran fig; bod) boy) petonay 
pfo i" vomiren, | 


CAP. I L 


} Fore pon zwey Theil — 


unb einem Theil Salpeter fabli- 
. mite, © 


Ch habe Zviij Antimonium;Ziv trocknen 


Salpeter pulverifiret/ unb mit einander 


ſedi wohl vermenget: In übrigen habe das 


; Sublimatorium in einem Ofen mit 3. Aludelen/ 


: amd einem, Helm wie zuvor auffgefeßet/ Die 


| Jun&uren wohl verlutiret unb ein ſtarckes Feu⸗ 


er darunter gemacht: Als der Boden gluͤend/ 
einen Loͤffel dieſer Mixtur eingetragen / und das 
Thuͤrlein am Topffe geſchwinde zugemacht. 
Es detonirete alfo bald gewaltig / und gab bey. 


einer Stunde viel Raͤuch von ſich. Denn babe 
wieder x. ffe voll von Der Marerie-im ot ge» ^— 
tragen und von Stunden 1 Stunden mit ders 


gleichen procediren continuiret / bih die gantze 
Materie hierzu angewendet war. Wehrender 


P blieb dag Feuer in gleichen Grada, undder —— 


Rauch continuirete ganger 12. Stunden mie 
aufſteigen. Darnach / als die Gefäffe erFaltet 
habe ich fie geoͤffnet und ſowohl in denen Alu- 
delen / die auff bem Topff geſetzet als in dem 
helm weiße.angelegte Flores, gefunden / fie ſe- 
pariret/ init einer Feder umi gekehret / ub | 


/ 
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("f$ xy 
$6 Vaon denen Süublimationi 
dabon am Gewichte2). zio. erhalt 
— . berigen an Geſtalt und Farbe gant 
weil abe zudiefer ſublimation Salp 
worden / babe id) mir faft eingebilde 
ge Theil diefes Saltzes / fo mit den! 
timonii auffgeftiegen: hätte anbey 
einen Theil gebunden’ und ſie unre 
Darum habefie, das Saltz weg; 
CfBafferedulcorivet/ getrocknet | 
Davon übrig behalten / ſie waren am 
weißgraulicht. Und obgleich si b 
abgegangen / ſo iſt davon doch noch 
gyantite bet) Denen floribus zurück: 
fich mit den fülphurifd)en particu 
vereiniget / daß fie aud) mitedulcor: 
von zu bringen war. 3Diefe Flores 
Geſtalt — voniten etwas fd 
jetie/fo fine additione Salis gemi 
Man fat pro dofi davon geben 
Fran. 
Unten im Pot war Zoij. zv]. einer 
Materie, oon viele Sarben/alewei( 
grai tino roth / ſo müffenbann unt 
limation 307. 56. von der Materie 
feyn. Dieſem Kalck babe in warn 
auffs beſte edulcoriret/ und trockner 
ijt mir überblieben v, eines grauen 
ſpo das aller firte Theil von viij. A 
welche id) zudiefer Operation angew 
Sie hat per füperiora und infericer 


a 
4 
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- iit Saltz gezogen. 


c ow p. o — 7. 5 —-* 
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Zes rohen Ant Asin. c T 


(íibe ofetiter, Die Do Dofis. sif don Hanıv. bif X. 


2h dii 
Von dieſem grauon Pulver tit man 2v. auf 


eine andere Manier employiren.. "Denn wenn 
man es mit Ziiió "Tartari pulverifati, und- 3i], 
Salpeter verfeget/ calcinitet / und, in eine 
SchmelsTiegelin Feuer ftieffen laͤſſet / oir 


man davon einen febr ſchoͤnen Kegulum bekom⸗ 


men / welcher / wie der gemeine/ Erbrechen ma⸗ 


chet. 
Die nach der édulcoratione calcis Anümen 


- überbliebene Waſſer / habe zufammen gegoffen/ 
, ‚und &ltritet/e8ieffe fo belle Durch, wie ein Waſ⸗ 


fer, davon babe ich u durch Evaporiten 

Dieſes ift ein figirterSale 
petet welchen mar gat wohl vor ein Se/polychre» 
Bum Antimonmii Fan patfiren laffen; ſintemahl fef» 
biger von dem Sulphufre antim, figiret worden, 


Es iff ein alcali, ber Wuͤrckung nach ein aperi- 


tivum; und gang gelinde Laxans, Die Dofis 
deſen iſt von 3j bi zu Ae ide gr uem 


CK». IL 


Flores bot gleichen Theilen Anumo⸗ 
. niiumnb Nitri füblimirer, | 


Ch habe Zviij. anti, und eben fó viel. 
feinen teocdnen Salpeter. pulverifiret 


infeteihater gemenget / und dieſe Mixtür , fa. 


n der — Botgliteier tiet eife i in d 
3. oM Wie 
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Y^onbenenSublimationbus — 
wie das vorige qubereiteteSublimatorium eing 
tragen / wie bey der erſten Arbeit geſchehen. E 
, detonirete unter vielen Rauchen iedesmahl fel 
ſtarck / worbey ic nicht genugſam verhuͤten konte 
Daß nicht ein gut Theil davon inbiegufft gefloge 
waͤre. Die Materie habe alfo bey 6. Stunde 
in Feue gelaſſen / damit fo viel / als moͤglich / ſi 
fubiimirete, Als die Gefaͤße erkaltet / babe 
geoͤffyet unb darinne weiße Heres, (o Den *i 
rigen nicht unaͤhnlich gefunben/ welche als | 
von den aludelen loßgemacht / und zufammen à 
than, am Bewichte 5vi6batten, Ich habe fi 
totn*ale volat.Niert zureinigen/ edulcoriget/t 
trocknen laſſen; So iſt noch übrig blieben 3 
unb etlibe. Gran; von Salpeter aber / fo $0 
biefen Floribus Durch edulcoriren abgeteafdet 
babe. ic) wieder. befommen foft zis, die 
Flores voaten nod). weißer / als die toig? 
Denn die größere Qvantité des Salpeters Dy 
die Flores auch mehr auffgefchloffen; jaiemc 
Dos antimonium durch acida angegriffin / un 
folviret; ie weiſſer reprzfentivereg fid) an Fa 
. bes fo bie eigentliche Urfacbeift. — - 
hrer Wuͤrckung nacb/finb ffe vermoͤge N 
groͤſſern qvantite bes Salpeters / fo man Datj 
genommen, bep bem vomiren viel ſchwaͤcher 
mie die Erfahrung lebret/baf fie. den vorigen à 
der Bewegung nicht gleich kommen / weil davo 
mohl il. biß X. gran pro dofi koͤnnen gegebe 


* 


werden. — 
| Unt 


des rohen antimonm. 7 — eg 
Unten im Sublimarorio tar eine Maff, ſo 
an einer Seiten braun⸗roͤrhlicht und durch⸗ 
ficbtig/ an der andern weiß und graulicht 
fcbiene/ . und am Gewichte $xit hatte.Eol⸗ 
cher geſtalt muͤſſen Zi) zoß von der Compofi- 
tion unter ben fublimiren ſeyn verlohren gangeh. 
Diefes habe ju Pulver geſtoſſen und von Dei 
darbey zurücke gebliebenen firen Salpeter zu - 
teinigen/ wohl edulcoriret/ uno endlich trocknen .— 
laſſen? Es mar ein rótblicbt Pulver / von Zviß 
übrig. Dieſes iſt eine Art Croci Merallorupn, 
ſo aber noch ziemlich crud, wegen Der noch jurtict 


, 
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gebliebenen Schlacken. Doc fönte er nad» V 


mahl in Grmangeiurgbes gewöhnlichen cro ĩ 
metallorum feine Stelle vertreten und juif 
vómiten gegeben werden. Die Dofis "tourti 
fen von ñ. bi ju VI. gran. Man fónte (ic 
aud) beffen bedienen bey Preparation des - Vini ' 
und Tartari Emetici: Allein / weil es per une 
rein / iſt es beffer/vor bie . Pferde auffzuheb en. 
Man giebet ihnen davon taͤglich z0 ín Haber 0 
der Treſpen. Cs reiniget ſelbigeſdurch die Trans- 
fpiration, daß fie nach und nach viet runder / und : 
gefeßter werden / als fie qu bor waren. ^ - 

Das von der Edulcoration überbfiebene 
offer babe evaporiret/ und darauf noch Zivß : 
Valis Polyibreffé antimaniati wine betommen e. 
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CaAp. IV.“ 


J Flores. aus einer Mixtuf von eine 


Abd Antimonii und drey Theilen 
| Nitri getrieben. : 


ch habeZiv. Antim, und "fxi] Salpıt 
 pulverifi itet/ e& miteinander mifciret/u 


". göfelweifei in das Sublimatorium eíngetragi 


d 


foin einem Dfen / daß man Feuer dareinn 
«ben Fan wie zuvor auffäerichter war / ohne? 


an ftart des irrdenen / idy mich dieſesmahl eit 
| ‚gläffernen Helms, ber einen Schnabel unb? 


ran gelegten Fleinen Recipienten hatte /.bediet 


nee. - , &8 detonirete gewaltſam / daher 
aud) {ange Zeit mit eintragen inne halten m 


ſte/ damit ber Rauch fid) beffer heben und ai 


7 .Tegen koͤnte. Auff diefe Arbeit wendete 


6. Stunden. Es ſtiege in bem Helm ent 
ther Dampff auff; der fich in einem liqvorc 


folvireté/ und Tropffen⸗weiſe in ben Recipie 


“ten deRillirete.. Als die Gefäfle ev£altet/. b 
Pe. id) fie geóffnet,/ undin bem Recipien! 


Zub ſchwachen Spirizum Nitri Gefunden / Wi 


s. mnis ij, baton uͤbrig / welche ide Sch 


cher. mit ein wenig weiſſen foribus vermil 


und imprgniret/ ſo ihn dud) wohl geſchwaͤch 
batte. ^ Syd) habe aus dem Helm und von de 


Selten der Aludelett 25 weiſſe ſehr locke 
Fores, ſo ^en vorigen gantz gleich / bekommen / f 
bige wohl edulcoriret und getrocknet / fo blie 


SN 
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E vez dudq 


j ‚Nitri, ſo ſich damit volatilifiret fatty m$ 
müffen bey fid haben. 

Diefe Flores operiren nod) finberet / als die 
vorigen / unb geben ein gantz ſchwach Vomito. - 
rium qb, wegen bed vielen Salpeters/ fo. man 
jü dieſer prepärätion verbraucher hatte, "Da 
von Fan man 1v. bip xu. gran gat obl einneh⸗ 
men laſen. 07 

Untem an Boden lage eine weiſſe Matérit, 
‚wießald / Zip ſchwer; Alſo iſt durch das 
Loch am Sublimatorio unter ber Detonation 
Si. 3x8, beg volatilifchen Theils son der gan 
gen Mixtar verrauchet. Von Diefer MaíTa dag 
Saoltz zu bringen / weichete ich esin warm Waſ⸗ 
ſer / edulcorirete und ließ e$ trocknen; « foblicó 
be noch übrig Ziv eines weiſſen u. lockern Anz: 
anti Diapbaretici fo fid) gang leichte zuleinem un⸗ 
begreifflichen Pulver machen: (iere. eg befoͤr⸗ 
dert die Transſpiration. wenn davon v bB 
xx.gran adhibiref werden. — 

tid) Diefe Arbeit hekoͤm̃t man eben fo viel 
Antimonitm Diaphoreticum , als man robe 
Antimonium datzu verbrauchet ⸗Ja es bat 
ſich auch von beim wineraliſchen und fluͤchtigen 
particulis um ein merckliches vermehret/ an 
Ratt/'baf man fid) verſehen / es wuͤrde viel eher 
etwas von feinem Gewichte verliehren / alſo 
Jat der Salpeter ben. Verluſt der Antimoniali⸗ 
den / loßgemachten Theilgen in. gnugſamer 
Qvantité und Gewicht Er unb fid mit = 

(Ww) 
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4. — Uotnbenen Sublimationibus 
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Remanenz verbunden. Dieſer Golpe 
haͤlt aud) unb figiret dasAntimonium fo gut 
es weder vomitus. noch fedes erwecken kan. 

Aus dem vom edulcoriren überblieben 
LE babe ich Durch evaporiren Züx, ball 

rum gezogen’ vas. auff glüenben Koh 
noch ein wenig brandte / denn es war nur b 
Feirer, allermaffen Ziv, Annum. nicht fo t 
Schwefel bey ſich haben / daß fie alten volat 
fen Theilgen von. Zxij. Nitri hätten fublin 
ren koͤmen. 
VDieſes nach der Edulcoration des Cakis 4 
timonii aus dem Waſſer gezogene Aal 
iſt etwas acaliniſch + denn in Der Calcination 
das Geyer Die poros nitri geoͤffnet / und Dada 
dum zu abforbiren/ difponiret, Es attenuitt 
aperiret; (öffnet ) unb refolvitet : DieDol 
ifivon 39 biß zus]. . 

Ob esnun wohlan dem / bafi in allen Pra 
rationibus, von welchem erft erzehlet / das $ 
michte derer. aus jeder qvantire des Antim 
nii füblimirten florum, ich gant genau noti 
babe; ſo kan doch daraus nod) Feine Univerfa 
Hegel flieffen. Den diefe Circumftancien tif 

 gemaltíg variiren/ entweder wegen Der untt 
ſchiedlich⸗ ⸗groſſen Aludelen, oder wegen di 
ftärcfern und ſchwaͤchern Feuers / ober wohl gi 
wenn man das Thuͤrlein an dem unterſtem G 
faͤſſe nicht accurat wieder zumachen kan / ui 








was etwan dergleicher Zufaͤte mehr ſeyn. 
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k "Moses von gleichen Theilen — | 
nii und Meer, Ealges fublimiret. 


Ch Babe Zvj Anzim. ind eben fo biel trock⸗ 

nes Meer - alg geftoffen/ unter einans 
der gerieben’ und von dieſer Mixtur Loͤffel⸗wei⸗ 
(f in ein irrben Sublimatorium/(fo mit Aludelen 
unb bargu benöthigten Helm / wie ſichs gehoͤret / 
verſehen / als der Boden glüeub * eingetragen. 


Es machte aber unter dem. Verpuffen ein Se | 


raͤuſche / wegen des Meer⸗Saltzes / und ſtieg 
auch t. Stunden lang viel weiſſer Rauch auff. 
‚ Als dieſes auffgehoͤret / habe ich das Feuer abge⸗ 
hen / und die Gefaͤſſe erkalten laſſen; * Cim» 
. wendig an Seiten ber Aludelen wären weiffe 
— Fores angeleget/ welche ich fammelte/ unb zvib. | 
gr. xv. am Gewichte fehmer befand. 
Weil ſie abex febr ſaltzicht / habe ich felbige i ín 
. warmen Waſſer edulcoriret und wieder trock⸗ 
. nen laffen ^ und davon 56 si. noch übrig behal⸗ 
‚te, Alſo iſt von dem Meers Salge 3]. 31... 
gr. xvrr, verlohren gangen 7 welches fid) etam: 
zugleich mít volatilifiret / und fublimiret batte. . 

Die Hores machen zwar ein Erbrechen, 
operiren aber nicht (o violent , wie jene / ſo aus 
dem Antimonio allein. füblimiret finb ; Chit 
etliche particulz falis marin? barbey juride ge⸗ 
blieben / ſich zwiſchen die particulas ramofas. - 
* geſetzet und in etwas den Rem ft, B 


/ Ze 











Van denen Sublimationibus 
ret haben. Davon fan man pro dofi gebr 
chen u.bígvr gta. — 
Auff bem Hoden des füblimatorii hat fid 
ne graue Baldichte Materie gefunden’ ſo 
weiße fpielete. Sie war Zw. ziij am € 
wichte ſchwer. Dahero feblete au ber gan 
Compofition be8 4ntimonii unb Salis? : 
3j. gf. v). fo etwan mit weg gegangen. 


— IL. OG VL ] 

. Flores aus einer-Mixtur Anamo 

unb calemirter Alaun ín gleichen 
Theilen zu ſublimiren. 


Gb habe Ziv.Antim. crud. und eben 
OX vielcakinirte Alaun zu Pulver gif 
mit einander, vermifchet und mit fablimiren/\ 
oben / procediret, Es iſt zwar vonder Matt! 
gantzer 8; Stunden ein Dampff auffgegang 
Doc) ſchien ev ſehr dinne un ſchwach ju fy 2 
bekam aud) nicht mehr als nut 5v, gratield 
Geſchmack ſehr ſcharffe Fores. Diefehn 
auch nur externe zum austrocknen / und das tt 
de Fleiſch weg zu beigen gebrauchen laffen. 
m Unten: im: Gefaͤſſe habe eine weiſſe Spangtt 
Ac(ſchwammichte Macerie, faſt wie gebrand 
Ailaune 5v. vj, 3j. ſchwer gefuͤnden. € 
cher Geftalt find Sij, oen Der ganken Mai 
. währender Sublimation tmeggangen. Die 
 Marerie iſt ein deterſivum, darbey noch etwasc⸗ 
Quoc M 
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"bes rohen Antimonii, 45 
fif /- bod) nicht fo febr) wi wie die gebrandte Ar 
laune alleine : Denn das Ántimonium hat 








ſeine particulas fülphureas extenditet/ und da⸗ 
" durch Die feharffen Spitzen der gebranten’Alaus 


' neeinwenig verwickelt. Deſſen Fan man fid) 


' bedienen, das wilde und fdymammid)te Fleiſch 


— 


— 


von ben Leffzen der Wunden toeg zu bringen/ 
wenn man esentroeder nur fub forma pulveris 


aufſtreuet / oder fonft unter ein Ungventum. | 


mundificaris mifciret. 


Nach eben dergleichen. Methode habe berſu⸗ 
cher aus einer Mixtura Antimonii nd Vicrioli, ſo 
durch fleißiges Aufftrocknen gantz weiß 
worden / Aores yu ſublimiren / es gab zwar einen 
gangdinnen und ſchwachen Dampff; Aber 
er condenſirete ſich gar nicht und legete ſich 
auch nichts an die aludelen an: Muſte alſo m 
wyerrichteter Sache auffhoͤren. 2 
. S) gieng noch einmahl daran / unb machte 

"ine Compofition pom Antimonio und terra dula 

, tniärieli, habe aber Damit nichts deſto mé : 


| vorhin ausgerichtet. 


Cap. VII. 


Gelbe Flores Antimonii aus gleis . 
den Theilen Antimonii unb Salis 
Ammoniaci3ti præpariren. 


ge habe Zvii]. Antimon. und. eben. fo vid — 


ee yu Pulver gemacht / mit. — 
bermiſchet / i in einem hohen irrdenen Kolben ge 


than / einen ferien exin darauff "E 
» cir 
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einen Recipienten borgeleget/ alles wohl ve 
tiret / und bas Gefaͤſſe über ein mäßig Feuer 
fiellet. Es fliege erftlid) etwas weifle D: 
auff fo fich ineinem liqvorem reſolvirete/ un 
die Vorlage diſtillirete. Der folgende Dar 


- - geprzfenrirete mancherley Farben und le 


fid) ín dem Helm an die Seiten an. Ichh 
ungefehr 4. Stunden, oder bif bie Sublima 
auffgehoͤret hattermit gleichen Feuer continui 
Darnacd) als bie Gefaͤſſe erkaltet / fie auffarı 


chet / und ín bem Recipienten Za eines fld 


l 


gen Urineuſen / alcaliniſchen / ſehr feurig:unt 


netranten Spiritas mit oen leichteſten "i 


lichten floribus impregniret, gefunden. Jn! 
Helm waren Zviij bunte fores, vou gelber, 
ther / weiffer und Ihwarger Farbe. 
. £»ben an bem Kolben: batte fid) 5v. di 
ſchwartzlicht⸗ grauen Materie / vom Ann 
nio und fixen Salmiac zuſammen geſetzet / an 
leget : Dieſe marerie hatte unter den ful 
wiren / fid) mit an Das Gefaͤß angehenget. 
Auff oem Boden des Kolbens maren?ii.s 
feirtes antimonium i ruͤcke geblieben das ein 
Regulojtoar ziemlich ähnlichy aber Dabo) | 
unrein war. | Er ed | 
Die Zvii] flores, fo. ich. in Helm. gefun! 


 aufrfolgenbe Art rectificiret : Syd babe fi 


einem ziemlich groffen gläffern Kolben geth 
daß nicht mehr / als unaefebr der halbe. Vi 
theil Davon angefüller einen blinden Helm! 
rauff geſetzet und nachdem die Fugen mit 


- 
- 
— - 
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P ^ Sesrobenantimonii: DEA T. 


lütitet/ ba8 Sefäß in Sand geftellet/ und per 
gradus Gener gegeben. | Es füblimireten fid) 


gelbe Foresfo fich Doch etwas rötblicht am 
„ Helm anlegeten. Mit bem Teuer avancırete 
; id vom andern zum dritten grad; bif ich wahr⸗ 
nahm / bof die Flores, fo aufiftíegen/faft wolten 
, weißiwerden. So dann muften Die Gefaſſe ab⸗ 

. Fühlen‘ daß ich fle eröffnen fonte 5. yb babe : 
. Qus bem Helm Ziij. gelbe Flores befommen, 
Doch es waren feínepure flores antimonii, - 
 fonderndie Flores Salis ammoniaci hatten ſich / 


. foie fieunter bem füblimiren mit einander auffger 


; flogen auch mit dieſem meliret, Ich babe fie 
von denen ftoribusSalisammoniaci ju fepariren 


| mit warmen Waſſer edulcoriret und datnac) 


trocknen laſſen; Go batte ich 25. 26. fehöne: 
| fores entimonii von Sarbe Bord» gelb/ oder - 
. Orange, doch barben etwas roͤthlicht. Die - 
. Experimenta fo mir Deßhalber beliebeten / ge⸗ 


ben zu erkennen / daß fie gane gelinde per vomi- 


tum & feceflum purgiren 7 unb mandimahl 
den Schweiß: treiben, Dahero ſchlieſſe/ fie 


müffen in Epilepfia, Melanchelia, Hypochon- 


deiaca und Qvartan- Fieder febr möglich ſeyn / 


die Dofis iſt von IIl. big XII. gran, - 


Das Waſſer von Denen edulcorírten Florie 


büs, habe mit dem andern / davon ich fe&t gleich far 


gen werdeszumevaporirencolligiret u. auffgehos 
ben. Unten im Kolben habe ich nach ber Sublima- 
tion der gelben Florum eine Maja gefunden / die 


oben weiß / unten grau ware / undam Ge wicht 


te zw. 3vi, hatte. Das Weiſſe war eigentlich 
— | 00 s eif 


— — 
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lich ein Salmiac, aber bas graue tin ul 
fo vom Antimonio und Sale Ammonlacopa 

eipiret, Dieſe Materien habe beyderi 

mit Zv. von ber ſchwaͤrtzlicht grauen M: 

bie fíd mit füblimiret unb oben an-den Kol 
angeleget barte, mifeiret;. Die Mixtur in ci 

irrdenen &olbeu / worauff ein blinder Helm 

ſchuͤttet / die Fugen wohl berlutiret / undetw 
Stunden Feuer per gradus gegeben / bif 

3j. zoj. vorbe fores im Helm fublimitet | 

tens felbige edulcoxiret/ getrocknet / und nod) 

von zvi, übrig behalten. Sie haben mit. 

gelben foribus einerley Wuͤtckung. 

In des Kolbens Halſe bat. fid) eine M^ 
angeleget / welche / als id) fie gefunden’ of 

- och unten grau/ und. 2}. 5v. ſchwer to 
2 Diefe totbe Farbe kommt oon dem leichten F 
|^ gibus, beret. eine. quantité auff bet Maffa yi 
^ — efegeblíeben. waren. "t 
. 9fuff des Kolbens Boden.habe 2v. eines 
viiueg / Der auff einer Seite weiß j unb auff 
andern grau / wieder bekommen. | 


Rothe Flores Antimonii aus til 
." vonviij, Antimonii und3iv, Flor" 





— 


SGalis Ammoniaci. 
Si Ch babe Zviij. Antica; und Ziij Flor; 
Ew), Ammon. pulverifiret unter einander 
mifehet / und mit der-Sublimation wie bey dt 


a 
L 


4 f 


wi 
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c desroben antimoniut ^ — ag 
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Nlootum einlegete und condenfirste. Das Feu⸗ 


LU 


4; €t Babe in gleichen Gradu erhalten / und.darbey 


wargenommen / daß ungefehr nach 2. Stunden 
Verlauff Die, Flores, fo da aufflogen / nicht mehr 


ſo roth / wie die erſten waren. So dann nahme 
ich den Helm von Dem Kolben abe / und erſetzete 
alſobald ſeine Stelle mit einem anderwundgwas  ' 
geſchloſſenen Helm / verlutirete die, Juncturen / 
und ſtaͤrckete ein wenig Das Feuer / fo füblimi- 


reten ſich bie Zlores von unterſchiedlichen Sat» 
^ ben. ^ $n dieſem Gradu erhielte ich bas (euet? 
„biß kein Dampff mehr zu feben war / und tiegé 
alſobald die Gefäße erfalten, In bem kleinen 
, Recipienten welcher vordemerjten Helm gele⸗ 
gen / fande ich einen, Urineufen Liguorem x ſo dem 
vorhergehenden gantz gleich, und woge Zij. - In 
^ dem Helm waren Zi rothe Flores, welcheiche 
hom Salmiac zu reinigen mit laulichtem Waſ⸗ 
: fredulcoriretes und barnad) trocknen lieſſe / fb 
" blieben davon «noch übrig 3viß, febóne rothe 


den Helm barauff geſetzet / und nachdem alles 
E. |. 89 ^ Wi 


Flores Antimon. welche mit benen gelben wohl eis 


get Arbeitifortgefahren, Esftiegeeinrötblichree - 
Dampff auff Der fíd) am. Helm: in Geftalt der 


trí) E£fe& haben werden / wie ich dafuͤr haltez 


 fintemahl fie mur bie höhere oder blaſſere Farbe 


bon einander diftingviret. . - ı 


Die Flores von unterſchiedlichen Farben - 


im anderen Helm habe auch aufgefatmmelt fie 
hatten Zip am Gewichte Solche babe (n ei 
nem glaßern Kolben gethan / wieder, einen blin⸗ 


0b 
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wohl verlutiret / Das Gefäße tm Stand geſtel 
und pet gradus Feuer gegeben / fo ſabliwire 
fi gelbe Hlores. Ich ethielte das Feuer / biß 
ſahe / daß der auffſteigende Dampff anfı 
weiß zu werden: Darnach mochten die Geſ 
abkuͤhlen / daß ich fie oͤffnen konte. Ind 
HHelm habe nad) Zoij gelbe Flores gefunden 
jd) edulcoritete und trocknen lieſſe; eg bliebe 
alfo od) übrig sij. Zi; fdyóne Flores Anim 
fo von Satbe Orange gelb waren. Auch) 
werden’ meinem Craditen nad) niit denen 
bern einerley Eigenſchafft beſitzen. 
Mun koͤnte man ſo wohl die rothen als 
iet Flores, wie fie aus bem Helm gekommen 
ne aus ſuͤſſen auffheben; aber fie münden an 
lichen Otten gar leicht feuchte werden? und I 
Farbe verliehren. Ubher dieß wurde auch I 
vis emetica viel ſchwaͤcher ſeyn / weil das 
Ammoniacum ſie allzu febr gebunden bi 
Do iſt zu mercken / daß / obgleich bitft Flo 
noch fo wohl edulcoritet/ fie dennoch allezeil 
was von Denr'Floribus Salis Ammoniaci 
fib behalten / und eben dieſes bricht auch Ihre 
woͤhnliche force; denn ohne dieſes Band w 
pen fie ſonſt viel gewaltſamer agiren. 
Alle dieſe Flores haben nach bet edulcorat 
eine viel ſchoͤnere und hoͤhere darbe / als fic 
bor hatten / denn fie ſind gereiniget von denen 
fen weiſſen Floribus éalis Ammoniaci, we 
ſich fo weit extendiret / daß ihre arbe bab 
, gans verſchloſſen ſchiene· 


“ 
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groͤſſerer quantité DieFlores Antim. in die Hoͤhe 
treibe / oder ſublimire / als das Salammoniacum. 
Dergleichen Flores ſind nichts anders / als ein 
" attenuierter und exaltirtet Sulphut. Ich glau⸗ 
be die gelben Flores differiren von dem rothet 
© nicht weiter / als. Daß nur der. Schwefel bep der 
? nenerften nicht fo fet rareficiret/ ale bey Denen 
* andern, Denn wir feben / Sag ie mehr der 
2. Sulphur Antimon, auffgeſchloſſen / ie röther 
« mprefentiret er fid an Farbbe. 
Das Waſſer / fo von bepderfeits Floribus Ano 
5 mon, als gelben und rotben nad) bom edul- 
coriren überblieben+ Dabegefammelt wohl fil- 
triret /uͤber Eleinen Feuer in einem ſteinern Napf⸗ 
ft/ bif es ein Haͤutlein angeleget / evaporiren 
laſſen / und yum cryſtalliſiren an einem beguemen 
Ott geſtellt. Es ſchoſſen Cryffali plumoſ anı.die 
wir in ihrer Art ſehr ſchoͤne / und als was fon» 
derliches vorkommen / denn ſie ſahen denen Vo⸗ 
gel⸗gedern nicht ungleich + und waren in der 
ſchoͤnſten Ordnimg unten ums Gefaͤſſe herum / 
gleichſam moie Bouquete geleget; ein iedes Bo⸗ 
wvet hatte viel kleine wie Faden oder Federn an 
einander gefuͤgte &ryflallen / weiß wie der 
Schnee / glänzend und febr anmuthig ans 
zuſchen. Unter biefen Partien war eine andere 
Angahl von vielen kleinen gleichfoͤrmigen 
Cryſtallen / aber ſie waren durch einander und 
ſonder einige Ordnung eine in die andere vermen⸗ 
get, pires oem S Veckens/wat 
REA $3. re 
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| Menbenen Sublimaiönibus - 
ren etwas grůnlicht / alfo; daß elle zufamı 
eléicbfam einen Tleinen Wald von Cryſt⸗ 
formireten, | Ä 





Den darauff fdyvotmmenben Liquorem|) 


per inclinatiohiem ſepariret / in ein ander de 
oegoffen/ wieder évaporitet und cryftallif 
laſſen / fo fehoffen die Cryſtallen gang b 
zicht und weiß an / alſo / Daß immer eines i 
bem anbern Lage. 

- - Diefe Cryſtallen beyderfeits find zwar 
den Floribus Salis ammoniaci, aber dennoch 
etwas Antimonioimprzgnitet/weil fiemit 
digen füblimiret worden. Ihrer Eigenſch 


. wad) find fie, ein Specificum den Urin und 


Tranipirationem humorum zu befördern. / 
Dofis iff von IV. big XV. Gran. | 
Nach bem bermoge Der Florum Salis àmr 
iniaci die Flores Antimonii füblimiret / habe 
ner probiret/ ob ich nicht aud) folche tit ei 
flüchtigen Urineufen Salge treiben koͤnte. 

Alſo babe Zij. trocknes Anciwon. mit 5i: 


volat. Urinofi alcalini , fo aus Dem Salmiac | 
betannte Weiſe bereitet / pulverifivet und 


fciret / die Mixtür ineinem gläßern Kolben 
than / mit einem Helm und Heiner Vorlage! 


 febenz Die Fugen verhutäverzund die Mi 


2. Tage durch in Digeftion gehalten damit 
Sal volatile ing Antimonium einzugehen! 


getugbabe. Dieſem nach habe durch ein 
telmäßiges Feuer im Sande den Kolben 1 
wehr Waͤrme gegeben / ſo ſablitmirete fid) 


——————————— 


— 
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»des ee; roben Antiiobi .5 
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. Pb vielSal volatile, im: elm; ale. ich daryu ge» 


nommen hatte / ohne daß es vom Antimonio et⸗ 


‚ Wagınit ji id) indie Hoͤhe gefuͤhret haͤtte. 


Ein gleiches Experiment unternahm ib mit 
einer Compofitione, aus Anumonioò und Sale vo- 
latili Cornu Cervi ,€8 ginge: mir aber Damit’ wie 


, dor. In AUnfehung deffen kan man das Anz 


. timonium mit volatihfchen 7 alcalinifdben: Sale 


" bus gat: nicht: fublimiren.:- Sie find viel zuleichb⸗ 
. Kr unbactivifd) / als daß man felbigey wenn 


f Feuer darzu kommt / bey dem Antimonio anhal⸗ 
. senfünte, Es ſind / mit Grund der Wahrheit⸗ 
dle Flores Salis Ammoniat. wohl ein recht Sal 


, volatile, ohne daß fie noch ein acidum beh ſich 
haben / ſo ich ihre volatilité in etwas temperivety 


beſſer und OHREN Pda 


CAP, IK: dog. 


Flores aus gleichen sufarfien it 
. Theilen Antimonii und. Salis. Bei, 


und bey dem Sulphure antimonũ de halber — 


— 


 Ammoniacdi ©. ron 


Ch habe Ziv. Anti. unb eben fo viel Silis 
‚Fixi, fo auf bem Boden des Kolbens nach 
der Deftillätione Spiritus , und Süblimatione 
FlorumSalis Ammon. zurucke bleibetvpulverift . 
vti unb unter einander gemenget/ ín einem irrde⸗ 
nen Kolben getfan/ und nachdem felbiger mit 


Helm und Recipienteny wie ſichs gehoͤret / vers — 


fm; habe - bie quy agchrat pr 
Qa - ' t 








——— — ac 











54 en den Sublimatióniaus 
und Hanser 4, Stunden darunter ein gie 
ſtarckes Feuer erhalten. . &s hube ſich eine le 
fe quantité rother Forum in die Höher un! 
ben Recipienten diftillireten ai) flüdbti 
und Zirmeufer / mit Floribus smpragnieter 5j 
| sus. Dieſe rotben Flores Antimomi ſind ven 
lid) vermäge ber Fleinen Portion Florum S 
Ammon. fo nad) Der Deftillatione fpiritus 
«aulis , und :Sublimatione Florum Salis / 
- mon bey dem fixen Saltze fefte zurücke ge 
ben’ mit indie Hohe genommen und fublin 
worden, ZU Te: 
Auff bem Boden des Kolbens habe Zw). 
:. einer. mürben nib grauen Materie ! 
 glängenden Theilgen engefüllet gefun 
fie pulverifitct/ unb Löffel-weife in einem th 
. nern Pot, fo mit aludelen verfehen / und v 
Feuer glühend war / eingetragen: Die Matı 
gab 72. Stunden [ang einen Dampff von I 
wie denn aud) der Topff von genugfamen Fe 
imten ollezeit glüete.  Darnach lieffe die | 
fäffe erkalten  fiezu öffnen unb fandenm € 
fen ber Aludelen 5v. 35. weiße Flores, am ( 
ſchmack falgigt und ſaͤuerlich: 3d) bab 
. aber mit warmen Waſſer edulcoriret unbtt: 
pen laffen / fo befame ich davon siio wied 
Dabero waren bey 3v. ^ij. Florum, Anüm 
mod) 3iii, 36. Saltz zurücke geblieben. 
Drieſe Flores mochen zwar einen Eckel / a 
. .gat felten ein Erbrechen / denn fie behalten à 
zeit nod) etwas 5pm Sale bey ſich / welches 
| Ä an 


— 


*L 
N 


2n oes toben Antimoni, I $55 


— — — — —— m 


4 antimonialifden Schweffel bindet / und ſeinen 


hefftigen norum einhält. - Sie fin? einfüdori- 
a; ferum und fpeciácum wider Kröpffe :und - 


« Mt Di Die Dali iR mon IV, b 
Auff Dem Boden bes Topffs war eine murbe 

4 Marerie Zvi.fchwer/von Serbegelbichriing . 
5 weiffefallend : Sie hatte ettvas Regulum bep 

g NhrfomitfixenSalien vermißherwar, — 


. Hores Son gleichen Theilen Anti- - 


 moniitinb Anatri, (Nitri Antiquo- — 
27 s rmjfuüblimitet. — ©. 
*— Wok Ch babe Ziv. Anzims;undeben ſo viel, Ara⸗ 
Arxron oder weiffe Soude — Fund 

mit einander vermiſchet. Es halten viele Autos — \ 

res Dag Anatrum oot, das Nitrum der Alten. | | 

= 

| 





:^ &8 feynun von dergleichen Art oder nicht’ fo iff ^ 
es doch ein Sal alcali fixum, welches man durch 
| evaporieen aus dem Waſſer des Nili in Egyeee 
| ptenpraprarivet, Dieſe Mixtur nun habe Loͤf⸗ | 

. fel vor Löffel ín einem irrdenen Topff eingetra⸗ 
gen / al8 et vorhero über Dem (Seuer wohb gluend /. | 
und mit Aludelen und -Dem/ wie bey vorige? - ,— | 
Proceffen/-oerfeben mar. Es bube ſich daven 
ein Rauch auff / dennoch aber war er ſehr ſchwartz. | 
Als das Feuer 4. Stunden lang Darunter ges ! 
brennet / babe íd) aus " Aludelen nur di | 
mer. ! 
cio und ein wenig ſe ziate Here 4 


I 








babon. [3 gr. vi. interne —— T 7 
ben aber feinen ſenſiblen Eftect erwieſen. 

Auff bem Boden des Poks habe id) Zui zii 
eines rötblichten Baicks / fo Regulum Ar 
timon. bielte / gefunden, Don Der gant 
Compofition hatte fid) binnen bet Sublimaria 
Sii. HE gr X, —— a 


: CAP. XI, 


FloresA Antirnöpii Aug ilit T 
: Antimonii und einem Theile Salis 
Tartari zu bereiten. 


V b habe Zviii. Anim, und 51v. Sal Tau 
u “Pulver geftoffen/ unter ein ander milci 
: etr und-mit Diefer Mixtur, vote zuvor / verfahren 
Es fliege 8: Stunden tang davon etwas (fva 
dyer Rauch auff/ mie ich Denn in den Atudeltt 
auch nicht über sio weiſſe Flores fande / ſo denet 
erſten gantz aͤhnlich waren; davon gabe Ic) in 
terné gr. vi. eiayunebitien : Diefe erweckete 
einen Geli unb fehlugen unter fidy. 

Die Salia alcalia, indem fie die nieinionil 
ſchen particulas deftruiven  benehmen ihnen ji 
gleich einen groffen Theil der emerifchen Eigen 
ſchafft. Am Enden bes Pots habe noch 2x5. 

„einer vötblichen Materie empfangen ; alf 
muß ſich unter derfublimation 5v$. toti 
der Mixtur verlohren haben. | 








E | : = D a i Du í . 4 
. . — Gar 





"T ""BestepeiAnümonü. ^ ^ $» 
- Fa u v € , —* N os 





^ Bloresans einer Compoſition von 


Pts P A A 
„ given Thellen Antimonii, tmb einem - 
Theile Pot⸗Aſche füblimiret. 
Dj Ch habe Zviti, Antim und Ziv. Potafche 
ju Dulver gemacht / miſciret / und mit fübli- 
nnren / wie zuvor / procediret. Davon iſt gan⸗ 
ger 8. Stunden ein weiſſer Rauch auffgeflogen; 
Wi aus Denen Aludelen aber befam id) nur 3i6 
weiſſe uno ein wenig falgigte Flores, welche / 
77 wie ſie mir vorkommen / mit den vorhergehene 
den wohl eine Tugend haben folle, . ; : 
1 , Wenn man von allen bíefen Floribus eine 
| gtoffete quantité befommen hätte, wäre e8 wohl 
" Sache gewefen/ ſolche zu edulcoriren / und auſ⸗ 
; guttocfnen/ damit fie koͤnten beybehalten werden; 
x denn fonft find fie wegen des bey ſich habenden 
y! altes der Feuchtigkeit ſehr unterworffen. 
4/^ Unten im Por ware zurücke eine Materie - 
i! fe auswendig grau / inwendig aber roͤth⸗ 
lit; fiehatte Zxi. sii am Gewichte : Dahero 
4j fiib yon dergangen Maffa 3iß, in der Sublima- 
; ton abgangen.. Die ruͤckſtaͤndige Materie - 
’ fammelte ich aus dem Topffe nach verrichteter 
Arbeit zuſammen / pulverifirete / und verfaßte 
4 fmit Weinſtein und Salpeter / und ſchmel⸗ 
©. bee auffigemöhnliche Art Regulum Anti- 
: ! monii daraus. | 


— | | 85 Car. 











58 — Von den.Sublimatienibus 


— m “u E " 
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CAP. XIIL , 
Flores, fo von zweyen Theilen An 
* - monii und einem Theile Kalk 

M Ch habe Zviii Anzimonii und £i, ung 

ſ loͤſchten Aald geftoffen / mit einanber 
fciret/ und nad) voriger Methode durch dieSu 

- Jimation tra&tipet, — In mehrenden 7. C 
ben fabe ich Davon einen ſchwachen Dam 
aufffteigen / befame aud) nur S 

Nores aus denen Aludelen. Davon hadeeit 
Perſon gr. ij. pro dofi in einem Glaſe Gerfi 
Strand? nehmen lafjen ; Sie fehienen mir ı 
Sudoriferum zu ſeyn / u. ein Specificum dieR 

fpiration zu befördern / denn fie machtenke 

Erbrechen. Einem andern gabe ich bif gr. 
Davon ein Diefem caufirete fie einen Feel u 

 eroffe alteration, melche id) aber; indem ter‘) 





 . iente viel trincken muſte / bald daͤmpffete. 


Unten in Sublimatorio fande fid) eine wei 
und unſchmackhaffte Maſſa £xij. 5i (hr 
Auff ſolche Art muß fid) bie Materie am sii/ 
Gewichte vermehret haben / ſtatt daß fichfelbi 
wie die andern hatte verringern ſollen; ft 
Durchdie Deffnung des Sublimatorii beym € 
vagen/ aflezeit pielverrauchet, | 
Dieſes find alfo die Nores, bie ich aus d 
rohen Antimonio zu füblimiren / mir oor 
fet batte, In bem folgenden werde id) Die F 


(0-7 


\ 


des rohen Antimonli. - 59 


res mit berühren welche man bey vielen Prepas 
rationibus dieſes Mineralis mit. beyläuffig bes 
koͤmmt / nachdem ich von ieder Preparation nád) - - 
der Drdnung werde gehandelt haben. u 


" Reflexiones und Anmerdungen qi 
.  dAerbíeFloresAntimonii, — 
Ale diefe Flores Antimonii , welcher Art obet 
b» Gatbe fie aud) ſeyn / konen von. dem volatilie 
(hen und ſulphuriſchen Theile des Mineralis, 
‚Die unterfchiedlichen derer haben fie ans 
genommen nad) der-Difpofition, welche ſo wohl 
die unterfchiedliche Art ber Salge ale Staͤrcke 
des Feuers / bey felbigen .modificiret. Das — . 
Feuer adein rareficiret und Durchgeher Das An- 
timonium fon fo ſehr / daß es auch feine ſchwar⸗ 
ken particulas in die fehönfte Weiſſe zwinget. 
Doc) ift Die weiffe Farbe noch lange nicht ein 
wahres Zeichen / Daß nunmehro das Antimoni- 
um, tie es wohl feyn foll  fubftantialiter uff 
gefehloffen und Durchgangen ſey. Die fauren 
Saltze / ale Salpeter / Meer⸗Daltz / tc. fon» 
nen / meinen Beduͤncken nach / in dem Antimonio 
per rarefactionem wohl nicht mehr ausrichten / 
denn das Feuer gantz alleine; allermaſſen wir 
ſehen daß. Die Flores, welche nur aus Antimonio 
præpariret / keine andere / als eben weiſſe Farbe 
bekommen. Das Salmiac, ſo aus einem Sale 
volatili alcali, und Sale acido beſtehet / durchge⸗ 
xt/ unb greiffet viel ſchaͤrffer ins Antimonium, 
l8 fonften bie Salia pure acida nicht thun pas 
| — | Denn 





|^ éo Yon denen Sublimátionibus 
Denn bag Sal Alcali (bas wahre Menftruu 
Sulphuris, von welchen das Antimonium ? 
allen ziemlich angefüllet: « Nun ſehen toit.) 
' fo offte das Antimonium recht wohl auffacfójl 
fen, vote es aud) mohl ſeyn kan / eine totbe Sat 
an fif nim̃et: Und diefesift (obann auch diell 
ache / warum aus Der Mixtura Antimonii und 
| dis Ammoniaci voit ſo rothe Flores erlangen, 
^ Die Flores. aus Antimonio und Sale Alcali f 
gertriebenfhabendargegen nur eine weiſſe ha 
be/benn es hat (id) nidtfo viel oon dieſem S: 
mit füblimitet/ Daß es das Antimonium geil 
fam hätteangreiffen: und aufffchlieffen koͤnn 
Die Calces aber fo unten in: jedem Topffe m 
, den Sublimationibus zurücfe geblieben. hab 
eine totblidbte Farbe bekommen dieweil de 
. "Sal Alcali fie ziemlicher maffen durchgangenho 
te. Wenn man diefe Cakes in Waſſer loch 
laſſet werden fie rothe Farbe bekommen: 
Die Gradus a&ivitatis unb mander 
Wuͤrckung der Florum Antimonii , bon w 
‚chem geredet / kommen / wie ich erachte / ex nati 
ra Salium (vom Saltzen) und deroſelben qua 
tité;.fó man zum füblimiren gebrauchet. © 
haben aud) Feine Flores Antimonii, Wil! 
mit gröfferer Gewalt die eornitus erweckel 
"als die ^ fo aus Antimonio allein 7 oder wit | 
ſagen folte / fine additione Salium, füblimi 
werden. 
‚Unter ben Satien/ fo laſſen bit acida bey d 
-Floribus Antimonii vielmehr / als Salia Alca 











Po ! 


I dee ‚rohen Ahümoril; a 


De von Inden particulis emeticis  (bredbenber Kraft) 
zuruͤcke. Die Raifon , ſo ich deshalber geben 
: kan / iſt dieſe; Es ſollen nehmlich bie alcalinifdyen 
Saltze bas Activum ober ben Effect, des natuͤr⸗ 
lich antimonialiſchen Acidi, ſo das vomiren cau- 
Kiren hilfft / vielmehr temperiren und ſchwaͤchen / 
als ſonſt die Salia acida nicht ausrichten: Den 
dieſe fauren Sale fénnen nur zum hoͤchſten das 
, Addum Antimoniü ein wenig ſchwerer ma⸗ 
chen; aber die alcaliniſchen Saltze abſorbiren / 
And: perbrechen einen Theil von antimonalifijen 
. Cien. . 
| e$ iff ju mercken / bof ratione quantitatis Salis 
; weidytelches fib mit denen Floribas Antimonii |. 
Zugleich füblimiret / ſie auch entweder ſtaͤrcker o⸗ 
der ſchwaͤcher Erbrechen machen: &older Ges : 
ſtalt ſind die Flores, fo aus einem Theil Antimon - 
. and 3. Theil Salpeter præpariret / viel:gto —— — 
linbet / als jene/ / ſo aus x. Theil Antim. 1092, 
CTheil Niers getrieben; unb diefe letztern find 
. Wieber nicht fo ſtarck/als jene / welche nur aus 
‚ ‚gleichen Theilen Antim, und Salpeter gemacht / 
denn die Erſtern haben / wie ſchon gedacht / 
mrehr acidum noch bep ſich / als die Letztern 
Das Säl ammonmacum, fo ſich mit den gelber 
und rotben Fleribus Antimonii in die Höhe bee. 
btt/ corrigivety vermöge des Salis alcali urinofi, 
ſo e$ bey ich bat; um ein merckliches / ihre vim 
emeticam. - Wenn nun diefe alcaliniftben $ali- - 
en eines Theil Das principium:emeticum bey 
Mora ſchwaͤchen / ſo vermehren fie — 
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Theils ihre andere Eigenſchafften / wie fie be 

biß ins Geſchirre auffſteigen / unb die bafen h 

| mores des Leibes Durch Die Tranfpiration au 
| treiben. — — E 
| Auff alle Arten bet Florum Antimoni, Wit 
| fienad) ter. Reihe ergeblet / unb zwar auff i 
E appart, habe ich nad) unb nad) Aguam Rıgalı 
und Spiritum Nitri gegoffenv fie in Digeltiong 

ftelet, babe aber bod) weder, Ebullition, no 
Solution darbey gefpübret / unb Die Menftr 

batten/ tie mich duͤnckete / von ihrer Ctar 
nmichts verlohren. Diefesperfvadirete mic) 
\ glauben, die Materie fep ſchon durch die O 
7 waltdes Feuers fo febr ſubtiliſiret / daß wed 
\ bie fauren Spitzen Spiritus Nitri nod) Aqu 

. Regi ferner etwas Darbey gefunden haben’ | 
ſie hatten angreiffen koͤnnen / oder fo fid) etw 

ihrer Action widerſetzete. — 


— — —— — 








(ob VIAE PUR 
.. Defüllation des Anaümoniolytt 
: Ch habe eine groſſe irrdene Retortir 
—— wie man ingemein hat / d 
E das £od) oben etwan wie ein Stuͤck v0 
30, Sols groß / und mit zugehörigen’ — : 
| n FE 0. fh 
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t^t s Aftitonti, ^^. 63 
fehen ift / in einem Dfen geleget  miteinem Res 
cipienten verfeben/ Die Fugen wohl verlutiret / 
und Gener Darunter gemacht. Als es erwaͤr⸗ 
met habe durchs Loch ungefehr Zi]. patverifra 
tes: Antim. mineral, eingetragen / alfobalb wie⸗ 
der feſt zugemacht und Das Feuer per gradus 
(ood) getrieben Dif die Retorte am Boden glües 
te. Das Loch habe alle halbe Stunden geöffe 
het, die Materiemit einem Spatel umgeruͤh⸗ 








ret / und friſch Antimoniüm zugeſetzet /.deffen . 
id aud) an Die Zxxiv. eingetragen. Darnach 


habe ungefähr 2. Stunden lang Die Arbeit mit 
dem ftärckften Feuer pouffiret/ daß alfo Der 
gange Proceß fid) T fr Stunden belíeffe, 
9n tem Recipienten fande id): nur 3v5, belles 
Waſſer i fo febr ſchweffelicht roche / und 
ein wenig fänerlich ſchmeckete. Diefen. Li- 
quorem haben etliche Autores ein Acetum Anti» 
moni genennét? und ‚vor ein Specificum, den 
hefftigen Umlauff des Blutes zu ſtillen / und der 
Malignit& zu widerſtehen / ausgegeben. Sein 
ſchweffelichter Geruch ift nicht lange. geblie 
ben / ſondern balb vergangen / ober in das Phleg- 
ma geſchlagen; Denn dieſer vorgegebene Eßfig 
it nichts anders als ein Phlegma, das ‚mit Dem 
Acido Sulphuris Antimonii , fo dem gemeinen 
Schweffel nicht ungleid) ı nur obenbin impra- 
zniret iſt. ib Ces 
Das Antimon. ſo ad) ber Deftillation ín bet 
Rerorte zuruͤcke geblieben’ babe heraus genome 
nen ; Es war eine ſchwartze Mala von Zuxije 


* 
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Theils ihre andere Gigenfibafiten 
big ins Geſchirre auffjteigen/ und 1 
mores des Leibes Durch Die Tranf; 


treiben. | 
Auff alle Arten bet Florum Anti 
fienad) der Reihe erzehlet / und jt 
"appart, babe id) nad) unb nad) 44 
unb Spiritum Nitri gegoffen, fie in t 
flellet 3 babe aber Dod) weder. Ebu 
Solution darbey gefpübret / und ^i 
batten/ wie mich duͤnckete / von il 
nichts verlohren. “Diefes perfvadı 
glauben die Materie fep ſchon bt 
walt des Feuers fo febr fübelifiret, 
bie fauren Spitzen Spiritus Nitri 
 ARegiz ferneretwas Darbey gefund 
ſie hatten angreiffen können, oder | 
ihrer Action widerſetzete. 
Das dritte She 
5 QAR; T 
. Defüillation des Antımor 
e ài. - 
Ch habe eine groffe irrdene 
| QW tabulatam „wie man ingeme 
, "&75ba$ tod) oben ettoan mie ein | 
. 80, Sols groß / und mitzugehörigen € 


' 
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ee Keen 


ini ſehen iſt ineinem Ofen geleget / míteinem Res 


gi. cipienten verfeben/ Die. Fugen wohl verluriret / 
juni und Feuer Darunter gemacht, Als es ervvate 
imet babe durchs Loch ungefehr Sig. Pulverifora 
a fes Anrim. mineral, eingetragen / alſobald wie⸗ 
xi^. Det feſt zugemacht / unb das Feuer per gradus 
"T ſo hoch getriebeny bifi die Retorte am Boden glue» 
jd) te. Das Loch babe alle halbe Stunden gevffe 
gi het/ Die Materie mit einem Spatel umgeruͤh⸗ 
ag tet / und friſch Antimonium zugeſetzet / deſſen 
„a ich aud) an Die Zxxiv. eingetragen. Darnach 
habe ungefähr 2. Stunden tang die Arbeit mit 
ji Dem flärckjten Feuer pouffiret daß alfo der 
na; gang Proceß fich m Stunden belíeffe, 
us) Sn bem Recipienten fände ich nur 3v8, belles 
Woaßer / fo febr ſchweffelicht tócbe; und 
Ms vin wenig fänerlich ſchmeckete Diefen Li 
Lf quorem haben etliche Autores ein Actum Anti. 
Jj memi genennet / und vor ein Specificum, den 
hefftigen Umlauff des Blutes gu ftillen / und der 
, Malignité ju widerftchen ausgegeben. Gein . 

ſchweffelichter Geruch if nicht lange: gebfie- 
ben, fondern bald vergangen, oder indas Phleg- 
, ma gefchlagen ; Denn diefer vorgegebene Eßig 
y. Wt nichts anders als ein Phlegmas das mit Dem | 
il); AcidoSulphuris Antimonii , fo dem gemeinen 
Schweffel nicht ungleich ı nur obenbin-impra- 

, pnoetíf. — ^ —— REL ) 
V, - Das Antimon, ſo nach ber Deftillation inder 
^, Retorte zurücfe geblieben / babe herans genom⸗ 
" It ; Es war eine ſchwartze Maa von zuxij · 


| i 


| 


e 
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zi. ſchwer / ſo iftes atfo um wm Zi, zv E 
worden. Dieſes Antimoniem i 
gut zu andern Arbeitens als we 
brauchet. wäre, Denn. obgleid) 
/ weggegangens hat eg. befhalber D 
| feine Natur veraͤndert. 

Die Arbeit habe ich auch mitd 
Antimonio. wie man es insgemein 
chet; allein / der Liquor, fo bata 
kam mir auff der Zunge als ein y 
vor: Aber es muß fid) bod) hierb 
. dum befinden ; fi ntemabt e8 das 
totl) färbet. 

Ich wolte bald ſagen / die Urt 
man Durch biefe Deftillation: boi 
minerali Das Acidum viel keichtei 
‚von dem Antimonio communi, | 
der vonder Unreinigkeit / oder (fei 
tíe/ ſo das Erſtere dey fi) hat, 
extendiret Die particulas anfimor 


es ba8'Acidum feines Sulphuris, 


-Fönne von fich laffen ; oberes fon 
- aud von biefet linreinigfeit ſelbſt/ 
iſchen Theilgen angefüllet. / 
— Feuers⸗Gewalt ein wenig 
ben wird. Dem ſey aber wie 
ſo mache ich von dieſem Liqu 

| eben Beinen ud 
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VDiſtillation des Anüimonii wenn 


5» "man es mit Sande vermiſchet. 
T Ch habe Zxvi: Anim. mineral; pulverifitet. 


,U. A mit eben fo viel gemeinen / doch wohl 


^; Die Mixtur ín eine groffefteinerne Recortà getra⸗ 


"s gm daß das 3. Theil davon ledig blieben. : Die 


Kerorte habe in eínemReverberier«Ofen geleget? 
wit einen gläßern Recipienten verſehen / rt mit 
^ fBafftt fo tveitangefüllet/ baf es. bif an dem 
m Hals der hinein geftecktenRetorte reichete; unter 
dasGefaͤſſe per gradus Feuer gegeben / bí es ſo 
ſtarck / daß bie Retorte gluͤhete. Mit dergleichen 
bkhorce babe ungefebr +. Stunden continuiret. 


^, Otellegefegtticben vorigeskeripientens / worin⸗ 


M ' \ d 
" neichden ecffenLigvorem au fFoefangenszudiefee: — 


litt mohl habe Die Gefaͤſſe von ein gnder ocu: 
V uu i | nom⸗ 


;, 914 
! ! * P4 


gereinigten und trocknen Zande vbermiſchet / - 


— 


Dar nach als die Gefaͤſſe erkaltet / habe ich fie 
voneinander genommen. Ich babe wieder in 
eine andere Rerarte eine. Mixtur, von gleicher⸗ 
vuagptitè antimonii Mineral und eanbes an Den 





^ , yo ^s v.» 
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"men; und in bem Recipienten ( 





- funten/fo ſtarck nach Schwe 
Ein wenig ſaͤuer lich ſchmẽckete 


hitriret/iti ein gläßern Gefaͤſſe be 
me evaporitet/ big nichts mebt/ 
von uͤbrig war / fo-batte- id). ein 
Migvorem, welcher faftbem Spi 
gleichete: Ich habe ihn mit viel: 


"fundiret / wie denn aud) feinee 
J —*— nach / von dem Sulphure 


ommt. 


.. bif aufgefeploffene Cis 


berSubftanze des Mtimonii lieg 


. Xtt fie gar bíel-gumGrbredien: 
fieben Magen fo hefftigvellicire 
entſtehet eine Erſchuͤtterung / ode 


vulſionum, die bataus herkom 
Die Retorten habe zerbrochen 
rine ſchwaͤrtzlichte Marerie gefi 
als ich fie gewogen Saxx. 5v ani 


ten Diefemnadyhatte fid) bic 


V 


Sub vermindert. 
ren Cap. TIE. 
NUR o ent is vp 

Deftillauon des Antur 
| ^ Salpeter, 


3c 85 babesyii si aestu 
CY peter pulvérifitét,bie Mit 


X 
^ 


. Wtne Schüuͤſſel gethan / welche 


^ 
. 


v^ 


* o :Ä - a e 
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groſſen ſteinernen Hafen auff einen andern ſtei⸗ 


nern / doch etwas kleigern / laͤngern und umge⸗ 
ſtuͤrtzten Topff / geſetzet / in den groſſen Topff 
Waſſer gethan / daß es um den kleinen hinein 


geſtuͤrtzten hafen / worquff Die Schuͤſſel ſtand 
herumlieffe Die Materie habe mit einer gluͤ⸗ 


henden Kohle» angegünbet/ und; glſohald den 


groffenTopffmit einen Deckel / ſo mit dem Topf 
aug einerley Materie; verdecket der. Deckel hat ⸗ 
te vben in ber Krone 6. kleine Loͤchlein / den Feuer 
dadutch et was Lufft zu geben. denn ohne Lufft 


wuͤrde es ſonſt gar verloſchen ſeyn. 


Die Malerie bat fid) entzündet wegen des 


Sulphufis Antimomii ſo Durchs; volatile des 
Nitrined mehr war exaltiret worden. Dochaber 


geſchahe bie Lntzundung gantz ſachte / und ſonder 
groſſe Gewalt / denn es war zuz· Theilen ntimo ⸗ 


nii hur Dheil Nitris Dieſes machtefeineigleiche 


gültigePröportion, woraus eine groſſe detonation 


hatte entſtehen koͤnnen. Es erhube fich viel rother 
dicker Rauch / davon ein ziemlicher. Theildurch 


die Lüchleimdes Deckels wegfluges doch ciru — 
Iirete der meiſte Theil in einen fo. weiten Gefaͤſ⸗ 


'tlidyen.Ligzorem; mit ein wenig werden Bh 


ilk: imprægniret. Unter dem: Auffſteigen 


inb eitcualiren derer Vaporum, ſo iſt der. Topff 


uſamt Dem Deckel ſehr heiß: worden / und als 
r wieder verkuͤhlete / ſchloſſe ichres müfte bie-O- 
eration; welche uͤber keine halbe: Stunde ge⸗ 


Fehret / vollhracht ſeyn. Den Pot habe geoͤff⸗ 
ns 7 an S004 


— 








es Vean denen Dehüilàc 





net; Den darinne befindlichen 
ftet/ und befunden, daß er er etu 
Die fire Materie / ſo in der € 
geblieben / babe heraus genomme 
wicht 3x3 ſchwer fluͤchtigen Theil⸗ 
und Nitro in die Hoͤhe gehoben. 
Schuͤſſel babe wiederum eine de 
sur vom Svnj. Antim. und Zıv. 
getragen / und ſelbige in temo 
ohne Zuguß neues Waſſers eit 
Materie angezuͤndet viro voie mí 
fahren. Als Die Gefaͤſſe abaef 
felbige aufgemacht und gefunde 
gvor (o Yarinneynochfänerer n 
or. Ich filtrirete ihn durch Fi 
' *materfo bellealé gemein Waſſt 
gma habe in eínen fteinern Gef 
aber Feuer abrauchen laſſen / biß 
cher darinne zuruͤcke geblieben / ne 
wie ein Spiritus Sulphuris ward 
gewogen / ſo war er Ziv, ſchwer. 
ein Acıdam Sulphuris Antimosit, t 
Miri combiniret und. vermifche 
Diefer Ligvor ift ein Aperiti 
"dens; Män Fan fic beffen m 


^ 'Sulphuris und (p4lj.. Er mache 


bden / ober gleid) eiwas vom Ai 
‚acıpirets In dem Filtto: war 
weiße For, Oij zufinden’ welche 


. - interne gebrauchen Heßreintoenic 


Tfitete, Dergleichen thaten auch 


, "ABtimonii,.. » ,.. -; 6» 


MÀ —— m act a IN rS AUT ANDREE, Ai 


E rn am Y des grofjcn Dopffs fubli-, 
miret hatten, 


Diefe Arbeit hatıeine groſſe Dertwandfehaffts 


mit dem; Spiritu bes gemeinen Schweffels / wel⸗ 


der mit Salpeter gemacht wird / wie man ihn 
heſchriehen findet/ in des AutorisCoursde Chy-. 


mie p.. 


Flaſchen 7. ober 8. Tage ftille geftandeny bin ich 
eiſtaunet / alsich (abe /baf am Boden bif sum 


sten Theil der Flaſchen Coytallen, fo ín: lautet; 


Spitzen zertheilet / rareſciret / ſehr weiß tt. 
wie cin Schnee / von Geſchmack ſehr ſauet / 
doch angenehm, angeſchoſſen waren. Dieſe 
allen ſtammen eigentlich von dem acules 
icidis Nitri unb Sullhhuris Antimonii, welche 


til fie nicht. genugfam Phlegma hatten ſich dar ⸗ 


iné. allezeit auszubreiten / und auffzuhalten / ha⸗ 


en ſie ſich zuſammen verfuͤget / und durch ihre 
nin ein Sal formiret.:: Man mißanbeyprx- · 
pponiren / daß Die Säure besiSulphürisunb : _ 
tri, da, fie in dem groſſen Potte auffgeſtiegen / 


it fid auch zugleich einen guten Theil ihrer : 
erreftrifchen particularum in die Höhe genom» : 
en. Denn unterbiefen Umſtaͤnden / Eonten fie - 
ht befferralsdieanderh Salia fluida , von fid. 
ft zufammen wachfen. Nun wäre: wohl. 
hteden Liqvorem bon denen) CryRallen zu: 


ariten wenn. man felbigen, durch eigen in? 


ander; Geſchirre abgoͤſſe Manfönte aud) 
] — ungefehr 2. Driutheil eha⸗ 
| po. 


Nachdem num mein faucet Bier ín einer 
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porirén unb an einen Drte flille 
fo würden neue Cryftallen anf 
mati hätte Mühe dieſe Cryftalle 
auffzuheden / denn fie folten gai 
werden. Endlich fe lieget toeoer 
ſchafft nichts daran / ob Diefeg-s 
liqvida oder ficca bey befalten t 
Cru SOR INS 
Eine andere Deſtulationd 
1... Bii mit Salpete 
Ch babe einen irrdenen Hafe 
ten noch oben gu ein Loch m 
rigen Stoͤpſel hatte / in einen Ofen 
ludelen einen uͤber beu andern / ut 
guͤßern «Dem. mit einer. Voria 
— feet? die Fugen verlutiret / und. 
Feuer unter dem Hafen :gema 
wohl gluͤhete / habe eine NMixtur Y 
Zi. Satpeterpulverifiret, Loͤf 
tragen. Es deronirete ziemlich / u 
fliege ein rother Rauch auff w 
| einem Ziqvarem reſolyirete/ und in 
ten deſtillitete; ſolche Arbeit: m 
, 24 Stunden: Ich lieſſe die Ge 
und malbte ſio auff / ſo fande ich 
gesuñ eines ſauren Spiritus fo «ít 
Aro Aminen fich genommen | 
ihn habe Kltriret / ſchiene er mit nic 
0Q 0v dE 


des Anümomh ^ ^ 0 7o 
als der erftere/ ben id) vermoͤge des groſſen 
NPotts erhalten / ohne nur / daß ſich davon nichtz 


- ;Deftillation.poneinerSolutione : 
es orTvAnümoni ^77 07 


€ babe 3]. Anim, inZiv, dgve Regal, Jolie 
Xxet / und hach der Solution das antimonium 
. in Qeffalt eines weiſſen Pulvers auff. dem 
Boden des Sefäffesniedergefchlagen gefunden ;. 
39 babe alles ‚unter einander gerüttelt und ges. 
wogen / fo [atte es Zíij.zvi. am Gewichte; Es 
folget alſo / daß unter dem folviren zx. Davon 
verlohren gangen. Ich babe es in eine glaͤſerne 
Ketorte geſchuͤttet (iy Sand geſtellet / und mit 
Feuer per gradus einen blancken Ugrorem deſtil. 
liret / zuletzt das Teuer geſtaͤrcket / biß die Ketor· 
te gluͤhete / und alſofort gefahren bif nichts mehr 
auſſſteigen wolte. In dem Recipienten fande 
ij. zij, zy, eines blancken unb ſehr ſauern 
hqvoris, dieſer als er ſich geſetzet / hatte ſich auff 
dem Boden (n ein wenig weiſſes Pulver praciple — 
tiret, Die Retorte babe zerſchlagen / und eig 
wenig weiſſe forerbarinne gefunden, fo. fid) an. 
den Seiten angeleget." In dem Halſe fande — 
[i$ ein Stuͤck gelber Cidbwefelgr. vj. ſchwer / 
welcher ſich / wic der gemeine / vom Feuer entzuͤne 
dete/ da et qud) ohne demſelbigen in allem fat 
glide, Unten in Der ketotten war eine graue 
p — ESE4 Maſ- 


u 
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oa svi ſchwer / vom Geſchm 


gig. Ge iftein Theil Antimoni 


bem fixen Salmiác, fo bep demAg: 
rinne basAntimonium auffgeſchl 


. worden. ME 


ey. 
Das weiffe Pulver aber / ſo 
ten Ligure, babe durch eine futtun 


ret / edulcoriret / undam Schatte 


fen. Als ichs darnach gewogen⸗ 
ſchwer. Es iſt eigentlich eine Art 


fo dahero auch vomitus caufirere 


operiren mit weniger force, vermi 
Salia Aqvx Regalis einen Theil 


gebunden, Mau Pan davon ll 


i « 


par iculz Autim. fo gang fülphuri 


. Motui particularum acidarum zur 


weichen / Damit fienichts mebr/alen 


fei Theil Davon verbrechen / oder 


"VS à oZ 


b wn Des:  Antim nii, „ 23. 





PENIS UUSNUS ZEB cde 


chen Eönnen. Ich babe fehen wollen ; ob fenn 
diefer defillirter ligvor auch ferner nod) capable 
waͤre ander Antimonium jufolviren. . | 
| Bu dein Ende habein einen kleinen Kolben zij. 
pulverij f. Antimonium gethan / darauff Zi? bes : 
fauren/- defbrten und. filtrirten Ligvoris gegoſ⸗ 
fen, den Kolben überein klein digerir- Feuer ge⸗ 
ſtellet fo. folvirte, fi) Das Antimonium wie in 
dem, gewähnlichenagva Regis, uud viele in Ge⸗ 
flalteines weıßenPuivers nieder. , 

In einen andern Sbeil bes ſauern und ÆAeni⸗ 
ten Liquoris, fehüttete ich Gold⸗ Blaͤttgen / welche | 
sah bald auffloͤſete wie bas gemeine Aqva 

Reg. Die graue unb unten, in der Rezorre 
überbltebene. Mala habe pulverifi ret / und in 
einen offenen Schmeltz⸗ Siegel 2. Stunden in, 
Feuer calciniret/ da, fie, auch etwas Rauch von, 
fich gabe :. Ich babe ſie gewogen und erfahren / 
daß fie weder am Gewichte etwas verlohren / 
nod) am Farbe: fid: geändert, hatte. Davon, 
Iieffeeiner Perfongr. v]. einnehmen’ es bat aber, 
keinefenfible operation. gethan. Ich habe bas. 
tan etwas in Spiritum Nitri und aqvamRegis 
gethan umb ju fehen / ob ſich etwas folviren, 
wirde⸗ es hat ſich gber gar mant seges, Pew" 


SUAE, "c 
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Deſtillatio Antimoni f 
unb Salpeter / daraus ein 
. mit Antimonio inprzg 
20. .Q,,, made Bu 
(Cf Gb babé Zvilj- utin E 1v. gi 
| trockneten Yirriol, fiv. g 
Ziv. gereinigten Salpeter / uni 
ne Ketten? Erde pulverifiret un! 
mifciret/ die Mixtur in eine Reto 


— JW— 





Von denen Deftilkati 


Helffte ledig bliebe / eingetragen ı 


verberir- Ofen gefeget,und einen 
pienteh' vorgeleget / bie Fugen v 
mit dem erften und andern gra 


rothlichten Dampffin die Vor 


der ſich mit groſſer Gewalt circuli 


kom her von ben flüchtigen patti 
peters/ bie ſich mit dem Sulphu 


unb Vitrioli conjungiret hatten. 


mahls bas Feuer mit gröflerer forc 


te, würden bít particulze fulphuris 
Gefaͤſſe serfprenget haben. Als 
daß der Dampffin etwas auffhöre 
cipiente ein wenig verkühlete / v 
nach unb nad) bas Feuer biß zum . 


: enit folchemgradu continuirete ic) 


die ixenund fauern Spiritus zu frei 
Darnac) alsdie Gefaffe erkalter ı 


be ich in dem Recipienten $vii, Zi, 


. . " e 
QUO t 
bi " 
"n > I * 
p 


. 2, des Antimoni. ^-^ . 7 
Ziquoris gefunden et war fatter/ wie ein Spiri- . 
tus Salis, und hatte eirieg ſtarcken ſchwefflichten 
Geruch. Heer fichgefeget/ hat firh Davon eine - 
totbe Marerienach und nach fepäriret/ und am 
Boden nieder geſchlagen / der Lagvor aber bes — 
gonne Defiegu werden, Ich habe ihn auch burd) 
neigen in ein ander Gefaͤſſe abgegoſſen / Tie ro» 


the Materie zu vielen mahlen ausgefüffet und, 


darnach getrocknet; fie hatte gr. xv. am Gewichte. 
Es ift ein Sulphur, fo dem Sulphuri Antimonii 
aurato gang nahe Font: Davon habeichgr,vi. | 
einer Perfon interne einnehmen faffen/ es bat . 
aber keinen vomitum; fndern nur etliche fedes 
gemacht; Vielleicht bat es aud) ein Erbres 
hen caüfiret / wenn man eg ín ftärckerer doſi 
adhibiref haͤtte. Sch halte es vor ein dienlich 
Remediüm ih Afthmate. ^ ^^. ^. 


2 


"Det belle Zigvor ift ein’ Aperitivum und Spe- 


| 9 . 


-. od 





in ein weiffes Pulver przcipitirete/ der meifte , - : 


Theil aber beg mineralis bliebe ſchwartz. Die 
Art aquæ Regalis iſt durch den Sulphur. Anti- 
monii, urb Vitrioli in der deſtillation geſchwã⸗ 
chet werden, daß es nur noch ein wenig force 
das Äntimonium anzugreiffenübrig hatte Ich 
habe auch davon auff Gold gegoffe es bat E 


' . 


+ 





7: Don denen Deflillaio 


ber nichts mehr als nut eine gerin 


‚von auffgeſchloſſen. 
In ber Retorte habe Sxx. 








braunen Pulvers gefunden / in 
entbundene Cryſtalliniſche weiſſe 


hen / es war / aber bod). gantz infi 
auff ber Zunge davon nichts ſchmee 
Es kame vom Antimonio, fo | 


eryftallifiret batte, Don diefer 


fu in warm Waſſer gemeichet, 
ltriret uno Die Feuchtigkeit in e 


Becken / bif. auff ze. Drittheil uͤ 


Sande abgeraucher. nach. tiefen 
laffen /.und zum ctvftallifi reu bin 


| fchoffen. abernur 3. Eleine vermena 


an. Ich habe die gantze Feuchtigk 


poriren, ſſo bliebe noch zuruͤcke e 


Saltz Zi ſchwer / von einen ſcharf 
ten / vitriolifchen und widrigen G 
Es ift eine Mixtur, von einen. 


B Meer⸗Saltz/ Salpeter und Vitrio 


Antimonio inprægniret; davon bx 
terne gebrauchen laſſen/ ‚fo machte 
Erbrechen: Ich baltees aber doch 
was ſaͤrcker indem Effect, afsdas S 

Bas. in dem ‚Filter zurücke get 
nur eine terreftrifde Materie wat / 


nen laſſen / wieder gewogen / u Zvi deſſ 
halten. Es war ein Deterfivum u 


J gens ve. Ban man fid) dad: 





Cbes4ntimóni. ^ ^ ^ 7 


Car. VII. 


|  Defüillaio Antimoniimit Zucer, 


| Rx Ch babe Zxxij pelverifrt. Antim mit eben 


a 2 


Natuͤrlichem Zuſtande / wenn er noch nicht ge⸗ 
reiniget / wie wir ihnempfangen] verſetzet; Die 
Mixtur uͤber einen kleinen Feuer trocknen laffen⸗ 
damit das - Phlegma davon verrauche; Und 
als es trocken worden / fande (dy daß⸗ e Ed 
‚war leichter yoorben, 


Ich babe es in eine groſſe did Berne! Retorte gto P 


than; und mit dem Feuer per gradus ziemlich 
ſtarck bíg jum Ende Zvii, Zzvui- eines bellen vo» 
then Ligvoris berüber getrieben, Es roche ſtarck / 
tole verbrandter Zucker / vom Geſchmack ime 


fib fauer. — 
Ferner iſt augber Retorte übergangen unge» 


fehr zie ſchwarts / dicke Delfofidy an Die&eir 
8 ift ein Oleum 


ten ber Ketorten angeleget. . 
Secbaré, womit ſich etwas auffgeſchloſſener 
Sulphur antimonũ miliret hatte. Es ift ein 
Dererfivum und Specificum in Carie Oſſium. 
Den rothen Ligrorem nennet man Oleum 
Axiwonii, abet ſehr ungereimt; denn es iſt nichts 


anders a[$ das Sal affntiale Sacibari, welches — 


mit etlichen particulis Antimonii inpragniret. unb 
von vicus — — werte; 


ſo viel recbter Mofiovade ober grauen 
ungereinigren Suderv [wieernod). infeínem 


— — 


b 7g on denen Defüillationibus, 


Dieſer Ligvor wird ín der Medicin gebr 
chet / bie Wunden ju reinigen / zum Zittel- M 
+ len’ und andern: Unreinigkeiten der Haut. 

Es iſt ein Aperıtivum, wenn eg interne ad 
biret wird. Die Dofis ift oom 1v; bif. xx. g 
AIch habe nicht geſehen / daß es etwan Vomi 

erweckete; Es fermientitet mit dem Alkali 
ſonſt die andern acida zu thun pflegen. Nach 
Deftillation babe ich unten iti der Retorta € 

ſchwammichte und ſehr lockere Marerie gefi 
^ "ben fie war Zxiv, 5ij. atn am Sarbe ſchwa 
undgeſchmack / und ent zuͤndete (id) nid 
bod) aber gabes einen ſchwefflichten Geru 

wenn man Davon auffs Feuer warff / titor 
ſonſt das Antimonium alleine thut. Vond 

fer Materie babet. Theil pulveriſiret / Wa 
Wbaſſer geweichet / und kochen laſſen / darna 

den Liqvotem filtriret und evaporiret, Es wi 
aber nicht bas geringſte von einem Saltze yu 

ben. Dieſes uͤberzeiget mich / daß alle princip 
 .a&tivabes Zuckers durch bie deftillation ti 

. ^weggegangen + und nichts mehr al$ cin Cap 

" mortuum zuruͤcke geblieben ſey. ie (d) n 

zu diefer Arbeit nur sj, Antim. genet? 

und dennoch xiv. $i), Remanenz brig bd 

| "ten/fditenees/ ats ob Der Uberſchuß von bá te 
' ''ya Sacchaf. herkomme. ¶ Alſo hielten tie 5 
 "Moftovadz ober Sucfer auf voeriígftésii: 5 
capitis mortui." Ich ſage auffs wen igſte / den 

alien Augenfchein nach finderlichepartichle.at 
timo niales (of worden / und in der Defüllatio 

E S A Saar ee 





des Antimonii, 05 7. 





tit p bicfe kom Eönnen auch gar wohl.von 


feiner Mafla.am ‚Gewichte etwas vermindert 


‘haben: : Wann nun: bem Antimonio am Ge 
wichte abgegangen: fo muß hingegen oon dem _ 
Capité mortuo Des. Sucfers : nad) Proportión 
um ſo vielmehr oerbanben fep. . 


Von der ſchwartzen / kowammichten ; Ma- am 


gerit, ſo in. ber’ Retorte aucüde: geblieben: y 
Babe 313, ineinem: Schmelg ⸗ Tiegel. gethan / 
mitten in ein groß Feuer gefebet / und gan&er - 
2. Stunden alſofort gefahren. Es rauchete / wie 
ſonſt das Antimonium zu thun pfleget / um Fluß 
aber hat es ſich nicht bequemen wollen? Viel⸗ 
leicht weil die xen Theilgen bes Zuckers / ſo ſich 
ſehr genau mit dem Antimonio vereiniget hatten / 
verhinderten / daß die antimonialiſchen ſich nicht 


genug zuſam̃en halten koͤnten: Den Schmeltz⸗ 


Siegel habe wieder aus bem Feuer gehoben / und 
erſehen / daß die calcinirte Materie: oben auſf 
utto /aperfieialiter weiß und eryßallinifch voorben/- 
unten aber war fie: ſchwartz blieben. : es hatte 
alles zuſammen dj. 5«/- am Gewichte / fo wa⸗ 
ren alſo i£ davon abgangen. 

Ich habe in; Phiolen / und in jede abfonders 
lichmehmlich in be eine von bet ſchwartzen cal⸗ 


cinirten Macerie 1, Theil / u in die andere / von der 


unralcinirten Materre 1; Theil eingetragen / uͤber 
iedes auch 4⸗mahl fo oie Aqvam Regiam gegoſ⸗ 
ſen. Die Materie ſo nicht cariniret / hat ein 
wenig fermentiret und iſt etwas davon auffge⸗ 
ſchloſſen worden / ſie iſt aber nicht weiß worden / 


— ſonſt das rohe Antimonium zu thun 
J woh⸗ 
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S0 Vaon denen Deſtillationibus | 
wohnen wenn es von eben diefen Menfruo an 
‘griffen. wird. Die calcinirete- Materie hat‘ 
nicht fermentiret/ vielweniger iſt etwas Tolvi 
Wworden. Es iſt wunderwuͤrtig / daß die fi 
Theilgen des Zuckers / die  difpofitionem po 
rum Antimonti fo ſehr geändert / daß ihm ı 
AqvaRegis faft nichts mehr anhaben konte. 
‚habe zweyen ‘Pferden von der calcisirten v 
un⸗calcinirten Materie / einenieden $0 pro d 
unter bem Haber mit. freffen laſſen / es operir 
aber n nu wie ein Hepar Antimonü, — — 


u "Cap. VII. 
Deltilation des Antimonii iit 3i 
der unb Salmiac, 

€ 5 habe. vj Antim, "Miner, Ziv. perital 

| Mofeovade , und Sij. Salmiac pulverlie 
untereinander gemifchet/die Mixtur in einen ſi 
nernen Kolben gethan / mit einen gläfern He 
and Recipienten verfehen, wohl verlutiret / u 
erſtlich. pet. grados, zuletzt aber / ungeſehr 
Stunden / gar ſtarck Feuer gegeben / ſo fi 
3. 3118 eines rothen / trüben’ Ligvonis ub 
Is es fib fegen ſollen fo haben fídy ein wen 
xótbe Hor. Antim, przcipitirct/ütb Det Ligvor‘ 

Heer und nur roͤthlicht oben druͤber " 

lieben. &r vat von Geſchmack ſaltzicht/ ſ 
er und wieder wertig / man kan es wohl na 
bem. vorigen eiit Oleum Antimonii nennen. 
— erweckt etwas ede obere p 


bes Antimonii, 8 5 o gt 


iste rn en 





rapti ria co tmt m 





— 


Erhrechen wenn man davon xux. oder xx. gut... 
imn einem Liqvore eingiebet. Euſerlich applıci= 
ret / iſts einDetergens, und wiederſtehet den kal⸗ 
ten Brand. n bern Helmundobenin Kolben / 


toarenzx. weiße und rothe Fore, Es find 


NHores Salis Ammoniaci, und Antimonii, fo. ſichun⸗ 


ter berDeftillation auf einander ſublimiret. 


Unten im Kolben habe ich noch Zvinj einer lu⸗ | 
ckern Materie gefunden / die ſehr ſhwartz uuo a 


am Befpmaste algicpe war / 
CAP P, IX, 


Deftillation des Antimonü mit m. 


Honig. 


€» babe $vii), Amim. Mineral, fabtil pal 
AN verifitet mit gemeinen dicken Honig ber» 
menget / bie Mixtur in eine iredne flache Schuͤſſel 
gethan, unb über Eleinen Feuer unter teten ume 
rühren die Seuchtigkeit abrauchen ' laſſen / bif e$ 
erfaftet/ und fodann wie ein Pech hart worden, 
3 babe diefeharte ſchwartze Materie ge⸗ 
wogen und gefunden, Daß unterbem Verhaͤrten 
fie um £j zvj. weniger worden. 

Oh habe es in einen irrdenen Kolben gethan⸗ 
Helm und Recipienten daran geleget Die St 
genverlutiret/ und erſtlich mit miftelmäßigen 7 
ju Ende ober mit ftáecfern Feuer Ziv. Zvj. eines , 
5 Spiritus daraus getrieben. Cr war viel 
ſaͤuerer als der / ſo aus Antimonio und Zucker 
— worden; "E — von or 


⸗ 








UBRO . Don denen: Defillation 
Geruch / Geſchmack / und Würd 
"Tan es wiederum ein Oleum Antimo 
Es bat ſich am Helm und Reci 
leichtegvantite mit ſchwartzen € 
get / fo gant brandig roche / in üt 
es demſelben / ſo man nur aus bem 
deſtilliret gantz gleich. 
Indem Kolben ware zxij. ſchw 
'te/ ſchwammichte / leichte Mate 
ne Geruch und Geſchmack / wie jen 


Peſtillation des Antimonii mit Zu 


blieben, Daraushabe Fein Salt 


nren / es ware faft lauter Antimonii 
— mortuum dom Honige. 


, 


Peſtillation des rohen A 


mit Moſt termentir 
ig c habe Zxii. Anim- auff einen 
DD gank fubril reiben laffen mit.err 
oder frifcb ausgepreften Traub 
angefeuchtet/ bít Materie. in einem 


^ - ben gefüllet/ und ZxLııx. oderz. Cd 


zoͤſiſch Maaß) von dergleichen ff 


^goffav Daß Gefaͤße vermacht / in h 
vergraben / die Infuſion alfo bey 


* 


UM digeriren laſſen / nnb von Zeiten iu 2 
uo güttelt/ Darnach babe einen Theil b 


ret / fo gabe e8 einen ſchwachen dr 


ho 7. — 7 70es Anthnonii, ^ ^^ ^83 
m, abe, Davon babe einen Patienten Zii nehmen 
"5. laſſen; Es hat aberfehr ſchwach operiret wie, 
qu fonftetwan gewoͤhnlicher Weiſe / Zi Vini Eme- - 
Wk ticrgu thun pfleget wenn er. auff bekante Art 
mit Hepate Antim. præpariret wirid. 
V ^ Den Reſt von der Infuſion, habe unter eins 
ander geſchuͤttelt / Helm und Vorlage appliciret 
x die Fugen wohl verlutiret qunb im Sande über 
nt Fuer den Liqvorem getrieben / biß bie zuruͤckge⸗ 
in bliebene Materie wie ein Honig dieke worden, 
d Diefer deßillirter Ligvor iff wie Waſſer helle / 
uud ſchmecket nicht anbers als ein defilirtee —— 
y; Wein. Bon Diefen Liqvore Dabeinterne oie» 
| le Dofeshehmen laffen: als erſtlich Zi. darnach 
Zu. uch Ziii-undendlich gar Ziv. Semnad bat 
es weder Eckel nod) Vomitus excititet, Sol 
ches ertveifet; Sulphur Salinum, emeticumAn« ^ 
j| imonii fey ín ber Difillation-niche mit dj» 
bergangen / ſondern indem Tartarifijen Theile 








X 


f bes Weines zuruͤcke gebliebene. : 
Se © 9 Re s 
; Defüllatio epatis Antimonil mit 
67. O9yeff fermenitet. ^ 
* GE Cb habe Zvi, Hepatis Antim. auff einen Rei⸗ 
, "SPbtftein febr fubul reiben laffen mit Moſt 

^ engefeuchtet/ in einen Kolben getBanv. Zxr ux, - 
dder z. Schopp von dergleichen Moſt Darüber: 
gegoſſen / Die Materie wie zuvor im Miſt bey zu 
' Monath [ang digeriret einen Theil vonder !n- 


B 
o —M—— 











34 Von denen Defüllationibüs 


 fufion filtriret/ fo babeid einen Brech (ti 
bekommen. Sieb bebielteibm zum Gebrqu 
un? ſchiene von einen ftärcfern Effect zu (a 
als der allgemeine Brech-Aßein. Das rckſt 
dige vonder lufufion habeunter einanderger 
telt / ales zufammen in einen fteinern Kolben 
goſſen, und dag humidum davon in Cc 
abftrahiret, fo erbieite ich ein belle Waſſit / 
dem vorigen gleicher‘ Davon habe in un 
ſchiedlicher dofi einnehmen laſſen / aud ft 
davon genommen: habe aber niemahls eini 
vomitum gemercket. J 
^ | Cap, XII, 
Deſtillatio Sulphuris Antimonii 
— Mooſt fermentiret. 
i Ch babe Siv. Suipharis aurai fui in (it 
^» Kolben getbah/ 3. Schopp ober $xu 
£n of! Darüber gegeffenbie Materie 2.Monı 
in Digeſtion geſtellet / und darnach einen SI 
bes Liqvoris filtritet/ fo batte ich einen Brei 
Wein / der mir-in feiner Wuͤrckung nicht 
ſtarck / alswie jener / foaus Hepate Aniimo— 
pꝛraæpariret/ borfame. Dieſes kommet quot 
ſcheinlich daher / weil ju Der præparation deSV 
phuris aurati Antimonii, mehr fires. Saltz 
gekommen / als ju. deſſen Hepzte.. Denn! 
^" Saliafixa temperiren. groͤſten Theils die, Veh 


un 





— menz des Antimonii, ' 


| Coo c Yes Antimonii. 5 
& Das rüeflländige vonder Infüfiorhabe une: 
„  fereinander gerütte(t mit (atit den fzcibus in eis‘ 
„ nen fleinern Kolben gethan / und bif ad'conft- 
; ftentiàm mellis abftrahiret/ wie bey voriger Ar⸗ 
. beit/fo batteichein heles DOaffev voie die «tto 
. dern waren, doch erfchiene auff Diefen etwas fett 
, Gemwölcfein den Recipienten. Don diefen - 
| «ßilireen UDaffet/ babe 2. Patienten eingeben? 
der erſte laborireream paralyfi Lingvz, (idle: 
. mung Der Zunge.) dieſes Woſſer caufirete bey 
ihn nachdem ich ibn viele Tage nach einander / 
taͤglich Ziff. trincken laſſen / viel fal.viten und 
Waſſer laſſen / aber ohne Vomitus oder Eckel / 
und loͤſete ihn fo zu teben Das Band der Zun⸗ 
gen wieder auff. Der andere Patient war 
eine Frau / welche der ſcharffe ſcorbuſiſche Hu- | 
mor fo graufam yugericbtet/ daß aud) ein: grüße - 
ter Theil ihres Cranii corrodiret, unb in die 
höhe gehoben war / alfo daß man bey derfelben : 
daß bloße Gehirne / obet bod) nur. nod) mit ſei⸗ 
fita Membranen 'bedeefet fehen Fonte, Ich ha⸗ 
be ihn des Tages z. mahlvon diefen Waſſer / 
| fo viel als tem erſten / einnehmen laſſen / zu glei⸗ 
cher Zeit als ſie uͤber Hertz, Wehe und ſtetiges 
Heben zum vomiren klagete / ſo benahm er ihr 
das Hertz⸗Wehe / foulagirete fie ſolcher Geſtalt / 
daß auch die Haupt⸗Wunden / in einen weit beſ⸗ 
ſern Zuſtand angetroffen wrden. 
Dieſe Agectus machten mich gewiß / daß der 
leichteſte Theil des Sulphuris Antimenii ín der 
Defüllation mit uͤbergangen welchesaber Vo⸗ 
(On a de ae ure o E 





| 96. Don denenDettillationibus - 
ne Ment 
ritus zu ermecten/ noch nicht ſtarck genug tua 
Aber dieSaͤffte zu verduͤnnen / flüßig zumal) 
. und in ihren motu naturali zu befördern dat 
ſolche burd) Die geöffneten. Gefäffe Durchfünn 
(ob&ruetiones zu öffnen und ven circulumf: 
| gvivis3u befördern) ift eg füfficient genung / m 
cherley Eigenſchafft ich bep bem vorigen Proc 
fe boc) nicht gefunden babe, Enolich fo hal 
- alle dreverlep Ligvares, von welchen bits. | 
ten Capitül handeln einwenig acidum.in fi 
Y alleemafen ba ich von ieden 1. Theil über T 
.. éturz Tornz Solis gegoſſen / haben: fie roth 
färbet. - Diefe Acida,. fs von. Tartaro | 
Moftes übrig find / find febr ſchwach. Di 
anbey / Dof man fülche auff ber Zunge nich fü 
let.’ fermentiren fie auc nicht mit Denen. alca 
bus. DieMaterie /ſo in einer Honig-Dic 
- 4n allen 3. Bolben zurücke geblieben ı So 
nad) derDeftillation untereinander gemiſchet / 
oder 6. mabl fo vielgemein Waſſer Dota 
gegoſſen / Die, Mixtur ín einen irrdenen Tor 
boo kleinen Feuer 1. Stunde lang gekochet / d 
nach fileriretrund fid) ſetzen laſſen. Naht 
es abermahl Durch ein leinen Tuch gelaufen! 
be ich Das humidum davon gang gelindeevar 
‚riren laſſen / biß es wie eine Conferva wirl 
Es iſt ein Extractum Antimonii emeticum, oder 
Excractum Tartareum, mit Sulphure FSalino ann 
vii imprægmitet; Es purgiretoben unb eit ! 
.. mig. unten/ faft wie Der. allgemeine Tartarus 
meticus. Die Dofis ift von zo. bif. qu Sii, 


"E 








x 


', des Antimoni. |. — | ^8$ 
" sn . Cap. XUL- ep 
; Deftillatio Hepatis Antimonu mif. - 
- . Rob oder Saffte fermentiret. Z 
ge habe Zxii. Hepatis Antimonii, fo auff einen. — 
il 'orphyrite Elar gerieben’ und in einenalco- · 
nol gebracht / mit Zxxxii.Ro£ oderreiffenTratn —— 
ben Safft Mehl mifciret/ über Feuer big zur — 
Dicke eines füffen JDonigs evaporitet/ bie Mix= - 
tur in einem Hafen mit einen engen Halfe ges - 
ſchuͤttelt Das Mundloch fefte vermacht / ín ware" 
men Miſt geſtellet in folder digeftion 2. Mor - 
^: nath ftehen faffen/ und von Zeit zu Zeiten agie 
. tivet; Darnach in eine jteinerne Retorte gethan / 
- Bin einen Dfen geleget war einen groffen Re- 
. dpienten vorgeleget/und nad) bem die Junctu= 
ren wohl verlutivet/ bey gelinden Feuer Tropffenz 
weife einen, wie gemein Waſſer / hellen Li- 
gvorem deſtilliret. Als id) ſahe / daß bey diſem 
Gtade das euer nichts mehr uͤbergehen wolter : . 
habe ich die Vorlage weggenommen / und bat»- 
inne ein defilliree Waſſer erhalten, foam: Ge⸗ 
 WidteZxxiv, Zi. hatte. Den Kecipienten habe 
wieder vorgeleget / und nachdem alles verlutiret / 
fincker Feuer gegebé Es ſtiege ein weiffer Dampff 
uͤber fo fid) circulirete und in einen Liqvorem. 
reſolvirete, das Feuer erhielte in einerley Gtadu, 
bif kein Dampff mehr zu ſehen war. Ich ha⸗ 
bein den Recipienten Zv.vj. eines Sirituöſen / 
trüben / gelblichten Ligvoris gefunden’ fo — 

"PELA Cu - etm 
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88 VondenenDekillationibus 
emen ffacd'en und übeln Geruch hai 
Der Ligvor nun/ welcherübergangenuiftvoneit 
bränglichten und. wiederwärtigen. ( 
ruch / und etwas falgigten / bittern ( 
ſchmack Diefes koͤmt von einenmwenigen d 
des Salis volatilis bonKab, welches in diefer del 
lacion mit übergegangen. Diefen Liporem 
be viel Leuten einnehmen laſſen / ich hielte ihn 
ein Diaphoreticum und gutes Remedium, 
Scorbuto und febribus malignis, DieDofi 
von Zii, biß Zi. Su vomiren aber hat es audi 
einmahl einen conatum erwecket. Dila 
Diefes Zigvarss ^us dem Grunde zu erfahren’ 

| babe ich ihn auff acida und alcalia, auff Torn: 
|. . Solis unb fublımat aegoffen, Der Spiritus! 

- trioli machte mit biefcn eine groffe ebullirion do 
 ebneCBeránberung der arbe. Das Sal Ta 

tari gab damit gat feinen jicbtbabren Effedt. S. 
Tinctura Tornz Solis hat an der Farbenid 

. geändert/Die SolutioDes ‚corroßivifchen füb 

mati ward davon etwas trübe/ unb befam «i 
blaffe weißlichte Farbe — —— | 

Dieſe Experimenta. betoeifen/. daß dad 

volatile, mit welchen dieſer Zigvor ühergeft 

ret/ unb vondem er feine meifte Wuͤrckung bi 

slcalimifch fep; voie Denn ohne das ſeine ponto 

3nan nuc mit einenMittelsgradudes Feuers 9 

trieben / noch nicht genugfam geöffnet findı t 

Gigenftbafft Der Acidorum, mit gleicher Begie 

. bei mie Die andern Salia alcalia in gemein erwe 


8i 





| 





ſen / zu abforbiren, 


MeL, AS 


des Antimonil, . | 89. 
y Den Spirituemfén Ligvorem, welchen ich zuleßt 
v Aus der Vorlage befommen;babe filtriret » eine. 
geringe Qvancite ſchwartzes undjebr ſtinckig⸗ 
| tes Oehl / davon ſepariret Der fflirirte Liqvor 
i batte gleichfalls einen böfen wiederwärtigen 
Geruch / nnd febr ſaltzichten bintensad): —— 
, bitterlichen Geſchmack von ben Saltze Yes — 
; Robs,fo burd)bie fermencarion volatilifiret/ . / 
, auffgefchloffen/ und Durch bie Startfedesgeus 
ers in der Deftillation mit übergeftiegen: war. " 
Dieſer Zigvor gleichete fehr am Geruche Ges 
1 fehmade und Tugend dem Spmnmvolaizi mel» : 
| den manaus Wein⸗Hefen/durch gleicheDefil- 

. lation überfömt. ' Es hat aber Das Anfchen 7. 
. Daß in unfer Operation, etliche antimonialiſche 
Theilgen mit übergangen. Dem fey nun wie 
ihm wolle, fo abe doch nachdem ich von diefen 

; Ligvore viele Perſonen einnehmen laffenı erfantr 
bof e8 eine Medicin fey/ diedicfen Humores zu 
verduͤnnen und flüßig zumachen, die Tranfpira- 
‚tion zu befördern ‚Der. ‚Malignitati humo- 
rum ju wiederſtehen / und die duͤnſte zu zertheilen. 
Es machte Feine Vowitus / da id) auch di. biß 
zu zij. pro doſi davon gegeben babe. | 
Ich habeauff einen Theil Diefes Liqvoris et⸗ 
liche Zropffen Spiritusacidi Vitrioli gegoſſen: 
Anfanglich machte es eine ftarcfeEbullition,twels _ 
ches bewieſe / daß das Sal volatile, indem Die _ 
bornehmfte Qvalite dieſes Liqvorisbeftebet/ ftp | 
in Alcali,. EbendiefesSalprzdominiret auch 
bey dem erften Liqvore, doch aber iftdjefer ftat" 
et $5. (fet 
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so Vaon denen beſtillationibus 
ſtaͤrcker getrieben und Durch ein maͤchtiger Fe 
auch mehr auffgeſchloſſen. In der Reto 
fande ich Zxii. vi. einer ſchweren / fehwai 
glaͤntzenden Materie / ohneGeruch / X 
etwas ſaltzigt / denn es war darinne / das 
fixum eonRab. Ich babe es ín einẽ Schmeltz⸗ 
gelganger 2. Stunden in ſtaꝛcken Feuercalcini 
laſſen / alſo Das es allezeit gluͤhete; € gab «ttt 
Rauch von ſich / und ward eines Theiles we 
eines Theiles grau / und eines Thei 
ſchwartz / doch ohne Geruch / am Geſchm 
aber ſaltzicht und bitter, Ich habe es gen 
gen / als es kalt worden / und gefunden / bof 
um 30 in der Calcination/ weniger toon 
Ich babe es ín CiBaffet. infundiret/ fo bít 
in dem filtro ein rotbet Sulphur Antimoniill 
cke / welchen ich an Schatten getrocknet / undd 
funden / daß er zZůi. grxx. ſchwer. Uber. X 
fütriteti Ligvorem habe ein Aridum gegoſſer 





fo feparirete ſich abermahls ein ander Sb 


Schwefel / welchen das Sal Fixum ! 
. «alinum Des Robs , fo eigentlich ein f 
Tartari Quffgeftbloffen hatte. Dieſe Ser 
ration. entftehet/ ba das acidum des alc 
Durch gegangen und geſchwaͤchet hat / ſo tva 
das alcali genöthiget / dem -Sulphur 
es vorhero umfaffer / zu verlaflen à 
Fermentation , welde aus Dem Ct 
des acidi und alcali erfolgen hat 
gleich etliche  Particulas .: Sulphuris Ar 
monii , fb mit Sale imprzgoirt / : 





 besAntmeniü, .' ^ 'gr 





— 





* fipitet und weggetrieben / welche ſonſt einen 
v fo. boͤſen Geruch als wenn man Koth auff⸗ 
x gerübret / oder Sulphur auratum Antimonü 
|. pracipititet/ pon fid) gaben, Den preeipieirten 
: Sulphur. abe durch ein filtrum ſepariret edul- 
; coriret/ und trocknen (afkn fo ward er zueinen: .. 
trocknen rothen Materie / fo fich mit den Fin⸗ 
« gern zerreiben lieſſe und moge 38. Es iſt ein 
Sulphur Hepatis Antimonii. Ich fande exufü, ^ ^ - 
als ich felbigenin praxi angewendetzdaßer von: ^ 
den Sulphure aurato Antimonii, den man ex —- 
; "Korlis regulinis Antimonii verfertiget, gar nich 
didete ^. 20 0o oS rro 
. tiefe Materie / daraus id) den Sulphur. — 
| €xtraliret/ babe trosfnen laffen fie ward 
ſchwartz doch obne Geſchmack / undals ich - 
ſie gewogen / befande íd) folche £x. fehmer : alfo. ^; 
waren baton zv. Salis uno. Sulphuris abgan» 
gen. Sch babe die Zx6 diefer Materiein eis | 
nen Schmeltz⸗Tiegel aetban/ mitten in ein groß 
Seer geftellet; unb. ba alesrecht glüete habe - 
id) z0 Nitri Darauff getragen und in Fluß ge». 
bracht; darnach ín einen eifern Moͤrſel ausge, 
Hoffen ; nachdem eg erfaltet/babe auff dem Bo⸗ 
den ein Elein wenig fehönen Regulum Antimonii 
erfanget Ziv. und zii, ſchwer 7 bey bíiefem aber _. 
teat noch Zv^ feorien/ bie den Eifen » Schlacken | 
nicht ungleich fahen : Auff folche Art war Die, —— 
Materie um Zvi. leichter worden. — i. 
. Die Scorien habe ſepariret / geſtoſſen / in Waſ⸗ 
fer gekochet / den Liquorem fütriret / unb Pig | 
E | ^ . » ,Wat4 











$2 . Yoon denen Defüillationibus j 


Burauff gegoffen / fo przcipitirerfich ein Sudpl 
Antimonn von rother und in Orange (dt 
lender Sacbe. - Diefen babe ausgefüffety d 
Saltz davon abzumafchen / darpach getrockn 
und am Gewichte 3uj. davon erhalten (8 
ein viel ſchonerer Sulphur bepatis Antimoni 
| E Erjte/ ſo auch mit jenen einerley Effect 9 

POT poem — 


Die ausgefüffeten Scorias babe ahgetrockn 
es waren nur davon noch Zv. uͤorig geblleben/d 
ſie hatten auff ſolche Art 3£. Sulphuris unb 3 
J hsvonfthgelaffen. — refe Scri find fchwe 
, wen Sarbebraunsröchlihe.. 


Uniti. fion Cap, XIV. 
Diſtillation des Antimonii mitalle 
Eh) babe Zxii. ordinaire Antimonium ſubt 
gerieben ee tnit Zxxxij. alten Wein⸗ d 
fen / ſo wie Honig dicke / verſetzet / unb unter d 
ander miſeiret; Die Mixcur in einen irtdene 
Gefaße miteinem engen Halfe geſchuͤttet / ur 
vermaucht / es an einen warmen Dit ín Digefio 
geſtellet und 2. Monat darinne ſtehen Lafer 
auch Dann und wann mit einem hoͤltzern Cyat 





urmgeruͤhret; darnach es ineine Retorte gethal 


in einen Ofen gel get mit einen groſſen Recipier 


ten verſehen / bie Juncturen verluuret / bep mã 


ſigem Feuer davon Tropffen⸗ weiſe Zxiix. 5v 
eines halben Zigworis dettilliret/ aber = 


S LU 


ag 


— —— 


dn Antimonii. Lu 





etivás gelbiebr / eines febr bófen Beruchs, 
mit alg uno Bittrigkeit veriniſcht en Ge⸗ 
ſchmacks 

Als nichts mehr bey dieſem Feuer iege 
hiive ich was in Recipienten weggenommenyand. - 
als feloiger wieder vorgeleget / und verlururet / 


dasFeuer geſtaͤrcket / ſo gienge viel weiſer Dampff 


uͤber / ſo ſich in einen Liquorem. reſolvitete. 
Das Feuer vermehrete und ſtaͤrckete ich / bif 


nichts mehr uͤergienge / fo fande ic) in Dem Re- 


cipienteri/einen ſeiritueuſen gelblichten u. ſehr 


ůbel riechenden Lrguorem „ id lieffe ifm durch 
grau Papier Lauffen’ vermoͤge deffen id) 3vi. di⸗ 


des Dellavonfeparirete. Es ware ſchwartz / 
ſtinckend mie man etwan ohne anderweitigen 


Sufag aus dem Wein⸗Hefen alleine befommt 5 


Der filtrirte Liquorhattenoch 3x. am Gewicht, 
und einen ſcharſten und ſehr ſaltzigten Ber, 


Ich habe von allen beyden Liquoribus infer- 


. ne nehmen laffen, fie haben aber niemabls a 
nen Vomitum caufiren wollen. 


der erffe Ligwor hat TornamSolis roth tin- . 


gitet/ welches erweifet / daß ein Acidum darin⸗ 


ne nichts aber deftomeniger machte es bod) bey 


denen alcalibus Feine merc£liche Ebullition. 


Sein falgigter Geſchmack entſtande aus einen 


Tpeil volarilifchen Saltzes der Hefen / welches | 


dag Phlegma in bet. erften Deftillation mit fich 
in-die Höhe genommen / und über ‚geführ et. 


vidis eu welches man Leieber i in m 
mer 





\ 
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94 Vaon denen Detillation'bns . 
ſamer Menge treiben / noch mit Feuer yer 
ren kan / bleibet eben fauer 7 wie es aud) fe 
Natur nach im Hefen war. Ä 
Wegen dieſes Saltzes foll der Liquor tig 
lich ben Urin beforberus abet fein böfer Gu 
und widerwärtiger Geſchmack fino fattfame 
fachensdaß man es nicht leichtlich einnehmen! 
Der andere defilliete Liquor ‚fo mitt 
Saltz angefüllet / bat in Der Tinétura To 
' Solis fid) wenig verändert / nur baf feine bl 
Sarbe in etroag gebrochen m$ ins Grüne | 
. wandelt ward. — Grebullirte mit denen aci 
unb bey der Solutione des corrofivifdyen Sul 
mati, machte et. einen weiffen praecipitat , tt 
| * feine alcaliniſche Natur genugſam am? 
legete. EU 
‚Der feharffe unb febr ſaltzigte Geſchmackd 
fes Liquoris hat zu feinen Uefprung das © 
ber Hefen / welchesdurd) bas fermentiten/ | 
volatilifiret / Durch. die Deftillation entbund 
unb mit dem Liquore ift übergeführet word 
Es giebet das Anfehen / Daß die Liquor t 
leichte portion des Sulphüris Antimonii mit 
. ín die Höhe genommen haben. ie geben 
. einen böfen Geruch als wohl fouft, die We 
hefen / wenn fie alleine deftilliret werden 7 \ 
mahls thun. Diefer Sulphur aber wird d 
. mod) von dem Saltze fo fejte gehalten ı Dof 
Feine vomitus erwecfen Fam. Dem fey nunt 
ihm wolle / ſo dienet unfer letzterer Giquor beta 
vortrefflich / das Gebluͤt zu erdicen / 
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: feiner circuladon zu befördern ; der malignita- - 

ti humorum ju widerſtehen / unb bie Tranfpi- 
EP unb Urin u treiben, auch ſelbſt i in Scor-- 
. uto, 
^ Snbet Retorte mar eine fdywatgé/ ſchwe⸗ 

te/ glaͤntzigte Materie, ohne Geruch und 
ſonderlichen Geſchmack Zxüij. ſchwer: Sol⸗ 
cher Geſtaͤlt ſollen $xxx. Liquoris in der Deftil- —— 
. lation durch Die Retorte uͤbergangen ſeyn. Die⸗ 
fe Materie habe pulverifiret / unb ín einen 
Schmeltz⸗Tiegel an bíe 2. Stunden -caleiniren - 
 lafem. Sie gabe etwas Rauch von ſich / d 
verlohre siij. an ihrer vorigen Schwere Die 
Farbe davon’ mar mit weiß/grau u. (bwarg ^ | 

metet, ch habe es in warm Waſſer gewei⸗ | 
chet / und kochen laſſen / es hat ſich aber Feine gel» 
be ſchweffelichte Materie/ wieder ſolviret noch 
lepariret wie etwan bey Der vorigen Arbeit mit 
Kepate Antimonii und Rob zu geſchehen pfleg⸗ 
f. Den Liquorem habe filtriret / ev ward belle 
und klar / wie gemein Waſſer / ohne Oerudy 
mit einen kleinen /aliniſchen Geſchmack. Auff 
einen Theil dieſes Ziguoris habe ich: gig gt». 
goſſen / es Dat ſtch aber dieſe Mixtur in gering⸗ 
ſten weder getrübet/ oda auch etwas Davon fe» 
paritet, Den andern Theil diefes Liguoris | — 
babe id) bif ad ficcitatem gan& gelinbe abraus 
denlaffen/ fo bliebe ein graues alt zuruͤck — 
welches nichts anders war, als ein Sa/fxum - 
von Hefen / mit bem auffgefchloffenen antimo- n 


nili fen en imprægniret / oder lur 
) 
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lid) eine Art Tartari Emttici, Dann bie Hefen | 
ein Tartarus Und weil diefes Salt mit A 


. monio ang:füllet/fo hat eg eine bredyenbe Kr 


an fid) genommen, Durch die Experien 
welche id) deßhalber angejtellet / bin inne w 
ben / daß / wenn man auc) gr. viij. am Gew 
davon gíebet/e8 deñoch gar ſchwach operite.. 


habe endlich Davon gr. xv. nehmen laſſen / es 
zwar mehr / aber dennoch ohne genugſame! 


ce, effectuiret. Dieſe ſchwache Krafft ent 
bet; von dem Sale fixo ber Hefen / welches al 
Uniſch ift / und eben dieſes abſorbiret / unb 
ftruiret des Antimonii natürliches acidum 
ches / wenn es mit dem Sulphure verknuͤpf 
eben die Staͤrcke zum vomiren darleihet. 
Als ich die Materie ausgeſuͤſſet / fo jin Ne 
Zxiiß Davon übrig blieben; alfo muͤſſen sir. 
is fixi Damit übergangen feyn. Diefe Mai 


' ie war ſchwer / dundelsbrann von! 


obne Beruc und ohne Geſchmack. Lt 
eine Mixtur von Antimonio unb capite mort 
ber Nein» Hefen. Es koͤnte auch nochwoh 


Theil des firen Saltzes Dabep zurücke blieb 
ſeyn / welches das Waſſer nicht einmahl bà 
‚können loß machen. | 


(0, CAP. XV. | 


Deftillatione vieler RR 


8 


fen Arbeiten mit fig. 
Ch babe ín fteinern Kolben ;o. Maaß / o 
nn 69. HERR guten rothen r 
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fis big ad 'confi ftentiam Syrupi Aat. e 


Diefes Refiduum ift bie allergroͤſte Saure des 
Eßigs; deſſen ich bereits Zxuıv, ‚übrig. batte... 


Diefes zuſammen habe in 4..gleiche Theile ges 
theilet / und: zu dem einen. Theil 5iv. ganz 
Plein pubverifivet Antimeninm; Zu dem ändert 


Zıv. geffoffenen Regulum Antimonii ; zumdrite ⸗ 
ten Zw, Viri Antimonii, fo sank Flat gerieben? | 


und enolid) zum vierdten und lebten Theil 
iv. Coti Metallorum geſetzet unb mifcitet. Die⸗ 
ſe meine Mixturen habe in eben ſo viel ſteinerne 
Kolben gethan/ oben wohl verwahret / unb an 


einen warmen Ort geſetzet daſelbſt habe ids 2 
z. Monat (ang in Digeftion getaffen / und mit 
einem.hölßern Spatel von Zeit zu Zeiten agiti 


tet ; fo hatte ich lantet- Brech⸗Eßige /welche 


ich oben bom Antimonio nicht abgeffe/ oder in⸗ 


nerlid) gebrauchen lieſſe / wegen ihrer fo groſſen 
Saͤure / ſo gat | leichte ber Bruſt fónte Schas 


ben zufügen. Ich hätte fie goat wohl brechen — ! 
koͤnnen wenn ich Zucker zugeſetzet unD einen Sy= 


rupum Emeticum Daraus gemacht: hätte; alleinz 
mein CBorfa& marefie zu deſtilliren. 
Deromwegen babe ich die Kolben in Oefen mie 
Sands €apellen geſetzet / und nachdem. fie mit 
Recipienten verfehen/ und bie Fugen wohl ber» 
utiret / habe ich Die Liquores davon bif Die Mas 
tríe in confiltentia eines dicken Honigs/ auff 


xm Boden bes Gefäffes zuruͤcke bliebe abftra- - 


ürét, , Ich erfuhr / daß die defkiigte Ligwores 


in ander in allen glei eten / vom Ge⸗ 
D 3 ſchinack 


o-— 





/ 





$i... Yon bees Defilliionibu 


chmack waren ffe/ wieder Liguorvond: 
ten Eßig / gat ſauer / undhatten / wie c 
9Infeben gabe/ torti Antimonio nichts zu fi 
nommen. — Als id) fold)e gewogen / hattee 
foeber Zvi--atn Gewichte. — d) babe date 
tienten einnehmen fáffen 7 babe aud) felt 
nommen fir haben aber feine Vomitus ett 
wollhe. 7, | 
Alees das / mas auff denen Boͤden der $ 
wie ein Honig uͤberbliebe habe zuſammen 
ſchet / unb in eine Retorte gethan / in einen 
geleget / mit einen groſſen Recipienten vr 
unb nachdem alles wohl verlutiret / habe per 
dus Das euet getrieben. Es gingen d 
.— Éxii. eines gelblichten / ſaͤuerlichen ınnd 
| yrevmatifchyen Liguoris über. Die! 
zem habe aug bem Recipienten genomiht 
Borlage wieder vorgeleget / bas Feuer Di 
Aten Grade geſtaͤrcket / und fortgefahren 
nichts mehr überfteigen wolte. In biet 
eipienten waren Zv, Ziguoris, fo einen fte: 
und übeln Beruchhatte, Als ídifi ft 
babeid) siii, eines ſchwartzen dicken 0c 
Bon feparitet / esmarewie eit Oleum T«r: 
du Av hh No Deoftillarian sale Vr 









- bn es Antonii. DUM * Mean 


Of - " Rerorte. bliebe: fed) Tum eine: 
ſchwartze Materie ohne allen Geruch unb: 
Befchmad / am Gewichte Zxiix. 5v, ſchwer; 
Dieſe habe in einen Schmeltz⸗Tiegel 23&tüns 
ben lang calciniret; es gabe etwas SR aut. von 
ſich und wurde um Züjleichter. Auff einer 
Seite war es am Fubeg grau und quff Det an⸗ 
dern bliebe es ſchwartz. Vom Geſchmack ward 
es ein wenig ſaltzigt / denn in der calcinarion war 
das fire Salt Des Eßigs/ ſo in Dem A1 e 
berwickelf7 vofeber loß gemacht worde i. 
alcinirte Materie babe in Waſſer geweichet | 
in) Füchen:laffen, basnad) filtriret. Afber ein 
ven Theildiefes flirten Waſſers habe Eßig 
zegoſſen / es hat ſich aber weder an der Farbege⸗ 
indert / noch eine Materie lepariret. Einen 
ndern Theil dieſes Liquoris habe über Genen 
eſetzet / und das Phlegma wegrauchen laſſen / ſo 
hielte ich ein Saltz / welches in allen demjenigen 
* i man aus: der: Mixtur mit Antimo⸗ 

uͤnd Hefen / —— calcifiatiort gegen 
; inae r i "ioo Qiu n 4; TS 
geſuͤſſete Mat ri^ habe: trocknen 
luem 364 ſchwer / 

noi 
Es iff 
menigfte 5 










soo Vaon denen Deſtilationibus 


ſondern Awraruech darbey ein eil fires 3 
welches das: Waſſer nicht battefementopbi 


gen, | Ex 
Diefefire Materie habe ich mit Derjenig 
|. foven der. Operation übrig blieben; zuſamm 
gethan / und baraus nad) auff gewöhnliche‘ 
^ — Geguimm geſchmolthen. : 
7 2, Qa. XVL |. 
Peſtillation deg Antimonii mil 
| Wein⸗Stein. 
d Ch babe Zxvi. Antim. mineral und Zu 
&rothen Tarırum pulverifiret und ! 
einander mifcitet/ Die Mixtur (n eine fitit 
Retorte gethan ‚in einen Dfen geftelkt ein 
groffen Recipienten vorgeleget / und nachdem 
Juneturen verlutiret / darunter das Str 
gradus, zu Ende aber febr ſtarck erhalten / 
‚nichts mehr übergeben woite. Die Dekillati 
wehrete 8. Stunden / unb alſo weit laͤnger / 
ſonſt mit dem Tartaro alleine zu gefchehen » 
get. Darbey kan man nun nicht genugſamb 
hindern / daß nicht etwas Rauch durch bita: 
heraus dringe; eben dergleichen begegneg t! 
auch offte / wenn man ben Tartarım affe 
ſtilliret. Die Urſache kommtwvielleicht von | 
leichten quantité des Spiritus Vini, mit tod 
X ber Wein⸗ Stein gefchroängert ift. In d 
' — Recipterten waren 2xiv, 5vi, Liqvorii , bet 
nuien braͤntzlichten / ſtarcken —— 
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Geruch hatte von biefem habe Durchs fittrum 
Zii. 3i. ſchwartzes ffind'enbes Oehl feparie —— 
ret / fo faſt einen Oled Tartarr gleichete. Dee 
Fürivete Liquor hatte garbe und Geruch / wie 
der Spiritus: Tartari ; Dennoch aber war er in vi⸗ 
len davon unterſchieden. Denn an ſtatt / daß der 
iritus Tartau ein wenig ſauer / mit denen al. 
calibus ebulliret / Fornam Solis oth faͤrbet / und 
mit Det Solutione des Sublimati-olne einiges | 
turbiren/ teíniget 5 fo iſt unſer Ziguor etwas | 
bitter, ohnemerdliche Saͤure; Erfermen- | 
titct/ weder mit Denenacidis, noch alalibusz - | 
€t faͤrbet auch keinesweges Fornam Solis, und. . | 
wann er ju einer Solutione Sublimati gefeßet N 
wird / machet er folche gar übe, undgehet Dat». 
bey alſobald in ein weiſſes coagulum , wie mar 
etwan erſiehet / wenn Oel mitber SolutioneSub- ⸗ 
limati vermiſchet / unb unter einander getrieben 
wird. Dieſe Fxperimenta ſind mir ſattſame 
Indicia, daß ber fileritte Liquor, von welchem 
die Rede mit bem auffgefihloffenen .fülphuris — 
fihen Theil Antimonii geſchwaͤngert fep / und 
diefes hat Das Sal Effentiale Tartari Inder D- 
fillation mit fich bevüber genommen "Doch 
allen Anſehen nach / mag dieſer Sulphur Das eme- 
tiſche Sal Antimonii abgeleget haben / weil ber 
Liquor. weder vomitum noch Eifel effectuiret. i 
Ich habeihn vor gut befunden in Afthmate,Scor- - Ü 
ut, bas Blut zu reinigen ; wenn id baoon Si. _ — I 
bip sut 36, adkibiret habe. ER e Mm 
Das ſchwartze Delift Er" 


.€ 





^ 
— 








yos Von denen Défüillatiónibus 


ich glaube / man ſolte ſich beffen mit Nutzen 
dienen in Sauſen und Brauſen der Ohren 
== ifchiatico, ín kalten Fluͤſſen / euſſeblich 
ciret. p nO 
P. In ber Retorte mar eine Materie / fo h 
eine Maſſa, balb abet ein Pulver warı Fi 
zi. (wet /gan& ſchwartz ı glaͤntzend / 
/ fett anzugreiffen wegen Des Sulpharis A 
moníis fd ba$ Sal Tärtari quffgefchloffen ba 
^ ponBeruch wie ein gebrannter Weinſt 
nno am Geſchmack febr ſaltzigt. Die 
terie pflegete fíd) ander Lufft / wie der ungelo 
te Kalck zu erhitzen. Ich habe ſie auch gan 
2. Stunden in groſſen Feuer calciniren laf 
es gabe viel Rauch oon ſich / und wurde ums: 
am Gewichte weniger, — d) fabe/ alg «Fil 
Daß es fic) im Schmelß » Siegel / wie etwan 
Grund⸗Riß / in unterſchiedliche Farben gethe 
hatte. Die erſte / oder die Oherſte / ware we 
die andere gram die dritte gelb / die vie 
oder unterſte / ſchwartz. Der Geruchn 
verlohren / und der Geſchmack nod) ſaltzigt/ 
ſonſt pom Wein⸗Stein kommt / abſonderlich 
denen erſten Arbeiten. a 
—. Diefen Bald habe eingeweichet / und in W 
fer Kochen laſſen / fe feparirete fid) eine (dw 
felicbte/ gelbe ober rörblichte Materied 
Antimonii, welche das Sal. Tartari auffgeſchloſ 
und ſolyiret hatte. Als ich den Liquorem! 
trivet/ bliebe das meifte Theil Diefer “Materie 
‚dem. filtro, welche ich: ausgeſuͤſſet / und "t 
| | did. Mi 











ofen, fo bebielte ih noch am Genichte Zei, 


Es lieſſe fid) ‚in ein Braun⸗xoͤthlicht Pul⸗ 
verbringen, obne Beruch.s.am Geſchmack as 


ber doch noch. etwas falgigt, Diefes Puls 
ver / wenn man Davon aufjs Feuer warff / gabe - 


einen uͤbeln ſchweffelichten Geruch / ob c8 (id) 
gleich nicht entzuͤndete. Es ift ein gelindes Vo» 
mitorium, und operiret weit gelinder / alg Sul, 
phur. auratum Antimonii, ift aud) nicht fo eckel 
ju nemen... Die Dofis ift von LV bif XII. gu gr 
Auff dem flrrten Liquorem labe t£ gig ge⸗ 
goffen / fo hat ſich ein gelber cg e nieder⸗ 
geſchlagen / und die Kermentation, ſo aus dem 
alcali und acido entſtande / gabe: gleichen Ei 
den Sulphur zu entbinden unb. einen, böfen, 


ruch / der Daher entftebet / wie etwan gefäieheh, | 
wenn man auff gemeine Art De 25$ olepdt Äntie : 


monii Aurat. przcipititet. Ich babe: alleg in 
ein fltrum gethan/ ben Schweffel, welcher oben 
zuruͤcke geblieben, ‚Ältriret 4. und —— 


hatte am Gewichte Zei. Er if: Dem Sulphurt 


Antim. auret arit. gleich und. hat mit Ihn, gleis | 


he Wuͤrckung. 
Der fitrirte Liquor war nach der Separation 

ieſes Sulphuris wieder. gane cotblicbt ; i 

heileteihn in 4. Theile: Auff einen Theil goffe 

$ fig; auff dem andern / fauren Spiritum 

"itrioli; auff den Dritten; Spezum. Sal, und 


uff dem vierdten / Viritum Aluminis, - male 
"n diefen vierten Ziguoribus — ein neues 
wphapig, f : Js 


menge und M oe 








— —— 
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as e^ i 
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waren dud) alle dem gelben Sulphuri au 
N Dod) viel fehonery als der vo 
je Liquores babe zufammen gegoſſen / 


‚ filtrivet / wieder neue acida in diefe hellen Lig 


res gegoffen / es ſchluge fid) aber nichts mi 
nieder. Dieſen meinen Sulphur Auratum | 


ausgeſuͤſſet / und abgetrocknet / fs bekam ich 


Seine coleur ift roth / unb bie Eigenſchafft 


den andern im nichts unterſchieden. n 
davon eben ſo vlel als von andern pro dofi ge 


nemlich von U. big IIX. Gran. 

Die ruͤckſtaͤndige tnb von dem Sulphur 
parirte antinioniali(d)e Materie habe abgett 
fiet / fte ließ fic. in ein braun oder faſt (imu 
Pulver bringen, unb woge nod) xo, Es! 


das reguliniſche oder allerfixefte Theil von! 
Antimonii mineral. mit Dem capite mor 


von fiiü. Tartari vermenget. Syd) babct 


Schmeltz⸗Tiegel mit groſſen Feuer zum Fluß 


^ 


AM und Zi. Salpeter darein getragen 


' 


deſto beffer in Fluß zu bringen darnach in « 
eiſern Morfel atisgegoffen und davon ein t 


Gtüd / bod) fehönen Regulum: erhalten, 


mar 2ii. 2v. ſchwer / unb hätte Ziv. Scorien 


fih. _Diefer Regulus ift nichts anders alf 
fo auff gemeine Art prxparitet wird. In 


. Calcination waren ton der Mäterie Ziv.5 


abgangen. - 


. .. Die Scorten Babe geſtoſſen / und in Waſfe 


Bochet/ den Liquorem fikrivetz und Efig| 


| aufgegoſſen. Es geſchahe eine kleine ebulli 


— 


M UU es Antimonii,“ N 10$ 
— — — — — pU — 
und ſeparation eines ſchoͤnen gelben Sulpkuris, 
bod) mit eben fo bofen Geruch’ wie bep denen vos 
tigen pr&parationibus ber: Sulphurum Anti- 
monii auratorum. Das Saltz nun davon zu 


btíngert babe diefen Sulphur edulcoriret da 


nach getrocknet und Zvi.ifchtver befunden, Er 
hat mit vorigen einerley Wuͤrckung. 


Die ausgefüffeten unb von ihren Schweffel⸗ 
befrepete Scorien habe getrocknet / und davon 


noch Ziis, übrig behalten 5. fie find nod) febr 
ſchwer / von Farbe. grausbraun ohne Geruch 


und Geſchmack. Es müffen alfo Zi. 3iiiß, das ; * 
von fo wohl an Sulphure Antimonii, als Sale E s 


fixo: Nitri abgangen feyn. 


Cap. XVIL 


Deftillation aug einer Mixtura i S 
timonii, Tartari und Nitri, dergleichen 


‚man insgemein braudyetz denRe-- 
, pulum Antimoniizu ſchmel⸗ | 
gen. 


q Ch Babe Zviii. Antim. Crud. Zvi, — 
Wein⸗Stein / und Züi. Salpeter geſtoſ⸗ 


ax 


fen’ mifcitet/ Die Mixtur in eine grofle Retorte, 


fo in.einen Ofen geleget/ eingetragen, und-flatt 


eineg Recipientens. eine fehr groffe gläßerne 
Rorlage borgeleget / bie Juncturen verlutiret/ 
und Darunter: Feuer per gradus gegeben. Als 


die baud biete aefnahe Die Detonation, 
| OR 


Zu: 


"Ln ' 


d 
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| lid eine Art Tartari Emetiol, denn die Hefen 
ein Tartarus Und weil dieſes Salt mit / 


. monio angefüllet/fo hat e8 eine brechende $i 


an fid) genommen, Durch die Experien 
welche ich, deßhalber angeſtellet / bin inne n 
Den / Daf/ menn man aud) gr. viij. am Gen 
davon gíebet/e8 Defiod) gar ſchwach operite, 


- babeenblid) Davon gr. xv. nehmen laſſen / ed 
zwar mehr / aber dennoch ohne genugfame 
ce, effedtuiret, Diefe ſchwache Krafft en 


bet; von Dem Sale fixo der Hefen / welches⸗ 


‚ linifch ift / unb. eben dieſes abforbiret / und 


ftruiret des Antimonii natürliches acidum, 
ches, wenn e$ mit dem Sulphure verfnupf 


- eben bie Stärcke zum vomiren darleihet 


Als ich die Materie ausgefüffet / ſo find n 


. Zxiiß bapon übrig blieben; alfo müffen zi. 


| lis fixi Damit übergangen feyn. Diefe Ma 


rie war ſchwer / dunckel⸗braun von Far 


ohne Geruch und ohne Geſchmack. est 
eine Mixtur von Antimonio yn capite mor! 
ber XBein- Hefen. Es koͤnte auch nod) roof 
Theil des firen Saltzes dabey zuruͤcke biiel 
ſeyn / welches das Waſſer nicht einmahl b 
koͤnnen loß machen. | 


2. VU GARE. Xv. 


| | 
Deftillatione vieler — 


& 


fen Arbeiten mit Eßig. 
Eh habe ín fteinern Kolben ;o. Maaß / od 
ungefehr 60. De gutes rothen 





Y 
' — — 


ET ‚des - Antimonfb .. p . 9 P 


5 ig. bif ad confi iftentiam : Syrupi abfiralitet, "d 
Diefes Refduum ift bie ellergcáfte Sure des 
Eßigs; beffen ich bereits £yniv, ‚übrig. batte, . 
Diefes zufammen habe in. 4. gleiche Theile ge» 
theilet / und: zu dem einen. Theil zıv. gant 
klein putverifftet Antimoninm;, Zu dem andern 


Zıv. geftoffenen Regulum Antimosii; zumdrite —— 


ten Zw. Vitri Antimonii, fo gant Flat gerieben? | 
und endlich zum vierdten unb le&ten Theif 
Sıv, Crosi Metallorum gefeget/ und mifcipet. Dier 
femeine, Mixturen babe in.eben fo viel fteinerne 
Kolben gethan / oben wohl bermabret / unb an 
einen. warmen Ort geſetzet daſelbſt habe ichs 
2. Monat (ang in Digeftion gelaffen / und mit 
eim. hölgern Cpatel von Zeit zu Zeiten agitis : 
tet ; fo hatte ich lauter Brech⸗Eßige / ‚welche 
id) oben vom Antimonio nicht abgoſſe / oder in⸗ 
nerlid) gebrauchen lieſſe wegen ihrer fo groſſen 
Saͤure / ſo gat! leichte der Bruſt Fonte Shan —— 
den zufügen. Ich hätte fie goat wohl brechen — 
koͤnnen wenn ich Zucker zugefeget/undeinen Sy ^. 
rupum Emeticum Daraus gemacht hätte ; alleinz 
mein CBorfa& mare fie zu deftillien, — — 
Derowegen babe ich Die Kolben in Oefen mie 
Sands Capellen gefe&et/ und nachdem. fie mit 
Recipienten verſehen und die Fugen wohl ber» 
lutiret / habe ich die Liquores davon bif Die Ma⸗ 
terie in confittentia eines dicken Honigs / auff 
dem Boden bes Gefaͤſſes zuruͤcke blieberabfira= - 
ürét. , Syd) erfuhr / baf die deffidicte Ligwores — 
in ander in allen gieiesen d vom Ge« 
| D ſchinack 


- 








2/2 — 
ef 


2$... Yon deiten Deftillationibus 
ſchmack waren fe/ wieder Liguorvonde 
ten Eßig / gat ſauer / und hatten / wie es 
Anfehen gabe, vom Antimonio nichts zu fib 
nommen. _ Als idy ſolche gewogen / hatteein 
Meder Zvi:-am Gewichte. Ich babe davın 
..—. wenten einnehmen fäfjen 7 babe aud) felbft 
nommen fie baben aber feine Vomitus ete 
wollen. Sr MAD 








Alles das / was auff denen Boͤden der Ko 
wie ein Honig uͤberbliebe habe zuſammen g 
ſchet / und ineine Retorte gerhan irt einen € 
geleget / mit einen groſſen Recipienten verfel 
unb nachdem alles wohl verlutiret / habe per 
dus das euet getrieben. Es gingen erſt 

— Éxii. eines gelblichten / ſaͤuerlichen / und 

yrevmatiſchen Liquoris über. dieſen La 
zem habe aus dem Kecipienten genommen ! 
Vorlage wieder vorgeleget / bas Feuer Dif 
Aten Grade geſtaͤrcket und fort gefahren / 
nichts mehr uͤberſteigen wolte. Zn diefen | 
eipienten waren Zv. Ziguoris, ſo einen ffatc 
und übeln Geruch hatte. Als ich ihn file 
habe ich süi. eines ſchwartzen / dicken Oels 
Bon ſepariret / es ware wie ein Oleum Tatt: 

ſo man durch die Deſtillation erhält.‘ Unterd 
deſtilliren Fan es auch wohl einen bel S 
phuris Antimonii mit ſich fibergefübret hab 

Der fitrirte Liquor ware helle und roͤthlit 

yon einem feb fauren Geſchmack. 

habe davon interne einnehmen laſſen / ez ma 
ber weder Eckel noch Erbrechen. 


2 en | ‘ 
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In der Ketorte bliebe noch übrig eine 
ſchwartze Materie ohne allen Geruch und 
Geſchmack / am Gewichte Zxiix. 5v, ſchwer; 
Dieſe babe in einen Schmeltz⸗Tiegel 25Stuns 
den lang calciniret; es gabe etwas Rauch von 
ſich / und wurde um suprdeiditer, Auff einer 
Seite war es am Farbe grau / unb quf der an⸗ 
dern bliebe es ſchwartz. Vom Geſchmack ward 
es ein wenig ſaltzigt / denn in der calcination tat 
bas five Saltz bes Eßigs / ſo in Dem Antimomo 





verwickelt / wieder [ofi gemacht worden. Die. 


callinirte Materie habe in Waſſer geweicht 
und kochen laſſen / darnach filtriret. Uber ein 
nen Theil dieſes firaten Waſſers habe Eßig 
gegoſſen / es bat fid) aber weder ati der Fatbe ge⸗ 
aͤndert / noch eine Materie lepatiret. Einen 
andern Theil dieſes Liquoris habe uͤber Feuer 
geſetzet / und das Phlegma wegrauchen laſſen / — 
vhielteich ein Saltz / welches in allen demjenigen 
leichete fo man aus. der: Mixtur mit Aftrimos 
iio und Hefen / vermoͤge Der calcination gez 
Ven. wu TL E TX IAE S PEU 
Die attagefüfjete Materie habe. trocknen 
aſſen / und gewogen / ſie war Zxvii.&vi ſchwer / 
araug folget / daß bas Waſſer Zi: Sale davon 
fi gemacht unb auffgeſchloſſen habe. Es iſt 
mercken / bag dieſe Materie auffs wenigſte 
. 5v, Salis ixi. vom: Eßig bey ſich habe; allera 
aſſen ich zu dieſer Atbeit nur Zxvi; Antimoni⸗ 
m verbrauchet. Dannenhero fo war dieſes 
te Theil nicht nur — — 
A a 3. «f 





sco Vaon denen Deſtillationibus 


ſondern e$ warnech darbey ein Theilfixes e 
welches das Waſſer nicht hãtte koͤnnen loßb 


gen. | | —* 
Dieſe fixe Materie habe ich mit derieni 

ſo A spi 4 robes übrig blieben quf: 
gethan / und daraus noch auff gewöhnliche 


Cap. XVI. 
Deſtillation des Antimoni mi 
vai Cb babe Zxvi, Antim. mineral umd 2v 
ex othen Tartarum pulveriſiret / und 
einander miſciret / Die Mixtur im eine ftein 
Retorte gethan / ín einen Ofen geſtelet / di 
groffen Recipienten vorgeleget/ und nachdem 
Juncturen verlutivet / darunter das Feuer 
gradus, zu Ede aber febr ſtarck erhalten 
‚nichts mebr übergeben wolte. Die Defilal 
wehrete 8. Stunden, unb alfo weit dänger / 
. fonft mitdem Tartaro alleine zu gefähehen i 
set... Darbey kan man nun nicht genugſam 
hindern / daß nicht etwas Rauch durch Diet 
heraus dringe; eben dergleichen begegnet e 
auch offte / wenn man ben Tartarum alle 
ſtilliret. Die Urſache kommtwielleicht von 
leichten quantité des Spiritus Vini, tnit toc 
^ ber GiBein ^ Stein gefchmwängert ift. 3n | 
'  — Recipienten waren Zxivs 3vi, Liqveris „del 
—— em braͤntzlichten / ſtarckeg y, anangen 











, * 
— — — 


bes Ationdnii. / |f — wok 


— — — — — —— — 
Beruch hatte / von dieſem habe durchs filtrum 
Sii. zin, ſchwartzes / ſtincken des Oehl feparie 


ret / fo fafteinen Oles Tartari gleichete. Der 


fAurirete Liquor hatte garbe und Geruch / wie 
der Spiriews: Tartari; Dennoch aber war ev ín vie⸗ 


len davon unterfdyieben. Denn an ſtatt / daß der 
iritus Tartati ein wenig ſauer / mit denen al-· 


calibus ebulliret / Tornam Solis voth faͤrbet / und 
mit Det Solutione Des Sublimati-olne einiges 


turbiren/ reiniget ; fo ift unfer: Ziguor etwas 


bitter; obne merckuche Saire; Grfermen- | 
e reip mit benenacidis , noch alcalibus ; - 
€t faͤrbet auch keinesweges Tornam: Solis, und. 


wann er zu einer Solutione Subliwati geſetzet 
wird / machet er ſolche gar truͤbe / und gehet dar⸗ 
bey alſobald in ein weiſſes coagulum, wie man 


etwan erſiehet / wenn Oel mit Der SolutioneSub- : 


limati vermiſchet / und unter einander getrieben 


wird. Diefe Fxperimenta find mir fättfame - 


Indicia, daß ber Ailtrirte Liquor, von welchem 
die Rede mit Dem auffgeſchloſſenen ſulphuri⸗ 


ſchen Theil Antimonii geſchwaͤngert ſey / und 


dieſes bat das Sal Effentiale Tartari in Der De- 


fillation mit fich bevüber genommen ^od — 


allen Anſehen nach / mag die ſer Sulphur das eme- 
tiſche Sal Antimonii abgeleget haben / weil der 
Liquor. weder vomitum noch Eckel effectuiret. 


Ich habe ihn vor gut befunden in Aſthmate. Scor⸗ 
but, das Blut zu reinigen; wenn ich: davon Zi. _ 


bif sut 6, adhibiret habe. 


Das Ipwarse Del ffdnfanfeitelolum SOM 


— 








oz Don denen Défüillatiónibus _ 
ic) glaube man ſolte ſich beffen mit Stute 
dienen in Saufen und Braufen ber Ohren 
— ifchiatico, ín kalten Fluͤſſen / euſſeklich 
ciret. PT MN MES, 
à In Der Retorte mar eine Hiaterie: fo b 
eine Mala, balbaber ein Pulver warı Zi 
. Sif. (dywet /gan& ſchwartz / glaͤntzend / 
/ fett anzugreiffens wegen Des Sulpharis A 
moniis fo Das Sal Tartari quffgefchloffen ha 
- yon Geruch mie ein gebrannter Weinſt 
and am Gefebmad febr falbigt, Piel 
ferie pflegete fíd) ander Lufft / wie der ungelo 
fe Kalck zu erhitzen. Sch babe fie aud) gan 
2. Stunden in groſſen Feuer calciniren laf 
es gabe viel Rauch on ſich / und wurde ums‘ 
am Gewichte weniger, Ich fabu als es lol 
Daß es fich im Schmel& » Ziegel / voie etwan 
Grund⸗Riß / in unterſchiedliche Farben gethe 
hatte. Die erſte / oder die Oherſte / ware wi 
die andere grau Die dritte gelb / die pler 
oder unterſte / ſchwartz. Der Gerud) ! 
verlohren / undder Geſchmack nach falsigt / 
fonft bom Wein⸗Stein kommt / abſonderlic 
denen erſten Arbeiten. 
Diieſen Balck habe eingeweichet / und in Ü 
ſer Kochen laſſen / ſo ſeparirete ſich eine ſchw 
felichte / gelbe ober roͤthlichte Materie! 
Antimonii, welche das Sal Tartari auffgeſchlo 
und ſolviret hatte. Als id) ben. Liquorem 
triret / bliebe das meiſte Theil dieſer Materi— 
bem filtro, welche id) ausgeſuͤſſet / und j^ 








— V uae 
den ſo behielte ich nod — am m Geni Fui, 
Es lieſſe fid) in ein Braunsvröt Br pule 
verbringen, obne Gerud) / am Befchmad a» 
ber doch nod etwas falgigt, Diefes Puls 
ver / man davon auffs Feuer warff / gabe 
einen uͤbeln fehweffelichren Geruch / ob c8 fid) 
gleich nicht entzundete. Es iſt ein gelindes Vo- 
mitorium, und operiret weit gelinder / alg Sul- 
phur.anratum Antimonii, ift. aud) nicht fo edet 
zunehmen... Die Dofis ift bou LV, bif XII. gu gra 

Auff dem fürirten Liquorem : babe t£ Gig gen 
Hoffen / fo hat ſich ein gelber Wig e nieder⸗ 
geſchlagen / und die Fermentation; fo aus, bean 
alcali utib acido entftandes gabe: gleichen, Effect: 
den Sulphur zu. entbinden,/ und. einen böfen, Sen 
ruch / der Daher entſtehet / wie etwan geſchlehet⸗ 
wenn man auff gemeine Art den Sulphur Ánti- i 
monii Aurat. præcipitiret. Sb bab bab € alleg i Jn. 
ein filtrum gethanz beu Schweffel / welcher oben. 
zuruͤcke geblieben, ‚filtrivet 2. und abgetroctnet/er 
hatte am Gewichte Zvi. Er iſt dem Sulphurt 
pin au imm at. gar. gleich, und hat mit ibn. gleis | 

ung. 

* Liquor war nach der Separation 
dieſes Sulphuris wieder gati. vöchliche ;,i 
theileteihn ing. Theile: Auff einen Theil goffe 
ich Eßig; auffdem andern / fauren Seir 
Virrioli; auff den Oritten / Spirzeum Salis, und 
uff dem viecbten / Spiritum Aluminis, : In ale 
en diefen vieren Ziguoribus. Ya € ein nud 
ermensen und acd vod ipsis: T 
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1644 — Yon denen Defilfätionibus 


toaren dud) alle dem gelben Sulphuri a 
gantz gleid)/ Dod) viel fehönery als bet vi 
Die Liquores häbe: zuſammen gegoffen 


». fültrivet / wieder neue acidain diefeheenLi 


res gegoffen / es ſchluge fid) aber nichts 
nieder. Dieſen meinen Sulpbur Auratum 


' eusgefüffet und abgetrocknet / fo bekam ic 


Seine coleur íft roth / und bie Eigenfehaf 


- . Denandern in nichts unterfchleden. Par 


babon eben ſo vlel als von andern prodofis 
nemlich von H. big IIX. Stan. — 

Die ruͤckſtaͤndige unb von dem Sulphur 
paritte antimonialifde Materie habe abget 
net fie ließ ſich in ein braun oder faft (m 


. Bulver bringen, und woge noch 3x6, 6» 


das reguliniſche oder allerfixefte Theil bon 


 Antimönit mineral. mit dem capite mo 


pon 15!l. Tartari vermenget. Sd) babe: 
Schmeltz⸗Tiegel mit groffen Feuer gum Flu 
geſetzet unb Zi. Salpeter darein getragen 


deſto beſſer in Fluß zu bringen darnach in 
eifern Moͤrſel ausgegoſſen/ ünd baton cit 


Stuͤck, bod) ſchoͤnen Regulum erhalten. 
rar Zii. 5v, ſchwer / und batte Ziv. Scoria 


fib.  Diefer Regulas ift nichts anders al 


fo auff gemeine Art praparitet wird. 9 


Calcination teaten von der Materie Ziv, 


abgangen. 


. . DieScotien habe geſtoſſen / und in Waſſ 


kochet Den Liquorem &ltriret/ und Eßig 


auf gegofſen. Ca geſchahe eine Beine ebull 


^ | '" des Anümoni, ^^ rof 
— — un e ————— 
und feparation eines '$ ehönen gelben Sulpburis, 
bod) mit eben fo böfen Geruch / wie bey denen vo⸗ 
rigen præparationibus der Sulphurum Anti- 


monii auratorum. Das Saltz nun davon M. 


bringen babe diefen Sulphur edulcoritet / Dam c 
nach getrocfnet/ unb zvi.fchwer befunden, Er 

bat mit vorigen einerley Wuͤrckung. | 
Die ausgefüffeten, und von ihren Schwefel ' 
befreyete Scorien habe getrocknet / und davon 
noch Zio, übrig behalten 5. fie find nod) febr 
ſchwer ^ eon Farbe grausbraun, ebne Geruch —. 
unb Geſchmack. Es muͤſſen alſo i. siii da⸗ 

von / fo wohl an Sulphure Antimonii, als Sale na 
fixo Nitri abgangen ſeyn. 2 | 


Cap. XVII, 


Deftilation aus einer Mixtura An: 
timonii, Tartari und Nitri, dergleichen 
man insgemein braudyetz benRe--- 
, pulum AE e fme —. 
ett. 


q Ch babe Zviii. Antim. Crud, Zvi, — 

WBWein⸗Stein / und Züi. Salpeter geſtoſ⸗ 
fen, mifciret/ Die Mixtur in eine grofle Retorte, — ^ 
fo in einen Dfen geleget/ eingetragen unb. ftatt. 
eineg Recipientens eine ſehr groffe gläßerne 
Vorlage vorgeleget / bie Jundturen verlutiret / 
und Darunter: Feuer per gradus gegeben. Als 


die Materie — ey Die Bi: 
me 


. 4 7^. o ^ 





— 





100 Von denen Deſtillationibus 


welche auch ohne Zweiffel alles zerſchlagen 
te / wenn die Vafanicht waͤren fo weit und gro 
weſen / ja man bat aud) damahls nicht verh 
koͤnnen / daß nicht etwas Rauch Durch bic $i 


ausgegangen wäre. Das Feuer habe co 


nuiret / biß nichts mehr uͤberſtiege / undend 
als die Gefaͤſſe erkaltet / babe ich ít Den Re 


enten einen rothen Liquorem gefunden / 


zvii. ſchwer / welchen ich aud) filtritet / bet 
aber babe ich nur eine febr teeníge quat 
ſchwartzen Deles davon feparivet ; fintei 
fait das gange Del oon Wein⸗Steine durch 


fuͤchtige Theildes Salpeters ijt refolvirtt 


mit ubergefübvet worden. , Den votben fl 
ten Liquorem babe unterfüchet :. Er Dat fe 


Geruch vom Spiritu Tartari , Den Geſhm 


tor Saltz / und bas Salg, fo darinne / jſ ale 
niſch / denn es wirfft Blaſen auff / wenn ein 
dum darzu koͤmmt. e 

In dieſer Deftillation muß das Nitrum 
nen Theil Salis fixi Tartari volatiliſiret / und 
euer felbiges poreus und alcalinift) gem 
haben. Die rothe Farbe diefed Liquoris 
theils. von einer portion des entbundenen 
phüris Antimonii herkommen; welcher / 


außffgeſchloſſen / mit dem Sale volatili überge 
st wird. Dem fep nun wie ihm wolle/ fo 
Doch) blefet Theil Antimonii ben Liquorem 


nesweges emetiſch machen koͤnnen / denn ich 


be davon vielen Perſonen biß zu zij pro dofi 


geben, ſonder einige Ubligkeit / ober aii 


st! des Anümonip co 107 


Erbrechen. , Sd) babe ihn gut befunden die 
Transfpirationem Humorum ju befördern’ in 
Scorbuto, zum: Schwitzen und Eroͤffnung bet 


Obftructionum ;. Die Dofis; ift von. 30 big - 


zu sii. 


unangenehmen Öefhmackzu .corrigieen. — 
. Sn derRetorte fande ich eine ſchwammich⸗ 


tt ſchwartze Maſſa, von Geruch / wie gebran⸗ 


ter Weinſtein / von Geſchmack aber etwas 


ſaltzigt. Da ich es gewogen / hatte es Zi vie — . 


Dieſen Ligvorem habe im Sande re&ifici-- | 
vet, ihm beller zumachen‘: unb. ín etwas feinen 


⸗ 


welche / wenn man noch Diezv, svii. darzu ad“ 


diret/ alsdenn Zxv.Sv. aus machen. Ergo find 
dennoch 3j. ziij. durch ben Rauch dillipirer wor⸗ 
den; Denn die gantze Maffa, ſo zu ber Arbeit 
genommen ward / hatte Zxvir. am Gewichte. 


Die ſchwartze Mz babe in Feuer zum Fluß 
gebracht unb daraus ein klein Stück Reguk 
Stellati 21). Zviß. voleber befommen; Doc) mach⸗ 


tendie Scorien barbep aud) nod) Zv; 3]. aus: Al⸗ 


fofatbag Feuer 2j. Zviß von Der materie in die — 


Schantze geſchlagen. 
Die Scorien habe pulverifir 
ekochet / und einen Sulphur auratum, wie bey 


km bprigen/ extrahireh, 


, , M T 5 Sy or 
w ; VM Nes Me 


ca 


firets in Waffer ; 








| 
\ 
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Cap, XVIII, 





. *Deflillauo. Antimonii mit affe 
-'. . Incidentibus, Aperitivistnd 


^ .Antifcorbuticis, 


Ch babe Meer ⸗rettig / Meer Zwiel 
- gemeine Zwiebeln / 44 Zvi. Bnobla 
Zi} ttodines Supbur Anzim, await, Sin, Wi 
Senff / wie er zu gerichtet / wie er zum Qui 
gebraucht wird / Zxvi. Spiriruc Gocblear, Zu 





nommen? gerafpelt/ gefteffen und unter ein 


gemenget/ die Mixtur in einen ſteinern $t 
gethan, der fein hoch und oben enge wav 
Mundskocd) fefte vermachet / an einem tar 


Odrt geſetzet / und. Monat ín digeftion fi 


laſſen / batnad) als die Gefaͤſe noohlverluirt 
in ein MB; zur diſtillation geſtellet / und di 
Zviiß gan& belles Waſſer abgezogen ! 


: batte einen widrigen Geruch / und eint 
fauerlichen Geſchmack. | | 
Ich habe baton 3]: bif zu 37. interne ge 


"^ ^ een laffen. Es machte Fein Erbrechen 


Abelen Geruch, f 


bed den Urin iſt aut in Scorbut / in Blaſen⸗ 


^ ‚genden &tein, undin Obfiruktionibus; 


Die vafa habe geoͤffnet / und Das: refid 
wie einen dünnen Teigin Kolbengefnnden, 
von habe $vij. genommen; und mit 


 benExtratt, wie gebraͤulich / Daraus odi 


Deften bekam ich Si. Si .et war geld/ 
ſich ſehr nad) eem? 


x beb: Anüioni, —— dd 109 


ben 40gc * Gefibmad bitter. Pire. 9dbee ——- 
davon: 3ij. pro doſi Patienten adhibiret/bieete — - 


. wanlaborirten dolore Nephritico, anbete/Scor- 


buto, unb ‚noch: anbere/paffione Hyfterica, ſo 
muſten fir doch. ohne. groffe force, vomiren’ und. 


erlangten guten Effect. . 
Den übrigen Reft in dem Kolben, habein 


eine Retorte gefd)üttet; und mit; einem Teuer. - 


per gradus deſtilliret. Erſtlich giengen 5x». 


eines gar hellen / ood übel riechenden Ligvo- 
ru uͤber; Der bofe. Geruch war fo mohl ton ^. - 


denen ingrédientibus, fo darzu genommen wa⸗ 


ren’ als wohl auch von, Seuerfelbft ; Der. Ge⸗ 


ſchmack war ſaͤnerlich und.gank widerwaͤrtig. 


Nachdem ich diefen Ligvorem aus bem kKe- 


cipienten genommen / "habe ich feibigen wieder 


vorgeleget und bas Feuer bif auff bem ten 
Grad erhoͤhet / über zu ‘treiben, was nur geben c 


koͤnte. Es fliegen nod) Ziij Liqvoris, über torls 


then als íd) ihn filtriret / wie ein rörbliche Wafe _ 
ſer / durchlieffe und blieben zix, dickes / ſchwar⸗ 
gesfehr ſtincken des Oel in dem grauen Pap⸗ 
piere. Es gleichete an Farber Eigenſchafft 
undconfiftencegar fehr denen Oelen / welche 
man durch eben ſolche Deitillation/ von wid l 
S bieten treiber, als von, Vipern an Hirſch⸗ ^ 


Horn, 


br böfen Beruch / und bittern- felgichten 
Beſchmack. Ich habe ihn mit acidis undals 


alibus vermiſchet / ev. fgrmentiret aber amit kei⸗ 


Der füririe Liquor: if eben noch von einen 


Pi. 





———————————'——— 
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uo. Vaon denensublimationibus 


nen / veraͤndert auch nicht bey der Tinctura 
 nzSolis feine Farbe; Die Solution abe 
corrofivifchen Sublimati, ttübet er / und ır 
fieweiß. Diefe experimenta find Kenne 
daß diefer legte defälirte Liqvor mit'Säle ' 
tili Alcaliangefüllet/ von welchen bod) die 
nicht in gleicher. modification geöffnetidan 
ordinairen acida in felbige eingehen koͤnte 
Die 2, deftillirten Liqvores find aper 
und Specifica in Scharbock und»Ökein- 
ſchwerung. — E 
On ber Retorte babe Ziiy. zvi, lockere / le 


— te wie JNoblemfebivarge Macerie ohn 


rud). / mit einwenig falsichten Geſch 
de; gefunden: Solche habe 2. Stunden 
in groffen Feuer calciniret/ fie gab viel Ra 
undginge 3) davon abe. Syd) fande fic it 
Schmeltz⸗Tiegel oben in Geſtalt einer t 
Aſche / unten ware fie grau / undam 9 


ſcbwartz/ viel falgichter/als: vordenGalcina 
„Sch habe fie in Waſſer infunditet/ focer 
fen / den Liqvorem filtriret / und einen S.ti 


von genommen / Eßig und andere acida da 
gegoſſen / es feparirte ſich aber nicht bae gerit 
Den andern Theillieffe id) über dem 3 


evaporiren/ fo bliebe ‚ein weiſſes fixes 


uͤbrig / ohne Geruch / doch von ziemlich fb 
fen Geſchmack; Doch machte e$ weder mi 
cali noch acido eine erkenntliche Ebullition. : 
ſolutionem das Sublimau machte es gat 
ſchwinde weiß / Doch ohne eintzige pratipita: 


desAntimoni“ 9^ 2. dH 


Die Tin&hura Tomz Soli$ ward boton ein 
wenig roth. | 
Von biefem Saltze habe von iv. big xir. ^ 
gran vielen Patienten einnehmen laffen/ e8 hat 
fid) aber nurals ein Aperitivum erwieſen / etlis 
che Tage Darnach habeicheben Diefen Patienten. 
36. pro-dofi adhibiref. Bey einigen machte es 
ein leichte Erbrechen ohne ſonderliches forcireny / 
bey denen andern aber nur einen Eckel. Sol. 
muß dieſes Saltz mit etlichen 
ét Sbeílgen Antimonii angefüllet 
Uneiüberdieß / babíe Calcinarionden - 
meiften Theil dieſes Schwefels davon getrieben - 
fo iftdasjenigez toas. nac) zuruͤcke blieben burd) 
Das fixe fo ſchwer morden, Daß e8 nur nod). eine 
geringe difpofition ad modüm und die fibras 
des Magens qu velliciren/ übrig babe. E 
Wan nun übrigens diefes Sals gleich nicht 
lo viel von der Sulphurifchen Subflance des 
Antimonii participiret/ fohat es bod) das Anſe⸗ 
en / es muͤſſe fid). deſſen darbey nod) genungibe^ — — 
inden / das alle Wege ſeine poros verſtopffet / 
nddamites Fein Alcali werden koͤnne / verhin · 
ert. Senn alle dieſe vegetabiliſchen Materi⸗ 
1/ ſo zu dieſer Arbeit gebrauchet worden / unb 
on weichen dieſes Sal extrahiret / find mit alcali· 
ifd)en Salibus reichlich begabet. 
Die ausgeſuͤſte Aſche — laſſen/ fi 
oge darnach Zj. sv. )j. Alſd iſt von ber; calcie 
rten Aſche 23, 3i). Saltzes gezogen worden. 
lab i o fpem genung / von b" ' 
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Falis und Victrioli, als nut 


a2 . Yon denen. Sublimationibus, 


ift fie buncfel- grau mit Eleinen. Flinckergen 
fträuet fo nod) vom Antimonio herkon 
man £ónte nad) gemeinen Wege aud) 
noch etwas Regulum daraus ſchmeltzen. 


Cap.XXX. 





Deſtillation des rohen Antım 


nachdem es mit ſo viel ſauer P 
Plichd 

ggngen war / damit man bamus t 
Lzigvorem treibe , welcher Mio 
Butter oder Eiß⸗Oehl des Anti 







E - . monii præſentiret. 


qu Det Compofitione Antimonii 
Ut. Sublimati corrofivi, treibet man ing: 
bae Batyrum dutimonti, Diefes Butyrum | 


] , Regulinifche Theil des Antimonii/ «eld 


Spiritus Salisund Vitrioli/ fo be Dem Sub 
nicht anders’ als nur Durd) ſeine ſauern Spi 


. Der. Mercurius, fo hierzudas Corpus gied 
. barbeo gar nichts nuͤtze; Dennmankı 
mwohl ein Buzyrum oder Oleum Antimbnii, mi 


timoniound Spiritibus Salis & Villrioli, ohne 5 


des fublimati, verfertigen. Und dieſes il 


was mit folgenden Experiments foll en 
werden. Ar JM 
Sch babe Zvi. Animonium. crud.fubtilg 


fen in einegroffe gläfferne Retorte gethan/ 


Spirit, Salis Und eben fü viel Olei, Firrieli da 


m 


de 


verlutiret / 


^n, beAnümonl. ©; 112. 
gegoſſen / und Cie Mixtur unter einander geruͤh⸗ 


D 








» "t, Diefe acida haben mit etwas ebulliren 
. und Erhigen bas Antimonium angegriffen, Die 
Retorte babe ich mit auffgereoften Halſe beyklei⸗ 


ner Waͤtme in Digeſtion geſtellet / 4. Stunden 
darinne chen laſſen und; Dann und wann um ⸗ 
geruͤttelt; Darbey ich erſahe bof die Materie 


oben weiß wurde. Dieſem nach habe die Retorte 


im Sand zur deſtillation geſetzet / miteinem Re- | 
recae! ys und nachdem die Fugen wohl 
be darunter per gradus Fener ge ⸗ 


geben / welches auch mit groſſer Vorſichtigkeit 


[ 


will tra&tieet ſeyg; Dann wann fid) fonft Die . 


Materie erhißet/ machet fie, in der Retorte eine 


ſo gewaltſame "Bewegungs daß alles zerſpringen 2 
muͤſte wenn:man die Hitze halbweg zu ſtarck 


. spouffirete; " Der erſte uͤberſteigende Liquor 
war weißlicht / darnach kam ein roͤthlichter 

RKauch / etwan von dem Sulphure Antimonii. 
Das kleine Geuer erhielt ich an die 3. Stun⸗ 


bey; Da es aber weiter keine Erſchuͤtterung in 


der Ketorte machte / ſtaͤrckete ich das Feuer biß 


zum zten grad: alsdann ginge weiſſer Rauch 
über / ſo continuirte ich mit gleicher Hitze / iß 


nichts mehr uͤbergehen wolte Dieſe Deſtillati- 


ori. wãhrete in allen 16, Stunden / das ift z« mahl 
langer, als màn ſonſten zur Deſtillation eg An- 
timonii mit Sublimato corrofivo gebrauchet. 

Die kaĩſon deſſen iſt / weil die acida Salis und 
Vitrioli, toenn fie durch ben. Mercurium in der 
fublimation volatjlifitet. / ‚eher in ber. Bewer 
p E es 9 3 gend 


\ 


\ — 
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n4 Von denen 'Süblimationibus 
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gung mit dem antimonio uͤberſteigen / w 
Das Feuer fiehlen / als der Spiritus Salis 
leum Vitrioli allhier bey unfer Arbeit / 
ſeynd acida fixa, ſo gar ſchwerlich überyí 
! Qn bem Recipienten war ein truͤber 
gichter Zögvor $vij 2j. ſchwer / ben id) ou 
ben ín eine Flaſche gegoſſen fo przcipii 
viel dicke Materie / faſt wie eine But 


- war eines Theils weiß, eines Theilsgel 


Der barüberftebenbe Liqvor magd wie 
Woaſſer helle / und eben- auff · ſchwumm 
che gelbes ſchwefflichte patticulæ Ani 
Beyde Liqvores find cauſtiſch / machen 


— 'fcharam, ſondern das wilde Fleiſch / wie o 


meine Butyrum Antimonii. Doch find 


. .qvores nod) etwas ſchwaͤcher / als titt 


sum, weil ble Spiritus Salis und Vitro! 


benen ſie przpariret/ plilegma bey (ih | 


ba hingegen die-acida füblimati corrofivi 
mehr bep fib führen. 

Ich babe Sj, be8 hellen  cau/& pen I 

. genommen, in Siv, laulicht Waſſer gego| 

- war er diffundiret; alſo / daß bas acidum, 

timonialift)en Theilgen / welche e$ auf 

und mít übergefübret batte; nichtmehr b 


„behalten Fonte/ fondern in Geſtalt eines 


nenweiffen Præcipitati fallen lieffe. St 
es fepariret / auggefüffet und trocknen laí 
bekam ic) 5j eines weiſſen Pulvers/ tv 
dem Pulver des ordinaiten.- Algaroth 


gleich / und mit ihm einerley Wuͤrckung hai 
4 RO nu | pL un 


. bes Antimonii, EE. | 


e 





MU En 








reflectiren fat. :.Per Curioficé koͤnte mat gat 


leicht diefes Pulvers vermoͤge bes Feuers / undei⸗ m 
nes Salısreductivi in. einen kegulum bringen; A ns. 
allein ‚ich babe Diefes geringe Experiment bep bes: 
halten bif ich des gewöhnliche Pulver Algaroth. 


verfertigen merde. 


Das Wafleridarein me man tiefen. Ligwren. 


gegoſſen / ift fauet worden’ und faff wie der 


Ligvor, welchen man Spiritum Vitriol philofópbi- 
wm Vennet,er íft gar dienlich zum fühlen / unb — 


Durklöfchen. 

Auff Zi. Dickens cauftif benZimorishabe $viij, 
aulicht Waſte gegoſſen / und wie bey der vo⸗ 
igen Operation »rocediret/ fo erlangte ich Dae 


on Jv. weiſſes Dulper/ weiches unter den Ab⸗ E 
"nen gelblicht ward, Dem Algarath, aus 


nen, Butyro , Antimonii , mit einem ſtarcken 
tuer  praparitet/ gants gleich ; Dieſes Yulver 
t mit vorigen gleichen Effect, 


Den übrigen SReft des cauflifihes  Liqvoris 
be umggrüttelt/ und Zi, Dapon inein glaͤſſern 
eſaͤſſe gethan / und eben fo viel denhlegmirs 


1 Spiritum Nitri darauf gegoſſen / fo entftuns 


unter einer Grbí&una eine groffe Ebullition, 


d Biege darauff ein Rauch auff: Ich ließe 


Feuqhtigkeit abrauchen / (o bliebe eine weiß⸗ 
—— uͤbrig / FUA welche id) wien J 
2. mà 


. gift — ein gantz pulverifi.. | 
tet Antimonium, deſſen vielfältig zerthellete 
fuperficies ir der Arbeit alſo ſind giſponiret 
worden / daß das Licht darinne zu vielen Seiten 








; 
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16 Don denen Deftillationibus 
2. mahl ſo viel Spiritüm Nitri, wie quoot 
und evaporiren lieffe. Alſo bliebe mir 3 
siii. 35. Weißes Pulvers / fo nicht anta 
ein allgemein Bezoardicum minerale tyi 

- De Retorté habe zerſchlagen / und voi 
Boden eine gar ſchwere / oben weiß⸗gra 


— —— ——— 





^ gen abec ſchwarde und'eryRallinifihe Mi 


bekommen; fie gleichete gang derjenigen | 
nach der Deftillation be8 Antimonii mit 


. WNerRetorte zuruck gebliebenertafangd) bi 


"d 


, 


— — — 


. ÓfsAntimoni . m 


hätte, alfo babe ich ſolche geſtoſſen / unb mit gleie 





‚then Theilen Nitriund Tartari verſetzet / in einen 
Schmeltz⸗ Siegel zum Fluße gebracht daraus - 


bekam ich eínElein Stuͤck febones. Regu ffellas 


3j · Zo. ſchwer / ſo aber bod) nod) Ziv. zij. graue 


Scorien bey fid) hlelte; Daraus habe auff ges 
meine Art zi. 5vi. beaun-rotben Sulphur . gt» 


füllet fo aud) in allen Dem ordinairen Sulphu- : 


ti aurato gleich Fame. : — 
- DDiesvorien find nach der Fuͤlung des Schwef⸗ 


fels zu einer grauen dünnen Pafevoorben/ / wel⸗ 


che zwar noch ein wenig uͤbeln Geruch / denno 


aber keinen Geſchmack hatten. Dieſes iſt ei⸗ 


gentlich der letzte Terreſtriſche Theil Antimonii, 
dennoch aber aller Activiſchen principien be» 
raubet. Denn ich babe wahrgenommen / daß es 
eben wieder vomitus effeStuirete, Als ichs ge⸗ 


wogen / befand ich ſolches zvii. ſchwer. Hier⸗ 


aus folget / daß ſich Zui. Sii. Sulphutis unb Sa⸗ 
lis fixi davon ſepariret hatten. | 


Nach vollendeterAnaromie dieſer firen Maſſa, 
fo nach der Deſtillation in der Ketorte zuruͤcke ge⸗ 
blieben / fo merckete ich daß Zi. Sv. Reguli, den 


id daraus geſchmeltzt / eine gleiche quantite mit 


demjenigen ausmache / welchen man ohne ande⸗ 
re preparation nur nad) gemeiner Methode 
bon Zvi.Antimonii crudi hätte erhalten koͤnnen ⸗/ 


vie ich den eben fo viel Darzu employiret. Des 
zowegen ſchiene es / Daß eben nicht viel Regulus - 
Antimonii mit unſern deſtillirten Liqvore über 
jaugenfep, ' Was aber von dieſem minerali 
a 
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Hn. : Don denenDeftitfstiönibus 


F auffgefehloffen,fof v mobi ff flimehmiid 6 fein 
phuriftbet Theil geweſen feyn. - — 
Das rohe Antimonium mit eren 
Salis. und Vitrioli deftilliret zu haben, m 
noch nicht genug / fotibern ich habe auchd 
hen Arbeit mit vielen pr&parationibus 
poer Hal ae ia Loc 
ciren will. | 


CAR. XX 


Deftillation bes Antimonii, I 
dem es im Feuer calciniret / und 
den Spiritibus Salis und Vi 

. £rioli.  aufgefoflen, 


(Cr babeir ín eine uemllch groffegläfer 

torte Sil. Antmonss gethan / fo ohne 

Em m zuvor in einen Eleinen Feuer calci 
"unb in ein graues Pulver gebrachtwari 
Die Weiſe / als ob man _ Vitrum Antir 

. Daraus feymelgen wolte. Darauf fab 
Olei Vitrioli cauftici, und Ziii Spiritus Sa 
goffen ; Die Mixtur unter einander gefch 
und 24. Stunden in marmer Digeftion ı 
‚ten: C$ ebullirete mit Erhitzung / und (tie 
! pen Dampffauff. Die Retorte habefo 
nd geleget/ und mit einen Récipi 
sen. bud die Fugen — 


des Arion E iN H9 


getinder : abre in 6. Stunden — hut 
Tropffen weife einen weißlichten Ligvorem de- 





ſtillitet / endlich das Feuer verftärcker bif yum. 
deisten Grad, fo ftiege viel Nauch übers fo ſich 
aber in einen weiſſen / und Demerftennad) viel 
dickern Liorem reſolvitete. Auff ſolche Art 


bin ich mit der Hitze fortgefahren / biß nichts 


mehr: davon übergehen: wolte;, Die gantze Ar⸗ - 


beit hat iz. Stunden gewehret. 


In dem Recipienten maren Zweines: weif» | 
fen Ligveris, [6 in der Confifence und Farbe 


wie Milch obne Geruch doch eines fau» 


ren und brennenden Geſchmacks ware Schr 


ne weiffe Sarbe Fan von nichts anders kommen / 


als vondenen particulis antimonii, welche bie. 
acida folviret haben. Als 6 ſich ſetzete / ſo præ⸗ 


cioitirte fid) eine dicke Materie / wie geronnene 


Milh / und bas obere bliebe darau «oie ein hel⸗ av 


le$ Brunnen IBaffer fteben, 


Diefer Ligvor iſt wenn.er äuferlich gebraucht | 


wird, ein ſchwaches caufticum. - Es iſt einSpe 


cificum in Carie Offium, reiniget —— 2 


berzehnet das rwildeFleifeh.EsifteinVamitorium; 
wenn man Davon HII. oder V. gutt.interne ein⸗ 
nehmen laͤſſet; aber NB, man muß es in. einen 
yroffen. Safe Prifane, (Gerffens Tranck) ober 


andern Liqvore apptopriató zuvor diffandie 


"en. 





Den coiftifdyen Ligdorem abe auffgeruͤttelt/ 
ınd ZB davon iti Zv. ober$vi. gemein ABaffer ge^ — — 
"mv machte e$ "n febr u 7" 

| er 








ne Don denen Deftillationibus, 
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Dieſe przcipitation abet geſchahe weit l 
mer / als ſonſt das allgemeineButyrumA: 
nii zu tbun pfleget/ wenn man es in gemein 
fer wirfft Das Pulver Algorath daraus 
ien. Das prxcipitat habe; durchein fi 
ſepariret / es edalcoriret / und abgetrockn 
hatte es gr. xxx. am Gewichte. 

Es iſt ein febr weißes / u. viel/abikee: 
ver / als das Algorath; es iſt einen Ma 
Antimonii nicht ungleich bat aud) be(jen € 
ſchafft; feine .fabalen Teilgen machen es 
keichte : Und dieſes iſt dannenhero bie Ur 
warum es ſo lange git / ſich zu pracip 
drauchet. * 

Der filxirie Ligyor ift ſauer / unb hatmi 
Spiritu Vitrioli Philofophico gleiche un. 
tey Natur. 

Von dem weißen Liqvore habe Zi gt 
men/ Ziff Spiritus Nitri darauff gegoſſen 


^. Mixtür auffgewaͤrmet / doch bat es Feines 


ebulliret. . Die Feuchtigkeit babefaffenal 
(ben fo'btiebe noch3i, dicker weißlichte | 
ſche Materie übrig: —— 

Es ſchiene mit/ pof in dieſer Yobeit bat 
éinirce Antimonium,- welches man barji 
nommen bip auffs innerſte angegriffen; 
gang fubtil zerſtoͤhret ſey / eben / als voie e$ 


ND Aqva Regali su werden pfleget. Dieſes 


chet⸗ daß ber defilliste..Liqvor tut eit. lc 
Pulver Fallen laͤſſet / wenn man  folchen i 
x exin aim —— i mit dem felt 


P vc s6esAntümoni,. -- . MI: 
18- tri i keine Blaſen aufwirfft⸗ wie ſonſt dag Buty- 
" rumAntimonil gemeiniglich thut. Denn daß das 
Antimonium in ein Butyrum oder Liqvorem .. 
; von gleicher Natur fep deftilliret worben/ fo 
muß es auch auffdie Helffte von denen fauren _ 
& Spiritibus durchgangen ſeyn / wie — — 
P" zeigen werde. — 


In der Retorte habe eine weife/febr ſaure 2 
, taußifche Mafam funden, fo Sij. 5vij ſchwer. 
Gie iſt von ſich ſelbſt in ein Pulver zerfallen. 
Man kan fid) deſſen eußerlich bedienen, alwo es 
ſeinen Effect beweiſet in durchgehen / öffnenund 
reinigen. . Seine ſtarcke Saure Fonte von des . , 
- nen fipeften particulis Spirirus Salisund Vitri- 
oli, welche an das corpus Antimonii (id) anhals - 
ten / und als gang unbe x mit Misi | 
vereiniget haben. 


Es iſt merckwuͤrdig / daß nur si, bon derMix- | 

tur in diefer gantzen Arbeit abgegangen zu feo. 
ſcheinet. Auff eben Diefe Manier babe ich Vi-. 
 trumAntimonii mit Spiritu Salis und Vitrioli ... 
, deftilliren (offen; und daraus einen weifjenzi- —.- 
qure bekommen? fo inallen Dem vorigen bog — 

welchen nur gefaget/gan& gleich tvare;. ín ber 

ino. bliebe Dann eine pravetie eufbertefa | 
.M "p ; : : 
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Gi —— VonbenenDelliliefionibus 

Deftillatio Reguli Antimonut 

. alis nachdem er zuvor mit 5 
 ..rituSalis und Vitrioli auff. 
^. ' gefibloffen. 


.tialis, fein geſtoſſen / in eine ziemlich 
glaͤßerne Retortegetban/ Ziij Olei Pire 
fici, und eben ſoviel Spiritus Salis bata 
goffen / bie Materie gantzer 24. Stunden 
| poo gefteller/ fo finge es an mit Grbit 

ermentiren/ Darnád aber wurde es nicht 
in denen andern Proceffen, füperficialiter 


I. babe 3ij. fehönes Reguli Anttmon 


"+ fondern e8 bliebe Durchgehends ſchwart 
ches atígenfdyeinlid) von der Impresfiont 


Tin&tura berfam/ fo das Gífen dem R 


communicigethat, Ich babe es endlid) 


Reverberir⸗Feuer per gradus zu defillire 


gelegt, unb zuEnde ſehr ſtarck getrieben au 


dieſem letzten Gradu bes Feuers, biß nichts 
in den Reciptenten übergehen wolte / angel 
Der gantze Procefs wehrete 13. Stunden 


auff ich die Vaſa erkalten lieſſe / und alsde 
nete. In der Vorlage bekam ich 5v. siio. 
. Ltqvoris, ſo theils helle mit gemeinen | 


ſer / theils aber dicke wie Butter war 


Faͤrbe weiß / und roͤthlicht / mit einen 


cken ſchwefflichten Geruch / und febr fk 
Beſchmack. Den bellen Ligvorem font 


b. 
u dr 


! 


des antimonii. up 
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interne adhibiren / ein ín gelindes@rbrechen zu ma⸗ 
chen / und die Dofis wuͤrde V.bif VI, Gurt, ſeym 


man muͤſte ihn aber in genugſomer groſſen 
oantite Gerſten⸗Tranck oder Fleiſch⸗ Brühe 
nehmen / bit acida nrffeiben befto beſſer zu bre⸗ 


che Ns. 


wiimarsiale NENNE, iſt ein Specificum eíne&fche- 


ram zumachen / bas wilde Sleifäh neg. jubrity. 


gen/ wenn es euferlich appliciret wird. - 


Die beyden Ligvores habe untereinander ge⸗ 
(hättet, und baton £ij. oder Zoj. gemein Waſ⸗ 
fer gegoſſen / (o iſt ein weißer præcipitat zu Bo⸗ 
den gefallen welchen ich ſepariret / ausgeſuͤſſet / 
und getrocknet habe; Es blieben mir beffen pi 


5iif, grviij. zurlche/diefes war gang rörbli 


geworden. Ich habe Davon grvj. einer Perſon 


interne eingegeben: es purgirete oben und un⸗ 
tn. Man fan von dieſem ii. bif gr. viij pro doſi 


gebrauchen. 
DaB Waſſer / ſo ich zu dieſen præcipitat auff» 


gehoben, tat voie ein Piritus Vitriolibhiloſo phicus, | 


tt hatte aud) teffen Tugend. : 
inen anbern. Theil diefes untereinander 
gefehüttelden Ligvoris bobe genommen / und mit 


jleichen Gewicht Spiritus Nitri vermiſcht / es 


nachte aber keine Ebullition. 


Diefe Deftillation ift bon der botigen Biel, — 


ie unterfehieden/ daß fie mehr butyrum gegeben, 


im baf biefes mit einen rothen Sulphure, eet 


nüpfft iſt. Diellrſache marutti biefer Sulphur 


hder andern Deftillation nicht mit genommen 
5 "ore 
t 


Der bid'e Lipo bei man Butyrum antimo. 
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worden iſt dieſe / weil ich darbey mich ein 


timonii bedienet; welches ſchon berei 
groben Schweffels beraubet / und zur V. 
tion geſchickt gemacht ware: Ctattiba 
ber legten deftillation einen Regulum A 
nii Martialem gebraucht, welcher / ob ei 
fo febr als es nur moͤglich gereiniget / . fo 
doch allezeit viel dergleichen Sulphur bey | 
ne dem gerechnet welcher noch das Eifen 
bierincorporiret/ mittheilet: .. 
, . Die Retorte habe zerſchlagen / und! 
' Jodere graue Misterie ohne Beruc 
| fonderlichen Geſchmack gefunden. | 
fie gewogen’ batte fie Zii. s an Gewichte 
haben folgendlich unter der Fermentatio 
 Diftillation 5iv. on bet Mixtur fid nij 
Rpiret / unb ín einen Schmelg-Tiegel bt 
‚fen euer ganser 2. Stunden calciniten 
Sie ſchickte fid zu feinen Fluß / ſie gabe 
Rauch / und batte aud) nicht am Gewicht 
nommen. Demnach aber ward fie weif 


 Befande fie ohne Geſchmack / wie fie au 


der Calcination geweſen: Doch mußfie t 
zen Spigenbehalten haben  melcheeinci 
‚ihres Gewichts ausmachen. Denn id) 


dieſer Arbeit nut Zii. Reguli Antimoniig 
men und davon war in der Deſtillation eit 


weggangen / welches feine Qyanrire geld): 
bat. Dieſe acida haben augenſcheinlit 
mit denen particulis Antimonii fb genau 
miget und verwickelt / daß auch nicht einma 
enge fie zu trennen / ſtarck genug iſt. 


* 
B 


Bu Wen - — — 





E Antimohi ALTER ^ 20 


TU. CÀP.XXHRO 
: Dei Hepatis Antimonii, nad) 





; bem es zuvor mit Spiritu Salis. unb ^. 


 Vitrioli aufgeſchloſſen. 


T 6b babe in eine ziemlich groſſe glaͤſſerue 
| Retotte Zii, moblpsverifete Hopatis Ann 
m⸗omi gethany Zü, Olei Fitrioli, und eben fo viel 
V Spirisus Salis darauff gegoffen/ Die Materie 24. 
Stunden in Digeftion gejtellet / unb bon Zeit: 
3 zu Seit: timgerütfelf. Es fermentitéfe unbb ds 
* fete ſich ſchrauff / es erhitzete ſich unb Die Mirtux 
ward weiß, Dieſem nach habe die Materie 
zum deftilliren in ein Referberir -Seuer geſetzet / 
erſtlich per gradus, und zuletzt mit grofferforce —— 
/ Sefeuevt) biß nichts mehr übergeben wolte; bie: 


gane Arbeit wehrete 1o: Stunden. 


Aus dem Recipienten befam ich Zin, 38, eis = 
nes weiffen Liguoris, der eines Theils hell eis 
108 Theils dicke war; erhatte einen ſchweffe⸗ 
lichten Geruch, und ſehr ſauren Gefdymad; 
Ich babe es mit bewegen untereínanber miſci - 
ret/und Zi. Davon ín Six. ober 2x. laulicht Waſ⸗ 


fit gegoffeny fo præcjpitirete ſich ein weiß Puls 


bet/ wie ein Magiſterium Antimomi Ich habe B 
es feparitet/ edulcoriref 7 unb trocknen laſſen / 


fo dann war es noch )i. ſchwer. 


Von dieſem auffgeſchuͤttelten weiſſen Lie 
quore, babe noch eine andere Portion genom . 
men; und mit aleichen Gewicht Spiritus Nitrz 


niin es Ma aber Feine Ebullidon, 
| | End⸗ 


pO 





| E Don denen Defilstionibus 
E Endlich fo  diffcriret d dieſer weiſſe au 
| te Antimonii getciebene Liquor von jene 
| then ich AUS Antimonio calcinato gemacht 
| ' weiter, als daß nurdiefer viel dicker / tnl 
| weit fülphurifcyen Geruch bat; Die Urfa 
| 





fer viel dickern Confiftence kommt bolt 
ich hierzunnicht fo viel faute Sirius verbra 
unb fein ſchweffelichter Geruch entjtel 
. Hepate Anümonii , welches von dem 
Schweffel nod) nicht fo gereíniget / d 
nichts mehr Dabey übrig wäre ; da ich 
gen bep dem calcinirten. Antimonio. 
nichts mehr finde, Dennoch aber hat 
Schweffel bey gegenwaͤrtiger Arbeit ſich 
noch nicht fo häuffig gefunden / als bep vo 
wo man mit Regulo Antimonii Martial 
beitete. Denn allhier mercket man nur 
duͤnnen und leichten Geruch / unb ber gat 
ſiillirte Liquor ift febr tveif ubergeftiegen 
lein / in dem audern hatte man nicht nur 
vecht ſtarcken und ſchweffelichten Geruch 
—- “u eine rothe Farbe wie oben ge 


word 
Diei Retorte habe zerbrochen / und ſahe 
ſch inwendig an die Seiten Der Rundung 
in dem Halſe ein volatiliſch / ſehr weiß und 
res Salg angeleget batte/ welches ich abl 
woge / unb zii, n ſchwer beſande. Asid 
ſen Beſchaffenheit unter ſuchete / ſo hatte ci 
bem dicken deftillirten Liquore einerley N 
mur bin es infanmen gen / nb. 5 


"bes Antimonii/ © — a27 





——— ———— 


Glaße Waſſer einen Patienten nehmen laſſen; 


es öffnete Den eid / machte aber keinen vomitum, — 


Auff ben Boden der Ketorte war eine. Maſa, 


fo oben weiß: unten grau und gelbicht ſahe / 


von einem ſauren und ſaltzigten Geſchmack. 
Dieſer ſtammet aus Dem fixen Nitro, welches 
in Hepate Antimonii allewege zuruͤcke bleibet / 
und aus einen Theil fixer acidorum ſo fid) ba» 
rinne feſte geſetzet. Dieſe Maſſa war 5ii. ſchwer / 


welche: ich arftoffen / in warm Waſſer gewei⸗ 


chet / vielmahl ausgeſuͤſſet / filttiret / und bey klei⸗ 
ner Waͤrme evaporiret habe; es bliebe mir 


noch 3iiß eines ſauren weiſſen Salges übrig; / 


wie ein. Sal Sulpburis, Ich habe davon. laſſen 
gn. xii; interne ein nehmen / es hat aber. nur durch 
B Urin. einen E&ectum aperitivum erwie⸗ 
E AUS. Sp ER. 


Dieausgefügfere Materiehabe ausgetrod; 


Wt/ fie hatte nod) 3i. 3v. am Gewichte / unb fe 
Ye Jarbe war weiß’ graulicht. vom Geru 


ind Geſchmack tau ich nichts anmerden, 


ẽs iſt das alerfixeſte Theil Heparis Antimonii 
avenich interne gr. x, gebrauchen laffen: Es 


labe aber: keine merckliche Wuͤrckung. Sch 
alte es ſeiner Eigenſchafft und Tugend nach / vor 


ein Bezoardicum Minerale, ober Ansimoa 
nium Diaphoreticum. 


— — ———— — —— 


—— — xtu 4 
ficcum abgabe. Hiervon habe gr. x. in einen 





^ Ca» XX 


Deſtillation des calcinirten 


monin, Wenn es mit Spiritu Salis 
lein auffgeſchloſſen worden. 
Ch habe in eine glaͤßerne Retorte Z 
‚nittes / und bey kleinen Feuer 
grau Pulver gebrathres Antimon. gel): 
Spiritus Salis darauff ocgofjen / Die Mat 





» €tunben in arme Digeftion geftellet / 


mentirete es / und ward weiß. Ich hab 
gradus deſtilliren laſſen unb am Enden 


ſtarcken Feuer / biß nichts mehr gehen wo 


trieben. Aus bem Recipienten bekam 
Ziiß. eines weiſſen ſehr ſauern Liquor: 
chen ich bep feite fees fo faͤllete ſich ein 
Materie / und der’ Ziguor ſchwomme 


suff dan&belleuno klar. Ron dieſe 

- len Liquore lieffe ich bip zu xvi. gut, prod 
nehmen ; ‘Bey etlichen caufirete er eit ftl 
tes Erbrechen; bey etlichen triebe er nur | 


rin. Die meiffe precipiticte Materie 


^" merrant , ein ftavctes Dererffoum , der ein 


« ; 


. caufüftb / fo. es eufferlich appliciret 


Man Eönte davon auch wohlinterne 4. 


Tropffen in einem Glaß Prifane , (© 


Tranck) oder Fleiſch⸗Bruͤhe geben’ (o wi 


vomitüs erwecken. 


Den hellen Liguoremynd das Pracip 


be auffgeſchuͤttelt / und davon einen T 
Waſſer gegoffen / fo flirt fid ein weiſſ 


, 


obe Antoni; oto. B9 


— — — — —— 








eipitat, bet Mas Magiflerium dntiponi wie bey denen 


vorigen Arbeiten. 
Einen andern Theil eben diefes. auſfge⸗ 


ſchuͤttelten Laquoris habe mit gleichen Gewich⸗ 


te Spiritus. Nur verfeget / es machte aber Feine 


Ebullition. 


In der Cavitát ber Retorte um und um/ babe. 


ich zi.weiffer Forum oder Salis volatilis acids Dt 


Tommen fo benenfelben/ relche id nach der De⸗ 
ſtillation vom Hepate Antimonii erhalten / gantz 


gleich fi nd. 


lInté ín "erRetorte fanbe icheine lockere/ faſt | | 
gantz weiſſe Maſam, ohne.dapfieuntengram / 
u. gantz unſchmackhafft ware; ſie woge ii. Si. 


Und fobelauffet fidy Der Abgang fo wohl ín Fer- 
mentation, als Deftillation auff zus. Es muß 
aber das Refiduum Antimonii piel acidum bey 
ich behalten haben. Denn obgleich die Zii.cale 
inirfes Antimonii in der Deflillation von ihreg 
subftance viel hergegeben und babero an fefe 


tt Schwere hätteabnehmen follen/ fo war Pod) 


xruͤbrige Reſt nod) sii. ſchwerer / als Das And- 
wnium. 


5b werde per Experientiam gewiß, e ſeh 
in fixes Antimonium, welches: feiner. Tugend | 


nach dem'Antimonio. Diaphoretico gantz 
E eap und ge wor. — 
den. Tan Dt 


— 











per 
.  "onbetenDeftillationibus 
Car», XXIV, | 
Deftillatio Reguli Antımonı 
felbiger ordinaire gemacht wird: 
man ihn mit Spiricu Nitri auf 
ſchloſſen. 
€ b babe Zii, Reguli Antimonii ordi. 
! pwlverificet. ı in eine gläßerne Reto 
tban/ tv. Spiritus Nitri barauff gegoſſ 
Materie in Digeftion geftellet ganker24 
ber ; fd ebulliretees mit groffer Hige / 
Regulus ward ein wenig weiß.‘ Die! 
babe in einen Dfen gelegets mit einen Re 
ten: —— die weg verlutiret / 
gantzen Liquorem erſtlich per gradus, 
ber febr ſtarck heruͤber der? 
waren 21). 5v16. eines hellen Ligworis, t 
chen man gar nichts fepariten fonte ; 6 
‚einen febr [euren Öefchmad. Dav 
einen Theilin bíel gemein Waſſer gegof 
4$ przcipititefe fid) nicht bas geringfte. 
fes giebet Zeugniß / daß Der Spiritus Nitr 
Deſtillation von ber Sub(tance des Ani 








nichts mit fid) übergeführet. _ 


Unnten in der Rerorte fande ich ein gel 
ins weiſſe ſchielende / unſchmackhafft 
ver) Zii, 3117. ſchwer / davon habe einen 
Menſchen interne gr, viii, einnehmen 
fo machte eseinlindes Erbrechen. Dieſ 
der koͤnte man aud wieder Durch Dülffee 


des ‚Antimonik , Sr 231 
— — | 


lis 'edudvi jui zu dinem Regülum Atimonii wie 


9e... . PC “u. E 
EA | 
[3 $05 LU. "Y 


| Cap, XXV s 


Defillation Regulı Anümonii, weñ | 
et mit einer Mixtur aus Aqua forte unb. 


"Spit Salis. —— Rote 
y, e po 


Ch habe in eine  gläßerne Retorte Zi. be J | 
Xeil geſtoſſenen Regnum Antimonli e au/ 


und eine Mixtur ton Ziiiji afa. Forz undgü Sp 
ritus Salis darauff aeaoffen. : Es ft eine Art ei⸗ 
nes Ag. : Regal. Diefe Compofition babe- 24. 


Stunden in. warmer Digeftion gehälteny und | 


danniund wann umgeruͤhret / fo ferwentirete ds 
nitgtoffer Hitze und ward weiß. - Ich habh e eng⸗ 
lich per gradus, zuletzt aber mit ſarcken Feuer 


leftillitet; umb fanbe in dein Recipiefiten-Zv.slis | 
ines weißlichten ſehr ſauren Liquoric, als 


jio aber feten ſollen geftbabe feine Separati- 
Man fan fid) deffen euſſerlich/ tine Efcha- 

am zu machen / bedienen. 

Unten auff dem Boden der Retorte war eine 

veiffes loctever feiabie und mtt. Pleinen Fluͤn⸗ 


ergen beſtreuete Materierfiemogezu.zil. 


dieſem nach waren zii: von der Maserie fo wohl 

der Fermentation, als Deſtillation, abgan⸗ 
n. Von dieſer weiſſen MAaſa habe ſub for- 
a pülveris einen Patienten gr. x, nebmen laſ⸗ 
u erhafaberdaupn EH "iint mr 











di: — | von denen Deßillätionibus 
geſpuͤhret. Ich halte Dafür) e$ habe 






Antimonio Diaphoretico und-Bezoarc 
nerali eineriey Wuͤrckung. 

u : Cap. XXVI. — 
Deſtillatio Reguli Antimon 
Sale Ammoniaco Und Spiritu) 


auffgeſchloſſen. 


CH Sb babe eine Mixtur von dii or 


| | Regul, -dintim, und. Zib. pulverifit 
. Ammoniasi in eine groſſe gláferne Rei 


ham und Zvi. depblegmivten Spirit. Nit 


ber gegoffen. Anfangs ginge diefer 5p 

Die Materie ein, und machteein Aufn‘ 
mit groſſer Hitze ungefebt eine halbe ! 
webrete.: Binnen dieſer Zeit bube fi 
rother Rauch auff. Theile Fommt | 


- tfervefcenz bon der. Solutione Salis An 
ci in dem Spiritu Nitri, theils von desb 
lutione ſelbſt. Doch dieſes iſt u mec 


die Ebullution allhier fid) viel eher ang: 


"elg wenn man salmiac alleine folvire 


Urfache iſt / daß / weil bey Regulus zu ct 


ſtchioſſen worden / ſo hat er auch dahero 

cauſiret / und die Solutionem Salis Am! 

bbeſchleiniget. Ich ließ Die Materie zw 

Feuer in ihrer eigenen und innerlichen Di 

"ganger 14. Stunden ſtehen / fo ward 

"weiß. Ich nahme fie zu erſt pergrades| 
.d - E C. 


— - 


j 





"bes Asien ef ES 


— — — — —— 


ln | 
ſtilliren / — aber tíebeíd) mit. fharcken : Fem 
er / ſolcher Geſtalt / Daß aud) Die Retorte lange. 
, Bde glüete 5 In Dem Recipienten waren Zrv. 
eines bellen Liquoris „VON einem febr .fauecn 


Geſchmack. Darvon babe einen Theil in viel 


Wafler geaoffen / es hat ſich aber gat nicht ges 
truͤbet / welches augenſcheinlich batfegety Diefer 
Liquor ha ba 

geringſte in ber Defillation.mijt fid) überge efühe 
rel, ; — 33 — offtmahls prodofi. gr. y j.in 


€.pom Regulo Antimonii nicht das 


einen Glaß Gerſten « Stande interne nehmen 


lgſſen / es bat ſich abc als ein —J— 
eni etaflen. : 


ie Retorte habe yetfiblager / und da (au 
ledecei leichte, zecreibliche Mafzm erlaı gets, 
die oben weiß’ unten gelb toare fie thiene'wie 


mit Glautz oder kleinen. Cryffallen etögrffen; u. 


wenn man nur Die Zunge damit, bérübrete/ (edes 
ttes fidy auff felbíae fo feſte an / daß man. es kaum 


mit groſſer Müheabbringen konte / doch hatteeg 
keinen ſonderlichen Geſchmack. Dieſe Mate: 


tie war. Aii. zv. ſchwer: es batte fich. alfo. unteg 


det Fermentation. und. Defillation „Zu. Sv 
bet aderflüchtigften. Theile, von. der. Mixtur 


berlohren. 


Seh babe ble Maffam auggeſu ſſet/ und trocknen , 
laffen fo verwandelte e8 fic) in eine woeiglicpte _ — 


Materie; Davon lieffe id) gr. x. pro dofi einen 


Menfihen interne gebraudien / allein er mercke⸗ 


te keinen empfindlichen Efe&t, Ich glaube / 


u ratione qualitatis bom Antim, Diaphor, 
— — and 


XE 1 
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34: Von balienDefillatiónibus 
SEE TEEN : iud — th: 

und | Bezoard, Mineral, nicht unter| 
DeftllatioSulphuris auratiAnt 
: “nimmt Aqva Regisauffaeidii 
$ 1» Ta KE n fa fen, - "n h un, | 





Li 
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^ AE ab NEN EN. 
SA Eh babe 3ij. sulphuris Antimonii 
-M.in eine gläferne Retorte getbati/ 5v 
reg. Darauff gegoſſen / voie es ordinaire ( 
dvafórte und S«lé AImmdniaco gemacht 
bie Materie wohl umgeruͤttelt / und fer. 
den läng in Digefttón doch ohne Seuerfid 
e. €s macht keine Fermentation noch 
nderung Det Farbe. Diefem nach ſehte 
Gefaͤße über Pteln Feuer/ fo erhube ſich 
voeníget: Zeit würerm Erhitzen eine qi 
- Eferfelcenz ;' fo. bey einer viertbd € 
- foebrete / rothen Raͤuch von: fid) | 
unb die Materie ward weiß. In diefer 
ftion erhielte ichs bey einer Stunde / und 
darnach bie Retorte in einem Ofen / 'tri 
Deftillationem ben Ligvorem,mwie jubot 
em. Recipienten. befam id $v. 5v]. eines 
ichten Lrqvoris, von ſtarcken Bernd) / 
ſehr ſauern Befchmad. ^ — 5 
An denen Seiten bes Recipientens ha 
—— — Schweffel angeleget / n 
on dein Rauch / fo bey groſſen Feuer yt 
de der Diſlillation war übergangen / ber 


— 


4 
T 
uu 


I 


— — des Autimonit, 009 


— men — — 


ſolches alles habe ic mi einander auffgeruͤttelt. B 


Diefer Schwefel bat fid) in. ſchuppichte 


Tuͤchlein abgelöfet:. Den getrübten Ligvorem 


babe zufammen.in eine Flaſche gethan / und ſich 
ſetzen laſſen. Der meiſte Theil dieſes Sulphu.. 
sis fiele auff den Boden nieder / und das uͤbri⸗ 


ge bliebe in dem Liqvore zuruͤcke. Don diefen 


weißlichren.Liqvore habe etlihe Tropffen in- 


‚ terne nelunen Laffeu/ babe aber. weiter Beinen and 


"m 
] | 
| 


, Wn Effect, als.den fonft. Die acida. in, gemein 
zu thun pflegen; Daben anmercken. fónnen. . Die: 
; Tiíneqvantité Sulphuris, ſo noch ín demLiquo- | 
re enthalten / iſt alſo verbrochen unb ín bie. Spia 

tzen des aquæ Regis verwickelt / daß ſie faſt gar 
keine Bewegung mehr machen / die Fibras des 


Magens angreiſſen / ‚Oder. vomitus. cauſiren 


koͤnnen. 


o. 90 habe etwas weiffe Bleine Schupften 


davon ſepariret / edulcoriret / und davon auff 
die Zunge genommen / ſie waren fett und un⸗ 


| gerbmadt, underwedeten etipas Edel, 


DieRetorte babe zerbrochen / und dariting eine 


sieinlich compaätsgelbenweißlichterund grün« ] 
lichte Maffam gefunden / ſo von Geſchmack et⸗ 
was ſaltzicht ware / und fam von ben fixen Sale, 
Amoniaco, das derkegulus be fich hatte. Dies 
fe Maffa war Zi- 3vi. Jit. am. Gewichte ſchwer. 


Dannenhero waren unter. bet Fermentation 


und Deftillacion. ziii. 3i. von bet Compoßtion 


abgangen. Dieſe Fermentation ſchiene erſtlich 


wunderlich & Den. der "Nulphuis,. anumo⸗ 
9-4 Es nii, 


) 
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16 . Vondeneh DeRillationibus 


— — — | 





. . pii, welcher bem. gemeinen nicht "unglei 
te mit denen acidis von rechtswegen uid) 
firn ; Man muß aber alhier erwegen de 

^ fer Sulphur auratum ein fefe unreiner 
vielen droben unb mineralifchen particuli 
fülleter Sulphur ſey / auff welchen das A 
Gelegenheit befam einzugreiffen / / und 
ftre Uberdieß Pon aud) wo 
iefenSulphure als man ihn przparitet/ci 

.. Salis Alcali zuruͤcke geblieben ſeyn / deſſen 
- Schafft ift mit Denen. Acidis zu ferment 
Die nach biefer Operation üherblieben 

fe war nod) härter) als jene welche nad? 
ftiliaiion be$ Reg ih A:tímonii mit faur 

, fitus überblieben wären, ^ Urſache deß f 
ne es nichts deſtoweniger / ob fie nod) m 
cketer härtefeyn füllen , denn der Schwe 

iſſt eine viel. weicher unb auffgeſchloßner 
- gerie/ als Der Regulus nicht feyn fan; fo: 
ſich bie particule Sulphurez zufammen c 
unb mit eingader verbunden haben, alsfi 
Denen AqvaRegali angegriffen und dur 

. er getrieben worden. 

. €8 ift merckwuͤrdig / daß biefe Mafan! 
ſchmack febr ſaltzigt / unb daß jene von t 
Opération, ob fie gleich eben fiy wohl tvi 
mit Aqva Regis tractiret worden’ gar 
eſchmack habe. Dieſes iſt offenbabr/allt 

ſen der Regulus 4ntimoni daß fij 
Salis Ammoniaci gie feſter gebunden ur: 
ſtricket haͤlt al8Sulphur auratum sicht tc 


— 


J des animon · 4 B7. EA | 


TB denen vorigen Operationibus, ſo ift die 
Maſſa, welche nad) der Pſtillation übrig blieben / 
faft allezeit ſchwerer geweſen / als Die gantze und 
dichte Materie / die man darzu verbrauchet Als 
hier aber findet ſich das Gegentheil; Man hat 
nehmlich ii; Sulphuris antimonii aurati ju die⸗ 
ſen genommen / und die uͤberbliebene Maſſa hatte 
nicht mehr / als nur 31. Zoĩ. )ij. am Gewichte. Die 
Urſache deſſen iſt / daß ſich vielmehr particulæ 
dieſes Sulphuris loßgeriſſen/ als dort / von dem 
Regulo Antimonii, . .. 

Ich ſoll bey dieſer Arbeit noch ferner dnmete | 
cken bafibas Aqva Regia nachdem es den Sul. 
phür Antímonii auffgeſchloſſen + ihm ju. gleich ; 
feine Nöthe genommen; und eine dem gemeinen | 
Schweffel nicht ungleicheColeur ſtatt jener jue | 
ruͤcke geiaſſen. Diefe changirete Farbe fómeft — 
augenſcheinlich daher Daß Dasacıdumauffeinie . | - 
3t Weiſe die fübrileften Theilgen bes Sulphuris, - . . 
veld)e zuvor. durch Die genaue Auffſchlieſſung 
varen totly worden’ zufammen gefaffet und co- 
guliret hat. Denn wir fefen/baf der. gemeis || 
(t Schwefel, ſo fonft weiß⸗ gelblicht durcch 
in exactes Auffſchlieſſen gantz roth werde / und 
xtti man acida. fo dieParticulas wieder zuſam⸗ 
tet fuͤgen und que erh zufeßet;- fo. beföme 


von neuen feine erfte Farbe, - 
Bon der in der-Rerorte zuruͤckgebliebenen 


(afahabe interne gr. viii.nehmen laſſen hate - 
bet feinen bk P» geſehen Doch duri 2n 











138 A YenoenenDefüllationibus 


id) es vor — — wie ein bez 
| Minerale. | 


vis Anmerchungen, 


Achdem von denen Dekillationibu: 
| monii, wo man mit faurenSpintib 
geſchloſſen / in genere gehandelt / ſoſchie 
nicht ungereimt zu fepn/mod) etwas bon 
terſchied anzumercken / fo fid) unter bene Li 
Bus findet, mern man Das Antimonium 
- dum mit Spiritu Salis und Vitriofiauffld 
eber wenn man Das Antimonium, went 
por auff mancherley Art przparitetzmitel 
fen Spiritibus per Deftillationem treibt 
Der Liquor, fo von Amimonio crudo mi 
ren Spiritibusimpragniret getrieben word 
in einer Subflance dem Liqvor: Glaciali,00 
uu pro Antimonis fett gleid) ; ; erift cauſti 
jener / man fan davon ein pulvis Algaro 
chen, und ſich aud) deſſen bedienen sum P 
dico Minerali, 

Die Liqvores, welche aug Przparati 
Antimonil, wenn e8 mit eben diefen (aue 
ritibus imprzgniret/deftillivet find. habe 
auch einige Gleichheit mit dem Butyro Ai 
nii, fo wohl in ihrer Sübftance, als in ihr 
. fitate caufticà ; dennoch aber-fommen fi 

‚in allen miteinander überein. Wir fc 
baf die præcipitata, ſo fid) Daraus fàllet/t 
um nein mercklich es — ſeyn / als wen 





s c fn" Oeshnüfoni ^^ 000 "Ww 
re A —— — 


ſie aus dem ButyroAntimonit —— 








haͤtte. Und dieſes iſt auch die Urſache wars | 
um der Spiritus Nitri bey dieſen Liqvoribus fein: 


movement machet / oder nur etwas ſolviret. 
Dannenhero halte ich dafuͤr / der Unterſcheid 


dieſer Ligvorum feme daher / weil in der So- · 


lution des Antimonii crudi mit denen spiriti- 


bus.salis und Vittioli die acida eine fo groſſe p 
Menge Schweffelgefunden baben; ber aub in .— 


etwas ihre Spitzen verbrochen hat / und verhins 
bett/ baf fi e nicht gaͤntzlich das Antimonium 


folviren Eonnen; Dergeftalthaben fiees nuv ín. 
kleine Theilgen auffgeſchloſſen / welche Dennoch 


wieder durch andere und ſubtilere acida ſich 


zerthelien lafjen/ an ftat/.baf die Acida Salis ^ 
unb Vitrioli iti benen Deftillationibus Regulo- - 


rum und Hepatis Antimonii, Die bon dem gro» 


ben, Schmeffel gereinigte Materienangreiffev : 


weil fie viel luckerer und leichter /al$ das robe 
Antimoniium auffzufchlieffen find ; Diefe find 


auch per confeqvens fo exacte folvivety unb in 


[o fübtile particulas getheilet/ Daß auchderspi- · 


ritus Nitri faft nichte mehr bey Ihnen anzugreife | 


fen finden mag. 
Bey Fortfekung meinerExperimenten über 
ie Deftillationes Antimonii habe meine Gedan⸗ 


fen gerichtet / auch DieDeftillationes zu untevfus 


henymelche man von mancherfey Compofitio- 
ibus’Antimonii und Subhmati vornehmen fans 
amit man die vornehmflena, propos referiren 


kant: nen -— Das. Oleum E^ 
€, 





140 Van denen Deftillationibus 
le, ober Butyrum Antimonii zu bereiten 
, bet Cinnabaris Antimonii ju. przparir 
Den Anfang will ich machen mit ben 
ftillationibus 4ntimonii crudi wenn ma 
unterfchiedlicyen Gewicht fuüblimati co 
verſetzet / darnach will ich mich wenden gi 
Deftillationibusbe8 præparirten antim 
man fie mit andern Præparationibus M 











miſciret. o 
s Cap. XXVII. 

-  Deftillatio Antimonii Mineral 
7. gleíden Theilen,Süblimati cor 
en  fivi verſetzet. 

o i Ch babe Zvij. Ancim Mineral (o (S 
A ich. e$ babe finden koͤnnen / und eben! 
corroſiviſchen Sublimat genommen, geſtoſſ 

^ miteinander mifciret/ die Mixtur in eine 
/.. glüfferneRetorte gethan / daß nur berbrit 
mit angefüllet “Die Retorte ın Sand 9 
und mit einen Recipienten verfehen; D 
&uren verlutivet / unb alfo erſtlich ben. m 
Feuer einen Ligvorem deſtilliret toeldyet 
. flat bliebe Dieſem folgete ein ander - 
gleicher Beſchaffenheit / fo aberin oem H 
Retorten zu einen Cif geliefferte/ welches 
— V loßzumachen muß man eine gluͤhendeKol 
ferne daran halten damit es ſich aufflöf 
in den Kecipienten laͤufft. Mit dieſem 


ur = * R E ^ F 
⁊ 
|] 


des Antimonii, EL | 








—————— 


des Feuers habe conrinuitet (^ bif daß deillie : 


ven auffhoͤrete / unDeín rother Dampff Anfinge 
auffzugehen. Da habe ich alfobald meinenRe- 

cipienten weggenommen / und einen andern / doch 
ohne verlutiren vorgeleget Das Feuer im Ofen 
vermehret / bif Die Rerorte faft glühetes und mit 
gleicher Gewalt ganger 3. Stunden angebalten/ 


darnach die Gefäße erfalten laſſen. In bem - 


erſten Recipienten fandeich einen tbeils kla⸗ 
ren / theils Eißigen und dicken Ligrorem, fo 
2i: 5v) ſchwer ware. Mann nennet ihn Bu. 


prum,ober Eiß Debl bes Antimonii DieferZin 
qver ift weiß und febr belle/benn er war bey at» 


linde Feuer getriebensnven man ihn aber mit ftáiw 


(Fern Fenerpouffirer haͤtte / waͤre er braun» oder 


⸗ 


ſchwartz worden / unb etwas Mercurius currens ^ 


mit übergangen. Dig letiteDeftillation batte ich 
alfobalb/ und wohl von rechts wegens ín eine ano — 


bere Retorte: thun/re&ti&ciren / und bey fleinen 


Feuer wieder übertreiben follen. Diefes Zun- - 


rum Antimönii, ift ein hefftiges Caufticum; man 


bedienet!fich Deffen eine Efcharam zumachen / und | 


das wilde Fleiſch weg ju bringen, ^ ^ c 

In bem: andern Recipienten babe nichts wei⸗ 
ters finden koͤnnen / denn es lieffe nur das gemei⸗ 
neQueck⸗Silber darinne zuſammen mit etwas 


noch ruͤckſtaͤndigen Butyro unb ſchwartzen Pul⸗ 


ver / ſo ein klein Theil des Zinnobers war. In 


dieſeꝛ Operation hatte ich gemad)tibag das gantze 


Butyrum in den erſten Recipienten uͤberglenge⸗ 


da ich ſo vacet mit gelinder Wärme — 
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tete / oder biß daß etwan der leichte un 
Rauch / ſo zu Ende ſich ſehen ließ / unb t 
Theil Butyri Antimoniiiſt / voth oder 
warde; Denndiefes iſt bec Borbotherr 
mehro der Zinnober anfänget.auffjufki 
«hatte dieſer braune und ſchwefflichte S 
in den Recipienten fit wohl koͤnnen co 
ren und reſolviren / wenn Die Fugen der 
‚wären verlutiret geweſen. Man hätten 
fahr gehabt / daß bep ſo groſſen Feuer die 
ſprungen waren; Alſo hat man vor rat 
befunden / es lieber in Die Lufft geben jı 
Die Retorte babe zerſchlagen / und er 
einen ſchwefflichten Geruch. In dem 
fande id) vj. Cimmabaris Antimoii fo groͤſte 
zueiner Chryfallinifchen Braun-vothen 
-unb Das andere zu einen ſchwartzen 
worden war /don dem ich Doch noch züj, V 
Vixv.ſeparirete. Von bet Cinnabared! 
- anii werde ich infolgenden handeln. 
— ^. Stuff bem ‘Boden der Retorte fande:id 
fire [hwargeMafam,fo einmenigerfal 
und Ziv, 5vJ. 3j. fchwer ware; Solcher 
Zu. 3ii, Ai. der Materie abgangen; un 
ches ift gefibehen wehrender Sublimatior 
Zinnobers / wo man mit ffard'en Feuer t 
muſte. * 
Dieſe fire Maflam yi probiren / und 
gaͤntzlich alles Reguli beraubet / zu unterfi 
habe ich folche.pulverifiret/ mit Ziii. Tarta 





des Antimonii; .-:^ . Do 28 


— — 








E; T vorſetzet / unb in einen —— 


Schmeltz⸗Tiegel eingetragen; Es detonirete 
und finge an zu flieſſen; Ich habe es in einen 


Moͤrſel ausgeſtoſſen und als es erkaltet / bekam 
ich nod) davon 36 eines ſchoͤnen Reguli Antimo- 
,, miiflellati, Dieſes Experiment gabe Nach⸗ 


richt / daß der gange Regulus bonáviii; 4ntimo- 


ii unmoͤglich inder Difillation habe Fünnen zu 
Butyris werden. Der Regulus mare dennoch 


in iv, 5vj. Scorien verwickelt / von Denen id) auch 
noch nad) gemeiner ArteinenSulphur auratum 
erhielte. Diefen babe. edulcoriret / und : abge». 


trocknet / alg cette parta e bod) * 5iii. ak 
4" am Gewicht. | 


5 


ı Cap, xxx 


Defillation des gemeinen Antimo: E 


nii mitgleihen Theilen Sublimati . 
corrofivi. ^ : 


gs habe Zviii, gemeines Antimon fo. (da 


rein und glängend / und Zviii, Sublimat, 


«orrof, geftoffen / mit einander mifciret / die - 
Mixtnr in eine gläfferne Retorte gethanzund wie 
vorhin deftilliret. Davon habe befommen Ziii. 


Zvi Ligvorisglacialis, mie Der-borhergehende: Hier | 


ift anjumercfen/baf Zviti. Acim comm, Zi, diefes 


« „Ligvoris Oder Butyri Antim, mehr / als eben dieſes 


Aw Antim, Mineral. geben. 


Nachdem das Reprint duin, fiterganoety | 
1 habe 


— — — — 
— — — t— — 


* 


| \ 
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babe den Recipienten’ geändert / und 

Feuer geben, den Zinnober / wie oben; 
miren. ! 

Als bie Sefäffe erkaltet / habe die Ret: 
fiblageti und in Dem Halße den Cinnaba 
&imonii gefunden, fo tbeílg in oünnen gl 
oen Gtüden, tbeils in Geſtalt eines‘) 

| gr oor" zufammen hatte v, vj. am( 

In biefer Arbeit habeich Zu. weni 
Mtis als zuvor befommen / unb die € 


ſind auch etwas Pünner gemefen. Esiſt 


ters begegnet; daß / wenn ich zu dergleic 
peration hade ordinaire. Antimonium ( 


men’ fid) gar Fein Zinnober hat fublimire 


len / welches ich) als eine Cautel babe allh 


 engebenmüffens Die Urſache babe einer 


fen Art des Antimonii zufchreiben min 
ich mich aber des 4ntimonii mineralis bit 
dienet / ſo hat es mir nod) niemahls am 3i 


“= gefeblet. Und obgleich Det CinnabarisA 


niiín Stücken eine ſehr ſchwartze Farbe 


iſt er Dennoch in feiner Subftance gaptz 


Denn biefes fiehet man wenn man ihn m 


s. Meßer zerſchlaͤget 


— 


Unten in der Retorte war eine fixe cy 


| niſche glaͤntzende Maſſa, Ziv. zic. ſchw 


„waren Zii 31, von ber Materie wehrender 
"mation des Zinnobers diffipiret, Mar 
aus dieſer Mafla auch noch / wie zuvor 
Regulum. Antimonii ſchmelten tonne 


— 


— besAntimonii, (oc MC 
babe aber. damit andere Experimenta gem dt. | 
Ich babe fieín einen Schmelg » Siegel gefd)üte 
tet fo kam fie, in Fluß / und gab viel; Rauch ich 
habe es in einem Moͤrſel ausgegoſſen / und als e$ 
erfaltet/examiniret. Es Fame mir vor / als ein 
grobes Antimonium, ſo in der Calcination zv, 
leichter worden. Ich habe Si. | bon dieſer calcie, 
nirten Materie pulveriſiret / mit 3, mahl ſo viel 
Salpeter verſetzet / und nach und nachLoͤffel⸗wei⸗ 
fein einen über euer gluͤhenden Schmeltz⸗ Gies 
gel eingetragen. Es detonireteein wenig / und 
die Materie ward weiß. Ich habe ſie / als ſie 
erkaltet / gewogen / und 2i. Sii, ſchwer befunden« 
Ich habe es in warm Waſſer geweichet/ und 
Dusch öfters ausfußen den Darbey zuruͤckgeblie⸗ 
benen Saipeter Davon geſchieden / darnach aber 
ttocEnenlaffeny fo blieben mir nod) sii übrig, 
Diefes iff ein. Antimonium Diaphorericum , voele - 
ches / wie Das gemeineoperiter/ wenn man es 
interne gebrauchen laͤſſet. du 
CAP. XXX. ^ | 
Deftillation einer aus ſiebenTheilen 
Antimoniicommunis,;und adt Theilen 
Sublimati corrofivi zufammen ger — 
fegter Mixtur. | 

15 Babe Zvii, gemeíne ampi. palo. und 








init $yiil, Sublimar, Corrof; vermenget DIE — | | 


üxtur in eine glaßerne Retorte gethan ; dem 
'qvorem ælacialem deſtillirt unb den Zinno⸗ 


"T fablimipet/ wie dud nd 36 ET ni | 
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— — — —— 








Zei Buryri Oder Ligvoris glacialis Antim 
Jinnober / und 5i, Mercurii currentis em 
Unten in der Retorte bliebe eine fraM 
Siti Sii. woge / alfo ift unter der Arbeit 
bon ber Materie veriohren gangen. 


CAP. XXXI 


Deſtillation, einer au orc 8 

Antimonii mineralis und 4, 3 

 Sublimati corrofivi Mifcirtt 
Compofition, 


e$ babe Zu] Antim.mineral, und 2vi 

ANUmat,cerrofs geſtoſſen / untereinander 
get Die Mixtur deftilliret mie oben angti 
+ SDàon habe Zii; svi. Bazyri Amm wie 
tigen/ erhaltenden Recipienten verán 
bie übrige Materie mit ſtarcken Teuer ge 
Die Retorte zerbrochen/ als fie abgekuͤh 
und es gienge ein ſtarcker ſulhunmſcher 

 baraus: jm Haiſe waren Zvis ſchwar 


* 


nes tbeils rother/cyſtalliniſcher Zinn 
ſchwer voie Der gemeine zuſeyn pfleget: 
nige aber / welcher ſich euſerſtan Halſe qi 
hatte / war feuchte und roth; Auch in d 
| und Recipienten fanden ſich nod ii 
EUF. viv, ee MET 
Unten in ber Retorte war eine auffg 
. W leichte ſchwartze ‚glängende Ada] 


- 


bet Antimonil, "T MT 
Bi. si Zi); un (teer ; - lino alfo ais TT 
Vron der Materie difipiretpab [T E 
Dieſe Mafa babein einem Schmelg» Sieg - 
calciniret / fie gabe aber viel Tulphurifiben Rauch 
bon ſich undbliebe eine, grobe den Schlacken 
nicht ungleiche Materie zu ruͤcke woraus ich kei/ 
nen Regulum habe | bereiten koͤnnen. Y 


ER CLXXI 0s 
Dettillation einer mri aus 


3 been gemeinen Antimonio, - 
cama Theilen Corrofivilpei 
.Subl imat, de 


M ch zabe Zoi. gemeines Antim. und Bi u 
Subinmat, geftoffeny mit einander. mifciret- 
Us Mixtur in eine glaſerne Retotte gethanz-unp. 
tnítdeftilliren unb füblimiren/tofe oben gedacht/ 
procediret/ fo bekam ich iij. svi. Barri Antimq- 
vi, wie das vorige war. Als Die Retorte exkai⸗ 
ttt und zerbrochen / gienge ein ſchwefflichter (^u 
tuch heraus und aug ett Halfe überfam ich $vij 
glängenden Zinnobers / befjen ein Theil in 
Spitzen / ein Theil in Stuͤcken / unb ein Theil 
n Pulver zerfiele. Die darbe war ſchwartz / 
iban Seiten roth meliret. Derfelbe; ib 
ich am euſerſten Halſe angeleget hatte/ war 
euchte und roth / und in bem kecipienten fan⸗ 
eich noch eine halbe Drachmam Mercurii vivi, 
Auff bem SRohen der Retorte [age nod» eine 


xejfefte; ſchwartze / glaͤn ende Maff2, fij. 
fel A tz "e b Tini 





— — — 
— — — 











14$ Von denen Defillationibus 
ſchwer /: Denn unter ber Sublimat 
Sinnobers waren Zix. von ber Materie 
ten gangen. Ausdiefer Materie Babeau 
“meine Arthnoch 2%. zeTdyones Reguli 
geſchmeltzet. Die Davon abgegangenen 

cken gaben auch noch etwas Sulphur Ai 


aso Cap. XXX. 
Dettillation einer Mixtür von 
Theilen gemeinem Antimonio 
8. Iheilen €orrofivifdjen Subli 

Ch babeZv. gemeines Anim. u 
=D Sublimat. geſtoſſen / vermenget / in: 
torte gethan / und ſowohl mit ber Defillar 
. *i, Al8 Sublimatione Cinnabaris. wie jt 

fahren: Ich erlangete züig, xj, Bu) 
fo mie Das vorige wary unb Zvi.siij. » 
ſchen glängenden /fdywar&en und | 
£beils in Stuͤcken / theils in pulvet/; 





ten Zinnober / und in den Récipienttn. 


. - unfer ſolcher 


Xvij, vrv, gelauffen.. Unten auff bem 
wareine lockere, ſchwartze glänkend 
bon 2j. 3%. = Feine Regaliengabe fieni 
 unf tbeit waren 2j, 3vi.Juß, t 
feneabgangen. © 


. Ges Antimonñ. Kg 


— EEE ter | 


N. Cap XXXIV. 


' Deftillation aus einem Compofito, 
' on einem, Theil. gemeinen Antimonio, 
unb trt Theil Corrofivifjen Sub- 
. . limat, ' | -— 
eb babe Ziv. gemein Anim. mit Zviij, Sub. 04 
limat pulverifiret/ die Mixtur deftilliret? —— 
daraus Ziii/f,. Butyr. Antim, getrieben; und Durd) ' 
| fublimiren darnach den Zinnober erhalten. 
Als die Retorte abgekuͤhlet / babe ich fie zerſchla⸗ 
gen / der Geruch mar aber. nicht, voie zuvor / 
| fo ſehr zulphuriſch / vermuthlich / weil hieruu 
nicht ſobiel Antimonium. Aus bem Retorten - 
Halſe machte ich Zvi svi. Zinnober loß / deſſen 
ein Theil wie kleine glängende €rpftallen und 
. ein Theil mie Pulver war / von Farbe fehwarg 
und roth. In dem Recipienten waren etliche 
wenige gran. Mercurii viui, und unten. am. Bo⸗ 
den bet Retorte, eine locfererleichee/ ſchwartz⸗ 
glängende Maſſa von svi ſchwer / gab aber auch 
feinen Regulum. Eigentlich it e$. der Terre- 
frifche Theil oberbie Schtacken von 5iiij. Ane. 
tĩm ſo id) su diefer Arbeit angewendet. In ſub⸗ 
limiten des Zinnobers find ungefehr vif von 
der Ma teria weggeflogen. 

Bißher habe zur Deftillatione Butyri Anti- 
monii entweder gleiche theile Antim. und Subli- 
mat. oder Doch weniger Antim: genommen) nun 
aberund in folgenden werde id) "e Antimos 
nium ? als Sublirnat nehmen. | 

| $34-" mn dig, 








| vtse Don denen Defüllátüónibus 
Car XXXV. — 
Deftillatio einer Mixturon | 
ZheilenAntim. mineral, tt. einen 
Corroſiviſchen Sublimats, 
«cd Ch babe iix. ' Antimonium min 
CY, Ziv, Sablimat. pulverifiret mit i 
perinifchetidie Mixtur auff vorige Manic 
liret / und svi halb klaren / halb dicker 
uͤberkommen. Er war denen vorigen ge 
lich; ohne nur etwas fließiger / und dieſes 
daß ein Theil mehr Antimonium alss 
darzu gekommen / alſo iſt in Anſehung 
tyri aud) mehr Liqvor davon uͤbergangen 
‚dag Phlegma, ſo den Liqvorem fiitfiou 
machet / komt vom Antimonio, und kin 
gesvom Subhmat. 
Den Recipienten habe geaͤndert / und 
kern Feuer die Materie / ſo in der Retort 
. geblieben,gatiger 3. Stunden getrieben, 
der Sinnober und Mercurius vivus ind 
davon ein S fjeil'inbie Vorlage ginge / un 
bere Theil legtefid) in dem Halſe ber F 
an. Diefes babe ſepariret / vii, Mer 
daraus’ erhalten. Der Zinnober / fi 
,- bemáuferftea Halfe angeleget / unb der / 
Vorlage aefauffen; waren feuchte uti 
. 3. halten Zh am Gewichte. Derjenige: 
c aber welcher fichoben an die Retorte di 
hatte / war hingegen trocken / und. hatte 
am Gewichte. 





e . — — — — 
des Antimonii, = : Ift: ; 


, 
— 








à 
* 


Unten am Hoden wareine far felte örpßallinis. 


ib Mafja. fo Zvi. zit toge. Dahero waren; 
2, zußder Materiein berDeftillatton undSub- 
limation abgegangen. Aus Diefer Maia habe 
noch auff gemeine Arth 3), 3v, Reguli Autimonii 


bekommen. 


Wiederhohlung ber unterſchiedlichen 
. Qvanticáten Buryri und Cinnaba · 
ris Antimonii, wie ſie aus mancher⸗ 
ley Proportionibus zuſammen ge⸗ 
ſetzten Mixturen Antimemii und 
ei — corrofivi,getrieben wor⸗ 
ea. E ] et, 


| 1. Arbeit, — : 

Jj Oneiner Compofition au8Zviüi, ntm, . 
CY. mineral, unb Zviii; Süblimat, corrofivi 

abe Zii, zvi. Ligvoris glacialis, obet Butyf, Antim. 

nb Zvj Cimabaris erhalten. - - 
Ron einer Mixtur aug Svid. — gemeines 

htim; unb Zviii, fublimat, babe Ziij. vt, B»-- 

", anti, und $v. Zvi. Zinnöber bekommen / 
mn . AMLO9Irbeit. —— — e 
Bon einem Compofito aus Zvii. gemeinen 

ptim, und viii, Sublimat. habe Ziij. zvi, 2w- 

r,antim. und Zvi. Zinnobergetrieben. 
CBonZvi Antim, mineral, mit Zviij. Subli- 
KCN LU - mae. 








NES 


* 
, 


1/2 Don benenDefillationibu: 


ci babe Zi). zvi, Buryri, Antim. und Zyiß, 


ber gezogen. - 

Bon einer Campofition aus £vi. 9 
Antim..und Zviij. Sublimat, habe Ziij 
yyri, unb Zvij. Zinnober befommen, 

VI, Arbeit. . 

Ron einer Mixtur aus Zv. gemeinen 
1. Zvrii. fublimat. habe Ziiiß. 3ij. Butyr. 
und Zvi, ziii. Cinnabaris empfangen, 

Don einem Comr.ofico aus Ziv. 4 
Antim, und Zviij.Sublimat. habeZiiß 2 








Zvi, Zvi, Cinnabaris. Antim, erhalten, 


e Vill, Arbeit. — 
Bon einer Zuſammenſetzung aus o 


"tim. und Ziv. sublimac. habe nicht mehr! 


Butyr. und Zj. 31), Cinnabaris Anm 


trieben. 


Fu⸗ Diefen-Experimenten erhellt, 
FE Mixtur ton p. iij. Antim. erdina! 
1j. Sublimat, fo viel Butyrum geberals 
ingemein aus gleichen Theilen dieſer jit 
gr dienriengutreiben pfleget. Dahero 
Dafür’ daß wenn man aus gemeinemAn 
will Bu‘yrum przparircn/ biefe Art alle 
vorzuziehen ſey / nicht etiwan das Antimo 
fpabren / denn diefe Medicin ift eben 
pretieufe.! fenberti um viel andere L 


willen. Die erſte iſt weil die Com 





es Antimenii, C0 gg 
nich allzu ſtarck / ſo kan man mehr Butyrum aus 
einer Retorte treiben. Zum andern / weil man 
hierbey nicht ſo viel Antimonium hat / fo kan 
man auch bag Butyrum viel weiſſer deſtilliren; 
Denn / was es ſonſten ſchwartz machet / wenn 
man nur ein wenig zu ſtarck feuert / das iſt bet 
ſchwefflichte Dampff des Antimonii. Zum 
dritten / weil man allezeit die leichteſte methode 
wenn fie nur einerley Zweck erreichen / ergreif⸗ 
fenfol. Nun iſt dieſe die leichteſte / denn man 
bedarff hierzu nicht ſo viel Antimonium . Es 
iſt genug / wenn nur ſo viel acida des corroſivi- 








ſchen dublimati verhanden / daß ſie etwan nach 


genuͤge die regalinifchen Theilgen koͤnnen zu fid) 
nehmen. Wenn aber derer zu viel ſind / fo gehet 
davonein Theil verlohren / und das andere blei⸗ 
bet nach der Operation auffdem Boden ber Re- 
torte bey berfixen Mala. Man fol billig re- 
margvireh/daß nur noch ein wenig fehle / daß die 
Mixtur/ aus p. 1. Antim. Und pj, Sublimat. - 
nichteben fobie[ Butyrum antimonii gebe als 
wenn man gleiche Theile diefer Ingredientien 
baryu nehme, | ! 
OBann man in Gegentbeil mebr Antimonium | 
alg Sublimat - Darzu gebrauchet / bekoͤmt man in 
Anſehung der Compoſition, weniger Bütyrum, 
wie man erſehen kan aus dem 35. Capitul. Das 
gemeine Antimonium hat in denen Deftillatio- 
nibus allegeit mehr Butyrum ober ‚Liqvorem 
glacialem gegeben’ ale bag Antimonium Mine- . 


ale, Die Urſache deſſen ift weil bag gemeine 
V mE | Antim, | 
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antimonium purificitet/ ftatt/ da das 

^  yalif(cbe mit Gangve oder viel ftenigten: 

reſtriſchen Dingen angefüllet iſt; ſolche 

get es mit aus der Minera, wo es gegrali 

den / unb dieſes verhindert auch / daß es 
reich vom antimonio wie das andere. 

Alle Butyra Antimonii, von denen i 

get, kamen mir gantz gleich für; unb tW 

ſo ſtarck und cauſtiſch wie das andere. 

ſtehen aus partibus Regulinis 4ntimo 

Durch) Die Acidá. des Sublimati imprz 

und auffgeſchloſſen worden ; Alſo bab 

^ - Die parriculz aculeatæ Spiritus Salisunt 

oli (toelcbe erftlich in der Sublimation 

Mercurium eingegangen / und ibn ſo (d 

corroſiviſch gemacht hatten /) alsbenn ; 

das Antim. angegriffen/alltvo fig eben‘! 

.. (hen corrofiv durch ihrer aktion verfertic 

.. Warum aber diefe acida dag mercur 

Corp. verlaſſen / und fid) ans Antimonit 

chen, fallet ſchwer zu eroͤrtern. Die Roi 

icch deßhalber ertheilen kan / ift dieſe: da: 

monium, ſo aus ſulphuriſchen und folg 

meulen / verwickelten Theilgen beftebet / 

mit denen ſauern Spitzen vermenget / und 

des Feuers Gewalt inne worden / mit (it 


Hoͤhe genommen / unb von dem Corpor 
curii, Vivi [of geriſſen. Mui. 
Das Band Der acidorummit dem A 
pio verurſachet / baf fid) ber deftillirte | 

coaguliret + Denn bie acida haben ihre 


— 


i 





gung unb Fluidice ín Denen poris besAntimonii 
von fid) geleget und fino gleichfam in der anti. 
moniahfdyen- Subftance verwickelt / arretiret / 
und eingeſchloſſeee. 

Die weıffe Farbe Buryri Antimonii entffee . 
bet augenfcheinlidy Darauss Daß Die acida hieben  - 
tot/ cbe fie mit dem. Antimonio find bermenget 

worden / es febre auffgeſchloſſen / und feine Theil⸗ 
gen von einander geſondert haben. Denn wir 
ſehen eben dieſe Farbe bey allen Gelegenheiten / 
wo das Antimonium ſehr wohl auffgeſchloſſen 
worden / ſich hervor thun. 
Alhier findet ſich noch eine Schwuͤrigkeit / als 
nemlich: warum denn das Butyrum Antimo- 
nii allezeit ‚cher uͤberſteiget und in bie Vorlage 
gehet / als Der Zinnober fihfublimiret ? man ſol⸗ 
te faftmepnen / das reguliniſche oder gangfixe —-— ^ 
Theil des Antimonii, fo: Dargu mit Denen acidis 
füblimati atigefüllet / wäre viel ſchwerer und utt 
geſchickter ſich zu heben / al& ber Zinnober / wel⸗ 
her aus Mercurio unb Sulphure, als ſehr fluͤch⸗ 
tigen Ingredientien zuſammen geſetzet if: Die 
Antwort / fo dieſer Difficulté wegen geben kan / 
ift dieſe: daß weil Die acida des Sublimati ſubti- 
liſiret / und durch bie Sublimation find exaltiret 
worden / ſo haben fie eine ſolche Volatilite übers. ⸗ 
kommen / vermoͤge welcher ſie die particulas An- 
timonii, mit denen fie fid) verknuͤpffen / mit fid) 
in die Höhe gefuͤhret und viel leichter als ber ^ 
Sinnober felbft iſt gemachet- Uber dass ob - 
gleldy Der. Mercurius vivus und Sulphur, wen — - 
Z DA. 25 man 
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Lom il Game Terre 


man iedes abfonberlid) betrachtet, fid)f 
te durchs euer (ablimiren laſſen / fofint 
hierzu tveit ungeſchickter / wenn fie beyde 
ander miſciret und incorporiret ſind. 

Denn wenn man Zinnober / es fete 
wolle / füblimiten will / fo ift darzu ein 
Teuer vonnöthen / wenn bit przpara 
bonftatten gehen. — 

Wenn man 1). oder iii, gut. Buty 





: monii in Fleiſch⸗Bruͤhe oder einen ari 


quore: appropriato einen Patienten int! 
brauchen läffet, fo machen fieVomitus, ! 
darff fid) Feinesmeges feines Corrofiv 
fürchten / denn diefes beftande nur inde 


ern Spisen) welche / weil fiein ben pori 


monii nur gang ſchwach angeklebet / 


leichte loß machen und mit dem Liquor 


Fs 


nígen/ fo bald als Das Butyrum hinein 


| worden. 


So find demnach: dieſe entbundene t 


-fundirteacida keinesweges corrofivifd) 


wan ein oder 2, Tropffen Spirit. Salis, 0 
trioli , wenn man fie itrein Glaß vol‘ 
gieffet. Dieſes Butyrum operiret at 
permöge Det Antimonialifchen S beile/ 


- ret Qugenty die es noch bey fid) hat; bi 


ticulz finden Pulvis Algarorh. Dach | 
eben nicht ben innerlichen Gebrauch. dei 
ganglidy recommanditen; allermaffen « 


| seföhehen kan / daß wenn man nod) fb 
das Maaß unb Sewichte dem Tropffen 





A ‘des Antimonik ©: 157 
in ad genommen / man dennoch leichtlich betro⸗ 
genmerde sin Anfehung des Pulveris Algaroch, fo 
Darinne enthalten, unb. alfo Fan baldzu viel / bald 
ſo wenig gegeben werden. Beſſer und ficherer B 
iftessmenn man bem Patienten nad) ber gewöhns 


lichen Dofi gleid) vom Pulvere Algaroth adhibiret / 


wenn es zuvor recht præpariret / denn dieſes kan 
man deſto beſſer abwaͤgen / und nach einigen Ge⸗ 
fallen diſpenſiren. c 
Hierbey iſt noch zu mercken / bafi ob fehon bie 
Corrofivité DesBuryri Antimonii, bon eben des 
nen acidis komme / Durch derer Hülffe fie erftlich 
übergetrieben worden / fo geben Dennoch dieſe 
Materien mancherley motum, nachdem man 
ſie entweder nur allein in Waſfer/ oder auch an⸗ 
dere Liguores geſchuͤttet. Denn an ſtatt / daß 
dig Butyrum Antimonii, darinne / wie geſagt / 
ſein Corroſiv verliehren ſolte / ſo behaͤlt dennoch | 
dns Sublimatum corrofivum felbige gánglidy 
wie zuvor. Die Urfache beffen ift; weil das 
Qveckſilber / fo allbier-gleichfam Bafis und das 
vornehmſte Ingrediens abgiebet / viel kleinere 
poros, als das Antimonium hat / dahero ſo haͤlt 
es auch die ſauern Spitzen viel enger bey fich ju». 
ſammen / alfo Daß menn fie gleich von einem Li- 
quido beweget werden / fiedennoch nicht Kraͤff⸗ 
t genug haben / ſich in ſolchen zu verbrechen. 
Dieſes machet / daß auch das Waſſer mit Fub⸗ 
imat ein ſo ſchaͤdlicher Gifft bleibet / wenn es 
1u$ Unglüd etwan Pune — unn M | 
à 








| 
| 
| 
| 


158 Vaon denen Deftillationibus 
[8 wohl Dasfublimatum corrofivur 
ſtantia ſonſt ſelbſt —— — ——— 
Am beiten wird Butyrum Antimo! 
ne in Carie offium gedrauchet / wen 
reinigen Darauff appliciret wird; bam 








— 





allewege recht liquid bleibe, fo mif 


manchmahl doppelt Gewicht Spiritus 
sis darunter / fo bann neñet man es nad 
ventore Liquorem Pellegrini. Mankar 
deſſen bedienen / eine Efcharam zu mat 
Das wilde Fleiſch weg zu bringen Feb 
wan fonften ein Brandt zu fürchtenift, 


Bon bem Pulvere Algarot! 


| q Achdem oom Butyro Antimonii 5 


komme id) ber Ordnung nach / auff? 
per Algaroth, ſo aus vorigen fein Wet 
Syd) habe ungefehr in seti. laulicht 
Zıv. Butyri Antimonii geſchuͤttet / ſo breit 
aus / und ſchluge eine oͤlichte Materie 
fie war etwas knoͤthig / febr weif (i 
wie geronneae Milch. Sychlieflees 
ber 6. Stunden infundiret ſtehen unt 
es dann und wann miteinem Helfen »' 
Spatel um, Endlich ward dieſe M 
einem / doch nicht ſo weiſſen Pulver 


es etwan geronnen ſahe. Den Liquor 


filerivet / und er ward wie zuvor / gang b 
Daß er einen ſehr empfindlich⸗ſauern Si 


hatte: Diefen nennet man spirium Pit 


kfopkichm, Das Pulver hade zu vielı 


— 





^5 - . Oésdntimoni, «^ ^ 179 





gr na — — — — ern 


ſen edulcoriret / feine Saͤuere abzuwaſchen / und 





darnach trocknen laſſen. Dieſes nennet man 


- Pulperem ‚Algaroch oder Algerotb, und befambef 
fen 3i.3vi. Auff ſolche Art máffen im iv, Bu. 


tyri Antimonii, Zii, sii, acidorum feyn enthal - 


ten gewefen, 


Das Wafler/ worein man bas Butyrum An· 
timonii gieſſet / ſoll von rechts wegen warm ſeyn/ 
bent fo diluivet eg aud) nod) weit leichterdfe aci- ^^ A 

da, Dod) habe barbe» angemercket / daß / wem 


man nur ein wenig bas Waſſer zu heiß dazu ge⸗ 


brauchet / ſo wird Pulvis Algarorb nad) dem Aus⸗ 
füffen. grau oder gelblicht, fintemabl die Waͤr ⸗ 


me machet / daß die particulæ Antimonii auff 
einige Art wieder zuſammen treten/und ſich sev» 


einigen Da fie vorhero ihre Weiſſe allein ven, 
dem Aufffchlieffenempfangenhatten. Im uͤbri⸗ 


get fo ift Doch dieſe Medicin darum nicht ſchlech⸗ 


ter noch — denn die Farbe benime nichts an 


ihren Kraͤfften. 


/ 


Das Waſſer / worein bas Butyrum Anti- 


monii gethan / koͤnte wohl mit Recht / und eher 
ein Spiritus Salis, ‚ale Pitrioli genennet. werden / 
bem es hat feine Saͤuere fo wohl bon Spitzen 

de Salis, als Vitrioli, Die fid) an Dem Mercurio 


nder Sublimátion angehenget / ſo das anim--· | 
num darnach mit übergenommen hatte, entleh⸗ | || 


ef, 
ürur gegeben, ftammet von denen Alchymi- 


e die dleſer — "- efie bus | 





Daß man ihn:aber ben Zunabmen Pislofo: 
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find. Denn wie diefe Leute fid) alle; 
Philofophos, ober. Adeptos nennen: à 
ben fie/fie müffen ihre'przrentirte Qual 
auff ihre Arbeit bringen / unb fie mito 
&'ituln belegen. - : 
Alſo ift biefet Spiritus Vierioli, Phi 
von eben Denen aculeis acidis, fo erftlid 
Sublimat ein Corrofiv unb.ftarder C 
ren/ zuſammen geſetzet; als fie aber zu 
monio kommen / haben fie gleichfallsd: 
maͤchtiges Caufticum gemadt.- 5t 
bleibet diefer Spirzus Doch noch eine | 
Medicin, ale wir etwan fonjt haben’ 
eben keinen fo entfeglichen Effe&t caufit 
fache beffen/ Daß Die fauern Spitzen/ f 
Mercurio, und Antimonio dag Corro 
machten weil fie gleichſam mit ihren E 
täten in denen poris Diefer Materien ( 
tet/ vorißo diluiret und confundiret / | 
G'beilen bes Waſſers berum ſchweben / 
ihre Stärcke feb» geſchwaͤchet unb nur 
ne Eleine Marqve ihres erſten Weſen 
Tonnen. — — Lb : 
Den Spiritum Vitrioli Philofopbicum , | 
wie Dieandern acida employren: Mar 
ibn unter Öerftens Trancf und gemeine 
fev/baf fie am Geſchmack etwas anmatl 
den / den befftigen Umtauff der Saffi 
ſaͤnfftigen / zu Fühlen, und ben: Urin: zu 
Das Pulver Algerorh führer feinen 
men pon einem Medico, Algeroth gena 


pes 


Lc i 1 
* 


Au des Antimonii, —— Ar  - 
fer bates gu evft in. praxi. bekant gemacht. Es 
beiffet aud) pulvis Emericus, denn esmachet ftars . 
(fe vomitus, Die alten Chymiften haben ihn 

den Nahmen Mercurium vite, gegeben / weil fie | 
Dafürhielten / e8 roäre eine Vermiſchung Mer- | | 
curii unb Antjnonii ; haben fich aber gemalte 
fatn betrogen’ Denn es iſt nicht Das geringfte vom 
Mercurio hinnein kommen. Es ift nichts ans . 
ders / als ein auffgejehloffen. und /ubtiliſiret 
Antimonium, vole aud) gar beqvemfeyn wirds die⸗ 
fts Pulver nad) meiner Art zu probiren / und zu 
analyfiven /fo id) in Der Drdnung referiren toers - 
dee Kerner nennetman es nicht nur Mercuriume 
allein;fonbetn vielmehr Mercurium Vzte , toegett . 

der beilfamen Wuͤrckung / fo e8 faft bey unzeh⸗ 
lichen Gelegenheiten ervoiefen. Es purgiref 
per Inferiora & Superiora mit ziemlicher. Ser 
walt / und bie Dofis Davon iftvon 1. biß vi. Gran. 


Bezoardicum Minerale. 

Ann: dann das Bezoardicum Mineral, eine 
** Medicin iſt / fo aus Buzyro Antimomii gehet⸗ 
abe vor rathſam befunden / allhier Davon zu 


andeln: - | WR 
Ich babe Zii, Butyri Antimonit in einen Kol⸗ 

en gethan/ und eben ſo viel wohl dephlegmiree — 

fi Spiritum Nitri batauff gegoſſen: Nach kur⸗ 

er Seit entftunbe ín ber Mixtur eine Efferve- ' 

enz, obet ſtarcke Fermentation , fo fid) gar ge» 
windebiß oben ans Glaß in die Höhe bube; 
el Hitze und ein Forher quud folgete alfobal UE 
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mit einem widrigen Gerud) fo der B 
febablid) mar. In Furger Zeit ward 
tyrum Antim. ganglid) folvivet der Li 
gonte belle; aber in etwas röthlich / und 
leichter zu werden. Solchen babe ín« 
nerne Schuͤſſel gegoffen / und im © 
Feuchtigkeit abrauchen laffen ſo bli 
weiffe Maſa zurückev Zi. ſchwer. Al 
faft erkaltet .goffe ich abermab( nod) 3; 
tus Nitri Darauff/ e8 machte. aber we 
Auffwallenz und fobann habe eg abern 
zuvor/ evaporivenlaffen. Es ift aber ı 
wicht nicht mehr auch nichts wenige - 
Denn ich babe nad) Der Evaporation ebe 
fo viel, a8 zuvor gehabt. Und noch zum 
mahl babe wieder Zi, Spiritus Nitri 
gegoffen / zur Evaporation gebracht / 
Ende bag Feuer ein wenig geftärcketr t 
cken böfen Geruch des folventis in etwa 
zu bringen z fo bebielte ich nod) übrig 
von.der getrockneten Materie, vdd 





F nen groben leichten, broͤcklichten / 


licben/ weiffen / fauren und ang 
ſchmaͤckenden Pulver ward, und ift ba: 
nannte Bezoardicum Minerale, Wenn t 
fen auff einmahl allzuviel machet / undt 

.. fag ein wenig Flein ift / alſo / daß das 2 
.— eum fid) zu Ende ber Arbeit nicht genuga 
ten kan / fo bleibet baffelbe gemeiniglid 

gelb / Dennoch aber bat es nicht weniger mi 
(fe weiß 1/82 gleiche Wuͤrckung. Wen 


des Antimonti, — 





; weiß, ELO NE P 

"Den Yíabmen Bezoard. Mineral fat e$ nur 
bon Der Preparation felbftempfangen / denn es 
beroeget die Saffte durch eine Diaphorifin , wie 
ber gemöhnliche.Bezoar, went e gleich bom An⸗ 
timonio, als eíttem Minerali zubereitet worden, 


Die. Dofis Deffen zift von vi. biß zu xx. grans 
Es hat fein gates Corrofiv abgeleget / machet 


auch weiter kein Erbrechen, — 
Beh bet Zubereitung bes Beæoardici Mineralis 
ereignen ſich 2. Umſtaͤnde / welche zu erklaͤhren 


faſt wollen ſchwer fallen. Der Erſte iſt daß _- 
das Buryrum Antimonii ‚vörlcyes ein fele ſtarckes 


Acidum und Corrofiv; mit Dem Spiritu Nitri 
auffwalle / und effervefciret / Det doch eben ein 
heftig corrofivifch acidumift. Daß nun eine 


alcalinifdje Materie mit einern fauren Liquos _ " 


te ebullite / iff ttídyt gu wundern dent diefes iff 


in Der. Chymie ein befandtes Phenomenon$. 
ein acidum aber mit einem andern acido, (8 — . ' 
gleichfalls feiner Naturiſt / ebulliten fehen / iff 


was merckwuͤrdiges⸗ T Bac E 
Dieſes Phenumenon eigentlicher anzuſehen / 
iſt noͤthig / daß man ſeine Gedancken etwas naͤ⸗ 


her gu bet Natur des Butyri Antimonii wende. 
Es ſcheinet mir aber mehr als wahr zu ſeyn / daß 


dieſe Materie bet reguliniſche Teil Antimonii 
ſeh / ſo durch Die acida Solis und Vitrioli auffge⸗ 


0d £C G 
liche Stunden an die Lufft geleget wird / ſo per ⸗ 
liehtet es eben dieſe gelbe Farbe / und wird ſchoͤt 


— 


ſchloſſen worden 5 anbey abet zu mercken / daß 








-^ 
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Die Aufffähliefung noch nicht vollkomme 
ben / ſintemahl bie acida viel zu ſchwa 
ins 4ntimonium genugfam einzugehen ı 


gaͤntzlich zu folviren, Ihre Spitzen 


auff Die Helffte in bie Subftance des M 
eingegangen; und Daher koͤmt duch bas. 


vum Butyri. Damit nun die Acida in 


corroſionis bleiben / wenn ſie ſchon etwa 
ner Materie miſciret worden / fo mif 
Spitzen auff ſolche Art gebunden und ge 
werden / daß die eine Extremite einer ied 

e heraus gehe / und alſo geſchickt bleibe 

leiſch einzugreiffen / unb ſelbige zu cort 
wenn e$ darauff appliciret wird. Di 
dieſe ſauren Spitzen das Antimonium 


lich auffgeſchloſſen und lolviret haͤtten / ſo 


fie an Dem ſulphuriſchen ober weichen pa 
Diefes Mineralis wohl fofehr abgenuͤtzet / 
tereinander verwickelt worden / daß fiti 
gangen Weſen gleichſam confundiret 
eintzige Krafft mehr uͤbrig hätten / eine 


|. fion zu caufiren. 


Aus dieſen Argumentis mechanicis 
mir Butyrum Antimonii nicht anders o 
ein halb auffgeſchloſſen Antimonium. 


. Mineral alfo/ fo viel nut moͤglich / auffzu 
ſen / muß man Aquam Regiam haben. ‘ 


man nun auff Butyrum Antim, Spititu 
tri gieffet / fo wird er zu einem Aqua 


Und folcher Seftalt darff man fid Y^ 


dern, wann mit — eine -— 








ors kutimonih. o0. s Hj 
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— —— 


^en 5 denn dieß Aqua Regia hat bie fo- 
ladonem Antimonii , weil die Spiritus Salis 
unb. Vitrioli es nur füperfiidliter angegriffen . 
nun gaͤntzlich zu Ende gebraͤcht. 
Als man zum andern und dritten mahl den 
Spiritum Nitri auff die Materie gegoſſen/ iſt 
weiter keine Ebullition ‚zu machen gewefen 4 
weil dag Menftruum beym Antimonio nichts 
mehr auffzuſchlieſſen / gefunden hat /und alle feie  - 
ne particulæ ſind ſchon ſo ſehr zertheilet / als es 
wohl ferner nicht mehr geſchehen kan. Der an⸗ 
dere Umſtand unb Difficulté hierbey wird die⸗ 
fes feyn / wie denn nemííd) Butyrum dntimonit _ 
feine cauftifche und emetifche Kigenfchafftz pet» 
möge des Spiritus Nitri, fo Dennoch gleicher Ser 
ſtalt mit ihm einerley corrofiviftbe Natur hat / 
habe ablegen koͤnnen? Die Conſequence und 
ein Theil deſſen / was ſchon gefaget worden / wird 
dieſe Quæſtion am beſten veſoſvirren. 
Die cauſtiſche Eigenſchafft / oder das Corrófi-- 
vum Butyri antimonii, ſo nut in der Difpofi- 
tion und Zuſammenſetzung der ſauern Spitzen 
beſtehet / werden ſie / waͤnn e$ geſchiehet / dah diedi· 
ſpoſition die ſer Spitzen deftruiretroberDod) mue... - 
verändert wird / ibren vorigen. Effe& nicht mebr.— 
erweifen. Nun Pan ınan-leichter begreiffen/ daß. 
btt Spiritus Nitri Die Sigur der aculeorum Sa- _ 
lis unb Vitrioli verändert habe, weil er Buty- 
rum Antimonii gänglich ſolviret / das doch vorhe⸗ 
ro nur ein halb aufgeſchloſſen Antimonium wa⸗ 


re. - if — daß alle aculei acid: fion. 
E33, E hc 














366 Yon denen Defillationibu: 
ſtumpff gemacht / conkundiret / und ind 
den und aneinander haͤngenden partic 
timonii verwickelt worden, daß fie ba 
Bewegung und Krafft verlohrenz die | 
sodiren noch zuvor befaffen. — ierat 
nothwendig / daß / wenn die acida dyr: 
timonialiſchen Theilgen figiret / im € 
gleichfalls die particula Antimoniales 
acida ſchwer gemacht / und figiret wer 
ſp wird inſonderheit bie visemetica But 
monii deſtruiret / welche ſonſt nur in c 
phure Salino beftehet/ fo ratione «not 
pis und motus Die Magen e Fibren 
Wann bann aber Sulphur Salinum 9 
- unb mit vielen fauern Spitzen verwicke 
— Fan es ſich nicht mebr ausbreiten ; ober 
sitation machen. Den gröften Effect, 
ben fan ift wenn eg per Diaphorifin t 
poros gan& gelinde etliche Dünfte au 
Hierzu füge noch Daß in Der Evapora 
bey Dem -Bezoardico minerali. gefdhiehe 
piel particulz Sulphurez und emeticz 
- Antimonii weggehen. Diefes fan nid 
durch den fehmweffelichten, unb fehr bofeni 
fo Die Vapores geben / fondern and) b 
Albnehmung bes Gewichts dieſer Mateı 
wieſen werden; Denn / ſtatt / daß die mei 
terie von dem 2. mahl wiederhohlten 5i 
unb Abrauchen beg Spiritus Nitri hätte 
- wichte ſollen ſchwerer werden; allermaſ 
muthlich viel ſauere Spitzen zuruͤcke gebli 
iſt ſte im Gegentheil leichter worden. 


' i 
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: Es bat biefe 9ftbei" Bezoardici Mineralis - 

" eine groffe Verwandſchafft mit DerPrxparatio- Ä 

" ne Antimonii Diaphoretici ; Denn ba man p. 

. iij. Salpeter zu p.i, Antimoniigeſetzet / weã man 

das Antimonium Diaphoreticum hat machen | 
: wollen/fobat man ingleichen / in preparatione 
* Bezoardici Mineralis jt p. 1. Butyri Antimonii 


P dil Spirae genommen, 


in anderer. Prócefs mit Bütyro 
Antimonii,toíe mandaraus ein 
. corrigirt Pulvis Algaroth maden 
. fónne. 4 p 


Eh habe in einen Kolben Zi; Burgi dntimos- | 
nis getban/ und ungefehr eben fo viel O/e-— . 
um Tartari p. deliqu. daräuff gegoſſen / ſo entſtand 
eine groſſe Ebullition mitErhitzen / wegen des 
Streites fo Die acida Butyri 4ntimonii mit dem 
Sale alkali Tartari batten, Mit Auffgieſſen di⸗⸗ 
ſes Olei Tartari auff die Materie babe fortges 
fahren, biß das Ebullireh auffaeboret; Dar- 
ju verbrauchte ich in allen iit, die ich ausZü 
Salisu.Zi. Waſſer bereidet hatte. ZudieferMixtur - 
goffe ich noch 3viii, warmes Waſſer / fo ſchluge 
fic) ein voeiffes Pulver zu Boden, Diefes lieſ⸗ 
fe ich miteinander 24. Stunden ínDigeftionfte^ — — || 
hen, mit etlichen mahlen auffruͤhren unb mufte - ^ | 
indiefen Kolben ungefehr 2. Stunden kochen; Ich 
lief es um und fio uw den — NE 
sone 
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168 . . VPort:denenDetillationib: 
goffe ih Durch Neigen abe / edulcorite 
dem Kolben unten gebliebene Pulver / 

. esim Schatten trocknen / es hatteziil.an 
te. Es iſt eln corrigivet Pulvis Algarotl 
von ein Theil desSulphuris Salıni dur 

— Tartari auffgeſchloſſen und weggenom 

den. Es hat aber alle brechendeKra 

‚ren / welche ſonſt das gemeine Pıutivei 

befi&et. Man kan biß auff gr. xij. mil 

ſteigen. —— 

.. Die,Liqvores fo aus demKolben al 
^ ynt na bem ausfüffen übrig gebliebe 
im Sande abgeraudet, fo. blieben 5v 
weiffen Saltzes / ſo nod) ein wenig € 
machete uͤbrig / welches mir aber der | 
feit ber £ufft nicht fo fer. unterworffen 
als das ordinaire Sal Tartari; Augen! 

Fame biefe8 daher / weil Dieacida But 

. wnonii, wodurch e$ ware auffgefchloffen 

^ eines tbeil8Die poros bebecfete, Kige! 
- eg/ ein Tartarus Emericus folubilis, |t i 
Durch ein gelindes Erbrechen, denn man | 
von.bißgr: xx. pro dofi geben. 
.. Wie id) nun zu dieſer Arbeit Zi. Salis 
gebrauchet / und Davon bod) nurzvij,erh: 
Scheinet es / daß zum wenigfteni, indem | 
Algarorhs zu ruͤcke geblieben, . Diefeszu! 
bliene Saltz traͤget ein groſſes ben / fein 
chende Krafft zu vermindern: Denn die 
es nicht nur auff einige Art fix / fonbern a 
ner Diſpoſition nad) alcaliniſch iſt / del 


| bes Antimonii, E | 4 160 
rg TE EEE p — 
darbey einen Theil des ſauern und feffelid)e 

fen Saltzes / indem Die meiſte vis emesica yan i. 


| den, | 


Ein anderProceßs mit BáyroAn- 
timonii, wie man einen Tartarum. 
Emeticum folubilem,umd eine Pa- 
naceam Antimonialem Ermiericam 


‚erhalten ſoll. 


Eh habein einem Kolben Zi. Butyridntimos B 
nii ſo von fich felbft in einen gar reinen Li —. 








qvoremzerflöffensmit Zii. woblgeffoßeneney- ^... 


flallorum Tartart permifcher/ 3 Zxii. warm Waſ⸗ | 
(er aus einen flieffenbén Bache darauff gegoffen 
unb alles wohl untereinander gefchürtelt. Die 
Cryftallen find faſt gang doch ohne fonderliche: 
fermentation barínne auffgeſchloſſen worden / 
und die Solution uͤberkam eine roͤthlichte Farbe 
von Geſchmack gantz angenehm fauerlih. Den 
Kolben babe im Sand über Feuer geftelletzund - - 
Jie Materie alfo 6. oder 7. Stunden kochen laf» 
en, Unter wehrenden kochen hat es die Farbe 
eraͤndert / und iſt weißlicht worden. Sch habe 
i00) 3x. Salis Tartari nach und nach darzu ger —-— 
tagen, fo machte es eine groffe Ebullition, un 
Is ſolche nur totbey/ babe den Liqvorem noch 
att filtrirrt/ e8 bliebe. aber im. filtro nur eín 
venia terreftrifdbe undleichte Materie zurucke/ 
nn das Sal Tartari hatte Die Cryftallos Tar- 
igümgti —": — 32— | 














No ^— Qon denen Defüillationibus 


nd 


- fieffe alsdenn über Sand Feuer / bif 


kenheit abrauchen / ſo hatte ich übrig ii. 
nes ſaltzigten weiſſen Saltzes / ſo etw 


graue ſchiehlete/ und daran fein aridu 


ter zu ſpuͤhren / weil dasSal Tartari folt 
ſorbiret hatte. Dieſes Saltz iſt ein 2 


- Emeticus ſolubilis, fo ſonſt gar gelinde or 
Man kan davon wohl von gr. xiv, bif | 


pro doſi adhibiren. 

Einen Theil dieſes Tartari. Emetici V 
Seller geſetzet / fo ift er per deliqvium x 
in einen Liqvorem, Der denjenigen gan 


. welchen man andremahle bey Patienten | 
chet / unter dem Nahmen Panaceæ univerf; 


operitet wie der trockne Tartarus Em 
die Dofis deſſen iſt von rix. bifxxiv.gut. 
Emeticum iſt ſuͤſſe / und giebet ganggelit 
fect, weil das Sal Tartari, fo damit beri 


die aculeos Sulphureo SalinosAntimon 


lid) figiret/ unb guten theilswerbrochen 


Experimenta mifdemPulvu 
garoth wenn es durch viel u. 
cherley acidaauffgeſchloſſen/ 

viliciret map eg wieder (n ein 
rum Antimonii, woraus ma 

nach ein Bezoar Minerale mı 
Ch babe pulv. Algararb in einen 
Kolben aetban/Zi Spiritus oder Ol. 
Firioli rectificati darauff begoſſen/ es mat 


bes antĩmonü. 200 2 DIE 





— 


— vielvoenige eine merckliche fer · 
mentation. Das Gefaͤß habe an einen laulichten 


Dur geſtellet/ u. daſelbſt 24. Stunden ſtehẽ laſſen / 


fo bat ber Spiritus Vitrioli das Pulver gantz 
unvermerckt angegriffen / uno viel weniger / 
alser zuvor war / gemachet / wu. es ward wie⸗ 
der ein Muß / oder dünner Teig daraus. 
Ich habe auchin einem andern Kolben Za pulo, 
Algarasb gethan / und Zi. wohl depblegmirren Spi- 
ritum Salis Darüber gegoſſen bie Matgrie wie o» 


bain Digeftion gefeßet/ es machte abet feine —- 


fichtliche fermentaiton , obgleich das. Pulver, / 
auffgefchtoffen ward. Es ward weiß und |. 


[aff ber gange Ligvor cerporirete fi ſich zu eio 


sem dünnen Brey. 

In einem andern Kolben babe abermahl Zn 
ulverifirt Algarorb geſchuttet / unb Si. dephlegmirs 
ten Spiritus Nieri Darüber gegoſſen das Gefaͤß 
1n einen warmen Ort zu digeriren / geſetzet es 
inter bliebe aber fo wohl alle fermentation, unb 
a8 Pulver ward gar nicht weiß / und der. Spi- 
E Nitri kontees auch nicht corporaliſch ma⸗ 


Das Pulver Algarorh fo mit Spiri Vitriol HS 
uffgeſchloſſen unb das anbere/fo auch mit 
pir, Salis. ſolvixet babe; beyde zufammen ge» 
tzet und Die Mixtur 6. Stunden langin wars 
er Digeftion ftehen (affen. Es erhube ſich kei⸗ 
t fermentation, ſondern es bliebe in Geſtalt eis 
es dicken Berges / ſo am Geſchmack ſtarck 
rennete / bod) war es noch nicht i £5 
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und corroſiviſch als Bunrum Antimoni 
Materie iſt ein Butyrum antimonii 
Weil pulvis Algarorb. feine fayern Spi 
wieder befommen) (oes vorhin / als m 
woͤhnliche Bu:yrum Antim. in Waſſe 
abgeleget un? verlohren batte, AR 
Spiritus Salis und Vitrioli, wenn fie tı 
Yoobl dephlegmiret, das hlegma verl 
ches ſonſt bep dem ordinairen Butyro 
. éu fien; ſo bleibet dennoch unſere 
| Butyram Antimomii redivivum nenne/oo 
beſſer/ und ift auch nicht fo febt corro! 
Zu diefer Materiehabe Dann out 
2 ‚Algarııh.fo mit Spirieu Nitri aufgeſchl 
uͤber dieß auch noch Zul, neues Spiritu 
geſetzet / die Mixtur wohl untereinan 
ret / in warme Digeftion geſtellet / un! 
den darinne ſtehen laffen/ eg machte m 
ne Ebullition, mit einem rothen SRaud 
an Farbe und Geruch demjenigen nic 
welcher von der Mixtione Rutyri A 
Spiritu Nitripfleget auffzufteigen, D 
aber warde des halber Feines weges in 
qvorem ſolviret. Unten in bem Kol 
iel weißes Pulver liegen; als wien 
etwan antimonium crudum, mit A 
ſolviren làffet/ bas Magifterium An 
przpariren, MEE E 
In einen Fleinen Kolben babe zii. i 
vot gethan / und Zvi, agemeihes Aqv. 
darauff gegoſſe. 


— 


! 


^ 


" 


des Mind " ing 
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E" einen andern Eleinen Kolben habe auch zii. 
MT. Algoratb geworffen / und Spirit. Salis , Vi. 
" trioli,undNiiri von einen fo vielvals von andern 
^ nehmlich von-ieden ziv. Darüber gegoſſen. Dies 


' fee ift cine andere Art Des Agvz Regalis, Sol⸗ 
che 2. Vafa hab: an einen warmen Stt geftellet/ 
: fo geſchahe fo wohl in dem einen als andern eine 
: feine Fermen:ation. Ich lieffe beyde ín bie 
| e Stunden in Digeftion f fteben, fo feßete ſich ein 

weiſſes Pulver ın dem Kolben ju Boden / wie. | 
| bep der vorigen Arbeit, ' | 


Alle biefe weiffe Pulver zufammen f nd ein 


" Pulvis Algaroth, [o durch biefe Menſtrua auffge⸗ 


ſchloſſen u. in ein fepe fabzilesPulverigebracht 
worden» Wenn man folche mit vielen Waſ⸗ 
fet edulcoriret und wieder abtrocknet / ſo haͤtte 


man ein Magißerium Antimonii, bekommen / mein 


Werck ware aber vor dießmahl nicht auff diefe 


Arbeit gerichtet, fondern id) wolte fie zu folgens 
den brauchen. 

Alle biefe Solutiones, und alle Durch bie acida: ! 
auffgeſchloſſenen Materienhabe unter einander 
milciret / die Feuchtigkeit im Sande davon evapo⸗ 
titét/fo erlangete ich eine ſehr weiße Mafam,Ziv 
3ii. fchwere. Hierauffhabe in gleiches Gericht . 
SpiritusNitri gegoffen/und wieder wie zu vorzum 
abrauſchen ůber Feuer geſetzet / fo ward es aber 
mablgu einer Maya, fó ein wenig lockerer als 
die erſte war / und Ziv.am Gewicht hatte Dar⸗ 


aufbabe nod) eínmabl Bess P Nitri "S. 
kn 
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ſen / und wie zuvor abrauchen laſſen; 
Ende habe das Feuer etwas ſtaͤrcker 
und längere Zeit / als andere mahl / hi 
wendet / ſo bliebe mir eine leichte / 
che und febr weiſſe Materie uͤbrig / o 


lichen Seiten / wo fie ein wenig gel 
Sie gleichete gänzlich dem Bezoard 


und hatte auch deſſen Eigenſchaff 
Fonte hierbey noch anmercken / daß in 
porationibus, der Dampff / fo bab 
ges am Farbe und Geruch denenjen 


. gleich) ift/ fo ſich etwan findet / wenn 


gemeine Art Das Bezoardicurn miner: 


; Es hatte diefe-Materie Zii, vij. am 


Zu Diefer gan&en Arbeit hatte mann 
Algarorh. genommen, und alfo fihiene« 
terie babe zum wenigften Zvij. fauetet 


ler⸗fixeſten Theilgen Aqvz Regis, bie D 


imen tvaren/ bey ficheingefchloffen. 
zum wenigſten / denn eg Pan aud) 00 
Schweffel vondem Pulvere Algaroth 


Rauche auffgeftiegen und. verlohte 
ſehyn / ſo das Sewicht verringert hätte, 


: Diefe acida haben bey berSubftanz 
veris Algaroth fid) fefteangeleget und d 
bunden / wodurch folches ziemlich figire 


auch verhindert ward, daß es nicht me 


mitiv bleiben Fonte; weil ihn folder G 


— 


meiſte feiner Bewegung abgeſchnitten 
Alſo war es zu nichts weiter geſchickt 


d 





des Antimonü. 


Lone — 


nn E — — 





ER 


Transpiration zu befoͤrdern / wie die andern re. ^ 


media fo diaphoretica genennt werden, 


- pulvis Algaroch qum Glo gu .— 


.. fémdéeen. — ^ 0 — 
Eh habe Zi, ꝓpulver. Algaroch in einen 


Schmeltz/Tiegel uͤber glühende Kohlen ge- 
ſetzet fo gabees viel Rauch von ſich und.gieng — 


im Fluß; in diefem Standeließe e8 1. Stunde im 
Feuer ſtehen / und gofje es barnad) aus auff. eis 
nen Marmor / ſo ward ich gewahr / daß e$ zu 
Glaſe worden war. Es war aber gar 
ein grobes Glaß fo nicht febr. durchs 


ſichtig / und oben gelblicht / unten aber 


weiß und eryfallinifeh war / und woge Sv. Alſo 


waren 3iij. im Guße abgangen. Von dieſem 


Safe lieſſe id) gr. iii. internd einnehmen / es 


yurgirefe-oben unb unten; und kahm mir gaͤntz⸗ 


id) vorin Der Operation, wie Pelis Alaroh. 
Od habe ZR. Pulo. Algaroch und Si. pulverifrra 


tn Borrax mit einander verſetzet bie Mixtur in 
inen Schmeltz⸗Tiegel flieffen laffen / fo gabe es 


iel Rauch von ſich / und ward zu "einem Vitrao. 


Diefes habe auff einen Marmor gegoſſen / damit 


3 falt wurde / fo babe id) ein Vitrum erhalten 36. 


— 


— 


Der; es war febr zerbrechlich / und kam 


er Farbe nach / dem gemeinen Glaſe ſehr 
ahe / ohne daß es weiß marmoliret ſchiene. 


Jod) iſt es nicht fo emeriſch / als wie bas Pulver 


garoth. | 


C. 
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Verbeſſerung des Spulo 
| | Algaroth. > 


. &od Eh babe Z8. Pulv. Algarorh, mi 
viel trocknen Salpeter v 
bic Mixtur habe nach unb nad in eine 
ben Schmelg- Siegel getragen / eb me 
feine Detonarion, Ich lieſſe die 9 
Stunde lang calcinıren fo ward € 
weiffen Maff. Als es erkaltet / hab 
— wogen und befunden/ Daß ed nur }i 
worden, ; Sydy babe es yum öfftern mit 
Waffer ausgefüff:t / den Goalpeter 
bringen und darnach trocknen laſſen / 
ich ein leichtes, febr weiffes Duivtro 
ruch und Geſchmack / sii 3f (dcr. 
ein pulvis Algarorh. correctus, und mit 
ter verfüffer. Denn wenn diefer € 
damit wohl vereiniget/ fo nimmet es ni 
feine Volatihte mit in Die Hoher fondert 
retunb bindet aud) den Salinifhen Sul 
Darinnenoch zurüche. Dahero purgire 
nurtoíe ordentlich per feceffüm, Die 
bon v). bíB xvj. gran. — 
Man fan dem Pulver Algaroth feine pi 
be &rafft gänglich ausziehen, wenn mat 
3. Theilen fo viel Salpeter calciniren là 
id) Davon bey dem Antimoniodiaphore 
mehrern handeln werde, 
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.. lincturaPulveris Algaroth,. 
Vo Ch habe unter -30. Pulveris Algarorb, Zi 

eM. Salis Tartari miſtivet ı die.]Mixtur in eine: 
Kolben gethan: und iiij. gemein Waſſer zugeſe⸗ 
 Bet/ba8 Sefáffe in gelinde Sand⸗Woaͤrme geſtel⸗ 
let; und darinne etliche Stunden in Digeftion 
ſtehen laffenvbiß es aufftodjete. Es befam der - 
Ligvor eine geibe und ins rothe fehielende 
Farbe / und das Pulver bliebe grau» brann.. 
Diefe Farben gaben mir zu erfennen / das 
Sal Tartari babe bas ‘Pulver Algarerh anger 
griffenyund baton: feinen - Salphut extrahiref, ; 
Alles was in Dem. Kolben zuruͤcke / babe in ett 
fteineen Becken ausgefehurter utib bie —5 — Ki 
keit davon evaporiret: Es bliebe einegrane Man 
terieͤbrig / eben ſo ſchwer / als ichs darzu genommen - 
hatte / nehmlich ii. Ich habe es bep gluͤhenden 
Kohlen in einen Schmeltz⸗Tiegel calcinirety. ſo 
'am e$ ín Fluß ich goſſe es aus in einen eiſern 
Mörfel und ließ es erkalten. Es war eine 
veiſſe Maffa mit ſchwartzen Flinckerchen br 
kreuet / f von dem pulvere: Algaroth herkah⸗ 
nen’ das Durch Das Sal Tartari wieder war in 
inem: Regulum -gebradıt worden... Als ichs 
uffgegogen 7° war in. ber Calcination ZRabe .— 
angen. Ich habe es geſtoſſen und wieder inei/ 
en Kolben gethan / 3. Zwerck Finget⸗hoch Spi — 
tum Vini darauff gegoſſen Das Gefaͤſſe wehl 
rmacht / in warmen Sand geſtellet / und 2 Te⸗ 
in Digeſtion alſo ſtehen laſſen / daß es nach 

1:543 — D Ó unit 














r8 - Men denen. Defillstionibus 
unb nach anfinge auffzukochen. Es fü 
Qe£ Spiritus. Pini gang vetb/ ſo al 
Dom Salphure des pulveris Algarorhherki 
es durchs Sal Tartari auffgeſchloſſen v 
iff eine Tintiu», wie ſonſt die gew 
Vinctura Antimomi) nur daß fie ein 
ſſchwaͤcher / und am Farbe blaſſer iſt / 
ben fie einerley Wuͤrckung / wenn g 
— Tinctur nut in ſtaͤrckerer Doſi 


Keductio Pulveris Alga 
A Eh habe Weinſtein / Salpeter 
Bd, gorach. dá, 5j, pulvetifiret/ mit 
fnifciret/ unb die Mixtur offele weiſe 









in Feuer⸗ glübenberi Schmeltz⸗ Tiegel 


gen; Es ſtiege davon zwar viel Naud 
detonation aber war hierbey nicht (o jt 
wenn man an ſtatt des Agaroths, re 
monium darzu nimmet: Die Urſache 
Weil dieſes Pulver nicht mehr fo bid € 
bey fid) hat / als das rohe Antimoniu 
lieſſe die Materie flieſſen / und goß es 
in einem eiſern Moͤrſel aus / ſo fande ich 
 etfaltet/ Sf: Regul; Antimoni, bet [dot 


unnd in Zi weiße Schlacken / wie Sal Tai 


Vvewicken war Vermoge dieſer Aıb 
man / daß Palis'xigorark, fo aus rohen 
nio gemacht / nicht gaͤntzlich ans Regulc 


LB Andmonh een 
Die Schlacken babe geftoffeti) in Waſſer gewei⸗ 
chet / und kochen laſſen; Dep Liqyorem filtrire/ 
und Eßig zugeſetzet / fo precipitirete ſich ein | 
tau Pulver / doch ohne ſonderliches ebulurend /⸗ 

unb boͤſen Getud) ; Ich habe es geſchieden / wohl 
ausgeſuͤſſet / und trocknen laſſen / fo war esgrs - 
xiiij. Es iſt ein Supbur Antimonii,; davon ich crie 
her Petſon habe gr. vi. nehmen 4affen y Es 
machte etwas Eckel / unolaxirte den Leib. 


Aus dem Pulvere Algarothwie , 


- ^ 


than / und beyimittelmaßigem uer im Sand 
wie das Buryrum Antimoriii,deftilliret? &8:fHé 
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torte geleget / und Das Teuer pouffiret 
Boden faft anfinge zu gluͤhen / Als es 
let / habe die Retorte zerſchlagen / und 
mir ein wenig ſchwefflichter Geruch c 
Im Halſe batte fid) ZvFeines Suhlima 
get / weicher die Helffte / wie ein we 
reiblicher Stein / und die Gelfte / 
grau Pulver war. Es iſt das aller 
aliſte / oder doch wenigſten das 
Theil des corroſiiſchen Sublimati mit 
Schweffel vermiſchet / ben es indem 
Algaroth etwan angetroffen. Dieſe 
ift eben wieder corroſiviſch / unb id) wolt. 
rer nicht gerne interne bedienen. Cuf 
het e$ noch wohl an / bas wilde Fleiſch 
bringen / fuͤrnehmlich in Wunden / ol 
Schaͤden. "ud 
Unten in ber Retorte tear. eine leicht 
fe/ secteiblicbe/ gelblichte / unſchma⸗ 
Maja, siii, ſchwehr / ſo bas verreftri(d 
gtóbfte Theil ifl vom pulvere algaroth. 


Experimenta mit dem paz 
co minerali | - s 

Ch babeín einem glaͤßern Mi 

1, Bezoard. Mineral, und Zi. fein 

| alis Tartari zufammengefeget/ und untei 

. Der gerieben/darbey aber weder ferme 

noch einige Hitze gefplibret.. Die Mixt 

.. einem Kolben gethan / und. 2, qoe. Gin. 


TP 





| des Antümoni, ^ ir. 
EIER ceci acné 

gemein Aaffer batauff gegoffen / ſo machte es 
ein ſchwaches Efferveſciren / mit einem kleinen 
Gethoͤne; Doch bat fid) die Materie nicht ev» 
hitzet / fo viel, als ich etwan fühlen konte. Den 
Kolben habe in Digeſtion geſtellet umb. alſobald 
'ebullirété es eine Zeit- Lang. nod) ſtaͤrcker / oder 
biß etwan das acidum Bezoardi Mineralis von 
dem Sale Tartari gaͤntzlich abſorbiret war · Das 
Feuer unter Dem Kolben habe vermehret / daß die 
Materie anfinge zu kochen / doch aͤnderte es ſichhan 
ſeiner Farbe gar nicht. Ich goſſe es in ein Be⸗ 
cken / und evaporirte bie Feuchtigkeit / fo behielte 
id) eine weiſſe Materie uͤbrig / foam Gewich⸗ 
tesi und einem febr ſaltzigten Geſchmack 








batte Sch lieffees in einen Schmelg Siegel t, ^. 


Stunde [ang mit groffen Feuer calciniren/ fo bee 
gabe es ſich im Fluß; Ich goſſees in einem 
Moͤrſel aus / ließ es erkalten / und es war um svi - 
leichter worden / and hatte eine grau / gelbe / und 
weiße Farbe; Solches habe pulveriſiret / in 
einen Kolben gethan / 2: qoer Finger⸗hoch Spi- 
ritum Vini darauff gegoſſen / das Gefaͤſſe wohl 
berwahret / in gelinde Digeftion geſetzet / und 2. 
Tage darinne ſtehen laſſen. Der Spirits, Yi 
hat eine ſchoͤne rothe TiuZvr an ſich genome 
nen / toe jene war, von Bulvere Algaroth, Sie 
iat einen angenehmen Geruch / und mit dep * 
voͤhnlichen Tinctura Antimonii, gleídye ^ 
me nur ein wenig ſchwicera und blſer " 
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. $Wb molte feben/ ob etwan aus be 
ben suvücte gebliebenen Materien 
Regulus koͤnnte geſchmeltzet werben u 
se es in ein Becken. gegoffen, und über 
&tttodnen laſſen / ſo blieben adii. : 
3piefe babe mitzvi. Salpeter verſetze 
- tir ineinem Schmeltz⸗ Tiegel mitten 
gelegen fo machte cá nut eine gelinbe 
vn.urbbíe Maserie begonne zu fiit 
habeo es ín einen eifern Mertfel: ausge: 

"e$ ward barínne zu einem tocif«g 
Stein / ꝛij zvii ſchwer. Dieſen ha 
6 en / aber som Regulo gar nichts 
“Durch edulcoriren / unb filtriren, das 
pon. oefbieben / und die ausgeſuͤſſet 
trocknen laſſen / ſig hatte darnach ned 
gm Gewichte. Dem Geſchmack na 


. gang infisid vor/unb als ich biß zu⸗ 


terne einnehmen. fieffe / habe ich bat 
mercklichen Effect geſehen. Es ga! 
heit qu glauben / dieſe Marerie ſey ihr‘ 
nach / wie ein Antimonium Diaphoroticu 
VHas Dor bem Aus ⸗ſuͤſſen uͤbe 
MWaſſer war helle und gelbicht / ich 

— — "ín viel Theile / unb goſſe unterſchied 
»Liavores hinnein / ſie wurden aber alle 
s fiel ein klein wenig ſchweflichte / wer 
fe Materie zu Boden / die ich vermoͤgee 
‚en Pappiers fepatirte/ edulcoritéteu 
 Heffe (fe blieben mir in allen nur nod 
Weiſſes / meblibtes und guſchma 


bee Antirmonii: ||. 383 


| SN Vig i und gabe. keinen mersflichen 
zd 


Deftillano Bezoaidici Mineialis, 





í Ach habe Zi Zu | Mineral, Bez. in: eine gläferne 
ji  Retorte getbanieínen Recipientenborgefee ^ 
et perlutiret/und per gradüs bie Materiediftil- 


ret / zuletzt aber ſtaͤrcker Feuer gegeben / bi nichts 
mehr überginge/ und darnach erfalten (offen, - j" 
‚der Vorlage warenZüj. 31/* eines heilen 

gorit, wie Wafler/ vom Befchmad febr (aus 


er. Ohen an dem Halſe der Retorte war ein 
Theil diche, weiſſe / eorrafivifche Materie, wie . 
‚eine Butter. „Unten in Der Rerorte fandeich 


ein gelbes Pulver, am Geſchmack ein wer 
nig falgicht ; Zis ſchwer  Diefes habe mit 
eben fo viel pulveriſirten Weinſtein und 


Salpeter oetfe&et/ unb fucceffive in einem gluͤ⸗ 
henden Schmelg- Siegel eingetragen ; 8de- -— 


toniste ein wenig / und ich machte das Feuer 
um den Schmelg- Tiegel noch ſtaͤrcker/ doch a⸗ 


ber konte kaum mit groſſer Muͤhe die Materie | 


nut ein klein wenig im Fluß gebracht werden es 
bat fic auch Fein Regulus davon. fepariref. - 


Der durch Die Deftillation tom Bezoard.Mis 


neral. bell übergangene Liqvor war nidts 
anders als ein Theil Spiritus Num, fei, den Das 
Bezoardicum bep fi) gehabt; Er iſt ein ſtarckes 
aperitivum, und fpecificum in Nieren/ und Bla⸗ 
ſen⸗Stein. Die Dofis iſt von v. biß vj. gutt- in 
einem — appropriato. 

M4* "Cal. 


J 














" Calcinatio Bezoardici Mine 
&b5 babe. Ziii, Bezoard, Mineral, 
Schmelg, Siegel 2, Stunden lar 
ven laffen ; e8 gienge ein rother Ra 
auff / fo von Demeinen TheilSpiritus 
-fid in feinen poris auffgebaften / u 
. euer warloßgemachet/ und fortgetr 
ben; herkahme. As ber Schmeltz 
Faltet/ war in felbigen ein weiffesp 
. der und obne OSefd)mad / Zi. 
Daarvon habe biß zu grxx. eingegebe 
nen Effect Davon gemercket. Ich hi 





| 14 = Bon denen Deftillationibu 


„man fónne ihm nicht unrecht die Qua 


. Antimonii Diaphoretici ufchreiben, 
lid) ift eg ein Calx Antimonii. 
Diefe Materie ju vitriliciren / habe 
chel/ und zwar erſtlich einen Theil Dao 
Schmeltz⸗Tiegel gethan / miteinem 3 
cket / mitten in ein ſtarckes Tirckel⸗ 
tzet / ſo finge es an yu flieffen / Eonte ab 
Glaß gebracht werden. Als es erc 
ichs aus bem Schmeltz⸗Tiegel wieder 
nommen,/ pulveriſiret / und Zi, mit 
auch pulverißret/ verſetzet / in cinen S 
der ins Feuer geſetzet / und wie — 
halten / fo begonne e$ zu flieſſen; ba ee 
Lkuͤhlet / war ein dicker / weiß⸗gelblich 
darinne. Auch der Borrax ſelbſt bat 
Acation nicht erzwingen koͤnnen / ob er 


andere —— Anümonii Fn s % 


dohin gehrochle 
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Weiter habe verſuchet / ob aus ber Subftan-- . 
: te des Bezoard, Mineral, Qud) wieder Fünne ein 
Butyrum Antimomii erlanget veerDen, Zu bem 


Ende babe Zi. Bezeard, Mineral, und eben fo viel 


Sublimat fubit puloerifitet: / jufammen geſetzet - 
die Mixtur in eine Retorte gethan eine Vorla⸗ 
ge vorgeleget / verlutiret und geröhnliche Art - 


geſtilliret. - Erftlichen habe bey mittelmäßigem 


euer einen weißlichten Liguerem erlanget / 


darnach / als bas Feuer bermebret / biß faft bie 


vafa angefangen zu alten’ what fid) ín dem Re- 


torten- Half eine hart / ſehr weiſſe und glaͤn⸗ 


tzende Materie indie Höhe gehoben. Diefes 
ſtarcke Feuer habe continuiret / bif nichts mehr 
in die Hoͤhe ſtiege. Da endlich Die Vafa erkal⸗ 
tet / habe ſie geoͤffnet / den weißlichten Liquo- 


rm in bem Recipienten gewogen / unb Zi, 
ſchwer befunden ; vom Geſchmack war: tr 


febr fauer und brennend. Davon babe ei⸗ 


nen Theil in Waſſer geſchuͤttet / e8 bat fid) aber 


nur ein febr wenig weiffes "Pulver przcipi- . 
titet / fo eic em Magifferio Anrımomi gan gleich 
ſchiene. Dieſes heweiſet / daß bet Liquor nicht 
weniger auch antimonisliſche Subſtance bey ſich 


habe. 


Die Retorte habe zerbrochen / und die weiſſe | 


Materie, fo fichin dem balß füblimivet. bat» 
te/gewogen; fie hatte zvii. gr. xii, am Gewich⸗ 


e. Es mat ein Sublimatum Corróffpum , totía 


hen ich wieder zu dergleichen Arbeit gebrauchet 


Re er es ein wenig feine acidi berau⸗ 
| 9$ bet 


/ : ; 
l c 
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bet / unb hingegen mit mehrer Sulp! 


ardi Mineralis geſchwaͤngert ware; 
fo feharff wie ber gemeine Sublimat; 


dieſen in übrigen wenig unterſchieden 


rodiret / und macheteine Efcharam., | 
.es auff Die Haut appliciret, Dass 
und Kalek⸗Waſſer machet ifa. gelb 
In gemeinem Waſſer laͤſſet es ſichl 


ren’ unb dieſe Solution erzeuget ſich 
wie das Waſſer mit gemeinem Subl 
laͤſſet ſich auch in Spiriru Vini auflöfeı 
er eine Tinctur befomme. . Man fo 


| ‚Sorge aud) sum Mercurio Sublimat 
brauchen / id) aber babe es. nur zum B 
 -timonii auffgeboben. _ 


: Yuff dem ‘Boden bet Retorte 
weifjesmeblichtes und ſchmackha 


per gefunden / fo Zvi gr. xviji. wo 


DRS fir efte Theil Bezoardiet Mineral 


‚ich in groſſen euer babe calcinıren [a 


ſich aber: keinesweges zum Fluſſe ſchic 


— "bed hat es etwas Rauch anfangs at 
wie es denn daher aud) um gr. xiav. le 


^ € 


* 
A 
- 
e * 
t 
& 
à; 
bi 
5 
t 
. La n 
B 4 
- 


"E 
"- B 
. 


um 


_ den. 


Vom Cinabari Antimot 
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mit Antimonio Crudo und Subli 
allerie proportionibus vorgenommei 
ber Reihe erzehlet worden / habe qufc 
gemercket / daß man ſicher unb heſſet 


-^ 


bes Antimonii, ie c A87 





— — — 
' gium Antimonii fnblimire / aus - mineralie 
fien als gewöhnlichen Antimonio,fo manín Laͤ⸗ 
den verkauffet/ unb daß diefer Zinnober aus bet. 
Minera Antimonil fid) in bem Retortene Holfe 
in viel ‚geöffern und. bicfern Stücken anlege 
Sum andern / der Proportion nach / bin inne wor⸗ 
n daß die Mixtur pori p, iii. Antimonii, und 
p. iiij. Sublimati gemeiniglicb mehr Zinnober ge | 
be. Denn ich habe aus eines Compofirion von 
Zyi. Minerz Antim. und Zviil. Sublimat biß ati 
die vii. Zinnober überfommen. Nun erhält 
man aus Denen andern nad) unterfchiedlicher 
proportion beg Gewichtes zufammen aefe&teri 
Mixtur, etwas wenigers / und bleibet wahr / daß 
nicht viel fehle / daß man nicht eben ſo viel aus 
bet Mixtur bon $v, dieſes Antim, unb viii. Sub. - 
limati, füblimiren Fónne. 





Diefer Zinnober prafgmicet fic wie eite —— 


ogfalinifcye oder glängende braun⸗ rothe 
Maffa, und beffebet aus-Mercurio, der in dem 


Sublimate War! und aus. Schwefel pom. sx: | 


monio, Diefe beyde haben fi d) mährender Déftilla- 
tion des Butyri Antimonii mit einander vereinis 
get und febr genau vetbunben/ unb nach Diefem 
—* bas groſſe Feueri in den Retorten-Halß fub- 
imiret. | 

Es ſchiene mir / als ob ín bet Compofition 
diefes Zinnebers.nichts anders fey-+.denn nun ° 
der aller fäuerfte und fdyroerefte Theil Sulphuris. 
Antimonii. fo fich zudem Mercurio gefelletzund _ 
" diefem verbunden biet das a TE 


A 
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unb leichtefte Theil war Durch bet 
Half mit dem ſchwartzen Rauche to 
Dahero ſoll wohl moͤglich ſeyn / daß b 
cidi Sulphuris Antimonii, indem fie 
Kuͤglein von allen Seiten angegriffe 
“mit ihnen untermenget/ in ibrem Go! 
‚halber find gehemmet und verbinde 
Der Cinnabaris Antimonii iſt nicht me 
ber Farbe nad) von dem gemeinen | 
"Das Antimonium hat biefen mit ein 
lichten oder braunsrothen Tindtur al 
“an ftattdas jener eine helle rothe Fi 
Wenn der Cinnabaris antimonii | 
oder mit einem Mefler geſchabet wirt 

er eine gantz rothe Farbe, d 
Die autores wollen daß wegen bi 

- pis Antirnonii , den diefer Zinnober 

. ^er gan& andere und. viel herrlichere E 
"der Medicin geben folle / al jener/ ne 
Gemeine. Nachdem er aber bey v 
genheiten gebraucht und eingegeben t 

- bedennoch nicht fehen koͤnnen / was er 
ders, als der ordinaire Zinnober / ſo 
meinen Schweffel und Mercurio o 


* ^ gite ue m 
In venerifdjen Kranckheiten fehafl 
—— salaris Antimonii einen viel beſſern Nu 
wan die andern aus Mercurio zubere 
" dichmenta. Doch aber habe niemo 
] genommen / Daß’ wenn mar ihn inter 
"dtr er etwan eme Salivation caufi 
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—F 7 deſſen in — apoplexia, 








Epilepfia ; und andern Duwpt, Crandkheiten 


| Die Dofis ijt von gr. vr. bif auff av. 


.. Reüiíficatio Cinnabaris Antimonii, ^. 


&h ha be 3 IV, Cinnabaris Antimonii pulveri- 
frceti in einen kleinen Kolben gethan / Der 


- aber doch fo groß war / daß nur der 4te Theil da⸗ 
von angefuͤllet ward / das Gefaͤſſe habe uͤber ei⸗ 


nen Teuer, fo per gradus getrieben ward / geſe⸗ 


het / und es vermehret / biß der Kolben anfinge 


am Boden zu gluͤen. Waͤhrender diefer Zeit / 


ſahe ich / daß mein Zinmober fid) ſublimirete / 
und oben in der Weite des Kolbens anlegete. 


Als ſich nun nichts mehr in die Hoͤhe heben wol⸗ 


“ter babe ich das Feuer aus einander thun / und 
bie Vafa erkalten laſſen. Die gantze Arbeit hat⸗ 
te 3. Stunden gewaͤhret. Den Kolben habe 
zerbrochen / und einen ftbr ſchweflichten Geruch 
daraus empfunden. Ui bem Halſe batte fi d) 3 


etwas Rauch unb inder obern Weite Zi, vi. — 
etwas fehöner und gläangender Sínnóber / 
als et 3tivot war / engeleget. lintea auff - 
dem Boden des Gefaͤſſes tvaren iiij. einer bat» 
ten/compzden / an denen Seiten ſchwartz⸗ 
glängenden Mapa fefte gefeßet ‚und fahe denen. 


Schlacken nicht unähnlid). 


Den Zinnober) ſo ich dag erſte mahl übers 

kommen / habe in einenandern Kolben aetban? 

und eben wieder mit ſtarcken Feuer. fabhmiretz 

den Kolben/ au er kr Aa zerbrochen / - 
9 
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gen Schwefel⸗Geruch empfunden üt 
terien in gleicher Geſtalt und Farbe 
darinne gefütibens Syd) bekam aber at 
te Des Kolbens dießmahl nur Ziii. 5: 
ten Zinnober / und alfo 3i. weniger / 
$orígen Sublimation. Unten im $ 
. ten jurucke Jiß einer harten, com 
dem Slafe angeleaten / und de 
gang ähnlichen Maſſa. | 
Und alfo. habe td) voleberüm zumd 
den Zinnober in einen heuen Solbi 
ret,das Gefaͤſſe darnach zerbrochen / ei 
felichten Geruch gemercket / und da 
3i. Zinnober gefunden / fo fid) geg 
rígen/tiad) Der andern Rectification, 
nicht geaͤndert batte / ohne nur 7 daß 
Gewichte wär leichter worden; Aufl 
- den batte ſich eine eben dergleiche 
. Moeterieangelegt, — 
Diefen Zinnober habe wieder tte 
réctificitet und fablimiret/ biß-Eeine | 
tetié mehr auff beni Boden des Kolb 
bebé ^ -. o X 
- Den andern Zinnöber habe auff ( 
tractiret / um zu ſehen / ob ichs. eben 
zu Ende brächter babe aber darbey kei 


feld gefebert 


Es ſchiene tnit ber. Cinnabaris Anti 
dem re&tificitón tnb füblimireti/ wor 
worden / deßhalber nicht viel ſchoͤner € 
Sch war; Dach aber ſoll er vic reiner 


^w 


— 


^R. 


bé Ricoh Cu qp 


N 57 / —& er eine emich⸗ quantité der 
fixen/ gröbften/antimonialifchen Subftance abs 





y gtlegetrunD Davon gereiniget worden / bie er noch 


zuvor bey ſich hatte. 
In ber Betrachtung und Unterſuchung die⸗ 


i fts relliftitten oinnobers/ babe wahr genom⸗ 
, men’ buf fid) Davon etliche Gran Mercurii fepa- 
 riret hatte. Dieſen Effe&t habe nirgends ans‘ 


ers herzu ſeyn erachtet / ale, Daß weil in ber Sube 


- limation der Zinnober von ben gröbften Theilen 
fulphuris Antimonii entbunben (8 ſey nicht 


mehr fo viel Sulphur übrig blieben / Daß er den 
. Jansen Mercurium hätte behalten / und wie 
jubor aufffehlieffen koͤnnen. 


|. SQ nun diefer vom Schwefel nicht mehr hat 
koͤmſen erhalten werden hat er fid) als ein Mercu⸗ 


Hii currens uno redivivas mieber feben laffen. . 


Anbey ift ju notiren / baf/ obgleich bie Redtifi- | 
Gtionis Cinnabaris Antimonii -mit febr ſtar ⸗ 


(eth Feuer find verrichtet worden / fid) bod) nüg 
ein klein wenig davon diffipiret. Denn nach dein 


[o obl, der Zinnober' als die auff Dem Boden 
der Kolben zurück gebliebene Capita mortua des 


wogen worden / habe. bep dem erften nur 3i. ind 
bey Denen folgenden Rectificationibus nicht 
mehr als 36. om Gewichte berimiffet, Zu bie» 
ſem Verluͤſt muß man vechen ben Rauch / fa aug 
* Kolben Halſe weggeflogen / und den Dampff / 

n Shhweftichten Heruch gabe / als die 

ow wurden; Auff folche Art Eau. 

hal wohl - —2 die erſte * 
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fication,) daß faft gar wenig davon 
ren gangen. Die Urfache deffen if 
Kolben» Hälfer Die ich in ihrer ordinz 
gelaſſen / verhinderrhaben/daß nid) 

bat mwegrauchen Eonnen. - 

. ., Piebarté und compadle Mater 
ben Böden der: Kolben geblieben wi 
aud) unterfuchetund zii davon ín eine 
G-iegel getan / mitten. ind. Feuer 9 
calciniretı alfo ı daß die Materie r. © 
glüete. . Sie mard babutd) um o 
leichter / viel lockerer gran und un; 
Es iff ein. Theil des fixen und ı 
Anıimonii, fo fich mir dem Zinnobet 





1 


hatte. "o 
* Solutiones Cinnabaris Anti 
(En /ubril pulverificten' ʒinnot 
e»? gemein Waſſer infundıret / un 
vet/ es bliebe aber nichts, al ein v 
tes / graues / und etwas ſaueres e 
or ein Theil Butyri Antimonil, mit n 
fer Zinnober imprægniret / gehalten h 
iſt Das gemeine Waſſer ein allz! 
NMenſtruum, Zinnober zu folviren: C 
babon abe mie es aud) bey anderwei 
phurifchen Materien zu gefhehen pfl 
hat keine Krafft / ſolchen einzugreiffen 
die geringſte Auffloͤſung zu zeugen. 
/*- 9fuff dieſen Zinnober habe 5. od 
ger hoch / blancken Mein gegoſſen⸗ in 


n 


— — — — 
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' ber.einer Waͤrme ſtehen / und auffkochen laſſen / 
den Wein filtriret / und davon Zix. eingegeben. 
Es machte eínen Eckel / und purgiteteein wenig 


; unter lich. Hieraus folget / der Wein fey mie 


* - — 


einem Theil Sulp.huris Antimonii imprægni- 
te worden; unb weil denn. alſo bíefer-Sulphue: 
giemlíc) geöffnetzund zu ſeiner activite gebracht 
wars bat er nothwendig müflen durch gelindes: 


i purgiten feinen Effect verrichten... Sod) aber; 
.- habe weder. am Wein noch ginnober cinige be: | 


énbette Farbe gefpübret, o. 
Weiter babe unterſchiedene Theile von Zins | 
nober. bald in Spiritum Vini Tartarifatum y den; 


— filie ten Eßig/ bald in Spiritum Aluminis odert 


Yırrioli snfunditet und Eochen laſſen babe aber; 
weder Solution nod). Veränderung der Farbe | 


ſehen koͤnnen. | 


. $n einen, Kolben habe ziii psa aris Antie 


, monii. reähif. unb pulverif, getban / Ziiij, Spiritus 
- Nitr, Depblegmar. daruͤber gegoffen / fo entftunbe- 
. eine ſo groſſe Ebullition , mit.folviren unb erhi⸗ 
ben / daß ſich viel rother Rauch in bie Höhe bus. 


be. Als die Ebullition borbep / habe ich bat. 
Gefaͤſſe 1. Stundelana im Sand überein Blei; 
Feuer geſtellet / es hat fid) aber Die Materienur 
die Helffte folviret; diefeshabe ohne Auffſchuͤt⸗ 
teln erfalten laſſen. Man ſahe das Obertbheil 
mit weiſſen / důnnen / und wie Blechlein re: 

mitten Cryſt allen bebecfe; das Unter⸗Theil 
aber / gabe eine.grambraune garbe. Den 


Kolben babe wieder über —— geſetzet / und " 
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die Materieerwärmete/ und die € 
floſſen babe ben Liquorem butd nc 
ander Gefäß geſchuͤttet / fo ware auff 
bàn bes Kolbens eine graue Mafajur 
auff. babe wieder" Zii, wohl depklegm 
ritumNimi gegoſſen / es machte aber fc 
 Effervefcence oder Solution, ob ich 

bas Gefaffe über Feuerin Digeftion | 
m die 2. Stunden barinne fteben [i| 
ſes uͤberzeugete mich / der Spiritus N 
. allein den mercurialifchen Theil t. 
bers aüffgefchloffen / und bas Refi 
nichts anders 7 al8 bet antimonialifd 
welchen Der Spiritus Nitri unauffgefd 
verlaſſen muͤſſen. 

Die Solutionem Cinnabaris Anéimni 
trivet/ und in 4. Theile getheilet » bas 
be in Sal» Waſſer geworffen / 
weiſſer Precipitat yu Boden; das A 
iratum Salis Ammonias Volatilets gethan 

aber der Pracipirat nicht ſo weiß / wie 

| auff das dritte habe Oleum Tartari I 
gegoſſen / fo fiel der Precpitar gelb; un 
auffs te Balck. Waſſer gefchüttet, ſo 
ſich erliche gelbe Wolcken / vom Pr. 
ber konte man nichts ſehen. Alle dieſ 
zata kommen eigenlich bomMercurio,nt 
mir / init etwas Sulphure Antimonii 
noch vom Zinnober erlanget haben / ati 
ſchienen: Denn Die Farbe des gelben / 
haste eine gre Verwandtniß mitd 
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phure Aurato Antimonii, wenn man ihn pres · 


cipiriten laſſet / als mit dem gelben und gewoͤhn⸗ 


lichen Mercurio præcipitato. Dieſe przcipi- - 
tata habe ieden à partedulcoriret, und darnach 


am Schatten trocknen laſſen. Derjenige ſo 


mit Saltz⸗Waſſer praparicet/uno voelf wat? — 
' ward linter Dem Abtrocknen qelolidt. Dee 
fo mit den Spirseu Salis dmmoniaci gemacht / bekam 
eine weiß, graulichre ins gelbe [chieblende 
Satbe, Der aber/fo iit dem Oleo Tartari pras 
citiret / und gelb ware / nahmunter dem rod .. 


nen / eine braun ober roͤthlichte Farbe dn fit. 


Von iedem præcipitato lieſſe einer Perfonzuz. 
unterſchiedlichen Sagen gr. virt, interne einneh⸗ 
men / und keinen ſonderlichenkflect davon gemer⸗ 
cket / es hätte Det etwan ein toenigDenfeiblaxirét, — 
Doch zweiffele gar nicht / daß es nicht etwan ſol⸗ 


te inſenſible operiret hahen / mie ſonſt Die andern 


Mercurii przcipitati ju thun pflegen / von welchen 
der Efech ob erglcid nicht alfobald zuder Seit? 


wenn man ibi einnimmet / ſich mercken läffet/dens 
noch nicht gäntzlich in folgender Zeit zuruͤcke bieiz 


et. 


pitarenı abe unter einander gemiſchet / es war 
znif ſchwer. Ich babe mit 3: mahl ſo viel Sae 


Tartari verſetzet / die Mixtur in eitiéRetorte gethan⸗ 


in einen Ofen geleget / mit einen Recipienten: f$ 
mit. Waſſer gefuͤllet / verſehen / und mit ſtarcken 
Feuer getrieben / ſo gienge davon si Mercur viv? 
IE poU re 

M 2 | Nun 





Was siitüde geblleben von deren Præaci⸗ 

















Nun komme wieder zu der graue 
ali(dyen Materie / die id) nach ber S 
Mercurialiſchen Theiles des Cinna 
monii ju ruͤcke gelaſſen. Ich habe 
ich $i. neuen Spiritum Nitri datuͤbe 
und in Digeſtion geſetzet batte/bo i 
der Ebullition nod) Soludon 9d 
benn babe wiederZii. Spirisms Nitri, u 
Ammon pulveriſ. darzu gefd)üttet/einAc 
lem, ſo das Antimonium auffſchlieſſen 
langen, Anfänglich finge es an y 
und zwar ſehr ſtarck mit einer groſſe 
ſtiege davon. viel Rauch in die Hol 
Efervefcenz wehretefehr (ange: N 
aber auffgehöret / habe die Materie 2 
- Den lang inDigeftion geftellet/und est 
nicht allzugemaͤchlich auffgelöfet. Au 
Den Des Kolbens bliebe ein rörhlich 
fiegen; Davon, gofle ich per inclinat 
Liqvorem abe/ iltrirete / und ſchuͤttel⸗ 
s. oder 6; mahl fo viel Brunnen Waſ 
di&undiren; esgabeaberfeine Separ 
Przcipitat. Den Liqvorem habe in 
abgetheilet / auff einen. Spiritum 
lem. Salis Ammoniaci, unb auff de 
 OleumTattari per deliqvium gegoffen 
. te aber Feine Scheidung. Aus diefen 
es babe dag Aqva Regis in der Fern 
nichts mebr gethan / als die graue Maff 


owes Antimonii rareficireti Keines weges al 


lich auffgeſchloſſen. Hierauff gabe s 











ber feincFermentation;ober Rarefattion-meiter 
entſtanden. Diefe Materie habe zum oͤfftern / 
mit warmen. Waſſer ausgeſuͤſſet / und trocknen 


laſſen. Es blieben nod) davon Zi. Sij, uͤbrig; 
ſo in ein leichte fleiſch⸗ farben Pulver ge. 
bracht wurdesund war ein Sulpbar Antimonii. Das 
von habe einen Theil calciniret / esiftaber alles 
weggeflogen. Ichhabe wieder einen andern Theil 


genom̃en / der nod) übrig wars und Zii. 3j am Ges 
wichte hatte / mit dreymahl ſo vielSale Tartarivers - 


ſetzet / und in einen Schmeltz⸗Tiegel calciniren 
laſſen / biß es bey ſtarcken Feuer im Fluß kame / 


und darnach erkalten laſſen. Den Schmeltz⸗ 


Tiegel habe zerſchlagen / und Die Maſſa ſepariret / 


fo zwar oben weiß / unten aber gelb ware wie 


eingemein Sulpbur. Dieſes habegeſtoſſen / unb 2. 


Stunden lang in gemeinen Waſſer kochen laſ⸗ 


fen.fo befam der Zigvor eine blaß⸗ rothe ate 


be: Diefen habe filtritetv Zifilirren Big zu 


zegoſſen / ſo entftande eine gelinde Fermentation, 
inb brachte eine Milch herfur/ wie etiwan in 


Yt Arbeit bes Magifterii Sulphurisgufeben/ol» 
1t/ daß allhier Fein übler Gerud) zu merd'en oar, — 


Als bet Liqvor fid) fe&eteifiebl ein precipirar, voie. 


ine geconnene Milch / welches ich mit dem ſil · 
ro ſeparirete / wohl edulcorirete / ſo viel als moͤg⸗ 
ich von Sale Tartari und Ehige reinigte / und 
arnach im Schatten abtrocknen lieſſe / ſo bebiefo — 


t ich noch sij.. 3 uͤbrig. Es iſt ein Magifter? 


Im oder Lac Sulpburis Antimonii, (o ſehr ſuſſe / und 
Ode Zu Spar Ami fo eh fir 
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dem gemeinen MagifterioSülphuris | 
PHA ift/ denn es hat Beinen böfen Ge 
bein Geſchmack. Sonſten finddie 
dieſer zweyen ſuͤſſen Magifteriorum di 
gleich: Man Fan es gebrauchen dieẽ 
ber Bruſt zu verſuͤſſen / ingleichen au 
mate, Die Doſis davon iſt biß gr. 
In dem grauen Pappiere / wodu 
iblaß⸗rothen Ligvorem fikritet hatt 
‚wenig braun⸗graue Mlateriearfit 
babe au£aefüffet und trocknen laſſen / 

Es iftein Theil grober / terreftrifd 
"ber im: Cinnabari Andmohii tóatiü 
- Sal Tartari nicht bat aufffdilleffen koͤ 
iſt er weiten zunichte nie. © 





Bey dieſen testen Solotionibus Ci 
2s „Bimanii, wovon ich nnt erft gehandelt 


zum erſten Menflruo Spiritum Nit 
men hatte / ſchiene e3 mit als ob id). 
culas Cinnabaris auffgeſchloſſen / unt 
che Materie analyfiret hatte- yat 
unterſuchet / ob nicht eben diefe Arbeit 
zwar etwas ſchwaͤchern / doch der N 
bein Spiritu Nitri gang gleichen Menf 
Hienge 5- Mein Experiment aber bi 
gang Anders’ gegen Dem erſten / nicht 
Schwaͤche des Menftrui; ſondern qu 
Jen andern Umſtaͤnden / welche zu erzeh 
werth ſen. 
Ich habe in einen Kolben Z vielm 


fairen Zinnober gethanızvi, gemein 





j desäntimonil. . ©... 399 - 


Darüber gegoſſen / und die Compofition alſo ín ein 


gelinde euer gefebet. Es gab gar eine ger 


Jinde Efferfelcenz, und per confeqvensqud eis 


ne kleine Solution; Die aculeiAgvzfortis find. 
allzuſchwach ben Mercurium, in ben Sulphu- 
re Antimomũ, in welchen er allhier verwickelt / 


zu durchgehen / und anzugreiffen. Der Zinno⸗ 


bec, wie mir vorkame (age unten in Kolben / wie 
ich ihn hinein gethan hatte. Einen Theil des 


hellen Liqvoris feparirete ich durch neigen. da⸗ 
bon abe / und theilete ihn in viel Theile. Auff 


das eine Theil goße ich Saltz⸗Waſſer / auf 


das andere Spiritum Salir, auffs dritte/ Spiri- 


zum Salis Ammoniaci, auffs vierdte/ Oleum Tar- 


tari per delig» ; Dennoch præcipitiret fic) in kel⸗ 
nem Liqvore nicht Das geringſte / ohne nur ink 
dem / wo Oleum Tartari war hinein gegoffers 
worden, in oíefem tat ein kiein wenig gelbe 


Materie, zu ſehen / fo aber alfobald verſchwan — — 


beunb Feinenprzcipitatgabe. DerLiqvor ward 

heile. und klahr / wie ep evftlid) gewefen war, 
Als es nod) kalt war babe zu dem was fit 

demKolben- zurücke geblieben war 36 Salis Am- 


oniaci pulperifict zugeſetzet / einAqvam Regalem, ' 


u machen. Alſobald fande fid) eine groffe Ebul- 
ition, und Erhitzung / ſo auffs wenigſte eine vier⸗ 


el Stunde wehrete. Es iſt anbey zu mercken / 


as der Spiritus Nitti und Aqva fort, worinne 


san; mit Dem Antimonio SalAmmöniacumal® 
it Solvens mifcitet/oiel geſchwinder agirete / allh 


enn n SaL ammoniacum fid) allein bey verien A- 
I, 4 | qvis: ! 


nin DE comedi 
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En 
qvisfórübus befindet. ‚Die Urſach 
bafi wo bet Salmiac zu dem Spiriru 
Aqvz forti fommet / fo wird aus die 
se alsdenn ein Aqva Regis, ſo alſobe 
iſt / das Antimonium ji. ſolviren. 
fo erhitzet fid dieſes Mineraliſche Sc 
ſehr / unb Fort zugleich genuafameAG 
Salmiac totaliter zu ſolviten. 
Die Materie babe über Elein 
Gtunden lang in Digeftioa gelaffen, 
Boden des Kolbens ein Pulver ge 
eines theils wetf eines tbeiletot 
les unteremunder agitiret / und bad 
per’ welches febr leicht, und weit weni 
rothe war mit DemLigvore zu gleid) 


fer; esfonbertefid davon gon leicht: 


fliege im Liqvore.in bie Höhe. An! 
Ligsorem babe s.ober 6. mahl fo viel 
bet warmes Waſſer gegoſſen « unb fit 
fen. Das Pulver filugefid zu 9 


. ders unb ber Liqvor ward aan belle. 


elles durchs Filtrum lauffen laffeny un 
CfBaffer davon auffgelauffen/ babe ix 
zu vielen mablen edujcoriret/ unb ba! 
(atten trocknen laffen/fo blíebees am 


“gr. xviit, ſchwer. Es ilt ein Antimoniali 
‚des beften auffgefchloffenen Zinnot 


welchen AqvaRegia am beften eingre 
te. Hiervon lieffe gr.xij pro dofi intern 
chen e$ bat aber gang inlenfible oper 
. Das rothe Pulver babe aud) au 


| 
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Mola M — — 
und trocknen laſſen / deſſen befam ich £i. 3. Es 


iſt ein Zinn ober des Arimonii, ſo von feiner 


groͤbſten Subftance gereiniget / und beſi itzet mit 


dem ordinairen Zinnober gleiche Wuͤrckung. 
Anbeh iſt ju notiren das Aqva Regis, fü zu 


dieſer Solution: gekommen / bey dem Cinnabari 
Antimonsinicht mehr aus gerichtet / als te was etwan 
ein Balneum; oder. Lavement thun moͤchte / als 
worinne derZinnoberfeiner Antimoniaiſchen/ 
Tinctur, die ibn ſchwartz machte / beraubet / zus 
or feiner natürlichen Farbe / ſo allezeit foll roth J 


ſeyn / gelanget iſt. 


Den filtrirten Liqvorem babe in viel Theile 2 
zutheilet/ auff das eine Theil Oleum Tartari ge» 


goſſen / und es gab ein wenig weiſſen præcipitat: 


auff dem andern t hat ich Viritum polatilem Sa- 

licammoniaci, «8 ward wieder ein ſehr weißer 
precpitee; Auff cem dritten goſſe ich viel 
Aalcd ⸗Wafſer / und die Mixtur ward etwas 


truͤbe und gelblicht: auff den ten ſchuͤttete 
id) etwas Spiritum Sahs, dieſes aber machte: kei⸗ 
nen Niederſchlag / änderte-auch feinceweges feis 
ne Farbe. Auff den sten Theil kam Meer⸗a 
( Gee) WMaffersfoward die Maiar weißlicht / 
und hierzu aoffe ich noch” Spiritum volatilem Salis 
Animoniaci, bif es keine Blaſen mehr auff warff⸗ 
endlich ſahe es ſo weiß / wie Milch, und ba es ſich 

ausklaͤhrete / warff es einen weißen pracipiczr yi 
Böden. Ale Diefefrzcipitatafeparirete id) vom 


Waſſer durch’ ein filtrum, edulcorirete felbige/- / 
m fief fie am e rina emite | 
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waren fie alle zuſammen siii. 3j. fd 
- ift biefes ein Theil Mercurii Cinnab⸗ 
iijwelchen Aqva Regis auffgeſchloſ 
. viret hätte. Dieſer Precipicariftin 
' tion febr linde jund machet fein 
noch purgiren. Es ift fein Specifi 
nerifchen Kranckheiten / wie ettam t 
Przcipitata, Bey nabe operitetei 
... Panaceza Mercuralis, per tranfpirat 
Aus loͤſchung des venerifchen fermen 
von fan man biß zu gr. xij. gebraud 
unb babe bod) nod niemabís einen 
Effect babey abnehmen Fönnen. 


Eine andere Solutiound! 
 . catio Cinnabaris Antimor 
Ch babe in einen Kolben Zu, x 
SAN. rifirten :Cinnabaris Antimoni ge 
Spiritus Salis Datauff gegoſſen / denKo 
-  Digeftion » Feuer gefeget / und 12, 
- barínne ftehen laſſen. Gleich zu Anf 
be fic) eine Eleine fermentation / und bi 
. wardobenaufmweiß. Hierzu babenat 
»itus Nitri gegofjen/ bet mit dem Spr 
gleich ein Aqram Registormirete/ unb bi 
wieder in Digeſtion geftellet/ fo war 0 
fefcence weit. ftdrcfer als zuvor. . . 3 
ich es wieder io. Stunden inDigeftion f 


ſeen / nàd) welcherZeit / die Materie du 


durch weiß ſahe. Den Liqvorembo 


— 





hesifatimoni, | ^"^ . 20$ 
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eigen — mit gemeinem Waſſer und 


ale Alcali miſciret / fo fiele weiſſer Præcipitat. 
fie bep ber. obigen Arbeit / die weiße Materie / 


unten im Kolben / babe ausaefüffet/ und trock⸗ 


en laſſen / ſo war es noch 3%, (der. Alſo iſt 


awermercklich 20 Zinn ober auffgeloͤſet worden. 


nter dem trocknen / warde die weiße Materie 


‚einen Mehlichten Pulver / ſo dem Magifterio 
VITAOTHE febt ahnlich. ware .. 

Dieſes weiſſe Pulver habe in einem kleinen 
Aben gethan / und mit ſtarcken Feuer pouffiret. 
fablirnirete ſich der Zinnober / wie er zuvor 
veſen wars ohne / daß er in etwas feine Far⸗ 


geaͤndert hatte / denn er war durch und durch 
un worden / und war nirgend etwas von ei⸗ 


Roͤthe zu ſpuͤhren. Davon hatten fid) auch 


he grana; Argenti vivi ſepariret. Als ich den 


— fo gienge ein Sulphuriſcher 


ruch daraus Dieſe Sublmirete Materie 


dſcher Geſtalt ein Cronabaris Antimonii redivi-- 


welcher doch in der Sablimarur unb 2f. | 


(eepter: worden. f 


Solutio: Cinnabaris. — 

mit einem Sale Alcali, ! 
Abba be Ziiij,Cinmabari Antimmpulverifrt und 
mit'37j:Sal-Tartari,mifciretidieCompofi- 
in einen Kolben gethanss. od’ 6. Finger bod) 
ein Waſſer Darüber: gegoſſen / den Kolben in 
men Sand Med unb nd dem etin 
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Zeit alſo in Digeſtion geſtanden / hab 
in eben dieſen Gefüffe 3. oder 4. Citi 
auffkochen laſſen. Ver Ligvorbeban 
fen Beruch / uno ſtanck faft mie geſ 


Bmoblauch. Es ſeparirete fid) aui 


Materie ein rother Sulphut / der fid 
ter dem Auskuͤhlen auff das Obe 
Reſidui niederlegte. Dieſem habe 
ren babon geſchieden / und Dusch ein £i 
fen laſſen. Den rotben Schweſfſe 
ret / um felbigen fo vie nur moglid 
Sale Tartari ju reinigen? und. barna: 


laſſen / ſo blieben iiij. nod) uͤbrig tort 


terne bif su gr. viir.- nebmen lieſſe. 
tet zwar wohl etwas Eckel / Feines voc 


Erbrechen, doch unten’ purgirtees 9 


Sch halte es vor bienlidyin Afthmate 

Deu Ligvorem, toelcher oon bem. fil 
der Scheidung des Schweffels war: 
ben/ babe genommen und als ein 0% 
gebrauchet / wie er Denn auch dieſes we 


noch darzu mit dem ſubtileſten Fulphi 


baris antimonii inprægniret. Dii 
ift belle; wie gemein Waͤſſer / darauff 
cke acida gegoffen/ e. g. Spiritum Viri 
lis, e8 gefchahe aber nut eine gang kleir 


unmeickliche fermentation, eigentlich 


sen des Sulpbüris Antimonii, welcher 
Salis Tartari fo fefte verwahrete / dam 


. €tn Spigen biefer Spirituum nicht € 
. Fónten ;; DOpderfofie-ja eingingen fi 


AIch halté es aber vor gar gut/ in Bruſt⸗Kranck⸗ 
heiten / wo man fonft fulphurea gebtrauchet. 
Was auff temi Boden des Kolbens übrig 
ware / babe ausgeſuͤſſet und abgetrocknet / es ſe⸗ 
 patireten fid) aber nod) daraus Zi 26, Argeni C 
; vivi, weil ein Theil Sulphuris Cinnabaris war 
auffgeſchloſſen und mit dem Sale Tartari indie 


h - 


des Antimonil, I , 20$ 





. "burd)tíe rameuſen particulas Sulphuris ſo 

"umgeben wurden, daß ſie nichts mehr / als eine 
Feine Erſchuͤtterung und ſchwache Scheidungy 
"caufiren koͤnten. Dem ſey endlich wie ihm wolle, 


es bekam berZiavor eine gelbeSaffran-Satber 


. und alfo mufteer fid) fegen / fo benn fiehle ein 
; wenig leichtes Pulver ju Boden von einer 


ſchoͤnen gelben Satbe / welches ich habe lepa⸗ 
über nut nod) gr. xv, uͤbrig. Es iſt eur Supbar 


riret/ edulcoriret und trocknen laſſen / es blieben 


Antimonii, havon id) interne gr, viii. eingege⸗ 


ben; und keinen mertflichen Effect geffuhret, 


; Höhe geführet worden / alfo war das übrige 


. Nicht genung allen Mercurium bep fid) zu bes 


| halten, und zu beherbergen. Nachdem ber Mex- 


; cürius Davon geſchieden / ward id) gewahr / daß 
die ruͤckſtaͤndige Materie ein Cinnabaris Anti- 
monii war / unb nod) Zi. svió. aiti Gewichte 
hatte; Dannenhero müffen von Ziv, Cinna- 


baris Antimonii, | Denn fooiel hatte ich zu dieſer 


"tt Cinnabari 4ntimonii gar nicht unterſchie⸗ 
o qb 
| T ; beni 


os. 


Arbeit genommen) zv. Schweffel fid) abgeſon- 
dert haben, Diefer Zinnober / obgleich Der 
Mercuriustávon ware / war von dem ordinai-⸗ 
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— 
den, ausgenommen / daß er nur etwa 
re. Die llrſache deſſen ift weil da 
tari den nod) ruͤckſtaͤndigen Sulphui 
auffgeſchloſſen hatte / und wenn i 
ſcharffer Lauge auch weiter haͤtte f 
fo bátte ich ben Sulphur. Cinnab 
gánglid) aufgeloͤſet / und per Coní 
Mercurium davon geſchieden. B 


— 





fo hätteich gleichfalls einen leichten 


curii mit loßmachenund folviren Eor 
alsdenn unter dem Sulphur ben 
€$ ift aber. nod ein: anderer / kuͤrber 

unb gemeiner Weg / dieſe Arbeit to: 


| — das iſt dieſer / davon ich ite ge 


werde. 
 Reductio Cinnabaris Ar 


in Mercurium currenter 


A Te 7 Gb habt Ziiij. Cinnabaris Antin 
II pulverifi tef / unb Z vii]. Salis : 
wohlmit einander mifciret bít Mir 
ſteinerne Retorte gethan / in einem O 
mit einem: mit Waſſer angefuͤllten 


verſehen/ und erſtlich per gradus. 
mit ſtarcken Feuer Die Materie 


bey der gewoͤhnlichen Reductione 

Antimonii in Mercurium currenten 
hen pfleget. Das Sal Tartari iſt mit 
phure Antimonii, ber fid) im Zinno 
imprzgniret und angefüllet worden | 
One Sale alcalia ju thun gewohnet / bey 





— — — 





9* 
- — * 
à 
» * u um TA » 
hill . 





— welcher es audfeyr) und der Mercurius, , ^ 


^ nachdem er von Diefem Schweffel / der ihn feſte 


gebunden hielte off worden / ijt unter“ einem 
Dampoffi ín Die Hoͤhegeſtiegen und wie Argen⸗ 


' tüm vivum ín Das vorgeſchlagene Waſſer ge⸗ 
? fauffen, ^: 2/18 bie Vala evEaltet/ habeich Die Vor⸗ 


= lage abegenommen. Das Waſſer / ſo darinne⸗ 


gabe einen ſchwefflichten Geruch / und unten im 
E toaren Ziij, 2). Mercurii vivi, 

Die Retorte habe zer ſchlagen. unddarinne eis 
- ne Zvii, 3j. ſchwere Maffam funden/ bie oben 
* gelb unten dran toare/ unb einen fo böfen Ges 


' mdy wie Scoriz Regulinz von fid) gabe, Es 


iſt wleder ju metcken / daß die Mixtur, welche ich 
" aic Deſtillation in die Retorte gethan hatte / aus 
zii] j. Cinnabaris Antimonil und Zviij. Salis Tarta- 
öri beſtande / welches zufammen Zxij. am Ger 
. wichte ausmachte / und Dennoch habe ich nurdas 
bon Zili, Zj. Mercur. current, und Zvi), 3) ‚fixe Ma- 


terie aus bet Retorte uͤberkommen / welches nicht 


mehr als Zx, 3ij. ausmachet. Dannenhero 
muͤſſen in der Operation 2j. svi. von der gan» 
ken Compofition ſeyn verlohren gangen.. Der 


Verluſt Diefer Materie Fan nun nicht alein in u 


Schweffel beſtehen / weil ich nur Züij Zinnober 


darzu verbrauchet / und bod) Ziij. zj Ooeckſilber 
daraus wieder bekommen. Uberdieß ſo hatte 


die nach ber Deſtiliation in der Retorte uüberblie⸗ 


bene Maſſa nad) Schweffel bey fich / wie ich die⸗ | 


8 bemeifen. werde. Hierzu fommen noch die 
Rn Salis Tartari, welche ich mit dem "E 
er 
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ber verſetzet babe.unb bie td flánbío 
ber Defüillation woge nicht mehr. 
Dieraus flieffet/ der Verluſt Eom 


Sale Tartari/ welches / ob es gleich nc 
ſcheinet / dennoch allezeit Feuchtig 


fufft an fid) geyogen bep fid) bat. 
wieder fagen/ Daß durch bas groſſe 
ches ich unter Die Retorte gemacht, d 
si Antimonii ſey 9Mag gemachet tv 
die Höhe zu heben und baburd) e 
Tartaritveg ju treiben ; Dennich 
te angemercfets daß bas Sal Tartari 
(fen Calciniren volatilifiré/ unb weg 
Aus dieſer Operation erbellet/ tc 
nah ris Antimonii, zi Swlpburis bey 
ie ixe und nach der. Defüillatior 
torre überbliebene Maffam habe ge 
Waſſer infundiret/ kochen laſſen / u 
pltriret / in dem filtro bliebe nur ein 
Materie zuruͤcke / und der filtrirete Li 
faft fo helle, als gemein Waſſer/ nu 
wenig ins rothe fcbiclete. Ich habe 
ſchiedliche Theile getbeilet, unb ins: 
sum Virrioli, ins andere Piriſum Sa 
Spiritum Nirri gegoſſen; Bey allen 
Ebullition.es war aber meiter Davor 
feben al8 einige leichte AL etcfen me 


' niederfiehlen, nichts ofe einflein men 


Dulver gaben. Moch in ein em and 
dieſes Ligvoris, goſſe ich defiTvien ! 


ward ber Liquor tiůbe⸗ doch ſonder eit 








' y". . 
o. M, Kant ; : . Dy, e. ud + ^" ) d 
^ f.uv'bés Antionih" s. ^ 209 
: —— — 


liche Efférvefiéns, und’ es qnicipitiret (id) ba 
raus einTwörhlihe Pulver: Wieder. in ein 
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ander AEbeil Lavora: fdüttete ich Alauu- 


Waſſer / da ein wenig Alaun in vielen Waſſer 
tar lolviret worden: SEðd dann geſchahe eine 


1 zt 


ich iti eine geaue Materie: - 


RUE Ebullition, unb nac.diefercoagulirete. e — . 
- €e iſt zu mercken / daß bey allen biefeg Mixtu- 


ren Der Ltqvorüm mit ſo vielerley acidis; ſich alle⸗ 


zeit ein ſehr uͤbler Geruch ereitnet / als mena 


man Miſt auffruͤhrete / oder als wenn man Sul- 


phur auratum Antimoniiipreparireti;; (os 
ches bekrufftiget / daß biefe prenipizara davon ic) 
gefa get, / vom Sülphure Antimonii herkommen / 





‚fo in dem Zinnober enthalten torti. Sale Tartari 
auffgelöfet und durch die acida ſepariret ‚und 


præcipitiret worden. 


Alle dieſe Ligwores habe zuſammen gethan / 
Pee oy i arten 2e. I^ X 
und vermoͤge einesfileri bit. præcipitata daͤvon 


auffgeſamlet / edulcoriret / fie von Sale zu reini⸗ 
gen / und endlich trocknen laſſen fie. waren 386. 


ſchwer. Dieſer Schweffel var grau⸗roͤthlicht 
vom harbe / ohne Geſchmack und Beruch,. 
Nachdem die Precipisara durchs filum da -· 
von ſepariret waren / habe wiederum acida in 
den‘ filtrirten uno klaren Ligvorem gegoſſen / ſo 
fiel. ein ſchoͤn Orange: gelbes Pulver zu Boden; 
Dieſes haͤbe ausgeſuͤſſet / und getrocknet / fo blie⸗ 


ze noch 36 uͤbxig. Und dieſes iſt gbermahls ein 
lphur Antimonii. — 


Dieſe Sulphura habe zu 


f 
o 


A 


ammen gewiſchet / 
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gr. pc. viii; ; pro dofi bapon nemen affa laſſe 
keinen ſonderlichen und mercklicher 
von geſehen. Ich halte es bor cin. 
cum und Specificum: in Afthmate, 
Bruſt⸗Affecten / wie fenft das ordi 
‚fterium:Sulphuris. ^ 
Ferner zu feben /: ob ettoan diefer 


"timori dem Olis: feine. Tintur mi 


fo habe einen Tbeil Davon in einen 
than / Oleum Æthereum Terebintbin 


hoch varauff gegoffen «bie Materie 


lang in’ gelínbe Waͤrme zu digeri 
bann unb wann umgerübret/ fo bf 


quer éitie rothe Garbe / welches c 


nem einesfulphurifchen Theiles An: 
zeigefe/ und hatte mit dem allgemeit 


sulphuris einerley Wuͤrckung. 


Die noch übrigen. Deftillatio 
| "monii, ZA 


NSdem bon denen Deftillatior 


monii Crudi mit corroſiviſchet 


‚gehandelt. worden’ fo fehreite ich n 


denen /die mit Regulo Antimami un 


- , errichtet. werden / welche auch ind 
folgenden follen abgehandelt werden, 
ſes find aud) weit zutraͤglichere Pr 
dieſer zweyen Ingredientien per defti 

, >» Das Buryrum oder Oleum Guia i d 

E meh rebas... 


>! J 
i ettfiri 
ones, i 








des Antimonii. af 


0 C CAP. XXXVI. "ub 
Deftillatio Reguli Antimoni ordi 





marii mir gleiyen Theilen Sublima- hj 


tivetfeBet, —— 00 0- 


W^ Gb habe Ziiij Rep. Anim, und eben fo 


NJ viel Sublivur. phlversjicet/ und mit einans ^ 


ber mifciret/ die Mixtur ín eine gläßerne Reror- 
te gethan / einen Recipienten vorgeleget / / und 
bey gelinden Feuer einen Liquorem Tropffen- 
weiß deſtilliret / und was ſich ſigirete Das vas 


se in bem Recipienten wie ein Butyrum Antimo-⸗ 


nii Glaciale, von Farbe roͤthlicht; bie gantze De- 
ſtillation wehrete 1. Stunde. Den Recipien« 


ten habeabgenommen / das Butyrum, fo darinne - 


gewogen / unb es Ziiß. fehwer befunden. Alſo 
dann habe qu die Rerorteneine andere Vorlage: 
geſchloſſen fo mit Waſſer angefüllet war / mel» 


che ich erft ein wenig lieffe warm werben, aus 
Furcht / baf ihm das kalte Waſſer nicht erman 
ſprengen moͤchte wie mir ſchon ehemahls bege ⸗ 


gnet. So dann habe mit ſtaͤrckern Feuer ge⸗ 


trieben / als zuvor und e$ ginge durch bie Deftil- 


lation Ziif Mercurii vivi uͤber dein ein wenig 
dicke Materie folgete / und dieſe mat ein Theil 


des ſchweflichten und groben Reguli Anti- 
monit, vs toe e d mE 
Die Retórte ljabe zetbrochen / und unten auf 


— 


vem Boden eine febr lockere Maſem gefun⸗ ^ 


den diefe war mit viel langen / weiſſen / glaͤn 
Due Year 


^ 
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Genden Stintzen füperfeisliter e 
unten ſchwartz / doch wie ein 

ganze Maja aber war Zii. zvi, fd) 
nenbeto hasten fid) wehrender De! 
son der Materie verlohren/ inclu: 
reinigkeit fo bey Dem Mercurio c 
Dasienige was auff bcm Boden 
fen laſſen / es gab viel Rauch von fic 
zu einem Regalo, fo Zi. 3il. 1000€ / 

auch noch ſchwartze / Glaß⸗foͤrm 
d'en bey fid unb die gantze Materii 
Fluß um z1j leichter worden. Be 
perimenten erhellet / daß nichtmehr 
febr 5x. Reguli Antimonii, bey den 
tyri, ſo id) Durd) bie Deftillation et 














^. gutücfe geblieben / davon der Ube 


nichtsnüge ware. Man Fan aud) c 


gen: bie fo groffe quantité des Rej 


Diefem —* mehr ſchaͤdlich gen 
weil derſelbe dem Butyro allzu viel 
mitgetheilet/ fo bat Das Butyrum dal 
rothe Sarbe befommen / dieſes ware 
ches Hinderniß / daß bas Butyrum ni 
auch nicht fo ſchoͤn werden fonte 7 als 
weniger Regulum dazu genomen bà 


hero kame mir / meinen Frachten r 
practicable vor / aus gleichen Theil 


und Sublimati Das Butyrum zu deſti 
ch wende mich aber zu der ferne 
fuchung aus anderer — ein 





cU Cap: XXXVII 


Defllation aus einer Mixtur. von = 


drey Theilen ReguliAntimonii und 
vier Theilen Sublimat. . 


J TE ha be Ziij. Reguli Antim, Ziiij: Sublmat, : 


corropv pulverifiretimifeivetzund Die Mix- 
ur mit groſſem Fleiß / tie zuvor deftilliren laſ⸗ 
en / daraus habe erhalten Ziiß Bucyri Antimonii, 
Oviel glaciskfcher und weiffer wat; alsdas 


krſte. Darauff folgete Aiũ Mercuri viv mit. —— 


iner disten Materie In der Retorte blies 
en 5xv, lockere / grau / glängende MT aterie 
zruͤcke. Alſo waren in Ber Defillation 3i, 


on der Mixtur beriohren gangen/ n/inclüfivà der - 


roben Unreinigteit/ bie den Mercurium, cur- 
ntem begleitete: 


Die Materien / fo nach der Defüillation in 
rRetorte zuruͤcke bliebe / habe in einen Schmeltz⸗ 


iegel flieſſen Laffen 7 eß gab einen Rauch von 


h / unb etn klein etüde Reb Antimoni, gx, : 


xii, ſchwer / fo bem ordinairen Regulo An- 
nonil sans ähnlich mare) oben aber mar es mit 
1. gr. vi. ſchwartzer Schlacken umgeben; alfo 


aten in Dem Fluſſe ziij. gr. vj. der Materie ab⸗ 


ngen. "Endlich fo lieget wenig Daran / obder 
'erluft ber Materie geöffer aber kleiner Denn 


fer kommet offte vorm. ftárdfern oder ſchwaͤ⸗ 


"tn Feuer / von der Länge des Fließens 7 unb 
mehr-von Dein rt Rouch - 


> 


— 


— Po € d — — "x 
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gebet / ie beflorveniget Materie bi 


(A F 
So ſind die Proportiones ín bit 
tion viel beſſer / als jene / derer vorhit 
geſchehen / Denn ie weniger man Regi 
nitumt/ ie weiſſer und reiner wird aud 
sum, Doch aber ift Diefes wieder! 
lich daß alihierabermahls zu viel R 


weſen / weil in Der Retorte 3xi. gr. 


ware zurüche geblieben. Darum | 


' Daß Die proportion son p. iii, Reguli, 


Sublimati abermahls nicht richtig m 
correfpondiren / unD wende mid) al 
andern und. folgenden, | 


|... Cap, XXXVIL 
Deftillation von einer Mixtı 
Theilen Reguli A ntimonii, : 
Theilen Sublimati Corr 
zuſammen gefeget. 
Ko Gb habe Ziít. Reguli. Antimonii 


N Sublimat pulperificet / unb mit ein 
^ mifaset 4 Die Mixtur wie zuvor defil 
- -DaponZiiß Ofei glacialis, oder Butyri, ſo 

. mec und reiner, als die voríge/( 


pon einerlep Confflence ware / und 2 


' o. edávin mit etwas grober Materi 


men. DieRetorte babe zerſchlagen 
beam Boden sxi£ lockere, graue d 


Materie gefunden.  Diefe habe im 


— —— er] 


- ^. es antifiomit, ^. 77 "P. 

——— — — —— 
| ſchmeltzet / ftieffen laſſen / und Daraus 5x Beguli 
Antimonii fo mit etwas ſchwattzen / und Glaß⸗foͤr⸗ 
michen Schlacken umgebenzüberEommen. "Bey: 
dieſer Arbeit ware gar wenig verlohren gangen. 

Und hieraus funde abermahls / daß wieder 
zu viel Regulus Antimonii ju dieſem Proceſſe 
wahrgenommen worden / weil man nur die Helff⸗ 
te des Gewichtes davon erhalten / und die andere 
Helffte bliebe als ein nichtswuͤrdiges Caput 
mortuum zuruͤcke. Inzwiſchen / ſo war Doch. 
dleſes Butyrum ſchoner / und * ee - 
le gehörigen Requifita, - | 


oio CAR, XXXIX, | 
Defillation aus einer: — von: É 
Theile Reguli Antimohii , und 2. Theis: 
‚len Sublimati zuſamen geſetzet. 


( Ch babe Zii Reguli Ansimonii und Sii). Sub- 

limat geftoffen 7 unter. einanber. getieben 7; 
unb wie zuvor: deftilliret.. Davon bekam ich 
ái. Batyri weiß und fehon / unb Zi. Mercur. 
vi». mit welchen. zugleich eine dicke Mare 
tie übergienge, . Auff bem Boden Der Retorte 
Waren. $vi. 3i. einer grauen ſehr lockeren 
zerreiblichen Materle; An Seiten ſchiene 
ſie als in einen weiſſen Schnee eingewickelt / wel⸗ 
cher vom Regulo, Det zu Flores worden war / her⸗ 
kame. Ich habe e$ im Feuer flieffen laſſen / 
und es ward gu einem kleinen Stuͤck Regul, Svi- 
di ! ber ber aud) ein febr nig gro | 

| £2 A - Schlar 














f 
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Schlacken / fo bie Heffftein ein Gla 
tzen / bey ſich hatte. Und abermahls 
^! Régalu$ zu dieſer Arbeit genorüm: 
weil 291, Capitis. Mortui; und unnuͤtz 
uͤberbliebe; nichts deſtoweniger aber 
fe-Pröportiones, fs'allbier waren gen 
den / der wahren Vollkommenheit vot 


Pectilation aus dreh Theil 


* 


Ati 
li Antimonii, tínbad t Th 
(0. Sublimati. 
¶ €b babe Zi: Reef, und Zvii 
‚pulverißiset/woblmifciret / un 
. deftilliret / fo bekam ich si. ſchoͤ 
Amnliw. glacial, ſchoͤn weiß / wie das vo 
auff erſchiene in bet Retorte viel Me 
rens, fo fich vonder irrdiſchen Materie 
hatte Nachdemnun éítianDetRecir 
 gelegetz der mit laulichten Waſſer a 
babe mit ſtaͤrckern * let getrieben / fo 
vavon Zv.über: Unten, in Der Ret 
ich eín wenig leichte / weiſſe/ er, Palin] 
wie Seoern/ unten aber ſchwartz⸗ 
$e Mafam, zviik ſchwer: Alfo hatten 
von der Materie waͤhrender Deftillatic 
xen, Dieſes Peine. Stück Maffam f 
nem Gxbmeló Siegel und Feuer flieſſe 
EGs gab bic Rauch / unb Sif, Regal, dw 


—b —— — 





- . €8 waren nunmehrg-dießg hierbey obfervirte 


l 


Proportiones piel’accurarer,afs die andern / weil 


ingen mufte, Waͤhrender Zeit nun / undehe 
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man bec Retorten alf erwaͤrmete / 
‚wendig allejeít ein gut Theil oon ber 
den Materie müffen verlohren gehen. 


|. V, Cap XLI. 
Peſtillatio aus 1, gemeinen 
-Antimonii, und 5. Theil coi 
i fen Sublimat, 
T Ch habe Ziff, Reguli Antim, unt 
SM, limar geftoffen/ mifcitet / und b 
. wie oben gedacht / deftilliret 5. bata 
kommen Zii, ziii. eines ſchoͤn / und 
gen gan& gleichen Buryri Antimon 
zwi. Mercurii currentis, mit etwas n 
. eet bider Materie. Unten in bi 
lage eine ſchwartze Materie zü gr.v 
Alſo belieffe ſich der Verluſt / fo waͤh 
ftillation geſchehen war / ungefübr at 
lockere Materie / ſo auff dem Bode 
be in einen Schmeltz⸗Tiegel getan 
er flieſſen laſſen / es gab aber nur gr. x 
: & und si. gr. vj. ſchwartze / und faſt 
geſtallte Materie; und alſo tvatet 
bep noch gr. xıvi. der Materie im Fl 


gangen. 

Es koͤm̃t dieſe Deftillationder vor 
Proportion Der Mixtur, uno an dem 
Dadurch uͤberkommen / febr nahe; Di 

ſie der Eintheilung nach wieder etwas 

nach ber. Deſtillation nur gr. xxvili. ı 














óesAntimoni, ^, — es _ 


fe geblieben / da inber andern diiij gr. viij defe — 


; Car IIIII. 

Defüllation gon cínen Theile Reguli | 

Antimonii , und vier Theilen Sub-, ⸗ 

ER -  limati, e RR 
Ch habe Zi. Regul, Autim. iil]. Sublimati, 
geftoffensmit einander betmenget/ undauf 

vorige Art deftilliret. Hieraus befame id) Z1. 

zvi febónes Buryri Antimonii und Zi. Argenti 

piv, Dbenin dem Retortens Dalfe hatten fih - - | 

Zi, zvß, weiffer Sublimat angeleget. Diefes iff | 

ein Theil Sublimati corrofioi, das nicht genug Re- 

gulum Antimonii gebabt / voorein er mit feinen. . 

Spitzen gehen und ein Butyrum hätte machen 

Tonnen, alfohates fid fablimiret/ unb in fub: 

ftantia oben ans Gefáffe geirget. Auff dem Bo⸗ 

ben ber. Retorte fande ich iij. weiß, graulich» 

te/ leichte Materie in einem glängenden 

Pulver; Alfo waren in Diefen Deftillationibus 

Zi£. von der gangen Compofition verlohren gan⸗ 

gen. Diefe Materie fagte ich in einem Schmelg« 7. 

Ziegel ins Feuer / babe aber feinen Regulum 

daraus ſchmeltzen Eonnen / denn e8 floge in der 

"ufft weg. | | — 

In dieſer Arbeit war die Proportion der In- 
sredientiam nicht ſo accurat, denn es war gar 
ju wenig Regulus Antimonii, in Betrachtiuin 

Xt quantité Des Sublimati ; Deroteegen erii Ä 


a — 


— — 
— — I 
— oe — — — 
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man aud weniger Butyrum, alg t 
dern’ wovon Ich ‚gefaget. Es fliege 
nia Mercurius über/ denn fo viel al 
Compofition ware fonte fid) nid) 
fepariten/ und bliebeein gutes Th 
Sublimat, bet fi) in dem Retorten 
te. Soaunenbero. wird unnoͤthig f 
. berproportion des gemeinen Reguli 
mati, mpraus man Buryrum treiber 
'— ge Unterfuchungen anzuſtellen 
| Ich werde nunmehro fehreiten gui 
timonii Martiali wie et, mit. Sublimai 
wird, um zuſehen / was etwan darb 
ches zu obferviren vorfaͤllet. Und h 
de auch ebenfalls das Butyrum, wie 
gemeinen Regulo Antimonii, in den 
De ftillationibus gefhehenuu defüillit 
moͤhen. 


— * Cap, XLIM. 
Deftillatio aus einer Com 
eines Thefles Reguli Antimot 


lis und zwey Zeilen Sublim: 
ro fivi. Y 


Ch babe Zi, fchönes Regul. Antı 
lis pulverif‘ mit Zun]. Sublimatt, ge! 
wohl Taifciret / bie Mixtur in eine gl 
es gethan / daß z. Drittheil ledig bli 
Gefaͤße in ein mittelmäßig Sue geleg 
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nen Recipienten verfébenzunb verlutivet/esmähr — 


tete abet nicht lange, fà bequemete fid) die Mar 


serie zum Fluß / unb deftillirete etwan in einer . 
halben Stunde, Tropfen weiſe Zi, 3vi.Ji weiß _ 
mno fchön reines Buryr. Oder Olei Glacial Antim. 
heruͤber. Unter waͤhrender Seit hat dasj jenige / 
was noch datinne/ in ber Retorten alióeit geko⸗ 
chet / welches bey denen vorhergehenden Deſtilla- 
tionibus Antimonii noch niemahls geſchehen. 


Nach geaͤ indigterDeftillatione Butyri ward diefe 
fiedende Materie in der Retorten ju einer ſchwar⸗ 
ben Maſa, und man fahe feinen Mercurium vi» 


vum, bet ſich etwan zu Boden gefefet haͤtte / wie 


fid) ehemahls bep Denen vorgehenden Præparati- 


onibus zugetragen hatte. Dieſer Unterſcheid | 
fan wohldaher kommen ſeyn / daß weileinThel — 
Eifen bey. bem Regulo Martiali ware / ſo hat es 


den Mercurium verftricket und gebunden gehals 


ten. Den erfien Recipienten babe alfo abge» 
nommen unb einen andern mit warmen Waſſer 


angefullet/mieder vorleget / das Feuer / biß diekKe⸗ | 


torte faft gluͤhete / ſtaͤrcker und na rer vermehret / 


o fliegen Sij 5ii/f. Mercuri vivi heruͤber mit welchen 


ugleich eine ſchwefflichte / grobe / ſchwere / 
chwartze Materie folgete. Die ich aber ſepari⸗ 
et und am Schatten babe trocknen laſſen; bat» 
iad) gewogen / und zviiij gr. xii ſchwer befun den; 
ey ſich Davor / Daß fie nod) etwas Mercurium 


5 halte verfchloffen batte. 


Die Rerorte babe zerbrochen/ und befunden pos 
af j o ei neglänginde! reine | 
e 
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ge Materie indem Retorten Half 
batte / oben war fie wie mit weiſſ 
beſetzet / und ohne Befhmadı ſie hi 
Gewichte. Dieſe habe unterſuchet / 
baf es eíneMareriaCinnabarina ware / 
. babe fiebon ben Schweffel un oec 
niget. Diefer Zinnober ijt oon «i 
Reguli Antim, martialis, der ſich l 
ind mitdem Mercurio Sublimat 
hingegen wieder vereiniget hatte, fo 
den; Denn ob man wohl den Regul 
 niibütte purifieiren koͤnnen fo bleibe‘ 
allegeit ein Theil grobet Schwefel 
nen dergleichen Zinnober erlangel 
- wenn man anftattdes Reguli Mai 
Beer Regulum darzu gebrauche 

etsterer hat nicht fo viel groben Cid 
Davon eine Probe foll gegeben werde! 
von denen Regulis 4ntimonii bant 
Die dicke Materie welche mit de 
vivo indem Reripienten übergeftice 
mahls ein Cheil diefes Sulpkur ıs, n 
Eiſen⸗Theilgen / die im Aegulo ws 
snenget/bern davon ift in dieſer Arb 
‚anzutreffen geweſen / als indenen vor! 
qud) viel fehmärger / eben wegen: De 
dung des Eiſens. 
Auff dem Boden bet Retorte tv 
Stuͤck Reguli. Antimonii, zwi. ſchwet 
mir etwas zerbrechlicher vor / als x 
| Antimon. Martialis, fonft zu feyn pfl 

; 





! 
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fes tau — daß etwan das Martiali- . 


ſche Theil, welches den Regulum zuvor farte. 
machte / davon fen mit weggangen. Dieſes 
kleine Stuͤck Regulus batte noch an ſeinen Sei⸗ 


ten etwas Terreſtriſche / ſchwartze Scoriren/ gn 
we xx. ſchwer. 


ls id) Die Rechnung machte/ liber das / was 
ich aus dieſer Arbeit roieder bekommen hatte / fans 
be ich bof Zvi. Materie (fo viel als darzu fom» 


men war / ) mir wieder Zvi. 5vi. weniger gi | 
4 gegebenhatte. Es kom̃t Diefe Bermehrung ale 
len Anſehen nach daher / daß die ſchwartze Sul- 


"a phurifihe Materie, fo mit Dem Mercurioin der 


; Deftillationübergegangen sin dem Waſſer ge- 
; legen war ; Denn ob ic) gleich dieſe Materie 
* habe dbaetrocfnet / fo bat fid) dennoch ein Theil 


4 per waͤßrichten Feuchtigkeit darinne verhalten / 


— — = 


j und ift 4u zuruͤcke geblieben. Den Verluſt / ſo 
bey tiefen Deftillationibus fib batte zutragen _ 


+ Tonnen / anlangende / fo fan folcher nicht allyu 


u— —— 
— — 


mercklich ſeyn / weil idv mit allen Fleiß / die Fugen 
der Gefaͤſſe wohl verlutiren zu erhalten / dahin 
bemuͤhet geweſen. Endlich fo iſt es aud) nichts 


unmoͤgliches / daß die kleine auff ben Retorten 


Boden ruͤckſtaͤndige Maſſa, nicht auth etliche par⸗ 


; ticulas [gnis ín ſeine poros ſolte auffgenommen 


und figiret haben / wodurch fie allerdings an 


ihren. Gewichte einen Zuſatz hat erlangen koͤn⸗ 


nen. 


Zu merefen iſt es/ das man som Regulo 
Martiali weniger Butyrum, als oom semeinen 
b. Js -. v x BE T « i4 u er 


— — — 


/ 
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lberfommie, . 1. . fof Daß abite 
lid) eincrlep confiftenze, gleidit € 
Eigenſchafften befigen. od) I 


noch nicht abnehmen koͤnnen / daß! 


Reguli Martialis etwas von Eifer 
‚Über dieſen Punct aber gewiffergu: 
warte die Gelegenheit / wenn ich di 
werde beßer unterfuchet/ und feine 
iyi nproponitet baben. 

; Die Malla bes Reguli, fo inder 
ber Deftillatione Butyri "Antdimon 
‚und Mercurii. currentis überbliebt 


ches - Gewichte mit jener Materie, 


‚Deftillation mitdergleichen propor 
'Anumonii ordinarii und cororſiſch 
ti rückftändig ware 
Wenn man eine andere Propor 
— machte / koͤnte man da 
rtiale auch wohl nod). ſtaͤrcker tr 
toan aus einer Compofidon von: 
Martialis und Ziv. Sublimati; es iſt 
lich / daß wenn man auff folche Art w 
Antimon, defillirenman benRegul 
riumbatrju. gebrauche / weil man bati 
bekommen fam. 
Alle Reguli, fo nad) der yeftillatio 


! torte blieben find viel eſſer / al 


waren / und koͤnnen zu allen mit Nut 
chet werden. Man koͤnte zum Exen 
Butyrum Antimonii deftilliren / w 
anders — Finnen gebraudytt mi 





E des Antimonii: Be 
«if f i man folche Regulos. mit. Sublimato 
verſetzet. 
* .. S&ebend'eniiber die Deftilltiones Bus 
. tyri Antimonii. | 
As Butyrum antimonii aus Regio gemacht / 
: bat mit jenen’ fo mit Antimonio crudo 
i priparitet/ eine groffe Harmonie ; und Übereine' 
ſtimmung; body (aber finden fid) nod). einiger 
maßen etliche &leíne Differentien in Denen Come. 
» pofitionibus, unter der Arbeit / und am Gewicht / 
ſo man daraus erlanget / ingleichen an ber Con- 
ſiſtence, unb Reinigkeit. Alſo fange ich an von 
der Commixion, 
- Wenn man den Regulum Antimonii jut De- 
‚ftillarion des Butyri nimmer / fo brascher man. 


















deffen Ziij.nur zu Zviil, Corrofivifiben Sublimat, - 


toit ſchon gefaget worden, Wenn man fich a⸗ 
ber des Antimonii crudi bagu bebienet / fü nim⸗ 
met man ingemein von bepben Ingredientieg — 
gleiche Theile / oder bod) menigfteng p. nii. Antim; 


ju p. iiij. Sublimat, weil bep Diefem Gewichte 


Antimonii nicht mehr particulz regulinz ver« . 
handen find’ als zu Denen Acidis füblimati er⸗ 
fordert werden, und Das refiduum fan weiter 
ju feinen Butyro gebrauchet werden. 

Mir ift aud). etlichemahl wiederfahren/ baf 
kürtz darauff / nachdem die Zuſammenſetzung des 


Reguli Antimon. mit dem Sublimat geſcheden⸗ | 


die Materie fid) felbff fehr mercklich erbiGete 7 


ehe noch ein Funcken Feuer darzukommen. Die⸗ 


ſe Waͤrme nun habe. u rieben ber Auff⸗ 
P ſchlieſ⸗ 


— 





E 


/ 


* 


Li 
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ſchlieſfung des Keguli, wenn ihndie⸗ 
fen / voie etwan in einer alcalinifd) 
poer wenn man zwey Dinge eins 9 
bere ſtarck reibet. Kan mich abe 
Fermentation inder Mixtur Antir 
Sublimati gefdbeben zu ſeyn / nid 
weil fonderlich bie groffe qvantite | 
fchen und weichen Theilgen Des roh: 
hindert / daß die Acida nicht fo fehleı 
Dem Regulo agiren koͤnnen. 
Wenn man die Mixturam Regu 


undsublimati ín einer Retorten uͤber 


et ſetzet / ſo flleßet alſobald / weil die a 

limati durch bie Waͤrme angetrieb 

Zeit den Regulum durchgehen und 

fo fitigetbasButyrum ín teenigerQs 
leichte berüber. Es wird aber dieſe? 
nicht eben durchgehends genommen 
mahlverftanden, wenn man mit ei 
Aus Antim. crud. und Sublimat pro 
bie Materie flieffet nicht und das B 
bet fo bann langfam und mit große 
ber / allermaſſen die acida allezeit nid 
nug finden ſich an die Reguliniſche 
des Antimonii anzuhaͤngen / und felbi 
die Hoͤhe zu nehmen. Wenn man 
arbeitet / bekoͤmmet man mehr Butyru 
nii, als wenn man dag gemeine und re 
nium, darzu anwendet: Denn gus 

pofition von. ʒiij.eguli Ordinalir ti 
blimat, babe. bif zu 31i Butyri erhal 











„. des Antimóni, — 227 
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Da id) vor ein? compofito von Zviij.Antim, crud. 
und $viii, fublimat,nicht mehr / als Ziij.Svi-Bütytil 
habe übertreiben Eönnen. Die Urfache deſſelben 








— — LÀ e 


* 


V 


iſt / daß alle acida besSublirbati ſich nicht zugleich | 
an benen Reguliniſchen Theilgen Antim, crud; - 


anlegen koͤnnen / wie fie fonften bey bem geſchie⸗ 


denen unb gereinigten Regulo zu thun pflegen. 


Ein Theil dieſer acidorum iſt durch Dem’ Suls 


hur des rohen Antimonii ſchon in etwas abſor⸗ 
jitet und abgeſtumpffet / und per confeqvens un⸗ 
uͤchtig worden / forthin Butyrum zu geben.” 


So iſt das Butyrum aus dem Regulo vid: E 
"iBfórmid)er unb. löfet fic) in einem Liqvore - 


ud) nicbt ſo leichte auff / als jenes’ das aus tent 
intimonio crudo gebe, Die Urfache Davon 
söchte wohl ſeyn baf in dem Antimonio cru» 


o allezeit etwas Phlegma ſtecket fo fib unter, _. 
't Deftillation mit dern Butyro vermiſchet und 


en dieſes machet audys daß die erften Tropffen 
atyri, fo in bie Vorlage fallen /fließig / hell / und 
ie en Oehl ſeyn; an ſtatt / da dieſes Phlegma 
dem Regulo wenig oder gar nicht zu finden ift/ 


ib das Butyrum, wenn man eg aus Regulo. 2 


betr. viel. dicfersund condenfirter herab fliefe 
Nichts. Deftetveníger geſchiehet es auch / 


$i in der Deftillationber.Mixtur aus Antm; . 


1d unb füblimat, nachdem der Helle.iqvor,mon 


nich geredet habe, berüber geftiegeni fibeberi» - 


18 das folgende-Butyrum febt offte condenfi- . 
in dem Retorten Halfe ftecfen bleibe unb ſich 


verhaͤrtet / als wenn man etwan eine Com- 


P 2a: 5064 pe 
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poſition aus Regulo und Sublima 
te. Und dieſes kan wohl von der 
herkommen / welche zwiſchen eine 
phuris Antimonii crudi, unb denen 
Ben unb particulis Regulinis entjt 
., Das Butyrum tteibet fich ferne: 
gulo viel leichter weiß, als bom ro 
nio, und daß es nod) weiſſer werd 
wohl etliche cautelen beufegen / tv 
bem andern Deftilladonibus tob 
Daserftere anlangenbe foift esft 
groben und meiften Antimonialifü 
fel entlediget ; Nenn man ab 
Antimonii ín feiner vollkommene 
undreicherer qvantité erlangen wil 
man zu deſſen Pr&paration einen F 
brauchen, fo veiny als man ihn 
Denn nad) proportion der fulph 
reinig£eit/ fo darinne wird vas Bı 
fo ſchoͤn auch nicht fo viel übergeben. 
. Endlich fo follen diejenigen, ſo al 
feben habenvein Butyrum: ju defüilli 
Cinnabarim nicht achten Denfelben 
andern vorziehen’ wo ich mid) nur.d 
men Reguli bedienet habe. Denn 
giebet er nicht allein vielmehr Butyr 
| rohe Antimonium, fondern dag. Bu 
Reguſo wird auch viel weiffer/ reine: 
. Lich auch viel beſſer zur Medicin qu | 
Bann man nicht bat / die Por! 
= „Retorte abzunehmen, wenn darinne! 





J- - } ı 
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—, fio Butyri Antimonii vollendet iſt -fo- fállet | 
S^ manchmahl aud) Mercurius vivus darein / er fe- 


N gariret fíd) aber von dieſem Butyro, unb man kan 
/5 jhn gar leichtlich wieder befonimen, entr voie 
pas Butyrüm condenfiret/ unb Eißfoͤrmicht / alſo 
(an fid) bas Doeckfilber Damit nicht mehr vers 
ME einigen / und wenn bie Retorte gebeuget wird fo 
1! Yaufftes in einander Gefäß. Gleichwohl aber 
(" Tonte man bod) fragen; obbenn ſich nicht etwan 


‚ni "ein Theil Mercurii mit der Subſtance dieſes Bur . 
7; tyrt Antimonüi zugleich hätte incorporiren ton» 
men? unb eben dieſes iſt es was ich in folgenden. 


it Experimentis, unterſuchet habe. 


dr 


N. tyri Antimonii, fo aus dem ge 
meinen Regulo deftilliref wor⸗ 
h den. adn d. phos ce du. mas 
yl Ch habelungefehr in Zxvi. gemein Waſ⸗ 
x fet/ Sii] -.Butyr, Antim. gelhan / (welches 


/! 'aud 3. Theilen. Regul, unb 8. Theilen Sublimat. 
i "getrieben war ? batínne habe dieſes Bütyrum 
« weichen und ftehen laffen 24. Stunden: lang + 
* Sp przcipitirete fid) ein ſchoͤn weiß Pulvis Ak 


| garotb'üno der Liqvor bliebe, mie gemein Wafe 


^ ferdarauff gantz helle ſtehen und war am Ge» 
ſchmack ziemlich ſauer / und diefer iſt "wie man 
ihn nennet / ein Spiritus Vitrioli Philofophicus, bie» 
ſen babe burd) neigen abgegoſſen / das Pulver 
ausgeſuͤſſet das Waſſer davon auffgehoben / das 


— 


* 


z^ Genaue Unterſuchung des: Bu- 
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Pulver am. Schatten trocknen 
alsdenn e8 nod) Zij. gr. x viii ài 
ſchwer befunden » Alſo find: vo: 
£j weniger xvii fauere Spitz 
Vitrioli , welche der Corrofivifd 
An fib bieite / davon weggega 
| fes Dulvet Algarorh ijt von jenen’ 
mit dem Butyro; ausrohen Antim 
nicht. weiter unferfhieden als bari 
fe nur weiſſer / und ín groͤſſerer Qoat 
wird; DennvonZüij. Butyri An 
di, habe nicht mehr / als 3j.3vi. b 
hingegen bon zii). Butyri Reguli Ai 
an die Sij. gr. xvrrr. erianget habe / 
dacht. Der Unterſchied megen t 
ſtammet daher / weil das Butyrun 
o Antimonii przparipet, viel glac 
nnd mit mehrern Regülinifdjen Par 
fure iſt / als das andere, 
Das Waſſer vom edulcoriren 
—— habe mit Spiritu Vitrioli 
co mifciret/filtriret/ ín einen gläfert 
re über Beinen Feuer evaporiret/ un 
gus verzehret / daß aud) nicht bas 9: 
"beim Boden bes Gefaͤſſes uͤbrig gebl 
ſes beweiſet / Daß Der Liqvor som Mc 
ter nichts bey fid) babe; “Denn tw 
mnoch mit dieſem Metalle: geſchwaͤnge 
muͤſte es mit denen ſtaͤrckeſten acidis 
ud m Quint eines: vin Sa 
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Sibraudbung 3 sutücfe e bleiben, Alſo ift Tm, ge⸗ 
toif/ daß / weil ber Spiritus vitrioli Philofophi. 
cus feinen Mercurium mebr bep fid). babe ſelbl⸗ 
ger gantz gewiß bey ber Butyro Antimonii ans 
zutreffen ſey: Und dieſes muß auch alſo ſeyn / 


wie ſich in pulvere Algaroth findet. Nun will | 
ich bie Experimenta vortragen / welche zu deſſen pu 


Erörterung dienen: werden. | 


 Defüillatio Pulveris Algaroth und 


vielandere Operationes, * 


M Gb babein: eine. kleine gläferne Retoite: Z6 | 


pulveris vilparotb, deſſen Meldun 9 geſche⸗ 
hen / eingetragen tit. einem Kecipienten 


verſehen / die Fugen werlutiret das Ge⸗ 
fáffei in einem Eleinen Dfen geleget / urb bie Mate- 
rie Anfangs mit mäßigen Feuer getrieben / ſo gin⸗ 
ge etwas heller Zigvor wie ein Waſſer heruͤber / 
dieſen: nun folgete ín ber Deſtillation eine kleine 


qvantité dicke, febr weiſſe Materie, vole eine 
Butter / und das PulverinderRetorten warde 
grau. Ich vermehrete nach und nach das Feu⸗ 


er / biß die Ketorte anfinge zu gluͤhen; Es ſtieg 


etwas rother Dampff auff/ ber das Butyrum 


reſolvirete / und ihm eine Farbe gabe. Ich ha⸗ 
bedas ſtatcke Feuer erhalten / alfo bafb die Re- 


torte Eine Stunde lang glühende ſtande. Ders 


nach lieffe die Gefaͤſſe erfalten 7 imachte fie auff / | 


und fande in Recipienten gr. Lx1r, eines ohlich⸗ 


sen und vörblichen — — einen -— 


4 vane 
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branbicbten; ober. feuerichten. E 
und febr fauern und cauflifchen | 
wie Butyrám Antimonii hatte. Ich 
Waſſer darüber gegoſſen / unb e: 
Micch / kurtz darauff / fiebleesin E 
weiſſen Pulvers / zu Boden; . E 
bur ein filtrum fepariret/ und i 
Waſſer war. ein Spirius Vitrioli 
welchen ich lieffe-abrauchen / — 
das gerinafte auff Dem Boden. 
zirete Pulver babe oielmabl n 
' nach getrocknet, und davon nod) gr 
behalten‘; Alſo waren in diefein : 
Ligvore gr xLvul. ſauere HPiritu 
Pulver iff viel leichter als Pu 
febr weiß / und mit kleinen (fi 
Spitzen angefüllet / wie die NHore 
Dieſes babe ineinem gar kleine d) 
mitten ins] euer gefeget, u. Tft ibm n 
ringſte abgangẽ / es finge zwar ein wen 
ſen / und ward zu einer weiſſen Maja 
erkeñen gab / Daß weiter Fein Mercu 
Ae enthalten; Denn waͤre noch ett 
ne geweſen / haͤtte es bey ſo groſſen F 
wendig muͤſſen wegfliegen. 
Ess ſcheinet / daß dieſer defilhiete | 
d von ! gefaget /. eín kleiner Theil Bu, 
si ſey / foin dem Palver Algarorh 5 
| ‚blieben und toerdjes Dag gemeine W 





- - gt angreiffen Fönnen. . Das Pulveı 


Waſſer auffgieſſen unb przcipitiren 
FEIN ware * geben morden 


I 


V Mss bes Aitironit; vet OPER 


Dulver Alꝑaroth, wovon ein Theil zu Spisen | 
oder zu Floribus bep ber zu Ende gehenden De 
. füllation durch bie Gewalt des Feuers ware 9e 


| macht worden... E 
Ma Retorte habe srbroden. / oben in de 


je.» 


und. uf bem mi ober der Retorte rodr ein 1 renig 


gel blichte / harte / zerbrechliche mit vielen — 


Ecken / Blaß:förmichte Maſa, bey nabe wie 
ein Auripigmentum, abet viel glängender, und: 


mwogezin gr. vj. Es ift ein Pulvis Alarotb y 


fo auff die Zelffte virifcivet ift/ unter Der 
Deftillation hatte fi id) aber nicht Das ‚geringfte 
verlohren. 
.Beydiefer gantzen Operation babe nun nicht 
einen Gran Mercurius gemercferzwelchesinich - 
durch ein gleiches (Experiment, zum Schluſſe 
brachte/Pulvis Algaroch babe vom Mercurio nicht 
das, geringffe bey fid. Ehe aber besbalber 
dag, gängliche. Decifum fälle / babe- dieſem 
Zweck noͤthig zu ſeyn erachtet / eine Deftil'ationem E 
Pulveris Algarorh mit Sale Tartari y beyzufuͤgen / 
und koͤmmt jener / ſo man mit Cinnabari Anti- 
monii machet / gang gleich / wenn mau. einen 
Mercurium currentem daraus ſcheiden will. 
Ich habe Zn, Salis Tartari , ſo fchón weif 
und rein) mit 5v. Pulveris Algarotb , fo aus Bu 
tyro Reguli Antimonii przpariret war / mit ein⸗ 
ander miſciret / die Mixtur in eine kleine Retorte 
zethan / und mit einem Feuer 2x gradus getrie⸗ 
Ps ben; 
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ben) bí& die Retorte anfinge zuglüh: 
Materie zuflieffen in welchen Zuft 
nigſtens x. Stunde liegen bliebe, bif 

, Vafa:getühlet waren ; 9d) fande i 
Recipienten mur ein phlegmatifcye: 
gant belle / und ohne Befchmac 
nichts anders feyn fonte/ als d 
Salis Tartari, Ich babe eg auffgezo 
gr. xvi. fhrver befunden, Unten ít 
te bliebe eine fire, weiffe/ sit gr. x 
Mafa zuruͤcke. 

Bey Diefer Arbeit, aber habe ic) 
Mercurium als bey der vorigen üb 
unb alfobin-ich gänglich gewiß / Pr 
— fep durch und durch vom Merc 
get / welcher doch indem Schlima 
gegen ware. 

Ich habe zwar im Pulvere Algan 


E mahl &orníein Dveckfilber gefunder 


ber mag wohl daher kommen / daß to 
Ende der Deſtillation Butyri Antir 
ſtarckem Feuer getrieben / oder wohl 
wenn man den Kecipienten nicht al 
ber Retorte hat koͤnnen loß machen, 


leicht unter deſſen etwas weniges vom 


| Fónnen übetfteigen/ unb fid) mitdemF 
mengen / ohne bag es fich barínne foh 
 Suibem fo fepariret e8 fid) aud) Davor 


tes wenn man biefes Butyrum in Wo 


ein Pulvis Algaroth zu machen. 
Nachdem. nun —— fto 


M 


4 





bes Antimonii X u^ le 
» V | 
Pulvis Alaroth von allen Mercurio, fo bey bem 








Sublimato corrofivo war befreyet feos fo kan - 


man leichtlich erachten / daß e8 nichts anders / 


als ein auffgeſchloſſener und durch bie acida set». 


'theileter Regulus Antimonii feyn koͤnne. Nun a 


babe auch feben wollen, obman etman aus Dies 
fem Pulver / ſo mit Regulo præpariret / eine to» 


the Tinctur jiehen Fonte; als wie ich. gleichfalls. ; 


,, 


eus bem Pulver Algarotb;fo außrohen Antimo- 


nio gemacht / ins Werck gerichtet. Zu dem En⸗ 
de babe p. j. dieſes Pulvers mit p. iij. Saus 


Tartari ottfeGet / die Maxtur in einem Schmeltz⸗ 


Tiegel flieſſen/ und im Stuffe eine halbe Stunde: 


fteben laffen / in einen Morfel ausgegoffen fub- 


til pulverifitet / in Spiritam Vini infundiret/. / 


unb bey Eleinen Feuer auff gewoͤhnliche Art in 


Digeftion geftelet. Die Materie hat lange 


Zeit gekochet / aber keine Farbe bekommen. Die 


Urſache beffen fállet babin / daß diefes Pulver 
Algarorh, fo ich Dazu genommen, weilesausdem - 
Regulo ginge / feinen ſtarcken Sulphur And- — 
»nouii mehrbeyfich babe: da hingegen jenes / —— 


aus rohen Antimonio przparivet/biefes&chtoes | 


feld nod. genug mit fich führer. Denn. nichts 
anders als ein ſtarcker Sulphurindem Antimo- 


nio ift gefchicht ^ Dem Spiritu Vini eine vorhe 


Tinétur zu geben. 


Wolte man mid) ohne Zweiffel fragen / was 


ich denn durch ben groben Sulphur Antimonii 
verftche / denn es wäre ja an dieſem Minerali 


NE zu RI d als ein Sulphur | f 
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. ıjn feiner Artdem Gemeinen gant a 
‚Ihn anderswo genennet babe? 
*.— Gyiefe Grage zu beantworten? | 
ob gleich in Antimonio nichts and 
Art Sulphuris fey/ wir folchen dent 
merckwuͤrdigen Unterfeheid erblicke: 
mahl wie.er gan unterſchiedlich 9 
 figiret /unb ferner voie er fid) verba 
— -confequens modifciret ift fid) [of 
Das ausmendige Theil / oder bc 
: foenigften mit Der regalinifchen Ma 
ben/ unb alfo folglich fid). mit Feu 
fublimiren/ und bur) ein falinifd): 
riſch Solvens , aufffchlieffen laͤſſet / 
wohl ein grober Schweffel / ober bat 
genennet werden / keinesweges abet 





welches mit dem Regulo auffs beſte 


und figiret / und nicht anders / als 
Muuͤhe durch Die Menſtrua, Davor 
iſt / dieſes fot] wohl billig mit dem N 
met Schweffel / oder. das aller: 
jenen ſich diftinguiren. pore 
Die le&te Arbeit, die ich deßhalber 
weiſet gar fein / daß die rotbe Tinct 
ausdem Antimonio extrahiret / vern 
Tis Tartari; eigentlich vom Antimonic 
ohne daß Das Sal Tartari ihm einige 
theile. Denn wenn ettoan über bi 
wegen Des Salis Tartari eine Frage 
wie man dieſes muthmaffen koͤnte / | 
- :gutragén folte/ baf eine Mixtur gus 


| 


\ r 


"ed des Antimonii, 200297: 
ri,und Pulvere Algaroth,fo aus Regulo gemacht / 
dem Spiritui Vini eben foeine rothe Tincturges: 
geben haͤtte als wenn man eine Compofition , 








vom Sale Tartari, und Pulvere algaroch, ſo aus 


toben Antimonio przparitet / genommen hätte, 
‚Bey diefer Probe aber / werde ich mich langer 


auffhalten menn íd) Der vorgefchriebenen Did» 


nung nach / von denen Tinéturis Antimoni ins - 
fonderheit handelnwerd, 5. o 
Nachdem nun vergebens verfuchet worden! / 
don bem Bulver-Algaroch mit Regulo bereitet / 
eine Tinctur zu extrahiten / fo babe ben Spiri- 
tum Vini filtriret/ uno bie 9Raterie7 fo unten im. 
Kolben zurücke geblieben auffgehoben / damit ete 
was Salpeter mifciret/ und die Mixtur im Feu⸗ 
er ineinem Schmelg-Tiegel fließen laſſen / ſo has 
be ich Regulum Antimonii erhalten. DiefeRevi- — 
vificatio gefchahe Daher / weil die Salia alcalia: | 
nunmehro Die acida , fo. oorbero bie particulas 


Antimonii zertheilet gänslich verfchlucker bate - ⸗/ 


tens bas Feuer hingegen brachte fie gans leichte 
lic) wieder zufammen / unb fe&te fie wieder in ih⸗ 
re vorige Geftalt/ welche fie / noc) ebe. fie twaren - 
auffgelöfet worden/ befaffen. Es tar diefer 
Regulus in ein weiß Saltz eingewickelt / ſo wie 
die Schlacken ausſahen. Demnach es aber 
in Waſſer lolviret / und ein ſauerer Liquor dar⸗ 
auff gegoſſen worden / fo babe ich keinen Sul-⸗ 
phur gefunden / allermaſſen e? nur ein Sag 
gantz alleine war. DT P Mis s 

Mberbief / fo habe mit Dem Pulvere Algrotk 

| | "au 


I 
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aus dem Regulo alle die andern E 
verſuchet / weiche ich ſchon bey Diefen 








aus Dem Antimonio Crudo præpa 


macht hatte / und ſind mir auch alle 


| ftacten gangen. 


Bezoardicum Minerale; ſo⸗ 
Reguli Antimonii bereit 


PS dieſem Bezoardico Miner 
gleiche Weiſe in Der Arbeit pre 
mit jenem Bezoardico, wovon fdyon 
Den / welches aus Butyro Anumon 
bereitet, und Diefem gang ähnlich we 
daß es eine groͤſſere quantiré gabe. 
ich aus Zi,Butyri Antimonii Crudi 
Bezoard, Mineral. bekommen / fo f 


aus Zi, dieſes unfers Butyri- Regu! 


beffen befommen. Diefes ſtaͤrcker 


. Babebaber bem zugeſchrieben / weil bi 
aus Regulo getriebet viel Dicker ift. 


Unterſuchung Butyri Antin 
Regulo Martiali getrieber 


e DEmnach Butyrum Reguli ordi: 


fuchet worden / habe ich ratbfam ji 
fet/ Dergleichen aud) ‚mit: bem But) 


. Martialis zu tentiren / damit bet folc 


ne man feine Subftauce beffer erken 
. bepben eine Vergleichung anftellen / 
Unterſcheid ee Pomp... ou 


u. 
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asunpes ai] ee en MÀ 


34 babe 36. Butyri Martial. genorfien; tino 


auff gebräuchliche Art Bezoard. Mineral.bavo ^ 
aus gemacht / ſo bekam ich beffen siii, 3i, Die M 


fes Bewichte iſt ber Proportion mad) jenen 
gleich fo mir bàs Butyrum Reguli communis 


gegeben hatte. Es fehienenmir. auch dieſe zwey — 


erley Bezoardica fo wohl am Farbe als Eis 


genſchafft durchgehends einander gantz aͤhnlich 


zu ſeyn. 


Ich habe 21. Butyri Martialis . in laulicbt | 
Waſſer gethan / fo matb ein Zulvis Algaroth 


daraus, und das Waſſer bekam einen fauern 
Geſchmack / wie Der Spiritus_Vitrioli Philoſo- 
phicus etwan ju fepn pflege. Das Pulver 
babe ausgefüffet/ trocknen laſſen unb es Zo. Jüif 
am Gewichte fehwer befunden. Dieſes iſt nach 
Proportion um gr, xLir, leichter als jenes pul- 


vis Algatoth , fo vom Butyro Reguli ordinarii. 


gemacht ware. Sonſt iſt diefes Pulver auch 
nicht ſo weiß / wie Das andere / welches man 


Pd 
- 


entweder Denen martialifchen Particulis , oder — 


bem Regulo Antimonii Martiali ſelbſt / Der am 


Sulphure viel reicher / als ber andere fuͤglich zu⸗ 


ſchreiben kan. Ob ſich nun wohl dieſer kleine 


Unterſcheid darbey finbet/fo iſt doch dieſes Pul⸗ 


ver Algarorh von dem Butyro Antimonii Mar- 
iialis weder am Farbe / noch feiner Eigenfehafft 
bon jenem/ fo aus Dem Buryro Antimonli Crus 
liaebetz gar nicht unterfchieden. s 

Don bem Pulvere Algevotb Martiali babe eis 


Yen Tpeil mit ⸗. mahl ſo viel Sale Farıari ott» 


jener | 


X 
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feger, und nachdemdi die Mixtur cal 
-burd) bem. Fluß in eine Mafla n 
worden voie ich zuvor gethan / foba 
ret/ und mit Dem Spiritu Vini- eine 
| extrahiten gefuchet das Menftruu 
nut ein wenig gefo gefárbet, Die 
wohl von nichts anders, al von ein 
ben Sulphure herfommen / welde 
ver vom Regulo Martiali annod) b 
v ten bátte/ weil das Pulvis Algaro 
Regulo Martiali gemacht tvo fid 
Schweffel finbet/ dem Spiritui Vii 
| Farbe mitgetheilet hat. 
Den Liquorem babe filtrivet/ u 
| — mit ein wenig Salpeteı 
Schmeltz⸗Tiegel wieder flieffen laf 
fam ic) ein wenig Regulum Antim: 
ungefähr bie Helffte des - Gewicht 
|^ *  PulvereAlgarorh, (o (d) Daszu genot 
| machte. Diefer Regulus aber (dy 
| "Marte gar nichts bep fid) zu haben ; 
Schlacken / oder vielmehr mit ei 
Saltze verwickelt und bedecket; bat 
ans feinen Sulphur extrabiten font 
Mit eben Diefem Pulvere Algar 
. A Butyro Martiali gemacht / habe fer 
.' ı Experimenta verfüchet / welche ich 
.  qnbern Pulveribus Algaroth vorgen 
de Es iſt auch alles glücklich von | 
gen / ohne Daß ich den — Unt 
mercket haͤtte. ze 








des dimimonii, ^ — ‚242 











deſtillirten Ekig. 


Emnach bey Verfertigung des Pulveris 
'Algaroth Das Butytum in Waſſer iſt præ⸗ 
— 55 — worden / wie ſchon gedacht; JO babe 


dergleichen praciiachn auch mit. lurten 


.. Pracipitatio Butyri Antimonii mit. 


Eßig vorgenommen / ein Pulvis Algaroch, ſo 


etwas ſchwaͤcher / und nicht jo befftige Pos | 


mins machte ı 3ubetommer 


Ich babe Zi, Buiyri Anzimonii in Geſtalt 7 | 


NesLigworis genommen, (denn als es eine Wei⸗ 


le geſtanden/ iſt es von fid) ſelbſt eines Theils 


zerfloſſen / und wie ein Del worden /) unb in Zviii, 


deſtallicten Eßig gegoſſen / fo præcipitixete es 


fid uno fiel ein ſehr moet Pulvis Algaroch ju Pos 
den / ich bibe eg umgeichüttelt etliche Stunden 


infundiret ftehen laſſen / und darnach per filtrum | 


vom Efige gefchieden / edulcoriret / und am 


Schatten troctnen laffen / fo blieben mir-Z4 Yu. 


nod) Dabon übrig. Hiervon habe vielen Leuten 
pro dofi nehmen faffen/fo machte eg Brechen 
und Stuhl⸗Gaͤnge. Es ſcheinet / als ob es dem 
Tartaro Emetico an der Stärdfe faſt gleich ſey / 
und etwas gelinder operite/ als das andere Pul: 
vis Algaroth, fo nur mít Waſſer przcipitiret; 
Die eigentliche Urfache beffen ift / weil etliche 

ſauere Spigen des Eßigs fic) mít Denen particu- 
lis vamofis Sulphureis Diefes Pulvers verbuns 
den und berfnüpffer / baf fie babero ein wenig 
- worden / und kr adt "egi in "o: 


— 


Ve 











— 








Das Waſſer nad) Der Edulc 
Pulvers Fame: mir piel fauerer vor 


— dinaire Spiritus Vitrio!i Philofop! 


be e$ bep gelinder Waͤrme füchte es 
en / fo bliebe noch 3ßeines grauen / 
ſcharffen Salzes übrig, 


Cap, XLIV, 
. Defüllato Reguli Ant 
ordinarii mit Zinn uni 
roſiviſchen Sublimatc 


4 (o habe gleiche Theile Rx; 


und feines Zinn mit ein 
laſſen / fo gabees eine Mafam, die 
Regulo Antimoniinicht unaͤhnlich » 
fes babe geftoffen und 217. baton m 


wo freifden Sublimar. verſetzet / die Mixti 


ferne Ketorte gethan / daß fie nur bil 
Theil angefuͤllet ware in Sand 
einen groſſen Recipienten vorgeleg 


cturen wohl verlutiret / und mit dei 


du gefeuert; So ward ich gewal 
kurtzer Zeit unb bey der Eleinfte 
viel weiſſer Rauch auffftieger ber 
und Recioienten anfülleter ja es de 
ben folcher Seit tropffen-meiß eín w 
der fich in ein Batyrum condenfrere. 


.. aber continuirete ungefehs eine hal 
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a er 


eiu Zigvor, der. ein wenig rauchete / und wie 


miiteinerley — Und diefe = u — 2: 
ftácfeteíd) bas Seir; fo fofgete im deflliren. 


das Bihrum Antimonii dicke ward. Die gan⸗ 


tze Arbeit waͤhrete in allem ein und eine halbe 
Stunde. Als ich faher daß bep diefem gradu 


des Feuers nichts mehr deftillirete babeid den — 
Recipienten abgenommen und einen andern / 


halb mit Waſſer angefuͤllet / vorgeleget / das Feu⸗ 
er bertvabret / unb den Mercurium currentem 


nach gewoͤhnlicher Art per retortam heruͤber ge⸗ 


trieben. 

In bem erſten Recipienten habe 3j. 30. Butyri 
oder weiſſes Olei glacialis gefunden / welches / 
wenn man die Vorlage bewegete / zu rauchen ans 
finge. yd) wolte Diefe Materie gerne vom Re- 
cipienten loßmachen / und lieffe es ziemlich heiß 
werden; Allein / als ich es ein wenig zum Feuer 
brachte / fo fliege Davon ín fo atoffer Menge ein 


weiſſer / dicker und fo fcharffer S&aud) aüff/ / daß 


-— 


man faftnicht fonte Othem holen / unb caufire- - 


teeinen ſtarcken Huſten / Daher ich gesiwungen — 
ward / das Gefaͤß geſchwinde wieder zu verſtopf⸗ 


fen. Ein klein Stuͤck von Diefer Materie bae 


bein ein Olaß gefeget/ und ohne Feuer unter. _ 


die Genet» Mäuer geftellet / foiftber Dampf 
fDlange davon auffoeftiegen / biß fid) alles 
piffipiréf | hatte. Es gefdabe ferner / daß ein 


gar klein Stücfe bon eben diefer Materie mie: 


auff einen Finger fieler der nur ein wenig naf 
ware / ſo erhube ſich ai^ ein f dicker — 











D 
; | 
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Sraudy wieein ein Schneic bie Hoͤhe 
faft bie gange, Hand umzoge / daß 
mehr ſehen konte / und ward genoͤth 
Waſſer zu tauchen‘, den Rauch fi 
febr ſchaͤdlich su Demmen. Als di 
einige Seit ftille geftanben/ und in I 
(‚welchen ich zugeftopffet) erkaltet 
der Rauch auff; wenn ich ihn aber 
Wärme wieder gabe, fo finge es 
rauchen, Es fómmetbiefer Rauch 
[id vom Sulphure des Sinnes / 1 
‘ - Sublimati corrofivi auffgefchloffen, 
wegung gebracht haben. Denn w 
T einn. und, Sublimat mit einander a 
ne Zuſatz De8 Antimonii deftilli 
. daraus getrieben wird / gleichfaͤls 
Rene 
An bem andern Recipienten hat 
curius virus mit einem gtauen/gt 
zirten Pulver, gefunden / welches id 
fer fepariret babe; unb trocknen laffe 
ne Portion des letzten / unb mit ftare 
. friebenen Butyri, ſo am Gericht: 
‚Das Wafferdavon hatte zwar eit 


» Dod) batbep etwas (üflichen Geſchn 


don dieſem precipitirten Butyro her 
Die Retorte habe zerfehlagen 7 t 
Halfe eine dicke, harte / febr ſchwe 
(dımödtende Marie gefundenuär] 
Dieſe ift bas aröbfte Theil Des 
Äntiehonie und gini fo bey) den fi 
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er mit auffgeftiegen ware. Als id) es warm 
mad)te/gab es gleicher Geſtalt viel weiſſen Rauch / 
bod) aber nicht ín fo. groſſer Menge / wie. dag 
andere. an p^ ur a TEN. " 
e Unten am SBoben der Retorte war eitte me- - 
zalifche (dywoeve/ compage, Mafa,von Farbe 
grau: braun oder ſchwaͤrtzlich inwendig 
glängend/ und svinj..fd)totr. Das Buprum 
aus. dem erften Recipientenzu probiren/ habe - 
baben etwas auff Fleifch aetban/ fo ohne tem 
folte weggebeißet. werden. und es that meinem 
Erachten nadyeben den Effect; wie jenes fo aug 
dem ordinairen Antimonio gemacht. worden : 
Dasjenige aber / fo id) oom Retortens Halfe 
- lof machte, war nicht fo viel, wiejenes., + | 
Ich habe vom ieden Buryro3jin warm Waſ⸗ 
ſer gethan / fo machte fid) ein grau Pulver loß / 














undfiele zu Boden / und das Waſſer uͤberken 


einen ſauern Geſchmack / wieder Spiritus Vitrioli 
Philoſophicus. Dieſe graue pulver habe 
edulcoriret / und von jedem Butyrogr. xLvi.übere 
kommen. Davon habe interne biß auff gr. vi 
einnehmen laſſen / fo machte es ein gelindeg Er⸗ 
brechen. - Man kan es pulvis Algarorb. Jovialis 
gennen, : NOCHE SO ULUR 
Sn einem anbern Eleinem Kolben babe wies — 
der Zj Butyrz, aus dem erſten Recipienten gethan / 


unb eben ſo viel Spiritum Nieri darauff gegoſſen / 


fo entftande eine ſtarcke Ebullition, -und das 
| Butyr um folviretesich 5 Die ‚Sol ution gofie 
ich ín. eine kleine fiae glaferne "Platte / DIE 
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Seuchtigkeit im Sande davon ab; 
bliebe voeiffe trodine Materie / au 
se zuruͤcke; Hierzu habe nod) 3j. : 
geſetzet und wie zuvor abrauchen | 
bielte íd) eine weiſſe Materie, wel 
leichter reiben lieffer als zuvor. "U 
zum 3⸗mahl nod) 5). Spiritus Nitri ( 
undbiß auff bie trockne abrauchen 
Fam ich ein Bezoard, Minerale, welc 
moge. Es ift diefeg jenem gan& gl 
man aus dem Butyro Antimonii | 
chen pfleget. Man Fan es aber Ze 
ral Joviale, nennen. Diejenigen fi 
eine fonderbahre groffe Tugend in 9 


ſchwerung zu ſchreiben / werden es 


gemeinen præparationibus, wovon it 
wiſſen vorzuziehen: Denn es ift Jl 
lich fo viel Zinn / als. ungefehr + 
darzu gekonmen. Es hat aber die 
ſchrie ene Tugend ihren Urſprung 
GEinbildung der Alchymiften und Af 
welche vorgeben / der Jupiter bel 
. Uerum, "EU. 

Das jeníge/tvag tc auff bem Be 
torte zurücke bebalten/ und eine fae 
babe in einem Schmeltz⸗ S fegel fli 
‚Es fliege Davon febr viel und eim etn 
Rauch auff der demjenigen, fo de 

von ftd) gabes febr trabe Pomme, 
Als diefes Dampffen harte auffg 
„Kb einwenig Salpetey zu / fo gefeh 


' 
— Tr. SR 
H ^ : er 
47.1] 
; | 


oes Antimonii. - GN o.o£4$ 


féweinte CBerpuffung, 4 Die tflcfferi Materie. 
goſſe in einem eifernen Moͤrſel/ und fande darin⸗ 
ne/ als es erkaltet / sii, ſchoͤnes weiſſes Regu- 
li, der immwendig wie geſchliſfene Ecken hat⸗ 
te / und dem Wißmurh febr gleichere. Da⸗ 
ton habe einen Theil in Scheider Waffer ges 
than / fo machte e8 eine geſchwinde Kbullition. 
“welche aber nicht lange waͤhrete. Ich babe nod) 
Spiritum Salis zugeſetzet / ein Aqvam Regalem, 
daraus zu über fommen/!ynb von Stunde an 
ward die Effervefcenz nod) ftärcker/ alf taf 
fic Die Materie,folviretey wie fonften-DerRegu- _ 
lus Antimonii it diefem Menftruo Da " pfle⸗ 


get. 
Car XLV. 


Deftillation einer Mixtur aus Re- 

gulo Antimonii, Bifmuth, und Cor- - 
roqſiviſchen Sublimat, 

G6 habe. aleiche Theile des gewoͤhnli⸗ 

chen Reguli Antimonii und Bifomurb ʒuſam- 

men geſchmeltzet / fo bekam ich eine Materie / 

die dem reinen Biſmuth gants ‚gleich ware. 


will man es klingende haben, fo fan man ihm noch 1 


gemein Zinn zufegen. Um zu fehen abet/ obdenn 
diefe Materie fíd) auchindem Solvente, worin⸗ 
ne fid) bas Bifmuth auffloͤſet folviren (affe / fo 
babe ich einen Theil Davon in Scheide⸗Waſſer 
gethan / fo. ebullisetees mit groffer Gewalt / den⸗ 


noch aber hat ſi ch die *5 darinne = 








248 Vaon denen Defüllation 
sang ſolviren koͤnnen : Denn 
fáffe bliebe ein grau Pulver lieg 
. bann goffe ich noch Spiritum Salıs | 
qvam Regalem ju machenveg hat | 
wegen nichts ‚mehr Solviret. D 
Pulver babe fepariret/ und es fi 
reiner Regulus Antimonii yw fein. 
Ich babe Ziii. Suhlimar, Sif des 
so und Bifmuch zufammen geſetzt 
. verificet/ mit einander mifciret/ die | 
zuvor deftilliret/ fo fliege anfangs ı 
niger Zeit bey gan& Eleinem Teuer 
meifjes/ cryſtallmiſche Butyrum üb 
che einrörbliches bald fofgete, Ob ti 
Biſmuth wie ein Zinn fdyeinet/ fo | 
keines weges / wie bey der andern 2l 
weiſſen Rauch / die eigentliche Urfac 
weil das Biſmuth, als ein Regulus de 
betrachten / welcher in der Purificatio 
latiliſchen und rauchenden Schweff 
Binnen einer Stunde war bie def 
sangen Butyribollbrad)t ; Go ba 
Recipienten abgenommen / und e 
halb mit warmen Waſſer angefül 
get’ bas Geuer geftarcket ben Mer: 
bem Sublimato zu deftilliren. 
Inn dem erften Recipienten fande 
tyri/ toeldyes mir nod) cauftifcher toi 
jenes / fo aus gemeinem Antimon! 
worden; Man fan e externe, eine E 
manchem gebrauchen. 
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— der "EL Dorlage war Ziß, Mercuris 
 eurrentis, welchen: eine-leichter graue ſchweff⸗ 


lichte Materie gefolget war. 
Die Retorte babe. zerſchlagen / unb oben í im 


Halfe zii), grauen und rotben Zinnober 
gefunden. Ermag fid) wohl vielleicht aus der 


Mixtura. Bismüthi unb. Mercurii Süblimati 
formiret haben. ' Diefen Zinnpber braudyet 
man aͤuſerlich / wie die andern Mercurialis, die 


Graͤtze zu curiren. Unten in der Retorte lage 


ein. wenig / compacie, ſchwere / Regulimifcher 
ſchwartze uno innwendig glängende Maja, 
03) )ij. gr. ınj woge; Sie war ín. eine Lo» 


ckere / wie c Schlactenporeuse, leichter weißer o» 


ben gang meblícbte unten grau und gläns 
sende Materie verwickelt / fo gleichfalls nod) oii 
gr. rr. am Gerichte hatte. 

Mit diefem Butyro babe-pulverem. A Igaroth und 
Bezoarth Minerale gemacht es waren alle; beyde 
przparata denenjenigen :gang gleich die man 
fonft aus dem ordinairenButyro Antimonii bete. 
fertiget. Interne aber babe ich Feines gebrau⸗ 
chen (affen/ weil / tote: man ſaget / Daß dieſelben / 


fo den Bismuth machen / manchmahl ihm etwas 
Arfenicum folten zuſetzen / davon Das: — 


ſqoͤner zu wachen. 


MT ud 


/ 








- 
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Cap. XLVL 





E Deftillation einer i Mixtu 


gulo Antimonii, SBítty t 
rofivifden Sublime 


| d babe gleiche Theile Re 


und 25ley zufammen gefchm 
fer Compofition Zij,mit3ij. Sublin 


und vermiſchet ſolches voie zubor c 


fen/ und Daraus Z£ weniger gr. vj 
kommen / welches allegeít febr weiß 
fer, ba Die Operation bald vollende 
es faft fo roth / wie ein Blut auff. 

tomtom Sulphure: Saturni, D 


‚ten habe verändert, undeinen ande 


fer gefuͤllt vorgeleget / Das Feuer 9 
faft die Retorte glübete/ fo famen 
gr. lii]. Mercurii vivi her uͤber / welche 
ſchwefflchte Materie ; bod) obn 


. gleiteter Diefe babefepariret und tri 


fie war gr. ix. ſchwer. Gie ift ei 


zicht / welches von Denen acidis de 


zurücfe geblieben. Das Waſſer 


E tear ausgefüffet worden / bebielt vo 
einen fonberlid)en Geſchmack bab 


Pulver kom̃t cigenblid) bom S5lei 
kan fid) wohl darbey einwenig Merc 
incorporiret haben. Euſerlich ge 


—— betes ein keſolvitendes/ und ends 


medium. 


ni 4 
be — 


| 


"des Anümoni Sy 


— 





Die Retorte habe zerbrochen / unb an dem 
Halſe von oben biß unten einen angelegten 
Sublmat gefunden’ sviij ſchwer. Es war 
fbón weiß und glängend / vornehmlich was 
oben tvat/ faft voie ein’ Mercurius Sublimatus 
dulcis, Je näher es aber zum Schnabel kam / 


ie brauner ſchiene es doch ohne Geruch’ ja faff - 


fonder Geſchmack. Ich habe unterfuchet/ und eg 
war ein Theil bee corrofivifd)en Sublimati, roels 
cher unter dem Auffiteigen fich, durch bieSulphu- 
ra Antimonii und Saturni dulcificiret hatte 
Man Fan fid) deffen bedienen / euferlich in der 
Kraͤtze / wie die andern Mercurialia gebraucht 
werden. Mer "CR CU qUER 
Unten in der retorte fandeich ein klein Stück - 
fehönes glängenden Regul z). gr. xx. ſchwer. 
Diefes war in zv/f. hartes compacte, fehwerei 
gelblidyte / flimmernde und. falt wie ein 
Glaß geſtalte Schlacken eingewickelt/ bod) 
ohne Geruch. Den Regulum babe unterſuchet / 
und ihn bruͤchig / glängend und wie ein rein. 


Antimonium gefunden’ auffs wenigſte kam eßs 


mir nicht vor’ als wennnoc) etwas Bley batbet 
au ruͤcke geblieben vodre, Die Schiacken waren — 
ton bem fixeften Theile Des Bleyes / welches 
durchs Feuer nicht bat koͤnnen mit ín die Höhe - 
gefübret werden’ fondern hatte fíd) am Boden 
des Gefäffes vitribciret. Eine gelbe Erde oder 
Terteftrifd)e Materie gabe ihm eigentlich auch 
die gelbe Farbe: Denn ein ſolches findet man. 
allezeit im Bley / unð ſoudert fid) davon ates 

) | : man 
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man esreiniget, Doch ware es 
Dig und ſuperficialiter gefaͤrbet; 2 
nen Theil von der Materie pulve 
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ward es gantz weiß / wie eineCeru 


weiß / und am Geſchmack füffumi. 
Saccharum Saturni, ohne baf es 
wenig Schärffe vergefehfchafftet. 
fe Suͤßigkeit von. der Dereinigu 
nen acidis bes Sublimati und part 
fib begeben batte, Denn allemal 
“Bley vom acidis angegriffen wir 
eseinen füfjen und ſcharffen Geſt 
Bon diefem Sorien ‚babe 
Schmeltz⸗Tiegel mitten in Kohler 
let / fo. finge esin wenig Zeit an z 
gab viel weißen Rauch von fich. : 
. ertaltet/ fo fande ichs daß es fid: 
vermindert hatte, und waren wiede 
be/ ſehr braunswie fie vor. ber Calci 
fen waren. tos 
Ich babe si. Busy r antim und Sa 
Waſſer gethan / fo fieble ein febr 
Der ju Boden / welches ich edulco 
getrocknet babe; und bat ned gr. 
wichte behalten, Es diftingviret: 
pulphure Algaroth darinnesdaßes 
ein Talck / oder gang Schwefflicht i 
entitebet vom Saturno oder Bley. 
Sch babe nec ein ander Theil t 
fem Batyro in Spirirum Nitri gethan 
virete jb mit einer ſtarcken Efferv 


bes Antimonii. Pl EU 
7 das huoudum Abraudien ſo bliebe eine. 
Materie zuruͤcke / welche dem gemeinen Be. 
zoardito Mineral nicht ungleich ſchiene. 











Von dieſen zweyen letztern Przparationibus — 


wolte id) nicht gerne interne nehmen laſſen / und 
zwar wegen be$ Bleyes / jo baryu kommen war. 
Denn ob gleich das Bley interne beh vielen Ges. 
legenheiten koͤnte adhibiret werden, ſo wolte es 
in dem pulvere Algaroth und Bezoardico Mis — 
nerali, mir bod) nicht zutraͤglich vorlommen u 


CAR XLVI. 


Eine V Mistitailó Regulo. Àitimo: | 


nii Kupfer und Sn blimat gu deftil- 4 
| liten, - 
J Ch habe zi Regul Antim. ZB Grůnſpan 
und Sii. Sublimat pulverificet 11 tnit ein ander 
mifciret/ unb die Mixtur wie zuvor / diftilliret / 
fo gienge erftlich ein weiffer Ligvor 5 wie eine 
Milch über) baíb borauff folgete ein weiffes . 
und endlich ein gelbes Bucyrum. Mit biefem 
mäßigen Feuer unter Der Rerorte habe fortge⸗ 
fahren/diß nichts mehr übergehen wolte. ANſo 
bald babe die Vorlage geaͤn dert / und eine ande⸗ 
re mit Waſſer angefuͤllet / vorgeleget; das Feuer 
veymehret / biß die Ketorte gluͤhete / unb bin un⸗ 
gefehr einer Stunde fana alſo fortgefabren / end⸗ 
ich habe die Gefaͤſſe abkuͤhlen laſſen. 
Den Ligyorem in der erſten Vorlage habe 


zewogen und in Lid 5vfs gr. xlix, ſchwer -— 
en / 











254  DotbenenDeftillatio 
bett/ 3. Viertheil aber waren it 
 Liqvore, in Geſtalt einer Mild) ; 
ben. Die ungewöhnliche Zliefis 
tyri fommt von nichts anders / ale 
(pan, welcher fid) Damit vermif 
e8 machte bas Butyrum febr ſchar 
ſchmack vielfäuerer, dochaber w 
cauftifd) oder brennend, wie jenes 
tyrum Antimoni. Das dicke 
mit dem weißen Ligvore bey einer ( 

. me mifciret/ unb bon bíefer Mixti 
gemein Waſſer gethan / ſo pracir 


i . Yeifjes Pulver / und das Wafle 





fauern angenehmen Geſchmack an 
Pulver / babe edulcoriret und tr. 
e8 batte gr. xriiii. am Gewicht / un 
telmaßig weiß, Es iſt eine Arth 
roch, fo. mit einen Kupffer Schwer 
gert / ich halte es in Epilepſia noch 
das gemeine Pulber Algaroth, der 
Erfahrung kommen baf ín biefer : 
Spiritus Venerisgar viel vermoͤg 
.. cd) babesio bon diefem Ligvo 
fo viel Piritu Nitri vermifchet/es c 
ne Ebullition; id) babebíe Mixt 
ren laffen/ fo blieben mir nod) 3ij. 
Bici mineral, uͤbrig / (o bem algemeit 
«us Den andern Butyro gebet4 gà 
balten ift. Doch balteid) es noch 
Diaphoreticum toegen der Berwi 
mit dem Supffev Schwefel befige 


} 


\ 


des Antimoniü, - — sj 


Sn den andern Recipienten fande íd) eine 





grau⸗weiß lichte pracipiree Materie und der 


Liqvor war ſauer / wie der Piritus Pitrioli Phi 
lofapbicus, . Diefe graue Materie babe ge⸗ 
ſchieden / ausgefüffetiunb am Schatten mr 
net fo bliebe fie nod) Ziiß ſchwer. Es E. 
her von ben aller-fiseften Theile Baryri Antimonii 
und Veneris, weldyes nicht anders alsmit groſ⸗ 
ſem euer in ven Recipienten hat koͤnnen getrie⸗ 
ben werden; Und mie dieſes Butyrum das Waſ⸗ 
er in bem Recipienten gefunden hat / ſo bat cs ſich 
in ein Pulver nieder geſchlagen. Alſo iſt es wie⸗ 
ber ein mie Sulphure Sis imprægniret PulvisAlgaroıb, 
doch kan auch wohl etwas Mercurius ſich dar⸗ 
bey mit eingeſchlichen haben. | 

Die Retorte babe jetfiblagen und im Halfe 
3ß Merc.viv, fo gleichſam im sv// gelben unb. 
grauen Zinnober eingewickelt gefunben/ folches 
nun fónte man wohl einen Cinnabarim Veneris 
nennen; Denn er gebet. au& einen Veneriſchen Sul- 
phure unb Mercurio bes Sublimati, *- Solcher 
Geſtalt halte ich ihn wieder vorbeffer in Epilep- 
fia wegen des Sulphuris Veneris, alsdem Cin- 
nabarim Antimonii, 

An bem Boden der Retorte habe ich nicht 
mehr als 311 feiner grauen compacten Mate⸗ 
ríe gefunden, die fid) am Glaſe febr fefte anges 
leget batte/ es war aber nichts anders gis eine 
— — 2 | | 





Cap 
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256, Van denen Dettillati 

| "Gap. XLVIII 

M LECT a ee 

1 Eine Mixtur aug. Regul 
l - nii, Silber und.corrofiv 
| — - * jbhmato zu diftilli 
| | Ch habe 26. gemeines Regi 
ín Scheider Waſſer folir 
| KupffersBlechlein przcipititet/ ! 
= fet und getrocknet worden) und 3 
| | verifiret und mit einander mifcire 
| yen wie zupor procediret/tinb bate 

| weißes Butyri Antimoni erhalten; 
| enten verändert, einen andern ha 
' gefüllet/ vorgeleget / und mit ftat 
trieben fo-ftiegen3x, Mercurii curi 

welchen zugleich ein wenig grauen! 

lichte Materie ütergienge/ dieſes 

der allerfixeſte Theil BuryriAnein 
“chen Das erfte Teuer nicht hat bebe 

| bern ift erftlich mit bem Mercuri 
| lage übergangen/fo war auch das 
inne e$ [agé/ etwas fauer. toorber 

^ ',  . GyeRetorte babe zerſchlagen / 
Halſe etliche kleine/ cryfallinifch 
Tunariſche Flores gefunden. von eii 
chen und angenehmen Geſchm 
habe loß gemacht/und gewogen / fi 

nur gr.vj. ſchwer. Ich glaube / ſie 
Regulo Antimonii, und nehmen ih 
- -. benen fubtilen Efluviis Butyri An 


Y ^ . * 
' ^ — 
\ 


des Anumonii. Mi per 37. 


———— — — 
es durch ben Retorten alf über übergienge / imo. 
ſich die Flores angeleget hatten. : 

Unten in der Retorten fatibe ich eine gras 
braune) oder ſchwaͤrtzlichte Materie in vie⸗ 
le Aeſte sectbeilet/25, 5j. ſchwer / ſie voaten mit 
vielen kleinen Loͤcherlein durchbohret / woraus 


vermuthlich der Mereurius unter der Deftillati - 


on auffgeftiegen ware. - In ihrer bafi und 
Grunde ift dieſe Maſſa fo grof als eine mittel= 
maͤßige Caſtanie / ſo breit geſchlagen / und um und 
um ín feiner Circumferenz eine aͤſtige Materie 
formiretungefehr eine: Daumens hoch; af 
daß esfich faft wie ein klein aͤſtig Semächfe re. 
præſentiret. Es iſt diefe Materie (aft lautet: 
Silber / denn der Kegulus hat fid) mif denen 


acidis des Sublimati in ein Butycum berwane 
delt / und ber Mercurius iff in die Vorlage gefties 


gen. Es mill dasAnfehen haben ob hätte. fi 


ber befte Theildes Silbers mit DemBuryro vers - 
menget/ undeben dieſes will ich aus dem Gewich ⸗ 


te erfahren / wenn ich durch ben Fluß mit ein 
wenig Salpeter diefeäftige Mafla wieder — 
in Silber reduciret haben. 

Einen Theil Butyri Lunaris abe ít Waſſer 
præcipitiren laffen/ fo uͤberkam ich ein pulbis Ale 
Zaroth, welches von gemeinen itt geringſten nicht 
unterſchieden. Man kan es ein Algaréth.Lunaris 
nennen, 

Mit eben dieſem Buryro habe auch Beine 
dieum minerale M ($. war Lue 


7* 


— 
L3 





* o 





29$ Yon denen Defillatiohil 
demjenigen. (o aus bem gemeinen 


= gantz gleich / und beiffet Bezoardicum. 
. . Gyiejenigen/fo ettoan dem Silber 


Eigenſchafft in Haupt» Krandhe 
ben/ ziehen biefe Praparanones Di 
weit vorin Epilepfia, Apoplexia,l 
Mania ; €8 find aber dergleichen X 
ſchlecht fondiret/ liegen allein in bet 
und findohne Experimenz. Es 


- berswieman faget/ von denen In 


Mondens geſchwaͤngert werden ı 
auch Das Gebirne ftarcten. 


Cap. XLIX. 


"Dettillatio einer Mixtur at 


Antimonii 4.Luna,0hneS 


und mit «ele. Wafieı 
feinec Lane; untereinander gerie 


1 x Ch babe Zj. Regu, Antim. und 


 Mixtur. wie bey voriger Arbeit 


tet, Erſtlich gienge ungefebr zi. h 


- sin wieein Waſſer über; hieraus 


fe Dämpffes welche (id) condenfire 
flüßiges Buryrum gaben / in der Vor 


man eine Ebullition mit etwaser 


euer babe fü Dann per gradns vett 


aͤlſo angehalten, biß nichts mebr gr 

— 5$. 9m der Vorlagefande ich 5i. 37 
theils ftüBig/ tbeils Eiß form 
"Dasflicfige Theil war gelblich) 


*.:des:Antimeni. .. -- 459 
: cn, — 
— weiß; allebeyde rochen wie einAqva ' 
Regis. San fan e8 ein. Buryrum oder Oleum — 
ælaciale Antimonii Lunare nen nen. Die ferve⸗ 2 
fcence, fo fid) in, der Vorlage bep ber Materie | 
erhube / i vermuthlich von denenSpiritibus Nitri — 
und Salis herkommen / dieſe / ba Jie von cem prz | 
cipitirten Silber auffgeftiegen- unb. Durch. ihre“ 
Verknuͤpffung ein Aqvam Regalem formiret/ 
fo. haben fie den Regulum Antimonii deftilla-- 
tum quffgefchloffen / als wie etwan / wenn man 
Spiritum Nitri auff baégemeíne Butyrum An- 











timonii gieſſet / ſich Derfelbe mit denen Spiritibus ÁN 


Salis und Vitrioli bereiniget/ unb ein Aqvam re⸗ 
giam machet/- welches alsdenn unter; Det Auff⸗ 
ſchlieſſung des Antimonii , eine Ebullition ver⸗ 
urſachet. 

Die Retorte babe zerſchlagen / unb faſt alle 
Seiten mit £einenzmeifen/filbern glaͤntzen⸗ 
den Floribus inwendig überzogen gefunben/ fie 
loßgemacht / unb nicht mehr als 36 davon am 
Gewichte uͤberkommen. Sie haben einen faue 
ern Geſchmack wegen der Gigenftbafft foihnen 
das Butyrum Antimonii eingetrucket⸗ und h nd 
Flores Réguli Antimonii. | 

Unten in der Retorten toar eine harte / come 
ate, ſchwere Mas, fo ſich ſchwerlich zerſchla⸗ 
zen lieſſe doch aber konte e$ nod) ineindemBen  - 

chmack nad) falgigtes Pulver gebracht wer⸗ 
»en. Dieſer ſaltzigter Geſchmack koͤmmt ver ⸗ 
nuthlich von etwas Smteer- Saltz / ſo etwan bey 


em Silber zurůcke geblieben / unb durch das 
R 2 | edul- | 











266 — Den denen Defillaton 
edulcoriren nicht baton zubringe! 
fe Maffa hatte Zi. 3vii, am Gewicht 
war fie gran / weiß. und bla! 
aber ſchwartz und glänzend / 
Regulus Antimonii. | 

Dieſe habe bep ftarcken Teuer 
Salpeter in Fluß gebracht / ſo gab 
Antimonii viel Rauch. Sch ba 
Moͤrſel ausgegoſſen / unddas Gi 
ſchwartzen antimonialiſchenSchl 
ET Es woge diefes Plein 
50 habe fernerfehen wollen, ob et 
{was Antimonium be» fid) hätte, 
be lieffe ich folches mit Salpeter 
erflieffen e$ gabeabermabl eine la 
von ſich / als ein Kennzeichen, daß 
niumbárbe) zuruͤcke ſey. Auf 
init calciniten fortgefahren bip i 
niebt fabe aufffteigen/fo dann lief 
Es hatte fid) aber um 3j. verring 
es fichin Aqvafort folviten/ wie 
alles bíg auff ein Plein wenig 
ſchwaͤrtzlichte Materie aufflöfe 
we Stuͤcklein babe mit allen Flei 
‚dulcoritet/ und trocknen laſſen / ſo 
. Sf'am Bewichterund war einge: 
mittelmaͤßiger Schwere. Ich li 
Schmeltz⸗Tiegel beym Feuer toic 
gienge aber febr ſchwer zu / For 
richts extraotdinaiteg barbep ab 
fügte etwas weniges vom Borrax; 


des Anrimonii o: 5t 


— — — — — — 
ob ſich denn nicht ettoan. ein in wenig Metall date 
aus ſchliege / alein es ware nichts zu fehen. Die 
Materie bliebe einerley / außer / daß ſie ſich ein we⸗ 
nig vitrificiret hatte. Es iſt nichts mehr als nur 


tx WIL x m er TE 


‚ein fireruno lrrdiſcher Cbpeil/ des X An- 


timonii. 


Das Silber babe mit. Aqva fort durch den. 


Siederfehlagiund Fluß auff folgende Art geſchie⸗ 
Den’ und davon zx, wieder bekommen / ſo aber 


ſehr rein ware, Es iſt zu mercken / daß die Zu: 
des niedergeſchlagenen Silbers / ſo ich zu dieſer 


Arbeit angewendet / nichts weiters als eben dieſes 
Gewichte des Silbers / fo ſie wieder gaben / behal⸗ 
ten haben / allermaſſen das folvivete unb præci⸗ 


pitirte Silber: allezeit etfiche fauete Spitzen / von 
dem Spiritu Nitri, und auch éttoas bon: dem 


Meer⸗Saltze bey ſich behaͤlt/ unb dieſes giebet 
ihn alsdenn eine merckliche Vermehrung, Al⸗ 


ſo / wenn man 3ij. fein. Silber: folviret,precipir — 


tiret,eduleoriret/ unb abgetrocknet hat / ſo findet 
man es darnach auffs wenigſte in feinen Przci- 


pitato 3ii, 5vi. ſchwer. Hieraus. erhellet mit — 


Grunb ber Warheit / daß unter bag. cauftifche 
Butyrum von dieſen Silber nicht: bas geringſte 
mit Eomme/ wenn e$ durch die Deſtillation ge⸗ 
trieben wird / und daß dieſes Silber nichts als 
ſeine ſauern Spitzen hergebe / als wie etwan der 
Sublimat in der Deſtillatione ButyriAntimo: 
nii ordinarii fi d ‚u verhalten pfleget. "i 

Endlich fo koͤmt mir: dieſes nnfer Baryrum 


da aus - Antim, Dc Silber gebermict fe 
. cor* 








262 Von denen Deſtillation 
corrofivifch vor / als jenes / welches 
algemeinen Methode verfertiget / 
darum / weil (indem ia dieſem Buty 
lition geſchahe / da es noch in dem 
ware / ) Die ſauern Spitzen in 
ſtumpff gemachet worden / da dieſes 
^ beo dem gemeinenRutyro inftatu q 
| ficie'e8 Antimoriii geblieben ift. 

" Bon diefe Buryro mit Regulo Ankir 
gemacht babesci: ungefehr vii 
Waſſer getban / fo fieble ein weiß 
Boden ich babe e$ dariñe weichen!« 
qvor ward fau. t/ faft wie ein alle 
ritus Vitrioli Philofophicus , obi 

Saͤuere mir ein wenig fal&idt zu 
Icgch habe es  filriret / unb bey ge 
einen gläßernen Geſchirre 'evap: 
faf nur ein klein wenig übrig 

Meffe es verkuͤhlben. Es war 
ne Cryßallen angeſchoſſen fo 1 
‘ bus» dieich aus dem Rerorten H 

. eetefén hatte, gang Ähnlich waren, 
nicht ſepariren koͤnnen / weil fie in fe 
qyvantite waren / u ſich nur unter be 

des Ligvorisfälviret hatten’ ſo wa 
Tiqvor ſo cauſtiſch als ein Oleum' V. 
habe die gantze Evaporation zu En 


und gr. xxxvii]: eines ſehr fauc 


übrigbehalten, . ^ ^ — — 
Das erlangte weiße palver ja 
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mm 


fetrund am Schatten rocknen laſſen / ſo behielte 
ich davon noch ziij. J. übrig. Dieſes ware ev 
nemMagiflerio Antimomi nicht ungleich / doch as 
bec auch etwas meblichter/als das aligemeis 
nen Pulvis Algaroch. Die Urfache beffen iſt / daß | 
die ParticulzAeguli Antimonii, ſo zu betmButyro 

gekommen’ woraus das Pulver war gemacht . 
worden / vielauffgefhloffener und befer ertbeilet 
waren / als jene bey bem gemeinen Butyro Antis — 
monii, unb folcheseigentlich wegen bes Spiritus - 
Nitri,der nod) aus dem&ilber Fame/unb mit bem. 





Meer-Salgeein Aqvam Regiamformirete an — ' 


ftat bag in bem gemeinen Butyronur ein Spiritus - 
Salis und Vitrioh ſich befanbe. | 
Es will das Anſehen haben, als ob dieſes Aqva u 
Regis, bas ín dem Butyro enthaltene Antimo- 
nium fiogiret; und eines theils fein principium - 
a&tivum gebunden babe. ;. Denn diefes unfer 
weißesPulvercaufiret Fein fo hefftig krbrechen / 
als PalvisAlgaroth, und operiret weit gelinder. _ 
8 d habe 5i. Butyrt, fo aus dotimonio und Lune 
getrieben, ín einen kleinen Kolben gethan / und 3, 
mahl ſo viel Spiritum Nitri darauff gegoſſen / 
fo machte es eine Effervefcence und Erhitzung / 
Dod) aber fange noch nicht fo ſtarck / als wenn 
man dergleichen mit den gemeinen Butyro An- 
timonii vornimmet / weil dieſes Butyrum wohl 
ſchon bie Helffte / wie oben gedacht / auffgeſchloſ⸗ 
fen. Alſo habe die Mixtur uͤber dem Teuer eva⸗ 
poriren laſſen / ſo gabe es eiti-Bezoardicum mine- 
rale das ſebr ead unb » - mart, | 
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" Cap, L. 

Eine Mixtur aus Regul 

' mii Arfenici und Sublim: 
illitem, - 


Chhabe 36. Regul. Antim. ? 
SSoder gelbes Arfenicum, un! 
pulverifiret/ und untereinander ı 
zuvor deftillitet/ und Davon Zi, Bw 

weiß, und Darnad) gelb überg 
Den Recipienten babe abgenomt 
‚andern balb mit Waſſer gefuͤlle 
Das Teuer geſtaͤrcket / biß die Retoı 
. befanbe ich, daß bas Waſſer in 
war etwas fauerlicd) worden / und 
ſchwartz ſchweres Pulver zu 9 
gen / davon fid) auch nod) etliche | 
filber feparireten. Als es abgetroc 


noch $6 ſchwer. Es iſt ein Mercuri 


Theil des Arſenicaliſchen Schwefe 
ſen hatte / u. ſolte nicht ſchwer fallet 
liche Art ihn wieder lebendig zum 
Rerorte habe jerfchlagen/ und em 
einen febr ſchwefelichten Geruch, 

nico herſtammete / ob er gleich on 
Schwefels Geruch in nichts Fonte: 
werden. Der Retorten Half toi 
. eerley fatbid)ten Zinnober. ar 
— . :febmilíd): oben roth / in der Mitt 
.. Wnogegenoem Schnabel. zu w 


X» 
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widte gat (wet / zerbrechlich obne Bes 
tud und Geſchmack / und woge In allen Zi,ziii, 
Gr batte feinen Urfprung vom arfenicalifchen - 
Sulphure, und Mercurio Sublimato , Denn bet 
Regulus Antimonii, Det obne dem feines aros 
ben Sulphuris beraubet wars bat wohl hierzu 
nichts betragen Eönnen. Auff folche Art kan 
man ihn einen Cinnabarim Arfenicalem nennen, 
Ich halte e8 vor dienlich in ſchuppichten Schaͤ⸗ 
Den 7 wenn man e8 unter Die Unguenta miſci· 
ret / und euſſerlich applicirrt. 3 

inten am’ Boden’ und an denen Seitendet 
Retorte hätte ſich etwas ftbwarge / und wie 
Schlacken geffalte Materie angeleget. Als 
ichs, loß gemacht batte e8 nüc3 am Gewichte. - 

| Go fam mir bod) das Butyrum aus Regu- 








lo Anrimonii und Arfenico , wovon itzo gere⸗ 


bet / eben nicht fo corrofivifeh vor / als das ges 
möhnliche Butyrum Antimonii, Solches ſchrei⸗ 
be ich eigentlich dem gelben Arſenico zu / wel⸗ 
ches / weil es ſehr ſulphuriſch / ſo bindet es die 

fauern Spitzen / welche verhanden/ und hindert | 
ihre Bewegung. - 
Bon diefem Butyro Arfe 4 habe 3 in lau⸗ | 
lichten Waſſer infundiret, unb e8 præcipitire⸗ 
te fid) eine grau-gelbichte Materie, welche 
ich fepariret/ unb abgetrocknet habe ’ fo blieben. 
nody ziij übrig, Das Waſſer / morinne bie 
Mäterieinfundiret geweſen / ward ſauer / und faft 
wie ein Spiritus Vitrioli Philoſophicus. | 
lend eben diefem Butyro. Arfenicalt babe 
$5 gleiche 
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gleichfalls Z4. in 3. mabl fo. viel 
folviret ; Dief:s machte eine gri 
Sd lirſſe das humidum evaporii 
eine Materie uͤbrig / welche dem 
ardico Minerali nicht ungleich fi 
jenes nod) meiffer iſt. 

So babe aud fehen wollen / ol 
ſe Arſenicum vor das Autump 
brauchen Eonne / und gleiche Ex; 
mit verſuchet. Und alfo babe ei 
Zf. Reguli Antim, ZB, Arfenic, W 
deftillivet / unb bey mittelmäßi! 
we ſſes Butyrum getrieben. Zu 
Feuer ein wenig geftárcfet fo fol 
quanüté totbes Bur, — 3d) 
encen verändert’ und einen ar 
Waſſer gefuͤllet / vorgeleget / das 
ret / bif Die Retorte gluͤete. Ind 
pienten waren zvii, uri caufl: 
einen Theil ins Waſſer that / wel 
balde ſich in ein weiſſes / und der 








eoch nicht ungleiches Pulver ve 


$on bas Waſſer fauer ward, ‘ 
nachdem ich, es edulcoriret/ babea 
befam eseihe gelblichte Farbe / fo 
CiBaffer fehielete / hierbey tar e 
guitet von Det vorhergehenden / 
undgelblicht ware. — Augenſcheinl 
fer Unterfcheid von dem weiſſen A 
ches nicht in folder Menges als c 
. den Schwefel befiget, Einen and 
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— — 
fe8 Butyri babe i in Spirit Nitri folvireü [offen / 
bie Solution evaporitet/ fo bliebe mir gleichfa Us 
wie zuvor ein weiffes Pulver übrig. 

In bem andern Aecipienren / unten in Waſ⸗ 





ſer / fande id) ein ſchwartzes mercurialfchesPuls 


ver / welches ich geſchieden / getrocknet / und ohne 
DEN befünden habe j am Gewichte batte 
(8 3v 

Die Retorte habe zerbrochen / gab aber nicht 
wie aͤndermahl / einen fchmwefelichten Geruch / ob 
fich gleich genug oben angelegetbatte, Dbenin 


Halſe waren Zvii, arfenicalifcher Zinnober ans — . 


geleget welcher gant ſchwer / glängend: und 
ám Rande glafiivet/ von Sarbe aber grau 
und orange gelb mit weiß weliret ware. Uns 


ten in Der Aetorte fagen nur gr vi. von einee- 
locdern | gelbichten / uno Olaf. formichten "E 


Materie. | 
Ich bábe mid) wohl in acht genommen / daß ich ; 
nichts bon allen; was mit Arfeniıo przpariref 
ware / interne gebrauchete/ eufferlich aber Eönte . 
wohl / wie ſchen gedacht / . gute Dienfte i 
er — 


Nachdem nun mit denen — Antimo-· 


mii vielerley Butyra unb Olea glacialia 

ſind getrieben worden, fo babe auch noch 
andere Proceflus mit dieſem Minerali 

ns igeninmeiv wie ie folgt; T 


, CA» 
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|. Qu H. 
Eine Mixtur aus calci 
monio ohne Zufaß / mit 

|». gudettilliren. 


v Gb habe zi. calciuirtes / und 
Pulver gebrachtes 4v 
wenn man etwan Vitrum Ant 
wolte /) mit Zi, corrofvifchen .S: 
die Mixtur ineineRetorte gethat 
 Deftillation , als ob id) Butyrı 
treiben twolte / verfahren, e8 fii 
‚Recipienten nicht Das. geringfte 
gantzer 3. Stunden fta: eu 
‚Retorte habe laſſen erkalten / ur 
brochen / ſo gieng ein ſtarcker ſulph 
heraus. Der Halß war biß obe 
zerreiblichen Sublimaro angeft 
durchgehends weiß, body an. 
etwas gran / oben aber ein we 
ware; Man fabebon auſſen etli 
cutii vivi, unb batte ínallen am 
gr. xui Ge war diefer Sublimat c 
wie ettoan vom Butyro Antimon 
fürnemlich derjenige, ber fid tnt 
angeleget hatte / ich mercetealfort 
ckes / trockenes und serbürtetes Bi 
monii ware 7 Darinne fid) etwa 
Sublimatus befande; ‚denn biefet 
der * zu Ende der 3e fubli 











des —— br p? 269 








— 


die gang affine Paffage-gefunben / batte — 
fi an Die füblimirte Materie anyubengen/bíe — 
beſte Gelegenheit als welche ohne. bem feinen, 
Durchgang indie Vorlage verhinderte. Die 
Rundung Der Retofte.mar inwendig mit einer: _ 
grauen und raͤucherichten Dunſt überzogen / 
welches ich aber abgemacht / gewogen / und nur 
zi. ſchwer befunden. Es war der ſchwefe⸗ 
lichte Theil des Autimonii, welcher von dem 
fluͤchtigen Mercurio. imprægniret / und: wolte 
faſt einem Cinnabari Antimonii nad) ahmen. 
Unten in ber Retorte fande ich ein wenig fxes 
ſchwere / graue an etlichen. Seiten flim⸗ 
mernde / oben wie Schlacken ſchaumichte / 
und zv, gr. xriiij. am Gewichte haltende 
Maſſam. Dieſe habe pulveriſiret / und mit Tar-. 
taro and Salpeter verſetzet / die Mixtur im Fluß 
gebracht / und Davon etliche gra» Regul Antimo- | 
„ii überfommen. 
Sd) babe sii. corrofvifches Buryri, fo fi " ín F 
dem Ketorten⸗Halſe angeleget / in Sii; laulicht 
Waſſer geweichet / es bliebe aber gantz / und wol⸗ 
te ſich nicht vermiſchen. | 
Sc habe zii. von eben diefem ‚Butyro in eine 
Phiole gethan/ 2. mahl fo viel Spirizum Nitri Dato 
über gegoſſen / e8 machte aber nur eine. Furge 
— und der groͤſte Theil bliebe unauffge⸗ 
oſet 
Von dieſem / was von dem corrofi vifchen S ub- 
limat oder Butyro zurücke bliebe/ babe 3i. 5iif. 
genommen / mit £f, ealiniggen / uno es = 


— — — d 
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grau Pulver gebrachten: Amin 


. zufaınmen gerieben, und Diefe Mi: 


in Deftillation gejtellet / um zu fel 
effer und Liquider Butyrum t! 


. e8 defullitete in Die Vorlage zi 


ben uno grauen: Liquoris , welch 
fließiges Butyrum Antimomii hielte, 
Mercurio vivo untermifchet: war, 

Die Retorte habe zerfchlagen 


Ren caaſtaſchen Sublimat, Det. von 
des Mercurii ſchwartz / inwend 


ſahe / gefunden / unb woge 5vi. Au. 


be auch nod) zit. Mercurii curre: 


Halſe eben diefer Retorte erlanget. 
Am Boden bet Retorte, war eít 
glängendergelblichte,und mit ( 
fen Spizen eingewicelte Ma/ 
gen waren bon benen Floribus An 
 Soergleid)en Zubereitung habe c 
Mixtur aus Vitro Antimonii, (00: 
gemacht warez) unb Sublimaro tt 
und mit Dem origen einerley pre 
Éommen. ^— - 
' Hieraus erhellet bafi weder d 
Antimonium, fiod) aud) deffen Vit 
tyrum Daraus yu treiben geſchickt fe 


- biefefubjecta allzu trocken / und ihres 


welcher bey biefer Operation amm 


zu fehrberaubet / iſt alfo noͤthig / daß 


wiſſe quantité fette und falphurif 


wieder zugeſetzet war. 


— 


des Antimoni. — ^^ — dr .- 


— —— — inicie millia. — 


Car, LI 


Eine Mixtur aus Hepate —— 


und Sublimat zu deſtilliren. 


Gb babe Zif. Hepatis Antimonti und Zij Sub- 
limat pulverifiret und mit einander mifci- 


tct/bíe Mixtur in eine Retorte gethan und auff. 


befante Weiſe defitliret‘ Nach wenig Zeit 


ftiege bey gelinden euer viel weiffer Dampf | 


über batnad) Tropffen / Die fich in ein Buyrum 
condenfireren. - Als ben Diefem Gradu des; Feu⸗ 
erg nichts mehr gehen wolte / fo babe den Aeci- 


pienten abgenommen / einen andern halb mit 


CBaffer gefüllet / borgeleget ch Das Feuers bif 
Die Retorte gluͤete / geſtärcket. 


In der erſten Voriage fande ich 3v, weiſſes a 
caufli(dyes Butyri , welches jenen fo. auff biefe . 


Weiſe au$ bern Regulo war getrieben toorben/ 


in allen gleichete, 
In derandern Vorlage war eine Moterier 


[o tbeils weiß / theils grau ware, und darzu 
100) vif. Mercur. viv. Es kam die weiſſe Mas 


erie von einer Remanenz des Butyri Antimo- 
nii, welche nicht anders / als mit ſtarckem Feuer 
yat koͤnnen uͤbergetrieben werden. ie batte 


a8 Waſſer ſauer gemacht / als wie etwan der 


iquor, welchen man Spiritum. Vitrioli Philo. 
ophicum nennet / zu ſeyn pfleget. Solcher Ge⸗ 
kalt ware es eigentlich ein Puleir Algsroth, Dex 
raue Theil bingegen ware eine mercariali- 
——— Materie, wie es yn 
| Ve 


^ 


— — 
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zeit geſchicht / wenn man / nach den 
Antimonii getrieben / das (cua 
Mercurium curtentem uͤber ju 
ben Zinnober zu ſublimiren. 2 
einander ſich befindende Materi 
filtrum ausgegoſſen / es edulco: 
nen laffen, fa hehielte ich. davon 2i 
wichte nod) übrig / unb bet wei 
ſtuͤckweiſe von dem grauen Pulve 
Die Retorte habe zerfihlagen 
ſchweflichten Geruch; 9m Halſe 
Rundung fande id) Zui£. eines 


und demordinairen gantz gleic 
Antimonii, MR 


Am Boden ber Retorte war | 
lichte / dem Schlactensgleichen 
mäßiger Schwere, allermaffen | 
niger gt. x. gewogen bat. Ferne 


ob ich aud) Regulum baraus ſchm 


babe id) fie pulverifiret / und mi 
aud) eben fo viel Nitro perfetet 
und ineinem Schmeltz⸗Tiegei flief 


: e8 erkaltet/ fande ich auff bem 9 


nes fehönen Reguli Antimonii Rell 
ben mit weiſſen / unbünten mit (dt 
en bedecket ware. Die Scorien | 
in Waſſer Fochen faffen/ und nad 
coctum filtriret; Eßig darüber gea 


 bube fid) eine Ebullition; miteine 
^. tanc / unb fiel ein wenig Sch: 
. met rotblic)ten Farbe zu Bo: 


| y 
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u fiparittt/ edulcoriret und abgetrocknet has 
be ; er hattenur gr. iiij. am Gewichte/ und be⸗ 


fam eine graue Farbe. 
Es bemeifet dieſe Arbeits baf Hepar Anti» 
monii nod) mehr Sulphur, als bet Regulus bey 


: ^ Rd habe; denn bieraus / nemlid) aus bem He- 


, Pate, fanman nod) Binnober ans Dem Regulo 
aber keinen bekommen. 


Cap, LIL 


: @ine-Mixtur vom Antimonio Dia- 


phoretico und Sublimato zujde-. 
ftilliren. 


Ch habe Ziff, Antimonii Diaphoret und eben 

: - fo viel Sublimat ‚geftoffen und untereinans 

, der gerieben) die Mixtur deftillivet / wie bep der 
nen vorigen Proceffen; «6 giengen abernur etli⸗ 
. he Tropffen eines klahren / ↄbiegwatiſchen / 
poses und uͤbelr iechenden Liguoris 
über 


Die Retorte habezetfehlagen den Half vols 


ler cörrsfwifchen Subſimat angeleget. gefunden 4 
ben ich vorbéro aud) zu Diefer — (f j 
braucht / und fid) vermüge des Feuers auff fabli 
 mirct hattes war Aber Doch von einem etwas the Ä 
bern weiſſen Saltze / und woge 316.36. Es kam 
mit nicht ſo corrofivifd) vot/ als es vor Der Ar⸗ 
beit geweſen. 
Unten in der Retorte war das Armen 
 Diapboreuium in ed eines Pulvers qu js 


—— — — 
* — — — — » 
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und eben in der Geſtalt / vie. ii 


. getfan/ bod) aber Daß die weile 


ein wenig ing gelblichte ſchielet 


wichte auch leichter ware / denn ic 


mehr als Si, zu. 1. 
Es wolte diefes Experiment 
ein Theil von der Subftance des 


aphoretici fíd) mit Dem Subli 


snanín bem Retorten » Halfe gel 


. get babe; nut baf es / ein Butyr. 


noch nicht genug ware. 

^ Diefen Snblimar habe unterfu 
einen Theil in warmen Waſſer 
Diefe Solution habe in viel | 


auff bas eineetliche Tropffen Si 
-Salıs Ammeniac, gegoſſen / fo 


weiffen Precipitat ; auff Das 


. Tartari per deliqu. unb €8 mo 


ghe Precipicar ; auffs Dritte. Ke 
gab es einen gelben Nieder 
Farben / welche vermöge biefer L 
aud) bey dem gemeinen Sublima 


geben zu erkennen’ daß ber. Sub 
- man Aus. Dem Ketorten⸗Halſe 
wenig oon feiner Natur peram 


Cap. LIV. 


Deſtillation einer Mixtu 


ardico Minerali und Si 
Ch babe Zi. Bezoard, Min: 
viel Sablimat, geſtoſſen / un 


- ^ ". éeBAntimoni. — . abo. 
fire: und bie Mixturper Retortam deſtilliret / 
es ginge aber indie Vorlage nicht mehr uͤber / llz 
zii]. eines weiß lichtẽ Spiritus, fo einen ſcharff⸗ 
brennenden nno bitterlichen Geſchmaͤck 
hatte. Hierauff habe viel Waſſer gegoſſen / 
es fiele aber kein Pulver zu Boden. Alſo ware 
es nur ein Spiritus Nitri, welcher aus denen poris 
Bezoardici Mineralis fic) heraus begeben. _ 

In dem RetortensHalfe fande ich 1f. corrof- 
viſchen Sublimat, fo viel fehöner underyallini- 
fcher / als ev zuvor bey. dieſer Arbeit war darzu 
genommen worden. Unten i in Der Retorte toat 





gel calcis sy on unb es le viel —5 — 
ten Rauch von ſich / und ward am Gewicht um 
Ji ſchwerer. Es kommt dieſe Vermehrung 
von denen particulis igneis, fo ſich in Die. poros. 
Des Antimonii geſchlagen / und Darinne figiret 


haben. Ich babe war verſuchet /Diefe Materie NE 


butd) Salia redüctiva miederinginen Regulum. 
zu — 1e8 hat mir aber fehl — 


CaAp. IV. 


Deftillation einer Córhpofition aus 
Sulphure auratc. Antimonii und 
Sublimato corrofivo, | 
€ babe Zi. Sulphur. aurat. Antim, UND zia 
Sublimati corroffvi , pulverifitet / / mit eine, 
Inder Vf Ve E Gradus Igniss zu - 


qu 
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be aber mit fo ſtarcken Feuer / d 
glüete getrieben ; Erſtlich de! 
weißlichter Liquor , auff wel 
folaete / fo theils Delle / tbeil « 
. ware / alles zufammen hatte 2v; 
Diefer Liquor ware Zwar. cau 
nieht fo febre wie ſonſt ein Butyt 
. SOit Retorte habe zerſchlagen 
let / ſie gabe aber einen febr ſtarck 
Geruch. Im Halſe war 36. Zi 
ein klein Theil / ſo ſchoͤn roth 
Blut / das uͤbrige hingegen f 
wie ein ander Cinnabaris Anti 
chen habe aud) aus bem Retorte! 
Mercurii vivi bekommen. 

Auff Dem ‘Boden ber Retortt 
ckere / ſchwartze / und Zi. 5iij. f 
rie / welche ich habe calciniren laj 
Rauch / und ward 5vii, leichter. 
vie hatte eine graue mit weiße » 
und einen febr falgigren Bel 
genommen? welcher von Denen S. 
und Nitri herkame / fo bey bem S 


. monii annod) zuruͤcke geblieben/ 


Ausflieſſens / welches man. bod) 
wendet. ps 
Ich babe sij des depiiliiten Li 


| ftt gethan / ſo ward es weiß , und 


Algarorb zu Boden / welches aud 
unb abgetrocknet babe/ am Gewich 
XLV Bon Farbe war ee grau gelb. 





 besAmümonk |^ 25 
einem fo ublen Geruch / wieetwan gebratenen 
Knoblaud). . Sd). babe davon gr. vr. nehmen 
laſſen / fo machte e8 ein geſchwindes Erbrecheny 
doch ohne fonberlifeGemolt, — . 
Auff das übrige von Díefem Liquore habe Spi- 
ritum Nitri gegofjen/ fe machte e$ mit Dampffen: 
eine Ebullition. Als ichs babe evaporıren laſ⸗ 
fen,blieben mir Zu. 3i. Bezoardici Mineralis übrig/ 
welches eben fo weiß als jenes fd man:aus Dem. 
gewöhnlichen Batyro Antimonii præpariret / hat 
auch einerley Wuͤrckung. mx 
Eine Mixtur aus Magifterio Ant» 

monii und Sublimatogu defülliven, — 
Ch babe Zij. Maeifler, Antimenii , niteben 


fo viel Sublimat, geſtoſſen / untereinandey ge⸗ 


sieben / und mit der Mixtur ín ber Deſtillation 
wie bey obigen Arbeiten procedivet / es ift aber 
sicht mebt/ als 3viij. eines weiſſen Liguoris , fo. 

ines Theile dicke / eines. Theiles liquid ware / 

ıbergangen/ und hatte einen ftarcfen Geruch / 
inb fauer corroſiviſchen Geſchmack. Die Res. 

orte habe faffen erkalten / und fie darnach zer⸗ 
lagen’ fo empfande ich einen Geruch / nie [eo 
endiger Schwefel giehet und in dem Halfe 
iatte fid) Zui. ſchwer erpflallinifcher Sublimar. ano — 


eleget : Er war nicht fo gar corrofivifd) ‚doch ^ 


bet von einen fehr widerwaͤrtigen Geruch, am. 
sarbe weiß / und (pielete Em ins graue. rH | 
* if 
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ifroröften Teils der Sublimat, 
genommen, welcher fich miteinem 2 


sii Antimonii quffefublimiret he 


weniges von diefem Sublimat , 


am Halſe der Retorten angeleget / 


H ſchweflicht / roth / febr fauce) t 


Unten am Boden fag eine li 
Materie, fo theils ein Stuͤcke | 


ver ware / ohne Gerud) und fo 


ſchmack / umb hatte Sit. gr. xxxir. 


. €s ift der meifte Theil Magiftei 
welchen bag (euer nid)t bat auff í 


nen, fonbern surüc£e geblieben iff. 


es gar viel oon feiner Farbe verloh 


aud) wohl alfo ſeyn / Denn es nich! 
fen / als das Magiſterium Antir 
babe mit einem Reductivo calcini 
Regulum erhalten. 


+ Den deftillirten Liquorem h 


aeaoffen; fo bat fid) gar ein, Hein 
Pulver zu Boden gefchlagen / fi 
was ins weiſſe fpielete. 


Cab. LVII, 


Deftillanon tnit denen to 


“ ribus Antimonii emeticis 
limato corrofivo , in 
Compofition, 


. Rp habe Flores Antimonii ſo 


* 


ſublimiret / genommen / und 
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$i. pulverifü ctén Sublimat mifciret/ unb bie Com. — 


poſition, wie oben gedacht / deſtilliret / es iſtaber 
nicht mehr als 34. weiſſes und caufsjches Bu: 
tyrum in bem Recipienten gelauffen. Zulegt - 
babe ba8 Feuer ziemlich geſtaͤrcket ind mit Ges. 
walt pouffitet; als darnach DieRetorteerkaltet/ . 
habe folche zerfihlagen / in bem Halfe eine Art 


dinnober/ober gtat und ſchwartzen Sublimat 


angeleget gefunden’ an Seiten glaͤntzete er war 
etwas: feuchte / und gan& unten am Boden gar 
grob / cauſtiſch und hielt ein wenig Buryrum 


Antimonii in ſich / gab einen boͤſen Geruch / udd 


woge Si. — — | 
- Unten ín berRetorte lage eine lodere/grauer 
weißlichee Materie / zxi. ſchwer. | 
Auff bas Butyrum habe Waſſer gegoſſen / ſo 
ward es zu einen weiſſen Pulver / welches ich 
ausgefüffetunb abgetrocknet babe fo blieben mir 
noch gr. vi. Davon übrig, Es iſt ſehr weiß und 
mehlicht / wie ein Magifterium Antimonii, und 
vertritt Die Stelleeineg Pulveris Algaroth. — 
Die graue Marerie habe mit einem Sale 
Reduclivo verſetzet / und in ein groſſes Feuer 
zum Fluß geſtellet habe aber Davon nicht. mehr / 
als gr. vr. Reguli befommen, Die Flores, fb- 
id) zu.diefer Arbeit genommen / und nichts are 
ders ſind als das flüchtigfte und fulphurifche 
Theil Antimonii , fónnen T viel: Regulum: v 


e fid) führen, 


4 
hr »o*4* 754 00. P^. di 
S 4 CAP, . 
- 
*. Li , 











"Gp. LV 


Ein Compofitum vont! 
bus Antimonii und Subli: 
rofivo zu diftillir. 


Sl €5 babe rotbe Flores nti 
ex viel geff offenen Sublimat ot 
offte sebadbt/deftilliret, Erſtlich 
telmäßigen Feuer 3]. rothen Lig: 
cher ein febr Zigvides ButyrumAntin 
bat bie feichteite Tin&ur der Fi 
genommen. Ihh habe den Reci; 
r^t und einenandern vorgeleget, | 
ſtaͤrcket und 3x. Mercurii viel. über! 
die Sefäffe erkaltet / fo babe id d 
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- fihlagen, im Halſe zi ſchwartz 


Zinnobers / und auff den Boden 


ge z3 emlichfire/ compacte eryflalli 


gende Materie / faſt wie ein Reg, 
nii, gefunden / fie batteZie. am Ge 
fe habe geſtoſſen / und mit gleichen( 
tari und Nitri miſciret / und ins Fe 


geſtellet / davon uͤberkam ich sii, Reg 
, Experimentum jzeuget / daß / wenn 

Flores.4ntimonii machet / dasSala 
nicht allein den Sulphuriſchen Sfi 


füblimite/ ſondern daß «8 auch d 
ſchen Theilgen mit ſich in die Hoͤhe 
Den rötblichten Liavorem oderß 


 timonii habe in Waſſer gegoffen/fo 
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ne Milch unb fiele ein Afchergrau Pulver’ fo 
eine Arth Pulveris Algaroth ware zu Boden. Das 
CBaffer worinne e8 eingeweicher ward ſauer / 
wie fonft der Spiritus Vitrioli philofophicus zu 
feyn pfleget.: Diefes Pulver habe edulcoriret; 


und abtrocknen laſſen / ſo woge es. nod) zu), am. -— 


Gewicht. Es iſt ein Vomitiv wie ſonſten Die 
rothen Flores Antimonii find. ME | 


ForesReguliAntimoniutttib corro- _ 


ſiviſchen Sublimat mit e(nanbergu 
deilliven. > 


NC Eh habe Zvi. Flor. Regul. Anrim At Sif coroffoi- 
SO (chen Sublımar, palverifiret untereinander 
gemenget / und DieMixtur wie offte gedacht’deftil- 
iret; fo fande id) in. der Vorlage eine hatte gis- 
ialiſche weiß und dem gemeinen Butyro antis 
nonii gankäbnliche Matetie / nur daß fie nicht 
fd cauftiftb war; Sie moge 3vi. und hatte eis 
ven bittern unb febr fcharffen Geſchmack. Von 
tefen habe einen Theil ín. marm Waſſer gemeis 
Det/t8 feparirete ti. przcipitirete fid) aber davon 
ur etwan derdeichtefteT'heil eines gantz⸗ weife 
en / mehlichten / nnd dem Magiſterio Antimonii — 
ehr gleichen Pulvers / das Reſiduum aber 
‚liebe tot wie nach als ein Stein hart. Einen 
andern Theil biefer Materie / foin der, Vorlage 
| e; war / 


j 
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war habe mit Spiritu Nitri mifc 
ber weder Ebullition nod einige 
Die Retorte habe zerſchlage. 
fe zvin. eines weiffen/ grauen! 
limati gefunden/ welcher doch nic 
fivifch) ware. Es iſt eine portio 
Arbeit verbrauchten Sublimats, ! 
^mít denen Floribus Antimonil à 
zwar mit füblimitet / bat abern 
monialiftben Liqvoris nicht fónt 
lage lauffen- Unten in der Ret 
leichte auswendig grat oder 
Her Mitten aber gelb erſchei 
rie / zv. 3i. ſchwer. Dieſe bab: 
- reduétivo verſetzet / n. ins Feuers 
det/su ſehen ob etwas kegulus jt! 

- abet alle Muͤhe vergebens. 


Cabp. IX. 


Eine Compoſition aus 
^. Antimonii und Sublimat« 
|| NO su deftillite 


Ch Babe Zi/ Cinnabar. Antim 
geſtoſſe zuſamen geſetzet / und 
ben obigen broceſſen defülliref; © 
Oi eines trüben, gelblichten Z 
ftiegen. Ich habe esin Waſſer 
cipitirete fid) ein Pulvis Algarotb, V 
j :3 
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fer. "ward ein - Spiritus Vitrioli Phifipli 
cus, — Das Puloer babe edulcoriret / abgetrock⸗ 
net und gr. xviii, ſchwer befunden. Es iſt grau 
unb viel groͤber / Als das ordinaire Pulvis Alga- 
roth. anzugreiffen; es ſcheinet mir auch nicht ſo 
gewaltige Vomitus zu machen. Denn wenn ich 
gr. vi, habe einnehmen laſſen / fo bat e$ nur ei⸗ 
ne ganb leichte evacuation caufiret. .— G8 fan, 
Diefes Pulver aud) sen nichts anders feinen Ute 
fprung nehmen, al8 von bem Sulphure Cinna-, 
barisAntimonii,twelchen die acida des Sublimati 
auffgefchloffen, daß er durch Hülffe des Feuers 
hat koͤnnen in die Vorlage getrieben werden. 

Als die Ketorte zerbrochen/ babe ich indem _ 
Halſe )iij. Mercurii current. und ʒi. ʒv. ſchwar⸗ | 
gen mit roth melireten Zinnober faftwie orr _ 
dinaiten Cinnabarim Andimonii, außer baf ek. 
gegen bem. Schnabelju grau ware, gefunden, 
Unten auff den Boden aber war nichts übrig/al8. 
nur Ri, leicbtes/gvatbraunes Dulver, Dies 
fes iff ein Theil des gröbfen Cimmabaris Antie a 
vonii. | 

Ob nun der corrofivifche Sublimat, menn er 
yu biefer Arbeit gekommen / einen Theil feiner a= - 
cidorum, und force. beydem wenigen Buryro 
oder defiillirten Liqvore abgeleget/ und Daß 
auch ber Uberreſt nod) mehr und febr mercklich 
ontd) dem Antimonialifchen Zinnober ift edul- 
coritet worden’ weiler mit bemfelben fid gantz 
genau vermifchet/und in demRetorten Halß fub- 
liwiret hat / ſo habe ich mir / ſolches EA. i" 
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adhibiren / doch nicht unterfange 
| weiters und nod) mebr dulcifi 
| dem Ende habe bem gantzen fub 
| ber, fo viel als ich Deffen aus be! 
fe überfommen gang fubtil pul 
Pulver gang braun⸗roth ward / ſ 
Marmor-Steinern Moͤrſel mit 
crudo, als er an fid) nehmen wol 

et hataber nicht mehr als zi, de 
wollen, Diefe Mixtur babe in 
olben gethan / erſtlich per gradu 
febr ſtarck euet gegeben / (o fub 
gauge Materie unter ſchwartzen 
oͤhe; Ich lieſſe das Gefaͤße erk 
brache es darnach / ſo ward der Su 
ſelbſt zu einem ſchwartzen Pulver 
‚ohne Geruch und Geſchmack / un 
ſich als ein Kthiops mineralisde 
ſchreibung in meiner Chymiep. | 
be, es hatten fid) aber Doch etil 
curii crudi babonfeparitef. — «X 

. gerhabeinterne, gr. x. nehmen la 
gant infenfible operiref. G8 rti 
& feét haben ín Venerifdjen scan 
tan Die andern Mercurialiſchen 











ta; | 
Nachdem von denen Deftill: 
timonii mit corroſiviſchen 
handeit worden / fo habe ic 

zu feon erachtet / biejeniget 
unterfüchen / welcheman 





des Antimonii, 2v c 85. 














. mio, und andern przparationibus Mer- 
curii zu atbeitenpfleget. u^ 


CAP. LXL... 
Dettillation einer Mixtur aus Anti- 
monio crudo und Mercurio fübli- ' 
DT .. mafo dulci. i 


€ babe Ziv, Antim. crnd. und eben fo viel 
Mercurii dulcis pulerifiset zufammen gefeo 
bet, Die Mixtur, wie offte gedacht/ deftilliret/ fo. 
gienge indie Vorlage ein Liqvor uͤber / der fi) zu 
einer braun⸗roͤthlichten Materie conden- 
firete/unb hatte 5vj. 3i, am Geroidjte. Den 
Recipienten babe beránbert/ unb bas ‘Feuer ger 
— (o fliegen nod) 3x. Mercurii vivi perio 
er. | | : | 
Die Retorte, als ſie erkaltet habe zerſchlagen / 
und empfunde einen Schwefflichten Geruch. 
Aus dem Ketorten Halſe befam ich Zi], ange⸗ 
legten Zinnober von Antimonio, fd dem ans 
Jern Cinnabari Antimonii, wie er fonft gemacht 
vird / gang gleich ware. Auff dem Boden mat - 
ine ſchwartze Mafz, 2). ʒiij. )ii. ſchwer; Hier⸗ 
aus habe nach gewoͤhnlicher Methode 21ij. eines 
ehr ſchoͤnen Reguli uͤberkommen / und Die Scori 
n gaben ein Sulobur aurateam.. 
Die deſtillirete Materie in der erften Borlas 
)e habe unterſuchet / und gefunden/daß eg einBu- 
yum Antimonii, (o aber. bod) nicht fo isum : 
| CER TAIN Cad 
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ware, als jenes welchesman m 
Sublimato przpariret hatte, C 
Ziij. niit Waſſer infundiret/ fo ı 
das Butyrum in ein weiffes P 
Waſſer ward fauer. Ich bx 
edulcoriret/ uno trocknen laſſen / 
am Gewichte. Esift. nicht fou 
bere Pulvis Algaroth, fomt m 
flarcfin feiner Operation vot. 
Auff das übrige. Butyrum,hab 
3, mahl ſo viel / als es ware Spi 
goſſen / es gabe ein ſtarckes Ebull 
rete fich unter vielen rothen Rau 
babe es laffen evaporiren/ und bei 
febt weifjen Bezoardici Minerals‘ 
meinen Bezoardico gang gleid) t 
— Dermöge dieſer Deftillation 
Die acida, fo bey dem Mercurio d 
cke geblieben ob fie ſchon von bett 
offt wiederholeter Sublimation jie 
waren ; dennoch zu einer grofit 
mieder feyn geſchickt worden: |. 
ffe Säuere des Butyri, welches id) 





von nichts anders / als dem Sublim 


men. &od)bat es ein ziemliche: 


"eb Die proportiones, fo ich in Anſe 


wichtes bey diefen Materien be 
nicht eben fo accurat ſchicken wolter 


. Zönten. Denn ob man gleich for 
Butyrum Antimonii treiben toil / 


le. Sublimati corrofivi eund Anti 


tm 


Sog 


M — nn nn en 


bes antimonii. 








o er p DO ERES 


nimmet / foEan diefes doch deßhalber nir gleich . 
alibier Plas finden :_ Allermaſſen Der Mercue 
rius dulcis langenicht fo viel als der corrofivi. ^ 
fche Sublimat, particulasacidas beſitzet; Zu⸗ 
dem fo find feine acida, wie ſchon gebadt/ gar - 
febr gebunden, Dannenhero fallet Diefen Zweck 
gemaͤß / daß man zu dieſem Proceſſe mehr Mer- 
curii dulcis; als Antimonii benoͤthiget ſey Zu 
dem Ende wende ich mich zu der nechftsfolgene | 
ben | Operation. | | 
Sch babe Zi Antım. und Ziij, Mercuri diis TEM 
pulverifire sufaminen getan; Die Mixtur, wie | 
gebräuchlich, defülliret/ unb 5). Bwryrs, fo abet — — | 
nicht fo braun, wie das voriger undgleichetedem | 
gemeinen Buryro gat fehre. Ron biefem babe | 
pulverem Algarothund Bezoardicum minerale | 
gemacht welche alle beyde / ſo ſchoͤn und weißt | 
als etwan jene/ bie man ingemein madet/bate ° | 
ten auch eben dieſe Wuͤrckung. Die Rorlage - 
habecchangiret / und unter der Retorte ſtaͤrcker 
Seuer gegeber/fo fam 3j, Mercur, vivi übergelagfe 


ls die Retorte erfaltet/ ſo habe ich ſelbige tt» 
fihlagen/ und einen fehr fchwefflichten &erud) das. 
bon empfunden.- In dem: Halſe hatten ſich 3 
3ijj. Zinnober / wie Der. vorige / angeleget; Un» 
war eine ſchwartze Maſagvij ſchwerten / welch 
ich mit einem Sale reductivo, geſchmeltzet / und 
nicht mehr / als 33. Regal ‚davon bekommen has — 
de: Die Schlack en gabenein Sulphur auratum. 

Soſches (eget am Tag / wie weſt dieſe Ines 
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bet boríaen Operation vorzuji 
berdieß allhier aud) mehr Butyr 











- ber überfommen hat. Es iff 


Butyrum viel fdjonet/ reiner 
auch ju dem Pulveri Algaroth 
minerali weit beffet. 
Dergleichen Deftillation mit 
do unb Mercurio dulci habe t 
chen Proportionen abermabhls n 
nichts bollfommener gefunden / 
p. j. Antim. allezeit pij, Mercu 


Wen babe, 


Cap, LXII 


Eine Mixtur aus Regu 


nii und Sublimato d 
— A dettillirett. 


Ch habe Zj. gemeines & 
Ziij. Mercurii dulc, pulveri 





"der wilciret / und mie gewoͤhnli 


ſtiegen bey. gelinden Feuer 35.3) 
tbeils grau / theils weiß un 
roͤthlicht / darbey qber febr. cor 
Die Vorlage babe verändert ui 
rium vivum deſtilliren laſſen / Di 
am Gemichte wieder und n 


eine leichte qvantite 
Pulver über. | | 
Als dis Retorte erfaltet: habe: 


we — 


— nn ner 











TE en 


5 lb darinne am. Boden eine febr. compage, - 
" graue Materie gefunden / ſie war 36. ſchwer / mit 
| ftr weiſſen floribus, als wie man fie" aus dem 


egulo Antimonii fublimiret/ verwickelt bie 


| am Gewichte auch nod) 3j ausmachten.  Diefe - 

" halbe Inge graue Materie habe im Feuer zum 
Fluß gebracht / fo: gabe es sii Regul, Rom: 
, Butyro habe einen Theil in Waſſer gethan / und 
darausein Pulverem Algarorh, foin feiner Na⸗ 


tie das gemeine war / überfommen. 


^. Esiftnöthig gu melden Daf ich ín Diefen Deu 
L füillationibus, oon dem ich gefaget / unb welche 
eigentlich zu Der Unterfuchung gebienet haben — 

mehr auff Die qvantite Des Butyri, fo ofe[ als nur 


immer aus einer Mixtur zu erlangen war / als 


auff die Weifegefehenhabe. Doc Fan man — 
auch / wenn das Feuer fein gelinde regiret wirds / 
" ein fo ziemlich weiſſes und pollfommen Buryrum. —— 
treiben/ als wohl gen mit dem Sublimato core J 


roſivo geſchehen Fan. 


Endlich ſo werden Diejenigen, fo fi d emo. 


vor dem Sublimato corrofivo, in Denen præpa⸗ 


, tationibus, 100 id) Medicamenta interna’geara 


. beitet / entfe&en / aud) vielleicht unb wohl lieber 


, pulverem Algaroth oder Bezoardicum minerale 
nehmen / von welche ich itzo gehandelt, wie fie: 


, mít Mercurio dulcifind verfertiget worden, unb 
werden biefe wohl jenem / welche man nach gemei⸗ 


ner Methode mit dem Sublimato corrofivo: 
machen vorziehen. E 


des: Antimonü. T j 289 \ 
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||... CaPLXII 

Eine Mixtur aus Reg: 

nii und Panacea Mei 
deftilliren. 


Gbbabe Zj. Regul. Antim 

Zii] Pænaceæ Mercurial. ot 

— gedachte Weiſe de 
gen svi. weiſes und corrofroi(d 

- fpfafitoie vorige ous dem Regu 
dulci war. Den Recipienten 
und Das Feuer Den Mercuriu 


geſtaͤrcket fo fliegen Ziiß Mercuri 
wenig [chwärglichter Sulpbur 
in die Vorlage. 
DieRetorte babe- serbroche 
unten einBlein Stuͤck Regulum 
31j. ſchwer gefundenves war aber 
ſen floribus umgeben. 9 
Merckwuͤrdig iſt es / daß ich « 
tur vom Antimonio und Pana 
weniger Butyramund mehr Arg 
überfommen babe/al8 etwan zuv 
fen: Regulo und Mercurio dulci. 
deffen iſt weil von’ der Panacea 
viel mehr, als vom Mercurio dul 
limiret worden. So hat fid) au 
. disfebt viel verlohren / und Mat 
mehr in bem Gotanbe/fo viel Buty 
Denn es Pan Das Buryrum nk 





des Antimonil, „29° 


—— ine ine — — —— an ee 


had) proportion der acidorum, die in dad An«- 
timoniarn eingehen, getrieben werden. - Was 
dem Mercurium curréntem anlanget/ welchen 
man burd) eine oder andere Arbeit uͤberkoͤmt / 


fo kan er wohl allhier in groͤſſerer qvantite ſich 


ereigenen / alldieweil in der Panacea viel weniger 
acida gefunden worden: So ſind auch beyde/ 


nehmlich der Mercurius dulcis, und die Pana- 


cea Mercurialis von nichts anders als Mercurio. 
und acidis ufammen geſetzet. 07 
Gs ift eine wohl wwunderliche Sache 7 baf in 
ber Panacea Mercuriali, fo tod) butd)fo viel 
przparationes dulcificiret worden / nod) eítt ací« 
dum corrofivum folle verhanden fepn : Denn 
das Butyrum Antimonii, weldyes Durch unfere 
legte Arbeit ifterlanget worden, fan fein Corto. 
fiv janid)t halten, alsdurch die acida, welche éd 
vonder Panacea entlehnet: Und vdiefe acida find 
es auch / allem Anfehen nach, welche machen / daß 
Die Panacea Mercurialis öffters bey denenjeni⸗ 
gen/ bie fie. au erſt anfangen, per inferiota gelítte 
de purgire. — o bringet auch gemeiniglich der 
Mercurius dulcis dieſen Effcét und öffters noch 
kaͤrcker herfuͤr / weil et eben mit dieſen acidis an⸗ 
iefütlet iſt. 
Dag Buryrum Antimonii abe í ina2.S:heile dto 
heilet; Auffdas eine 2v. laulicht Waſſer ges 
offen; fo przcipitirete. fidy ein pulsis. Algaroıb, 


velches Schön weiß ware / und das Waffen ' 


Xato-merdiid) ſauer / ja faſt wie Bet gemeine 
pititus Vicrioli — Das Lor 
2 ha⸗ 


— 
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habe edulcoriret und trocknen la 
nod) zij.am Gewichte. Esift 
eben dieſe Eigenſchafften / wie je 
gemeine Art præpariret; wen 
darbey keinen andern Unterſcheid 


men. Auff das andere Theil Bu 


habe nach unb nad) s. mahl ſo vie 


gegoſſen / ſo gabe es eine ſtarcke 
. Solution, woraus id) hernach 


minerale, welches fo aut und (don 
ne / verfertiget; Es batte 31). 
mE Car. LXIV. 
Deftillation einer Mixto 
monio crudo, und weil 

.- rioprzcipitato 


Ch habe Zij, Ansim. erac. 
ZN Mereurii pracipitati albi, pul 


Amen geſetzet bie Mixtur in eine } 


‚und pergradus ignis deftillitet 
Borlage ein Ligror, oet fid) On! 


 «£e/ und au einer trodnen vx 


ward, bie.am Gewichte 3% 30 
ſcharffen undfauern Geſchmack 


habe einen Theil in Waſſer getha 
zu einem oem Magiſterio Anim 
chem Pulverydiefes ift eine 2 


| Algaröth, : M 


Das andere Theil Buryri An 


t" 


des Antimonii, '-— 208 
/Spiritum Nitri gethan / fo machte es gtoffe Blau 
ſen / doch gefchahe e$ gan gelinde / und folvirete 
fi. Hiervon Babe per evaporationem das 
"humidum ausgedunftetzund auff gewoͤhnliche | 
Art Bezoardicum minerale præpariret. 

Nach bet: Deftillation des Butyri, babe ben 
Recipienten. verändert und einen andern mit 
Waſſer angefüllet vorgeleget / das Feuer ger 
ſtaͤrckt big Die Retorte gluͤhete welche ich. Dat» 
nad) erfalten lieſſe / unb fande in ber Vorla⸗ 
ge zvifi, Mercurii vivi, ^ | | 
^. Die Retorte habe zerbrochen / und es batte ſich 
im Halſe ein Cinnabaris Antimonii qu igel eget / wel⸗ 
chen ich abgelöfer, gewogen / und Ziij. 3j. am Ge» 
wichte ſchwer befunden. Auff dem Boden die⸗ 
fes Gefaͤſſes war eine fixe, ſchwartze s:ixxó. 
ſchwere Maſa. Diefe babe mit.Tartaro und 
Salpeter verſetzet im Fluß gebracht und ziij. 
Reguli Antimonii, erlanget. Bey dieſer Ars 
beit ſiehet man daß man aud) ein Butyrum cau- 
ſticum, oder Oleum glaciale aus der Mixtura 
Antimonit und weiſſen Præcipitat verfertigen 
kan. So habe auch verſuchen wollen / ob iche⸗ 
ben fo viel Butyrum deſtilliren koͤnne / wenn id) 
von eben dieſen Ingredientien / unterſchiedene 
Proportiones zuſammen fegere. Ich babe alfo 
Z) Antim, crud, und3ij. weiffen Precipirar, pul- | 
verifiret/ zufammen geſetzet / die Mixtur, wie jur 
tor deftilliret/fo gingen siii Baryr. Antim: überin 
die Vorlage bey einem gelinden Feuerres wär fo 
nep wenn man e8 ‚etivan auff. gemeihe Art 

T3 ge⸗ 
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getrieben batte, So bald hab 
wenig oermebret/ und es Fame: 


Badyri her ͤber / hatte aber eine 
AIch habe ben Recipienten bel 


ftarcf ‚Feuer gegeben / um ben 
vum berüber zu treiben / und! 
füblimiren. Als die Gefaͤſſe 


ich Zviiii. Argene viv. darinne gt 


Ich habe die Retorte zerſchlae 
Halſe Zu Cimabaris Antimor 
uff dem Boden bliebe eine | 
zuruͤcke / fo 30. 3j. am, Gewicht‘ 


raus babenád gemeinem ei 


A Antimenit annoch geſchmeltzet / 
Mit einem Theile des in dem 
ten. uͤbergegangenen Bur, | 


. Algaroth gemaqht / es ſchiene 


nicht ſo ſehr ſtarcke Vomitus zun 
wie es auff gemeine Art gemach 


vom Ausfuͤſſen uͤberbliebene W 
lich ſauer / und faſt wie daſſelbe / 


gemeinen Butyro Antimonil ab 
Das andere Theil Butyrı die 


. .yoard minerale zu verfertigen 


mahl fo viel Spiritum Nitri Dar! 
ber nur eine gelinde Ebullirion, ! 


hedige. Die Feuchrigkeithab 
chen / biefe Arbeitzu pollenben j- 


fea Brzoard. Mineral, (bón wei 


meinen gantz gleich. 


Die Proportiones, fo id) heyd 


— I] 


— 
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acht genommen / "fibeinen mir, in Anſehung ber 


darzu getommenen Ingredientien, dennoch be 


beften zu fep. 


ie aber bey denen Autoribus viel und 
mancherley Beſchreibungen gefunden werden / 
den weiſſen Mercurium præcipitatum zu ma⸗ 


chen; ſo iſt noͤthig / allhier anzumercken / daß ich 


mid) ín biefen zweyen Dcfüllatienibus, einer . 


gemeinen und in meinem Cours de ‚Chymie 
Part: I, cap, g. ſub I. befindlichen Preparation 
bedienet babe. Diefeijt nut eine Solutio Mer- 
curii in Spiritu Nitri, welche erſtlich mit Saltz⸗ 


Waſſer / und darnach mit Spiritu Salis Am-. 
moniaci volatili iſt præcipitiret worden. Wenn 


ſich dieſer Præcipitat wohl gefchieden, muf mam 
ihn edulcoriten; bod) aber kan man nicht gänge 


lich verhindern, "baf. nicht etwas vom Solvent; - 


oder Salibus præcipitantibus, welche zuſammen 


ein Aquam Regiam ausmachen / ſolte darbey 


zuruͤcke bleiben. Dieſe zuruͤck gebliebene Im- 
preſion hat in unfern Deftillationibus Butyri 
Antimonii bey einem und andern ‚etliche befone 
bere Umftände caufiret/ welche id) in folgenden 
Capitul anmercken werde. 


Cap. LXV. 


Deftillation ausginer Compofition 


vor Regulo Antimonii und weiſſen 
Mercurio pr&cipitato,- 


gr babe Zi Regul, Antim. und Zi. weiſſen 


kracipitat, sio fumme E" 


1 
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bie Mixtur, wie befant, defill 
bey mittelmáfiígem Feuer svi. 


— lidbten Buryri, fo ein wenig ine 


lete / feft ſauer / doch aber nich! 
re als Das gemeine Butyrum | 
Vorlage habe verändert / umd 
ckerm Seuer Zii. Zii. Mercurii cu 
ben, mit welchen yugleid) etwa 
ꝓhuriſche Materie überginge, 
. Die Retorte habe zerbrochen 
Boden eineloderer leichter f 
tzende Maſſam 36 i.fchrver/gefu 
noch si Reguli Antimonii bel 
Aus dem Butyro bon bíefetl 
habe ich Pulverem Algarorh gem 
fchön weiß / ale das allgemeit 
af es etwas mehlicht ware, 
Hierbey habe unterfchiebene 
marquiren gefunden: Denn er 
Butyra, aus Antimonio und to 
getrieben, nicht eben fo gay cau! 


welche nad) gemeiner Art aus 


Sublimato corrofivo deftillitet 
Urfache beffen iſt Daß / wenn t 


' Prxcicitat machet z man nicht 


ift/ ein Saltz⸗Waſſer auff Die Sc 
curii 3u gieffen / bie pr=cipitatic 
fondern man fe&et auch noch / w 
den Spiritum volatilem Salis A: 


zu. WM 
Dieſer Spiritus fo mit eínttts 


"des | Antimoni, à = | (297 


fine, bindet oder werbricht bt die fübtileten Spi⸗ 
gen be8 Solventis ; Und alfo benimmt er ihnen 
zugleich. ein. Theil ihres Corrofivi , Dahingegen 
das Butyrum Antimouii mit corrofi vifchen 
Sublimat deftilliret/ die aculeos Salis und Vitrie 


oli bey ſich behaͤlt / und alfa confequenter in ſta *- 


tu quo bleibet / zu agiren. 

Sum andern iſt zu mercken / daß das Buty* 
rum dus Antimonio und weiffen Precipitatmif 
dein Spiritu Nitri [ange nicht fo febr ebullivet/ 
als wenn das Butyrum aus Antimonio undSub- 


limato cotrofivo przpariretmáre, Die Urſa· 


che beffen ift / weil bey bem weiſſen Przcipitat ; 
(too Der Spiritus Nitri und Sal Marinum zuſam⸗ 
men fommen / unb eine Art Aquæ Regiz mit 
einander ausmachen, ) bas. Antimonium viel 


beffer als fonftordinairement Durd) dem Spirit — | 


tum Salis und Vitrioli, welche be» dem Subli- | 
mato corrofivo vorkommen / harfönnen auffge⸗ 
fehloffen werden, Bie nun in biefem unfetn 
Butyro dag Antimonium in feinen particulis | 
gar wohlauffgefehloffen ift/ fo Fan der batauff 
gegoſſene Spirirus Nitri freplid) wohl darbey fer» . 

net Feine foftarcfe Bewegung effe&uiten; den 


Die ſo wohl aroffeve als Eleinere Ebullition 


ſchiehet hac occafione alleín/ per Spiritum Ni- 
tri, nachdem er ‚mehr oder geringeren Wider⸗ 
ftanb ober auch Materie bey dem Antimonio | 
auffzuloͤſen finder. 

Drittens iftyutolffen/ baf pulvis Algaroth, 
S E Butyro ed viel iq or 
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Das Gemeine ſey. Die Urfac 
articulz Antimoniales in die 
Beffaz/ als in bem andern fubt 
auff ihre innerftes Weſen aufj 
Deßhalber habeich ſolches auch 
ſterio Antimonii zu vergleichen. 
- getragen, denn dieſes Magiſte 
Aqua Regis auffgeſchloſſenes / u 
cipitirtes Antimonium, Aus 
flieſſet auch / warum pulvis Alg 
monio unb weiſſen Przcipitat 9 
ftarcfe Vomitus, al8 bas gemein 
Das Antimonium, je mebr e$ au 
mehr wirdesmit bem acido an 
unb ín feiner Difpofition verhir 
gen zu convelliren / unb alfo 


meden. | 

Cap LXVI. 
Eine Mixtur aus Anti 
. rothen Præcipitat zu de 


| éd o babe Zu. Antim. Crud. | 
\ M,ordinaiten Mercurium prac 
(mie er in meinem Cours de Chy: 

8. fub L. befdyrieben/) pulverifire 
ſetzet unb wie ſchon offteré erw 
tur deftilliret : Es fielen aber nid 

2. Tropffen einesbellen und fet 
quoris bey gelindem Feuer in die 
dieſe tvaren eigentlichnichts ander 
Spiritus Nitri, Der annoch bey be 














—-——"—.1:.. C———————— 


.. 7. e Antmoni, .. ; — ; 299 
sxipitatmare jürügfegeblieben. Das Feuer ha⸗ 
be ziemlich geſtaͤrcket bif Zi. sv. Mercurii curren⸗ 
4is in den Recipienten uͤberſtiegen / anbey: folge⸗ 

te zugleich zj. einer ſchwaͤrtzlichten Materie / 
v^ id) bor einen Cinpabarim Antimonü 
| ie fe, - C 2 

Die Gefäffe habe laffen verfühlen, unb bie 
Retorte zerbrochen / ſo kam ein ſtarck⸗ſchweflich⸗ 

ter Geruch heraus, unb oben in der Rundung 

nb im Halſe fande ich Sif. Ginnabaris Autimonii 
angeleget am. Boden aber- eine fire, fehwars ^. 
‚ge Maja, Si. Zvij. ſchwer. 

. &8 iftein Antimonium: ſo eines Theile fei, 

nes groben&chwefels beraubetsund kan zu vie⸗ 
Ienandern Arbeiten nod) wolgebrauchet werden. 


Cap, LXVIL 0.2: v 

Defüllation auseiner Compofition 

von Regulo Antimonii, und rothen 

a, Precipitat. . — . / . -— 

3a Ch habe Zij Reguli antim und Züij. rothen 

NJ gereinen Precipirar,geftoffenumit einander 
verteßet / und die Mixtur bey mäßigem Feuer 
defüilliret/ babe aber.nicht bas geringfte feben uͤ⸗ 
bergehen. ch babe bas Feuer in etwas ges 
ſtaͤrcket big Die Retorte glühete / alsbald fliege 
ein röthlichter Dampf indie Vorlage / der fid 
condenfirefe. Ich continuirete bas Feuer / biß 
zar nichts mehr geben wolte / unb lieſſe darnach 
ie Gefaͤße erkalten. Sn der Vorlage m E 
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ich Zii. einer grauen Mater 
Seiten rörblicht / ſehr fdr 
Geſchmack ware und darbey 
enrit currentis, AU 
Als bie Retorte zerfehlagen/h 
SRunbung unb im-alfe $vij vec 
cfe Flores gefunden, bie ba jener 
Regulo Antimonii allein ſubli 
lid) oleicheten. Auff dem Bo 
te war eine graue; gelblicbt: 
an denen Seiten glängend: 
ſchwer zurücke geblieben: Di 
den Fluß nod) ziii. Keguli Anti 
Die in bem Recipienten erla 
be unterfuchet/ einen Theil D 
nem Waſſer edulcoritet / fo | 
- wenig Mercurius currens bàb 
ge ward ein graues antimoni 
Ginen andern Theil von die! 
in Spiritum Nitri gethan / und 
bald eine Ebullition unb Solu 
Wieder einen Thal dieſer 9: 
Sale Tartari verſetzet / die Mi 
torte gethan / und mit ſtarckem 
kame einwenig Mercurius curre 
in der Retorte jurücte gebíiebi 
ſuͤſſet unb ein röchlicht 4nim 
ver übrig behalten. | 
Auff ſolche Weiſe iſt das Aci 
Præcipitati in Diefer Operation 
articulas Antimonii verwickelt 
ec Gewalt beraubet worden. 


l 





des Antimoni, |... : ser 


———— (o sint "PSERPAEMETES: Alan m ne 
— 9fu$ denen 2. letzten Proceflen fiehet man; Daß 
der rothe Przcipitat, ob et gleich acidum bey fid) ^ 
habe / bod) nicht capable ſey / mit Beyhuͤlffe des 
Antimonii ein Butyrum zu geben / wie es ſonſt 
die Sublimata und weiſſen Præcipitata Metcu- 
rii und Lunz zuthun pfiegen. Es nimmt dieſer 
Unterſcheid ſeine Urſache daher / daß bey Ver⸗ 
fertigung eines wahren Butyri Antimonii bey 
Der Mixtur, die man deſtilliren will / ſich noth⸗ 
wendig miifj Der Spiritus Salis finden/ tie fchon 
anbertocit Meldung geftbeben, Nun aber. ^ 
kommt ung dieſes Acidum in Denen ſublimatis 
und toeiffen przcipitatis ju Geſichte / Daeg doch 
bey demrothen Precipitato nicht anzutreffen / deñ 
es kom̃t zu dieſes Mercurii Przcipitation nichts‘ 
weiter al8 nur der Spiritus Nitri. | k 
Und fo man mic) ftaget/ warum Fan denn 
das Acidum Nicrinicht eben fo wohl ein Buty- 
rum, Antimonii formiren helffen / als etwan der. 
Spiritus Salis? (o fan ich Davon Feine andere 
Raifon geben/ als die Difpofition, ober natürli« 
he Figur und Geftalt des antimonialifchen po- 
rorum, Diefe find oon Dem Spiritu Salis , als 
welcher ein fpecies Aquz Regalis iſt Durchgans 
gen/ unb auffgefehloffen + und Diefes Spiritus, - 
Spiken haben eine groffe Gleichheit mit der Fi- 
zur derer pororum: melches hingegen der Spiri- -⸗ 
us Nitri in zulänglicher Maße nicht ausrichten: 
'an/ weil deſſen aculeientmeder zu Elein oder zu 
irof/ und vielleicht alfo — ſind / wt b efid) 
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| Cap, LXVII 








Eine Mixtur aus An 


Turbith Minerali$t d 
Eh babe 2:3. Anzim. Crud. 
Turbith. Mineral, vole mal 






nem Cours de Chymie Part. l. 
det / pulverifiret / miteinander 


Mixtur wie gedacht  deftiluter 


bey mittelmäßigem Feuer in e 


Dampffe Jiß eines hellen un 
Liquorís über 5 den Recipiente 


; Rauch auffhöret/ mutiret tmb? 


Cet / fo deftillireten Ziß, Merci 
3i. ſchwaͤrtzlichte Materie / di 
lage angeleget hatte / und mir al 


Antimonii vorkame. 


Die Retorte habe zerbrochen 
Rundung unb im Halſe zin. Ci 
nii angeleget gefunden, auff b: 
mar eine ſchwartze Maff, 21.2 


. warein Antimonium, fo feinen s 
 " fel abgeleget hatte. ——— 


Auff ben Liquorem, der ínbe 
ge/ babe gemein Waſſer gegoffen 
fid) einmenig weiß zumachen, ui 
weifjes Pulver zu Boden falle 
feparation und przcipitation mi 
geringen quantiredes Liquoris, 
Antimonio und retben Præcipitat 
te, nicht fehen laſſen. Diefes n 


— des Antimonil. - ^" ' 5303 
rr Ó — 


Spiritus Vitrioli, womit t der Turbirh Minerale 











imprzgniret/ viel gefchickter ſey in Das Antimo- · | 


nium einzugehen, unb fich an baffelbe anzulegen / 
als ber Spiritus Nitri, welchen der um Przci- 


pitat bey fid) batte. 
CAP . LXIX.. 


Deftillation einer Mixtur aus Antı- 


monio und grünen Mercurio pre- 


Eh babe Zij. robes Antim. und eben fo biel iis 
grünen Pranpirar, (fo nad) ber Befchrer — . 


+ die in meiner Chymie, Part. I, Cap. 8. füb. 


Mu finden / gemacht —— 


gefeget/und deftillirkt/ fo ſtiege mit groſſer Ge⸗ 


valt / unb bod) nur bey maͤßigem Feuer ein roͤty⸗ 


ichter Dampff uͤber / ſo ſich aber in einen: hel⸗ 
en / wiewohl grünlichtenLigvorem refolvirete/ 
velcher fauer ware / wie etwan eín ſchwacher 


piritus Nitri ſeyn moͤchte. Dieſer / als ich ihn — . 


us ber Vorlage genommen / hatte Zvii.am Ge- 


ꝛichte: id) goſſe viel Waſſer darzu / er ward a⸗ 


et weder frübe nod) weiß / welches verit» 
ſert daß Darinnen vom Antimonio gar nichts 
ithalten / unb alfo nichts anders ſey / als ein 


piritus Nitri und aceti, mit Kupffer angefuͤ⸗ 


t/ welches zuvor einen grünen Pracipitat gege⸗ 
n babe. 


Anbey iſt zu mercken / daß die Gewalt / womit | 


rRauch uͤbergeſtiegen / von dem gruͤnen præcipi⸗ 


herkommen / weil er einen — Veneria | 
m 


En RE innen : 








\ 
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304. Don denen Deſtill 
mit Spiricà Nitri miſciret / bey 
beyde ſich gar geſchwinde aus 
gar entzuͤnden koͤnnen wie etu 

wenn man Spiritum Vini, 00i 
bern Sulphurifchen Spiritum; 

. tri vermifchet. “Denn wenn 
^ grünen przcipitat in einer &d 
» Bet, und mit Feuer pouffiret/ | 
. groffer Rauch / und endlicyein 
auffíteigen/ und wie ein Sc 

Alſo daß nach kurtzer Zeit in bei 
mehr / als ein ſchwartz &upffe 

ruͤcke bleiben. Hierzu komm 
ches zugleich mit jenem / den Ri 

Gewalt, und ftarcfer Beweg 

Vorlage treiben, daß der Sul, 
bey dieſer unſer Arbeit ſich u 


det. 

Ach habe vor Die Retorteeii 
pienten geleget/ und dag Feuer 
gitet/ bif die Retorte glübete/ 

eines weichen / weißen und fe 
vi, Ich babe esin Waſſer ger 
wenig weißes Pulver zu Bot 
Eigenfchafft des Magifterii Ant 
+» Als die Gefaffeerfalten/ hal 
zerſchlagen / es gabeinen Geruc 
Und bekam aus dem Halſe sii 
- gentis, unb 31). fhwarbenzinn: 
etwas. weißen Floribus Antim: 
Spitzen eingewickelt / und. o 
ware Be 


——————REENNE— nl 
I B 


l| des Antonii, —— gas 
Unten in der Retorte fande ich eine ſchwar⸗ | 
Be inwendig glaͤntzende Maſam, Zi. 3.fhwer.  . 
Es ift dieſes ein Antımoniam , welches in et⸗ 
was feinen groben Schwefel verlohren / undmit 
ein wenig Kupffer aug bein grünen praecipitat - 
vermenget iſt. oldyes babe mir&alperer und — - 
Tartaro verfeßets in Feuer flieffen laſſen / und Zvio 
Reguli befommen. Diescorien / ſo darbey wa⸗ 
ren/lieffen ſich gar uͤbel ſepariren / uno hielten viel 
feſter / als die bey dem gemeinen Kegulo. 
_ CAP. LIXX — —. n 
Cine Mixtur aus Antimonio. und - - 
Oterenblüt » Sarbenen Mercurio ^——— 
precipitato 3tt deſtilliren. 
ge habe Zii, robes Antimon. und eben ſo viel 
99 Pretipitat, oon einer blofjen Roſen⸗ Lars 
e / deffen Defcription in meiner. Chymie, Part, 
. Cap. g. ſub. 3. S. 1r, Fan nad) gefchlagen wer. 
en’) pulverifiret/mit einander verfeget / unb 
ie. Mixtur tole fonft deftillivet: | Es fliegen bey 
efinder Wärme) Ziij. 3i. bellen Ligvoris herüs 
et; und als nichts mehr gehen wolte / habe die - 
Borlaneabgenommen/eine andere vorgeleget/ / 
18 Teuer geſtaͤrcket bif bie Retorte alübete/ in 
eldyer pofitur ich fie 2, Stunden erhalten und 
ıbe endlich bie Gefaͤſſe abFühlen laffen. 
Den in bem erften Recipienten Zeflilirten Li» 
orem habe examiniret/fo batte er einen fac - 
en Urineuſen Geruch / ſauern faltigen | 


| 
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308 Von denen Defüll: 
Geſchmack. Dieſen Ger 
incarnaten Przcipitat entlehn 
præparation ware Urin gekon 
meiner Chymie ſehen kan. 2 
lirten Ligvorem habe Waſſer 
te aber feine weiße Farbe; J 
Theile getbeilet und auff etlic 
dere alcali gegoffen e$ gabab 
feparation ned) przcipitation. 
tar diefer Liqvornichtsande 


des Acidi, ausdem Aqvafort, i 


ber folutione Mercurii bedien 
war nod) Fommen ein Theil l 
man bey dem przcipitiren geb 

In dem andern Recipient? 
genti vivi, mit welchen zu gleich 
site grau / grobe Erde mit 

en. | 

, Die Retorte babe zerbroche: 
fiar nach Urin, Aus demS 
SRunbung babe 2j. ſchwartzg 
vabaris Antimont, Der eines T 
ware / uͤberkommen. Unten ai 
ne ſchwartze glaͤntzende Maſſa 
Es iſt ein Antimonium, welch 


ſein Sulphur genommen worde 


| Durch dieſe deſtillation etfi 
unmoͤglich ſey / aus einer Mixtu⸗ 
incarnaten præcipitat ein Buty 


glaciale zu treiben. 


| 
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Cap, LXXL 


Deſtillation aus Antimonio und 2 E 


ZEthiopeMinerali, . 


Exch babeZij. toes Ansim, und eben fo- vlel * 


Æchiopem mineralem, (auff die Art / voie. er iu 


dem Cours de Chymie, p. . befihriebenprx- — 


pariret)-geftoffensmit einander mifcitet / und / 


wie zuvor deftilliret/ e8 find aber nicht. mehr / als 


7. Ober 8. gute; ungeſchmack Waſſer bey gen ^ 


Inden Feuer beruber gangen/ und ale ich gemeint 


Waſſer darzu gegoſſen / iſt ergar nicht weiß wordẽ⸗ 
Od) babe einen andern Recipienten vorgeleget / 
das Feuer unter Der Retorte vermehret / fü kom⸗ 


trien nod) Ʒvii.Mercurii currentis heruͤber. 


v 


Hachbem bie Retorte erkaltet / habeich fiegers 


brochen / unb ausdem -Dalfe zx, Zinnober / fo 


dem. gemeinen Cinnabari Antimonii gantz gleich / 


loßgemacht: AmBoden aber lage eine febwarge 


glänkende Mafa,3i,zvi.fchwer,&s ift iin von bem 


gröbftenSulphure entledigtesAntimonium, denn 


fein Schwefel ift mit in den Semet in die 


Hoͤhe sangen | 
"Cap, LXXIL, 


Defillatión aus einer Mixtur - 


Antimonio und gemeinen Ziñober. 
EP CO habe ij. robes Antim. und aud) fo siet 


gemeinen — Sephreibung 





en ———————— UR GE 


| 
| 
| 


» - Von denen Det 
pnm — — — 
man ín meinen Coursde Chy 
, f'ub B. feen Fa) pulverifir 
itt unb die’ Mixtur pie zuv 
find aber nicht mehr ale et 
Tropffen helles Pblegma, von 
gen Geruch / doch ohne Geſc 
ben Feuer heruͤber gangen: 





vermehret / fo fiehle m die Vor 
vuxrii current, 


Die KRetorte habe zerſchlage 


let / und aus ben Halſe und ob 


zv. Zinnober lof gemacht / wel⸗ 
«fen wie ein gemeiner Cinnab 
ausſahe. Unten aufdem’Bod 


ſchwartze glängendeMajam: 


von dem groben Schweffel⸗ 
monium- m | 

Dergleichen Arbeit babe id) at 
 erud. uno eben fo viel Cinnaba 


genommen / es ift aber bep gelin! 


mehr / alßerliche Tropffen Phl 


"gen, mdalsich das Feyer geftär 


len nod) 3viili.Mercur. cur, in di 
In den Retorteti Halſe fande 
‚Antimonsi, und auff ben Boden 
iin afe 5 0o Vn 
f diebus af wi 


* CAP. LXXIII. 
Deftillation aue En crudo : 
unb Violette Mercurio Pracipitá- . 
| to zu deſtilliren. — 
Ege babe 7i. Antim. crud. und eben ſo viel vi 
olettet Mercurium pracipitatum, beffen . Be⸗ 
ſchreibung in. dem Coursde Chymie.p. zu 
finden / pulyeriſiret zuſammen geſetzet / und die 
Mixtur, wie ehemahls deſtilliret / es kamen bey 
gelinden Feuer I0. Oder 1. Tropffen eines 
hellen Liqvoris heruͤber / er war fauer/ / wolte a⸗ 
ber von Zugieſſung des Waſſers nicht weiß 


werden undmilchen. Ich babe daß Feuer / biß 


die Rerorte gluͤhete / geſtaͤrcket unb al8 eg erkal⸗ 
tet/ jerbtocben/ fogabees einen ſchweffelichten 
Gerud. — Sym Halfe fande ich.angelegren 
Zinnober vom Antimonio der xv, am Qe _ 
wichte hatte, unduntenin ben Gefaͤſſe war eine 
dntimmopiah dye Maj]a, zxv. haltende. | * 

Aus dieſen Mixturen num / wovon fd letztens 
yerebet/ iſt es unmoͤglich ein Butyrum zu deftillis _ 
en, Und hiermit beſchlieſſe id) auch ra Art 
?xperimenta und will mic) nod) zu etlichen an ⸗ 
ern DefillationibusAntimonii,bie nod geblíes 
en/gereenbet haben, 


Car, LXXIV, | 

Fine Mixtur aus Antimonio unb - 

ungelófdyten Kalck zu deſtilliren. 

ge habe Antim, mineral, und ungelfebern 
| B ra a 
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Balck ton ieden Zxij. pulveri 
Die Mixtur in eine irrdene Retor 
am Ricken ein Loch mit einen C 
Retorte in einenReverberirsQfi 
Halß einen Recipienten geſtelle 
Die Juncturen wohl verlutiret / 
Palver Zxxiiii. gemein Waſſer 
loch hinem gegoſſen / geſchwir 
einem Stocke umgeruͤhret / un 
gemacht. Darnach habe die ! 
nen Stoͤpſel zugeſtopffet und ı 
es nur immer moͤglich ware. 

die Materie ohne Feuer / als to 
man ihn anfeuchtet / zu thun pfi 
ge dieſer Hitze / ſtiege ein helle 








Worlage. Die Gefaͤſſe habe 


und das Waſſer aus dem Keci 
men / es hielt Zuiié. am Gewicht 
wie ein gemeine Waſſer / es ha 
ſen ſchwefflichten Geruch / ohne 
ſchmack. Es waͤre mir aud) ı 
Phlegma vorkommen / wenn es 
corroſiviſchen Sublimati, nicht 
gegeben hätte, Eigentlich waı 
pärticulis igneis imprzgnitet/ 
DieDeftillacion von $ald mit 


genommen batte; Denn bag U 


fum des lebendigen Kalcks gieb 


K&e& ja auch wohl nod) mit 9 


weil e$ vielmehr ſolche particula 


hat. 


desAntimonii. gi 


uni Wengen [Md sn 








. Diefe Vorlage habe wieder oor die Retortte 


geleget / die Fugen verlutiret die in der. Retorten 
zurückgebliebene Materie an die 24. Stunden 
lang macerien (affen/unD batnad) bas Feuer 
per gradus, zu legt aber fehr ſtarck getrieben. ‘Da 
die Sefäffe verkuͤhlet habe ich Zxix, eines Zi- 


TA 
€ 


qvoris belle wie gemein Waſſer überfommen/. 


oben auff aber ſchwamme ein dickes Häutlein / 
‚welches faft/ toie jenes/ fo man auff bem alc» 


Waſſer findet / ood) aber noch viel zarterund . 


Schwacher ausfahe. gleichen fande ich ein 
wenig leichten und röcblichten Schweffel / 


fo vom Antimoniofame. Diefergange Liquor 


batte einen fehr wiederwaͤrtigen ſchwefflichten 
Geruch, doch ohne fonderlichen Geſchmack. Dies 
ſes babe filtriret unb nachdem esin viel Theile 
getheilet fo. habe auff das eine Theil, Spirit. 
Vitrioli auff das andere Oleum Tartari per 
deliqv. auff das dritte, Spiritum Volatilem 


) 


Salis Ammoniac,auffdas 4te Urin’ auff dns 


ste eine Solutionem Vitrioli, unb auff das cte 


Tin&turam Tornz Solis gegoſſen / es hat ih ao 


bor keine Veraͤnderung blicken laflen ; ba ich aber 


nod) auff ein ander Theil Spiritum Vini dar⸗ 
auff gegoffen/fo erhigete es fic) in etwas. Diefes 


fehreibe id) denen particulis igneis zu/.diein dem 


deftillirteu Waſſer enthalten waren. Dieſe / 
inbem fie ſich mit dem Sulphure Spiritus Vini. 


meliret/ fo haben fie eine Fermentation cauſi- 
et. Es hat aber bíefe Fermentation nur an 
ons Hige Fönnen gefpühret werden / allermaſ⸗ 

" , ll 4 | fen 
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312 Vaon denen Dehillat 
fen weder eine fichtliche Ebullit 
Veraͤnderuug fid ereignete. 
nen andern Theil des Liguo 
tionem Sublimati cortofivi ge 
bie Mixtureine gelbe Farbe fa 
re Kalck⸗ Waſſer / der Przcip 
erſchiene nach weniger Zeit gar 
inne wur er unterſchieden / oon 
fet / welches allezeit gelb ober t 
bemSublimat. Dieſer Unterf 
koͤmmt vermuthlich von der 
Staͤrcke des Kalcks⸗Waſſers 
auff die Gedancken gefallen / zu 
præcipitat, ſo von unfern deRilli: 
fer koͤmmt / und mit einer Solu: 
mati vermiſchet iſt / habe nichtsm 
ſe Farbe / ſtatt der gelb oder roth 
welche es von denen ordinairen 
entlebnet / weil unſer deftillirte 
fo viel particulas igneas bey fid 

‚meine Kalck⸗ Waſſer So bai 








te remarqviret/baf ie mehr vc 


womit man das / bey denen Gri 
nennte l'eau phagadeniqve(f£t 


fertiget) geſtaͤrcket und von n 
wird / iemehr nimmet es bon den 


ins rothe ſchielende Farbe an / ba 


. fut Orange gelb geweſen. 


Will man mich demnach frag 


das ſchwache Kalk, affer t 
vielmehr eine weiſſe / alsandrega 





des Antimonii. 
ich zur Antwort/ die Urfache deffen- tómmet 
von be wenigen Communication / weiche bíefed — 
Waſſer von Den Sublimat an fich genommen s.— 
Denn der przcipitat iſt ein füblimat, fo gar 
leichtlich eben Diefe weiße Farbe / die ernatückis 
cher Weiſe / borbero batte/ (fo bald alsdie partie - 
culz Iguis, Die ihm Die blaß⸗gelbe Farbe gaben / 


fepariret und folviret worden / / wieder an ſich gqe⸗· 


nommenbat. Dergleichen gehet aber mit dem 
Przcipitat; fd aus ſtarcken Kaldk» Wafler ger 
macht nicht ans Die vielen particule ignez.mit 
weichen e$ przcipitiret/ und Die nod) bereitsdar« 
inne enthalten, teucken in ihre S beilgen eine fo 
groffe Bewegung ein/ wodurch fieeine gar hoch⸗ 
gelbe oder rothe Farbe geben, " 
Aus der Retorte habe eine zerreibliche / 

eife Materie obneBeruch und Geſchmack 
befommen; foam Gewichte Zxxii]., Weniger 36, \- 
batte. Diele babe in Waſſer ungefehr. 
1. Stunde lang Fochen laffen/ fo mard- es 
gelb und bekam einen übeln Geruch fintemahl der 
Kalck ben Sulphur Antimonii auffgelöfet batte," 
Den Zigvorem babe filtriret/ under. ward gang 
bell : Xd) theilete ihn in2. S beile; auff das eine 
aoffe ich ganz frifehsgelafenen und fien . 
Urin / und aufdas andere defälircen Eßig / ſo gab . 
c& fo wohl in einen, alsanderen einen ſchoͤn⸗ 
gelben Precipisar, melcyes ein Sulphur „Aura — 
rum Antimonii ift; diefes abet/ roorauff id) Eßig | 
gegoffen hatte, gab gar einen wiederwaͤrtigen 


Geruch / fr uf und viel ſtaͤrcker als das 
Us andere 
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andere / worauff Urin war ; 
Den Liqvorem babe filtriret/ 
neuen defillirten Eßig und Ur 
fen, ebat fid) aber weiter prz 
Die Sulpbura aurata babe qc 
tet/ biß es ihnen ben meiſten 
eeenden Geruchs benommen b 
ten bepbe einander gang gleid 
unterfchiedene Art przcipitiret 
fieunter einander mifciret/unb ı 
fo blieben mir trocken noch zuif. 
bem Abtrocknen befam diefes 
fchöne rotbe Sarbe ; Syd lie) 
Davon einnehmen und er mi 
, &tbredyen, Syd) hake dafür, 
fe8 Sulpuris Antimoniiin A 
abl mit groffen Nutzen bebíet 


| Cap. LXXV 
. Defüllato Antimoni 


Ao &5 babe. Antim, Miner. 
‚ Unreinigkeit gefaubert/ fü 
infrifch gelaffenen Menfcen l 
lang gang fachte Eochen laſſen ı 
bie Materie mit einem bol&ern € 
ret / fobefam ich einen gelben L 


^ s demÜrin:einerley Geruch und 


.. Gefd)mad batte Das Anti 
. batte. fid) auff tem Boden 
gefeget / ‚ohne alle mercfliche 


. oes Antimonib | ^ —— gj 


Die Helffte ungefehrdiefes Liqvoris babefiltri- 

tet und unterfuchet / ob denn Diefet Liqvor gar. 
nichts Antimonialifches an fid) genommen hätte, 
Ich babe ihnin viele Theile getheilet und mir un⸗ 
terfehiedlichen Liqvoribus, vermiſchet / es haben 
aber weder Acida, Alcalia, noch) das Decoctum 
von Gall⸗Aepffeln / eintzige Veränderung ger 
geben. Die Solutio Virrioli bat ihn alleine ge⸗ 
trübet/ Dicke gemachet unb eine grau⸗ weißlich⸗ 
te Satbe mit getheilet. Faſt eben dergleichen 
Fffect ift zu feben / wenn man natürlichen Urin — 





mit der Solutione Vitriolimifciret/ nurdaß fih ‘ 


Die Mixtur alsdenn etwas weniger ins Weiße 
siehet, Die Tornam solis färbete unfer Liqvor 
roih / und diefes tbut Der Urin gleichfalls, Er 
mochet die Solutionem Mercurii fublimati cor- 
rofivi truͤbe biefe8 tbut aud)ber andere Urin, 
Alſo habe mir nichts eher braus nehmen Eönnen/ 
biß ſich anitzo ein Theil des Antimonii ſolviret 
atte, | 
? Den andern Theil diefes Ligvoris, oder des 
Decocti babe mitdem gangen Antimonio evapo- 
siren laffen/ bif zur Confiftence des Honigs / die 
Materie aus einer Retorte per gradus und zur 
feat mit ziemlich ftardfen Seuer getrieben; unb: 
überfam einen Spiritum, Sal Volatile, und ein 
ſchwartz⸗ſtinckendes Oehl. Ich babe von tem 
volatili, fo ſchoͤn weiß, und von: dem Hiritu, ct» 
liche Theile genommen, und goffe acida darauff : 
zu ſehen / ob fi etwan etliche Antimonialifhe — 
Theile Davon Tepariren wolten / babe d | 
ENS : — 








E 
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— 
nichts wargenom̃en. So exan 
Oehl / fande aber nichts ſonder! 
ton bem Oehl ſo man aus ben 
kom̃t / gar nicht unterfehieden.? 
thiget zu glaͤuben / es gehe vond 
dieſen Deſtillationibus gar tii 

Unten inder Retorte fandeit 
lockere / inetwas falbigte! 
fie batte bas Sal fixum Utinz 
babe Fine Stunde lang im V 
ſen / darnach das Decoctum 
darauff gegoſſen / fo præcipititt 
auratum Antimonii, wie Der geme 


Cap. LXX\ 
Deſtillatio Antimonii mit 


Ch habe in einem Kolben 

geſtoſſen Antim. gethan / 
Baum⸗Oel darauff aegoffen/ 
wohl unb feſte verwahret / undi 
zur Digeftion geſetzet / iß. Tage | 
hen laſſen / dann und wann umg 
faͤſſe darnach über ein euer des 


dern Gradus in Sand geftellet 


den lang aífo fteben laſſen: D 


fte allezeit in einer merckiichen Hi 
nach / als es ſich geſetzet / ſo habe 
das Oehl aus dem Antimonio 
braune Farbe an ſich genommen 
lete ein wenig ins rothe. Dieſe 
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nimmet augenſcheinlich ihren Urſprung bon ei⸗ 


nem Theile Sulphuris Antimonii. Ich habe 
alles zuſammen in ein Becken gethan / gemein 
Waſſer darzu gegoſſen / und die Mixtur lange 
Zeit bey gelinden Feuer / unter ſtetigen Umruͤh⸗ 


ten mir einem Spatel / kochen laſſen / zu verſuchen / 


ob ich nicht eine noch ſtaͤrckere Tincturam Anti- 
monii davon extrahiren koͤnte 3Nachdem fid) 
aber das Waſſer conſumiret batter fo babe ich 


eben. bod) nicht feben Eonnen/ Daß ſich das Oehl 
höher coloriret, oder das, Antimonium an feiner - 


Subftance abgenommen hätte. 
Einen guten Theil ander Antimonium babe 


im Feuer. flieffen laffen/ unb unter fletigen Um« 
rühren ber sanken Materiein das SBecfen ge». - 


goffen/ burd) dieſes Mittel bat das flieſſende 
Autimonium das Oehl abforbiret / alfo. / 
Daß-alles mit einander zueinem Teige warde / 
Zxxix, ſchwer. Dieſen Teig habe in eine Ketor- 
te gethan unb zu erſt per gradus, zuletzt aber mit 


ſtarcken Feuer deftillirer. — Nach vollendeter 


ei von einer siemlich dicken: bod) fließigen 


sonfößßence, gefunden/ c8 batte eine braune unb ír ^ 


'as totbe ſchiehlende Satbe/ einen ſtincken⸗ 
ren Gerudy wie ba$ Oleum Philofophorum, 
, de Lateribus, atm Geſchmack war es oeblictz 


0d) gang ſchlecht. Mit.Diefem ginge zugleich 


in ander wäfleichter Liqvor, toie belle Waſ⸗ 


t uͤber / erwoge £j. ſchmackte febr empyrev- — 


zarifchr etwas fauer unn ſcharff / und hatte, wie 
roqn Cebeatens / eitien Nachſchmart Pe 
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Es befömmt aber unfer defti 


le feine Farbe vom Sulphur: 
bern die Impreffion des Feu⸗ 
Theiles part daran, Vond 
ein Experiment zu verſuchen/ 
dicin nü&e / habe id) bie gla: 
fen tumores Damit beſtreichen 
fo bat eg bie Härte ermeiche 
xd) halte e$ vor zutraͤglich in 


von denen erfälteten humor! 


nehmen, ja bey allen Gelegen! 


. fefa&tio und Verdünnung 30 
iſt / kan eseufferlich und warm 
Alle dieſe Eigenſchafften kom 


preſſion, die es vom Antim 
Hierzu kommen nod) die corpi 
darbey figiret / und bey bem; 
ſolviren / augenſcheinlich ein c 
wie wir auch dergleichen wah 
Arbeit des Olei Philofopho: 
gleich das Oleum Olivarum 
bus nichts extrahiren koͤnte / 
Durch Das Ausloͤſchen der otii 
penetranter, undbefömmt net 
von der Infufion bíefer glüen 
man e8 zu machen pfleget/) « 


' durch die Deftillation, . 


Der wäfferichte und fauere 


- dem Oleo zugleich übergeftiege 


bet vom Antimonio, oder Bau! 


wohl vielleicht von einem also 


des Antimoni.- ^ ^ ' 319 
Die Retorte abe zerfchlagen / und am um | 
ben barínne ein Stüd Ansimonium , welches 
ſchwer / ſchwattz / locker / oben granulitet/und 
unten compact wware/ gefunden. Diefes fan. 
many wie ein ander Antimonium , fonoch zu 
nichts gebraucht morden / in vielen Calcinatio- 
nibus tvíeber gebrauchen / denn Das Del bat 
nur ben leichteften Theil Sulphur, fo ſich gar ges 
ſchwinde entbunden / extrahiret / welches — 
en Dem Regulo nichts hindert. 


Cap, LXXVI. 
-Defüillatio Antimonu mil Ter⸗ 
pentin. | 
€^ habe Zxvl, Antiw. pulveriſ. Crud. fnit 
fo viel Elsren Terpentin / alseinen Teig 
zu machen genug ware / mit einander in einen 
Mörfel incorporitet / Die Mafam in eine Retor- - 
te gethan / Das Gefäße oben vermacht und in. 
warmen Mift in Digeftion geftellet / und alfo: 
15. Tage fteben faffen 7 Damit der Terpentin ger 
nug Zeit hätte, ba$ Antimonium zu durchdrin⸗ 
gen. Darnach habe die Ketorte in einen Ofen 
geleget einen Recipienten vorgeſtellet / unb erſt⸗ 
lich mit gelindem Feuer die Materie deſtilliret / 
ſo ginge ein weißlichter / oder etwas leimich⸗ 
tet Liquor heruͤber / wie etwan ſonſt / wenn man 
den Terpentin allein deſtilliret / zu geſchehen 
pfleget. Dieſen habe aus dem Recipienten her⸗ 
aus genommen / und zvin) ſchwer Mes 2 
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“habe eine andere Vorlage mic 
das (euer geſtaͤrcket / fo ging: 
berüber/ welches in in Der C 
Baum⸗Oel ware, und zuletzt 
d'eres Del, welches braun | 
phure Antimonü flat ang 

Det erſte Liquor hat / allen. 
was bon Denen antimoniali 
der Deftiliation mit übergefi 
zwar bieran und unter Dem Et 
gemeinen Spiritu Therebinth. 
fcheid feben koͤnnen / denn ín t 


. ben; iſt er gang belle worden 


lettichte Farbe von nichts ande 
&ione particularum oleofaru: 
das fauere und volarilifche © 
fade ware. So bald aber / al 
ticulæ dieſes Saltzes wiederun 


ſich nad) und nad) præcipitiret 


Liquor tieder in feinen nati 
Eommen. E 
Es fell aberbas lette braun 
weil es mit Antimonio gar flaı 
wohl vielmehr refolvirenund c 
toan Das gemeine Gerpentin C 
. Die Retorte habe zerfihlage! 
bem Boden ein Stück jufamm 
oben auff granulirtes Antimor 


von Zxv/f. Alſo folget / das Ole 


thinz habe. unter ber Deftillaric 
der antimonialiſchen Subftance 


des Antimoni,  « gn 
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fuͤhret / welches etwan ber leichtefte und gang (ofr 
gemachte Sulphur mag geweſen ſeyn. 


Deftillatio Antimonii tnit Fette. 
SEE babe /ubril pulveriſiret Antim. mit Zu 


Sette von einem ApansZerdelrdige- ^— 


riren und auffkochen (affen/ die Mixtur in eine 
Retorte gethan, und deftilliren laſſen e$ ginge 
ein Liquor berüber/ fo in ber Vorlage gantg bí» 
cke ward. Diefen babe ju 2. mahlen / über das 
Refiduum in der Retorte cohobitet / fo überfam 
ich Zini/, eines rötblichten Oeles / e8 ſtanck / 
und war in allen Dem Del fü aus Antimonio 
und Baum-Del ware getrieben worden / gantz 
Mei. Syd) babe aud) bey ieder Deftillation 
ınd Cohobation etwas fauer Phlegma Davon _ 
eparitet/ fo von Det Antimonio und bem Fette 
erFame, | » 
Die Retorte habe zerbrochen / eine antimoni- 


Es ift dieſes Oleum ein gutes und ffarcfesRe- 
lvens, undein Specificum in folchen Zufällens 
che oon einer gehen m. falten Ga 


v 
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herkommen; Man kanſich a 

ſerlich bedienen. Das Sal v 
wan in dem Fette enthalten 
deſtillation in dem Oehle 
ware / halff zugleich feine Activ 
macht es viel penetranter. 


Car. LXX] 


Deſtillation aus einer 


monii mit ©ti 

Ch babe Zviij gemeine 

fähr 15ij. gemeinem © 
laſſen/ bierein babe Zviii. plv. 
menget / die Mixtur in einem 


| Stunden lang gantz gelinde / u 


ruͤhren kochen / und darnach bey 


abrauchen laſſen / biß daß die 


gar feſten und fdywatgen: 
che ich gemogen / unb Zxviiif. 
babe. Diefe babe 2. Sage i 
ftion ftehen faffen; darnach in 
tban / bod) alfo; Daß fie auff 
bliebe/ ſolches erftlich pérgradu 
lardem Feuer getrieben. € 
inckenden Ligworis in ber QD 
fien gleichen, janochftärckern € 
das Del, fo man obne Sufa&au: 
fulliret. Sc) babe es laffen bt 


 lauffen / fo haben fib Zviii, 3: 


welches fo belle voie Waſſer / un 


bes Antimonii; ^^ 923 


— — 





ſchmack ware e ı davon fepariret, Alles aber / 


was in dem biltro zuruͤcke geblieben / iſt ein ſehr 


-. 


— 


ließiges Oel / von braun-rotber Farbe / udd 


oͤlichten ſchlechten Geſchmacke. Es iſt die⸗ 


ſes Oel mit einem Theil Sulphuris Antimonii 
imprægniret / Dent es bat eine viel dickere und 


concenttirte Farbe / als wenn man das Oleum 
aus der Seiffe allein treibet. Das Sal alcali, 


fo zu der Seiffe genommen wird / bat bie Solu- 


tionem Sulphuris Antimonii in dieſem Oele 
helffen befoͤrder. 


Es ift ein ſtarckes Refolvens‘, wenn man es 


euſſerlich appliciret / und gar dienlich zu gebrau⸗ 
chen zum Kroͤpffen / in angehenden Wolfe i in 
Der Rachitide, und Rhevmatifmis. — 

Die Retorte habe zerbrochen, unb darinne eis 


1€ harte / ſchwartze Mafzm gefunden, Xx. - 


chwer. Es mate faftdas gangeAntimonium,tníf 
‚em Sale alcali bet (eiffe mifciret/ voie ich es zu 
'iefer Arbeit genommen batte. | Dieſe Mallam 
abe pulverifiret; und folches ungefähr r. Stun⸗ 
ein Waſſer Fochen laflen / das Decocium habe 


Irriret / und eg ward gang belle ; Doch. aber 


örbliche, und hatteeinen febr ſchweflichten 
jeruch, Hierauf habe Eßig gegoffen,fo prx- 
pitirete fich ein Sulphur Antimonii auratum , ft 


mfelben/ welchen man nad) gemeiner Art prae 


riret/ gant gleich ift. 
Wenn íd) nun von Denen CalcinationibusAn- 
monii, bíe fd) bey’ bicfem Minerali — 


mdeln werde / fo will id) bon nod) andern und 
| " &2 meh⸗ 
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mehren Deſtillationibus Ant 
ertheilen. 


A s c MR 


Das vierdte 
VWon denen Galcıı 





Antimon 


| Car. J. 
Calcinatio Antimonii 
: Glaß au ſchmel 

| I^ As man bey bieftr c 

| vp. PN fangen fid) vorgenon 

»weWenart ben Antimon 

und wenig firen Schwefel ben 

gen fefter zufammen fege / ad 

bringe und feine Difpofition 
geſchickt mache, - 

AIch habe Zxxiii], Antim. C 
und bey mittelmäßigen euer 
nen ‘Matte / Die inmendig nid 
calcinitet / und die Materie à 
Spatel umgeruͤhret. Es gab 
Rauch von fidj/ und man fahe 
Zeit eine Eleine blauliche Flam 
. günbeten Schweffel aufffehieffe 
Das Antimonium viel Sulphur 
dem gemeinen Schweffel gar 





| -des Antimonii, 3 
den. Dieſer Sulphur giebet denen Arciften ift T 
der Arbeit, fuͤrnemlich aber Díeerften Stunden / 
viel incommodité, Denn er fánget gat He 

ſchwinde an zu fehmelgen und zu flieffen / wenn 
Die Hiße auch nod) fo leidlich / und machet die 
Materiezu kleinen umen. Alſ—o iſt noͤthig / daß 
man unter waͤhrender Calcination dieſe zuſam⸗ 
men gebackene Krumen allewege wieder zu Pul⸗ 
bet reibe wenn es anders fol vollkommen cal- 
einiret werden / Denn ſonſt würde allezeit in die⸗ 
ſen Stuͤcklein etwas grober Schwefel zuruͤcke 

bleiben, welcher darnaͤch verhinderte / das Antis 

monium in ein Glaß zu ſchmeltzen. Mit dieſer 

Calcination habe gantzer s. Stunden angehal⸗ 

ten / oder biß etwan kein Rauch mehr zu ſehen 

ware / und das Pulver eine Aſcher⸗graue Farbe 
bekommen hatte / wo ſolches ich alsbald habe 
verkuͤhlen laſſen / gewogen und Zxvf, ſchwer ber 
funden. Solcher Geſtalt ſchiene e8/ daß fid) 
Zviii/f, bon der Materie in dem Rauche waͤhren⸗ 
der Calcination diſſpiret hatten fo. etwan Die 
leichteſten unb fluͤchtigſten particulæ Sulphurez 
Antimonii machten. getoefen fepn. Es koͤnte 
fid) davon im Rauch wohl nod) mehr verlohren / 
und hingegendie particulz Ignezftatt beffenít — 
dem Antimonio calcinato fid) figitet/ und Die 
Stelle erfüllet haben y-Dahero man ben Abgang 
des Gewichtes / nicht ſo wie er ſich in Watheit 
verhalten / hat genungſam erfahren Fönnen. Denn 
wir ſehen / daß Der Regulus Antimonii, fe Diefer 
— in vielen nei P" id) burdjojecalci | 

3 








, : 


— — I S 


ö— —— —— u eg, en nn 





236 Don denen Calcin 


nation Des Feuers oder der ( 
Gerichte vermehret. Diefe 
mit Zxxiiij. andern Antimonii 
 Diervon babenod) 2) mehr, 
halten: Denn das graue we 
ver, hatZxviß, gewogen, D 
he Gewicht, fo nach beyder 
Icinationibus obferviret/ { 
bet; taf ein Antimonium m; 
gulinas, als. dag anderer befe 
etwan mehr particulz Ignis ir 
bem andern figiret haben. 
| Mein caleinirteg Antimoniun 
gleichen qvantitd Antimon: 
indem id) eines fowohlg als 
fübtil habe pulverifiren lafici 
ben/ daß das Antimonium cal 
wichteden 15. Theil ſchwerer wx 
Hieraus. ſchlieſſet / daß bet 
Theil des Antimonii, welcher 





tion verflogen / doch ber fchiverf 


tiefes Antimonium calcinatu 
febr trockner und viel haͤrte 
Jener/ welchen man cum addi 


"Tartari zu ſchmeltzen pfleget. 


mehr Vomitus, meil der Salini 
zuruͤcke geblieben und in feiner Su 
bunden’ durch die Salia fixa nich 
ben iſt / wie jener etwan bey dem c 


lo Antimonii.. |... 
So habe auch feben wollen c 


— — — — — 











oan. durch die —E Calcination, bi 
Malerie jn ettvas verändern Fönne. Zudem Gne 
be babe die Materie über ein ftärcfer Teuer ges 
ſetzt / als zuvorsund alfo. Stunden lang immer 
geruͤhret / ſo hat die Materie bey nahe anfangen 
zu flieſſen / warde kruͤmlicht / und ſtieſſe abermahl 


etwas ſchweflichten Rauch ton ſich. 


Nach vollendeter Calcination habe ich es ge⸗ 
floffen/gewogen unb gefunden/daß eszjleichterv — 
und am Farbe noch weißlichter, als zuvor toot» 


,, den ware. So hat es aud) an feinem Gewich⸗ 


se zugenommen; “Denn als ich. folches hinge⸗ 


,"-9en mit einmahl calcinirten Antimonio von glei⸗ 
cher qvantitc auffgezogen / fo befand es fic) umb 


den 7. ten Theil ſchwerer welches vermuthlich 
Daher kommen fan / weil das Feuer die vo- 


latitifdyen und leichteften Theilgen davon ausge⸗ | 
2 jaget. - 


‚Diefes mein weiffes und zu 2* | mablen cal. 


cinirtes Antimonium labe aucb gegen einem.gfeie — ^ 


hen S beilegemeinen unb pulverifirten Reguli 


b Antimonii gewogen und erfahren, bap es gegen 


dem Regulo um, den ten Theil weniger harte, 


— 


A I4 


Die Urfacher fo ich deßhalber angeben kan / wird 


dieſe ſeyn / daß unfer calcinirtes Antimonium ei- 


ye viel längere Calcination, als der Regulus 
Antimonũ erlitten habe / wodurch es aud) mit 
vielmehr particulis Igneis angefuͤllet / welche es 


auch gegen einer gleichen Proportion leichter ges | .. 


' madetbaben : Allermaſſen bie feurichen Theile 
; sen ſehr rareficiret/ unb i ". diefer — 


4 Ww 








2238 VondenenCalcin: 
fib extendiret haben, dahin, 
Regulinz bereiniget/ unb mi 
Nu verkunden find, 

Id babe gerne wiſſen tv 
phu ungefeb:indem calcin 
3urüde geblieben ; Alſo 
baeon míts, Theilen Sal 
Mixrur ín einem atübenten 
benoen Schmelg: Tiegel aet 
bracht. unb eine halbe Vierth 
ben laffen laffen hat aber 8: 
do) ift cs endlich viel leichter 
wan wahrnimmet / men man 
portion Regulum Antimonii 
einander ſchmeltzet. Diefeg t 
calcinirte$ Antimonium, nic) 
als Regulus Antimonii, be 


. bie Detonation gefehiehet-entr 


ſchwaͤcher / alleinin An ſehung 
welcher fid) mit bem Volatili 
So entzuͤndet fid aud) diefes n 
Feines weges von fid) ſelbſt/ n 


‚Erfahrung in meinem Buche 


gewiefen babe, 
, Die calcinixte Materie habı 
trocknen iaſſen / fo hatte ich ein 


Umonium diaphoreticum. 
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Cap. IL . 
$388 calcinirfe Antimonium in ein 

— .. "Olaf zu fhmelgen. 

b habe Zii, caleimirt Antimonii(voie ich gefar 

E^ aet) in einen Schmeltz⸗Tiegel mit ovoffeft. 
Feuer ín einen guten Fluß gebracht/ zu febeti/ 
in welcherley Zuftandees fid nad tiefen einfar 
chen Schmelgen befinden würde / und darnach 
auff einen warmen Marmorftein nusgegoffen ; 
es fiel mit groffer Behandigkeit heraus, unb als 
es geftanden und Falt worden / fo præſentirete 
es fich in Geſtalt eines zerbrechlichen/ gran 
en’ und ducchfichtigen Steins / welcher als 
er geftöffen, Fame er mir bod) etwas anders. 
vor / alser oor bem Schmelßen gemwefen ware. . 
So dann babe ihn mieder in einen Echmelß- — 
Ziegel actban/ und ſtarck Schmeltz⸗Feuer eine 


unge 


gan&e Stunde lang gegeben. 

Es ſtieſſe jederzeit Rauch von fidvund befam — 
nach und nad eine gang vifcofe oder ſchmierich⸗ 
te / und nicht wohl flüfige Confiftences diefes 
ift bep der Vitrificatione Antimonii das evffe 
Bennzeichen.. Hiervon habe mit der euferften 
Spitze eines eifern Drates etwas meniges bet» 
aus genommen’ und es warff einen Burchfichtie 
gen Gaben; Diefes iff das andere Bennzeis 
hen. Die Materie / foan bem euſerſten Thei-⸗ 
le des Drates angeleget hatte fid) vitrificitefs — 
Diefes giebet aber 10) Feine genugfame Probe » _ 
un. Xy, : ba$ 
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Daß alles mas in bem Schm 
halben aud) alfo ausfeben mi. 
unten duff dem Boden gat o 
fe/ ber fid) nod) nicht vitrifici 
&rat aud) nicht gelanger bat 
(fen/ Daß bie Materie, nachdei 
gel vitrificiret/ viel leichter tv 
Der un-vitrificirten Materie/ft 
ſes iſt ben derYürificarion da 
Als íd) nun faft mercete, 
Antimonium mare zu einen ( 
babe ich es gantz fachte auff ci 
morftein geitoffen/ und es flofl 
lagineufe Materiesoder mie c 
. wahr nichts mehr übrig/bas n 
fe worden: Wenn aberja nc 
timonio darifie geblieben/das 
trificitet hätte fo müjte e8 un! 
 Qngeleget/ und gan& merci 
feparitet haben ;fo wäre eg bc 
ſchwindigkeit auff bem Marn 
len/ auff oie Art / als wennRe; 
gefchmelget wirdy wie eg Denn 
len gleichet: Go fanes aud) 
Arbeit nod) wohl zum Glaß 
Nachdem man nun dee | 
‚ausgegoffen batte/fo extendire 
Stücken unb am Ende machte 
durchſichtige lanae Federn / die 
brachen. Unter dem Verkuͤhl 
praſſelte dieſes Glaß / vole Das n 


P" 


— 
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ſtall, weldesi man ineine Schale ausgegoſſen l 
tena die Lufft findet groſſen Widerftand, indie 
(6 £leinen poros des Glaffes einzugehen. Denn’ : 
dieſe Stuͤcken brechen offte fe leichte / und fpringen/ ! 
auff. eine unb bie andere, | 
Mein Vitrum Antimonii hatte eine ſchoͤne 
dunckel rothe Farbe / ſo bem Rubin ſehr na⸗ 
he kame / doch ohne Geruch / und Geſchmack / 











x ſchwer. Alfo waren ibmsvi.in dieſen zwey / 


fachen Schmeltzen / am Gewichte abgangen. 

Es iff was wunderliches / daß das calcinirte 
Antimonium durch langes ſchmeltzen viel leich⸗ 
ter / in der Conſiſtence viel dicker / und viſcoſer 
wird / als es zuvor geweſen. So muß noth⸗ 
wendig das Feuer den fixen Sulphur darbey / der 
ſehr gleiche / oͤhlichte / ſehr glatte / und ungebunde⸗ 
ne particulas hatte / noch mehr auffgeſchloſſen 
und extendiret haben. 

Seine Vitrification anlangende v fo ſcheinet 
'8/ daßfolche nicht anders geſchehen koͤnne / als 


venn bie corpuſcula Ignis ín der Materie ſich 


ehr geſchwinde hin und her bewegen / ſo ſchlieſſen 
ie Die poros feſte / und accurat aneinander / daß 
ie alsdenn / wenn das Antimonium erkaltet / 
tud ít dieſer Figur ſtehen bleiben. Die alfo 
liſponirte und modificirten pori geben auch all⸗ 
ſier die Durchſichtigkeit / denn fie machen freyen 
Platz daß bas Licht durch das Glaß hin inb wie⸗ 
et fallen und ſcheinen Tan, 

Die rothe Sarbe/ fo das Antimonium in der 
Atrifigation überfommen/Rammet bermnebl 
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wiederum bon ben febr fixen : 
cher durch fo lañges unb (lard 
loßgeriſſen / unb durch bie gat 
tbeilet bat, Denn toír fehen 
Antimonii fid) gemeiniglich in 
fentire. — | 


^ Gas Vitrum dutimonitper fe 


itzo Davon gefchrieben Dabe/pu 
fam oben und unten/voenn " 
von interne nehmen laͤſſet. E 


Effect eben oon Dem Sulphur: 


get/) feinen Urſprung nehmen, 
Dem Magen, unb enblid) inde 


. feine. Bewegung gebracht’ f 
ſtarck bie Fibras, unb bierai 


Convulfiones Manmwird i 


. ben/Hepar Antimonii und b 


fen Minerali zu bereitete Rem: 
Sulphur, als das Vitrum, bey 
nichts deſtoweniger doch gan 
tus, unboperiten weit gelinde 
zur Antwort / daß wenn dieſe p 


einem Zuſatze des Saltzes ger 


wird ihr noch uͤbrig gebliebene: 
nige Art figiretzund feine volati 
ticulas Salis fixas, welche barb 
ben/ gebunden unb auffgebattei 
Sulphur, feinen vollfommenen 
wohl haben Föntey nicht weit: 
Da hingegen ber Sulphur, fo it 
monii, welches ohne Zuſatz pe 


^.ees Antimoni, ^ ^ . — $33. 
ob’ gleich ín geringer qvantité zuruͤcke geblieben / 
und aus dem inwendigen Mineral gleich feyn . 
heraus gefehret worden, viela&tivifcher iſt und 
in feinen particulis infenfibilibuseinen weit heffs 
tigernmotum. befiget: Denn Diefe particulz, 
wenn fie nichs antreffen/ das fie auffbalten koͤn⸗ 
ne/fo behalten fie ihre determinirte Action, und 
breiten fid) in ben Magen mit aller Gewalt 


aus: | : 
Ich habe das Vitrum Antimoniigu Pulver 








geſto (fen; unb wargenommen/ daß: die Vitrificae .— 


tion ber Materie. quff alle Art unb Weile an 
der Farbe changitet babe, Denn an ſtatt / 
baf bas calcinirte und pulverifirfe Antimoni« 
um, woraus dag Vitrum gemacht / gang grau» 
weiß ware / ſo hattedasVitrum antimonii, went 
es zu Pulver geſtoſſen / eine graue und etwas ins 
graue ſchiehlende Farbe, S 
9d) babe erfahren wollen’ ob e8 fid) auch ete 
toan fo wohlam Gewicht / al$ wie an der arbe 
geandert hatte, unb babe eine qvantite calcinir- 
tes Antim. welches fehr fübtil pulverifiret/ ge» 


gen einer gleichen Menge VitriAntim,pulveri® 


aufgezogen’ unb befünben/ Daß das Vitrum umb 
ven neunten Theil leichter voare, Diefe Leichs 
igkeit / ſo das Vitrum durchs Schmeltzen im 
Feuer erlanget / und wovon ich ſchon geſaget ha⸗ 
yergiebet mir anſehnliche Gelegenheit zu glaͤu⸗ 
yen/baß der mercurialiſche Theil Antimonii, 
velcher am ſchwaͤchſtẽ ſeyn ſoll / waͤhrender Vitri- 
cation weggeflogen und durchgegangen / E 
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Verluſt dieſes Mercurii erlar 


AIch habe des Vurum Anı 


fertiget / und das andere / ſo 
und die Materialiſten verkauf 
gehalten / fo ſahe ich / daß bey 
uach / zwar einander gleich / in 
aber / gantz unterſchiedene Fa 
an ſtatt / daß mein Vitrum gr 
(wie gedacht) ſo war das Holl 


habe von beyderley pulverifir! 


Portiones auff gezogen und ſah 
dem ıoten Theil leichter ware / 


ſche. Dieſer Unterſcheid der 


Gewichtes nimmet feine Urfat 
dibus Calcinationis, welche m. 


das Antimonium su einen Vit 


wollen. Die Raifonabet/ tv 
bifdje Vitrum Antimonii gelb 
Farbe ift/ erachte ich biefe zu fc 
nicht fa [ange unb gut iſt calcin 
hat es aud) mehr Sulphur bep f 
cher Darnach gegen einer anderr 
ticé auch zuſchwer ift/ denn weil 
iti euet gemefen, fo batte ſich 
fcher Theil aud) nicht genug ver 
So bleibet nun Die Art Vitrum^ 
chen / (welche ich erzehlet/ wohld 
braͤuchlichſte; Wie mir aber v 
ben ber Vitrification viel weiße ! 


giengen / fo habe auff Mittel geb 
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viel nut möglich fammelnsund bey biefer Ara 

beit zu profitiren. Zu dem Ende / habe Ziii. dies — 

fes ealcivirten Antim, vole id) es zu voriger Ar⸗ 

beitgebtaucbet/in einen gemeinen irrdenen doch 

unglaßirten Topff getban, mitten in Dem. Topff 

3 oder 4. Ginger über das Pulver einen Fleinen 

irrdenen Deckel / der ín der Dritten ein klein Loch 

hatte / gedecket und oben auff den Topff noch eiv .. 

nen andern Deckel geleget/ Das Gefaffe ins Feus 

er geſtellet unb die Flores ju tublimiten/wmie bey 

bem Regulo .4ntimonii, wovon ich hernach ban» 

deln werbe,procediret/fo haben fid) oben auff — 

der Materie und an mittelteften Deckel ín zu, — 

Sublimationibus 5v, wie Silber glánsenbe/ 

uno in ſchoͤne lange Cpi&en sertbeilete Flo-⸗ 

res füblimiret;unb angeleget / ſie waren fo weiß. 

nie der Schnee / und jenem/fo aus dem Regulo 

Antimonii getrieben worden / in allen gang gleich. 

Diefe babe zufammen geſammelt / und nachdem 

ich ben Deckel wieder Darauff geſtuͤrtzet / habe ich 

em Dopff abermabl ins Feuer heſetzet / und bát» 

e noch mehr Flores davon ſublimiren koͤñen / weũ 

b dieſe Arbeit mit gleichen Graduignis conti. 

nuiret hätte: Allein ich babe feben wollen / ob id). 

idt auch bey ſtaͤrckerern Feuer in Diefen Topffe 

waͤhrender Zeit fic) bieFlores ſublimireten)koͤn⸗ 

: ein Glaß ſchmeltzen. Zudem €nbebabeber . 

Diaterie ſtarckes Feuer gegeben/unb 2. Stun⸗ 

en damit fortgefahren/ darnach / wie alles er⸗ 

altet / bin ich erſt inne worden / daß ich mit dieſer 


tzten Prode nichts ausgerichtet / denn die Flo- .' 
res 














, 
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res, fo ſich fuüblimiret hatten 
grofles Feuer halb gefdymol: 
Verkuͤhlen harte fie ſich ante 
Schuppen fefte angeleget. 

gen’ und Zu 3i. ſchwer befu: 
bem Boden ;urücfe geblieb 
Glaße worden fondern febr t 
zerbrechlichrgran gebliebenv u 
Gewichte. Hieraus erheller 
calcinirten Antimonio nicht 


dieſer Arbeit feyn verlohren g: 


fiduum ín Topffe habe geſto 
fes Feuer zum Fluß geſetzet / 
fobald zu vitrificiren an / und 
Vitrum, fo denerften gan gl 
gewogen / undeswar Zij. fcre 
ftalt war ber Materie unter 
31), abgangen. — . 

Ich babe gerne ben Unterf 
tes zwifchen Den Floribus 4: 
cher Proportion des calcinirt: 
deſſen Vicri wiffen wollen und. 
erſten weiffen / cryallinifdpe 


‚ander gefezten Flores zwey 


alg das calcinirte/ pulverifirt 
gepreßte Antimonium, und 2; 
ter waren’ als Vitrum Antu 


 .geftoffen und comprefs zuſam 


. Die legten und halb geſchmoltz 


ſich an dem Deckel mie dup! 


- 7. es Antimonii. ^^ 337 | 
ren etwas "e als das calcinirte Antimoni- à 
um, und etwas ſchwerer / als Vitrum, - 

Es iſt zu mercken / daß / obgleich Das calcinirte 
Antimonium ein Vomitivum ſey / doch die erſten 
Flores, welche man davon ſubliwiret / gantz in 
geringſten dergleichen Wuͤrckungen nicht beſi⸗ 
fen; Vielmehr ſollen fie dienen / Die tranfpira- 
tionem humorum zu befoͤrdern / alſo fan man 
| fid) derſelben bedienen in febribus intermitten« 
. tibus, unb bey andern Gelegenheiten ‚woman — 
etwan fónft die Flores Reguli Antimonii , zu ge⸗ 
brauchen pfleget. Aufffolche Art muß vod) das 
Feuer bie Difpofition und Figur Derer particus 
larum Antimonii fo gut verändert haben bap fie. - 








weiter Die fibras Ventriculi zu irritiren / wies ⸗ 


vor/ Feine Gewalt brauchen Eünnen. 

Die legten Flores aber find von Denen vorigen 
weit unterfehieden/ und zwar nicht nur in Anſe⸗ 
bung ihrer Geftalt und Farbe fondern auch ra» 
tione motus, allermaffen fie ein gelindes Vo- . 
mitiv abgeben. So mug nothwendig bas ftat» 
(£e Feuer / fo fie indem Fluß ſteinharte gemacht / 
ihre particulas anders modificitet/obet vielmehr 
verhindert haben / daß fie nicht haben koͤnnen ver⸗ 
aͤndert werden. | 

Ob nun gleich die Proben / fo. bey der letzten | 
Arbeit vorgenommen worden / nicht allerdings — 
nad) Wunſch gelücket/ fo bat man folche doch - 
noch zu fernerweitigen Nutzen anzumenden/nicht 
unterlaſſen wollen. Denn wenn man will Vie. 
trum antimonii ſchmeltzen / & Fan man auch E 2 


\ 
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ne gewiſſe quantité. weiſſe 
Flores Antimonii cal:inati | 
ich erzehlet / uͤberkommen / tvi 
fid) eines mittelmaͤßigen Set 
unb Die Materie nicht eben í 
trificiren will. 

Nachdem híefe Flores fer 
genommen / fo Far man nid) 





. man e8 íneínem Schmeltz⸗T 


man auff oem Boden des 9v 
ben/unb ín ſtarckem Feuer fli 
es fid) alfobald vitri&cireti, 
dann auff einen warmen M 
gieſſen fo wird man ein ſch 
Virum Antimeniii , und jui 
Weg die Flores überfommen, 
Wieder habe fehen wollen 
calcinirte Antimonium in ! 
laſſe wie Der Regulus Anti 
id) Zi} von dem calcinirten A 
irrdenen Topff getban, mit zw 
ſehen / wie ſchon zuvor beſchrie 
woͤhnlicher Art Feuer darunt 
aber durch vielmahl wiederh 
nicht mebr/ ale zii. 31. weiſſe 


Norum davon erlangen koͤnnen. 


fe/ bliebe eine harte / trockne 


. zurücke/fo unter dem Deckel tv 


mehr gabe / weil es vermuthlic 


hatte. Dieſe habe aus dem? 
und gewogen / ſo war ſie i⸗. z^ 
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be ſie geftoßen/ in einem Schmelg-Tiegel gethat/ ; 
und mitten ins Feuer geſetzet fo finge ſie wieder 
an zu rauchen. Syn Diefem Gradu des Feuers 
habe ichs erhalten / biß fid) Die Diaterie von feinen 
flüchtigen Theilgen gang entledigetru. nichts mehr 
auffiteigen molte, Sodann babe verſuchet / die 
graue und in dem Schmeltz/ Tiegel zurůcke | 


gebttebene Materie in Fluß / und folglich im 
ein Glaß zu bringen zu welchem Ende id) dem 


Schmelg » Tiegeldas färckjte Feuer gegeben ⸗ 
und alfo viel Ötundenstang angehalten Dabeg ^ - 


bie Materie iff zwar weich und fließig worden? 


hat aber zu feinen rechten Fluß / nod) zur Vicrifi- ⸗ 
cation koͤnnen gebracht werden. Vielleicht haͤt⸗ 


te ich es wohl durch ein: rechtes Schmeltz⸗Feuer 
in ein Glaß bringen koͤnnen / wenn ich mit einem 


Brenn» Spiegel Die Sonnen « Strahlen haͤtte 
Darauff werffen wollen ; allein umderlirfachen _ - 
willen / welche hernach follen angefübtet werden / 
zweiffelte i ich Vitrum Antimonii zu erlangen. ne 
Den Schmeltz⸗ Tiegel babe laſſen erkalten / 
darinne eine graue / trockne / febr ſchwere 


Naſſam gefunden / fo wie eine reine Erde ſahe⸗ 
Ich habe ſolche gewogen / unb fie Zviilif. am Ger 
wichte ſchwer befunden; Alſo waren iii, par- 
icularum Aptimonii, fo bermuthlich Flores at» 
veſen / da ich fo ſtarckes Feuer gegeben "von der 
Materie verlohren gangen / welches ich Doch nicht 
yabe verhüten fonnen. Es batbas Anſehen / als 


b diefe graue Materie faff lauter Erde s 
ey / welche ewan das Antimonium nach aus. 


Qa i; vem 
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ne gewiſſe quantité meiffe | 
Flores Antimonii cal:inatt : 
ich erzehlet überfommen / we 
lich) eines mittelmäßigen Feue 
unb Die Materie nicht eben í 
trificiren will. 

Nachdem Diefe Flores fep 
genommen / fo Far man nic) 


. man e8 in einem Schmeltz⸗ T 


man auff Dem Boden des 9c 
ben’ und in ſtarckem Feuer fli 
es fid) alfobald vitrificiren, 
dann auff einen warmen M« 
gieſſen / fo wird man ein feh« 
Vitrum Antimoniii, und jug 


Weg die Elores überfommen, 


Wieder habe fehen wollen, 
calcinirte Antimonium in F 


laſſe / wie Der Regulus Antir 


ich Zi) von dem calcinirten Ai 
ierdenen Topff gethan / mit zw 
ſehen / wie ſchon zuvor beſchriet 
woͤhnlicher Art Feuer darunt: 
aber durch vielmahl wiederho 
nicht mebr/ als zii. i. weiſſe 


Nlorum davon erlangen koͤnnen. 


fe / bliebe eine harte / trockne / 


zuruͤcke / ſo unter bem Deckel vc 


mehr gabe / weil es vermuthlich 


hatte. Dieſe habe aus dem $ 
und geteogen/fo war fie Sif. 30. 
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be fie geftoßen/ in einem Schmelgs Ziegel gethan / 
und mitten ins Feuer geſetzet fo finge ſie wieder 
an zu rauchen. In dieſem Gradu des Feuers 


habe ichs erhaltenrbiß ſich die Materie von feinen 


flüchtigen Theilgen gang entledigetru. nichts mehr 
auffſteigen wolte. So dann babe berſuchet / die 
graue und in dem Schmeltz/ Tiegel jucüde | 


gebliebene Alaterie in Fluß / und folglid) in 
eit Glaß zubringen/ zu toelc)em Ende ich Dem 


Schmelg » Siegel das ftürcffte Feuer gegeben? 
unb alfo viel Stunden / lang angehalten babez - 


bie Materie iff zwar weich und fließig worden? 


hat aber zu’ feinen rechten Fluß / noch zur Vitrifi - 
cation fönnengebracht erden. Dieleichthäte - 


te ich es wohl durch ein rechtes Schmeltz⸗Feuer 
in ein Glaß bringen koͤnnen / wenn ich mit einem 


Brenn» Spiegel die Sonnen » Strahlen haͤtte 
barauff werffen vollen ; allein um der Urſachen 


willen / welche hernach folen angefuͤhret werdenz 
‚meiffelte ich Vitrum Antimonii zu erlangen. ^ 


Den Schmelßs Tiegel babe laffen erkalten — 


yarinne eine graue / trockne / febr. fchwere 
Maffam gefunden / fo wie eine reine Erde ſahe⸗ 
3d) habe folche gewogen / und fie 5viiti- am Ge 
vichte ſchwer befunden ; Alſo waren iii, par- 
icularum Antimonii, fo bermuthlich Flores ges 
vefen/ da ich fo ftarckes Teuer gegeben / von der 
Materie verlohren gangen / welches ich Doch nicht 
abe verhüten koͤnnen. Es hat das Anfehen, als 


b diefe graue Materie‘ faft lauter Erde 
y | welche ewan Pas Antimonium nach aus 


Q) a n dem 


bes Anüniónii, "u ] $9: 
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dem ‘Bergivercf mit fid) genon 
incorporitet behalten unangef 
tion , fo Dod) bie Arbeiter⸗Leut 
men pflegen/eg ín einem foldye C 
fern, wie wir folches bey Denen 
ben, Denn es fonft die Zar! 
. wie ein mineralifcher.oder ter 
ber fid) bey Der Minera Antir 
fes babe in gleicher quantité ge 
ten Antimonio, welcheszum \ 
gewogen’ und gefunben/ daß : 
leichter, al8 um den xıten Thei 
aber Vitro Antimonii am Ge 
Fame. Dannenhero hat mir 
obgleich Das Antimonium, tel 
chet / gereiniget/ und oon feiner ! 
fey/e8 Dennoch und gang med 
behalten babe/ Pan aber nid)ta 


gantze Grbe nur eine pure Unr 


timonii fey, Vielmehr iſt e$ n 
der meifte Theil gleichfam vo 
Mutter diene, den Sulphur m 
particuliseflentialibusdiefesm 
men zu halten / und ein Corpus; 


- babegr. vj. von Diefetterreftrif 


nen ftarcfen Kerl einfchlucken Ic 
batbep Feinen fenfibilen Effe& g 


Ferner babe verſuchet / ob man 


eine andere Art das Antimoni 
und davon ſo viel Erde uͤberkom 
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habe in einem Schmelg- Tiegel xvi, gemein - 


pulverifitte$ Antímonii getban / in ein ziemlich 
groß Teuer gefeget/ Das Antimonium in Fluß 
zubeingen/ und eg gab viel Rauch. Ich babe 
mit Der Calcination 9, oder 10, Stunden / oder 
bif Fein Rauch weiter zu mercken / angehalten, fo 


blieben unten im Schmeltz⸗Tiegel nur noch 3.1: - 


leichte voti glängende Materie / ſo faſt wie 


ein Hepar Antimonii ausfabe ı ood) obne Ser — 


tid) und Befchmad zuruͤcke. Dieſe habe ge⸗ 
gen einer gleichen Portion meines pulveriſirten 
Vitri Antimonii gewogen / unb erfahren / bag 


dieſes Vitrum um 93 Theil ſchwerer ware. Ich 


habe von dieſer Materie einer ſtarcken Perſon gr. 
vi. einnehmen laſſen / und es cauſirete ein leich⸗ 


tes Erbrechen. Dieſes erhellet / daß die Mate⸗ 


tie des ſaliniſchen Sulphuris Antimonii, mels 


cher emktiſch / noch nicht gaͤntzlich beraubet ſey. 


Es iſt allerdings darbey noch ein wenig übrig ges 
blieben / ob es ſchon / da es noch im Feuer ſtande / 


nicht mehr ſo viel Rauch von ſich ſtieſſ. So iſt 
es aber Dod) feine fo reine Erde / als jene / welche 


ich durch vorige Arbeit aus dem Antimonio uͤ⸗ 
berkommen habe. Es iſt aber eine viel fixere 
und terreftrifche Materie / als etwan alle die 
andern particulæ Minerales ſeyn moͤgen. 

Ob nun zwar die Proeeſſe / von welchen ge⸗ 
gehandelt / auff eines hinaus lauffen / wie etwan 


die terreſtriſchen Theilgen vom Antimonio zu 
ſcheiden / fo haben fie bod) vielerley Unterſcheid / 


ba denn dieſe letztere Calcination nach propor" 
o 3 tion 
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| tion viel weniger particulas t 
erſte gegebenhat. Die Uefa. 
Das Schmelg » Feuer / fo ma 
allezeit gegeben / einen ziemlic 





. babey befindlichen Grbe in die 


und difbpiret hat. Da hing 


gen Calcination, (fo auff eine 


geſchehen / allwo das Feuer ſo 
ten wurde; Daß die Materie rn 
fen Fonte /) alle terreftrifchen € 
monii darbey baben zuruͤcke 0| 

Was fid) derohalben beo 
Materien in Anfehung der ^ 
bor Differentien ercionen, kom 
Der minori quanritate matet 


welche nochdurben jurückegeb| 


Ich ſchreite wieder zu der 
Anumenii, welche / Daß fie wo 


de / foift nétbig/ Durch eine lanc 


cination bem Antimonio fein: 


vuͤtzen Schmweffel auexusieben/ 


innert worden. Oleidywie a 
nirte Antimonium fid) nicht 
lafjet in ein Vitrum bringen, tv 


gleich das ſtaͤtckſte Feuer giebe 


auff Mittel gedacht diefe Vitrit 
dern. Und dieſes ift/ mas id) b 
perationibus vorfragen werde, 

Ich babeij. calcinirresundi 
ver gebracbtes Antim. mit ij. 
yerif, milcivet / bie Mixtur jn € 


uh d 
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Ziegel gethan / mit einem Dach⸗diegel bedecket/ 
und ín etm ſtarck Circkel⸗Feuer geſetzet fo Eam —— 
‚Die Materie gar bald und viel gefd)voitiber in 


Fluß/ als bey obiger Arbeit. Ich babe es auff 
einen: warmen Marmor⸗Stein ausgegoſſen / all 
wo es ſich in ein fo ſchoͤnes Vitrum Antimonii 


condenſirete / als etwan das erſte mare / deflen 
ich zuvor gedacht. Ich habe es gewogen / und 
Zi. 5vi. ſchwer befunden. Alſo batte fid) 36 
von der Materie waͤhrender Vitrification, diffi- P 


piret. 
Dergleichen Vitrification, habe auch. mit eis 


Her Mixiur Que calcinix ten Antimonio mit dem 


aren ‚heile Sulphur, commun, ſtatt des Anti- 
monii Crudi vorgenommen. 
Diefe Materien / wenn man fie. mit cakci- 


nirfens aber nach fülphurifchen undbrennlichen | 


Anıimgnio mifciret; (o giebt man ihm durch ein 
ftärefer Feuer eine groffere Rarefaction, und 
machet.esper confequens zum Fluß unb jut Vi- 
tri&cation viel, gefchickter / es müffen aber Diefe 
Sul;hura fid) diffipiret haben / wodurd) die Vi- 
trification deſto effer augebet. . Denn fo viel 
das Antimonium ín feinen particulis mit gro» 


ben. Schweffel angefütet / um fo.oiel weniger - 


werden fie aud) Durchs Feuer difponiret/batmit 
Das Licht gar. leichtlich bin und wieder gehenzund 
eg Durchfichtig werden Eonne. 

Ich babe verſuchet / ob man nidjfaud) auff ei⸗ 
ne leichtere und kuͤrtzere Art / als ich itzund geſa⸗ 


ger V Vitrum Antimonii ſchmeltzen koͤnne. bx 


$4 WW 
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habe Zxvi. gemeines Antim 
Tiegel getban, benfelben mi 
len gefeger / fo finge bíe M 
unb ftieß viel- weißen Rauch 
von fid). Ich habe es viel 
einander im Feuer ſtehen (af 
fid) nicht etwan von Zeit ; 
Als ich abet ſahe / daß fid) fe 
Antimonii erzeigen wolte/ t 
nur etwan der halbe Vierth 
in dem Tiegel zuruͤcke bliebe 
nen warmen Marmor ausge 


zu einen febr groben Slaße / 


fagen / zu einer halb vitrifici 


- verfpührethabe. Dennid) bi 


Antimonionur etwan $vi, vo 
aufs höchite vermiffee. Die 1 
terfehiedenen Obfervance (dff 
cinarion deriviten/ welche b 
in einer írtbenen Schale vorge! 
allmo nur der grobe Sulphur 
geflogen/und Die particulz Reg 
neralis Bate miffen zurück bí 
Die Calcindtlon in einem Schi 
eroffem Feuer vollbracht ward, 


Ä * der grobe Sulphur A ntimonii, 


| des Antimonil.’ - 2 | $45 


neun anu el 


meifte Theil Reguli mitjenem zugleich indie Lufft 


gegangen; und wag noch in bem Vitro zuruͤcke ge» - 
blíeben/iftalfo nur das Refiduum partis Regu. 


linz Ántimonii. Dieſes / wie es nun viel Schwe⸗ 
fel bey ſich behalten / alſo hat es auch nicht recht⸗ 


ſchaffen koͤnnen vitrificiret werden / ſondern blie⸗ 


be nur ein unvollkommen Vitrum Antimonii; 
Daß es aber von Farbe ſchwartz / kommet au⸗ 
genſcheinlich von dem groben Sulphure her: Al⸗ 
lermaſſen wir ſehen / daß / wann das Antimoni- 
um ſeine Schwaͤrtze ableget / und ſelbiger berau⸗ 


bet wird / fo bekoͤm̃t es eine graue Couleur, Dies 


ſes ſchwartze Vitrum Antimonii, ob es gleich 

gantz unrein / bleibet nichts deſto weniger noch 

ein Vomitiv, wie Das rothe. WESER 
Das Vitrum Antimonii, weil es fo ein heff⸗ 


ig vomitorium, befleißigen fid) viele ihm feine 
Bewalt zu brechen, und dieſes if, fo man-eine — 
Correötion nennet / Deffen manier itzo fofgen ſoll. 


Ich bábe ii). NRui Autimomii und 3). Salpes 
et geftoffen mit einander mifciret/ die Mixtur 
n einem Schmeltz⸗Tiegel Eine Stunde [ang bey 


tarefen Feuer calciniret / und mit einem’ 


Spatel umgerübret 5 Es gab Feine Detona- 
ion :- Weil Fein grober Sulphur mehr verbans 
en. Go dann habeden Schmelg- Tiegel bes 
ecket/ das Feuer wieder viel ſtaͤrcker gemacht / 
nb Die Materie im Fluß gebracht / zu fehen ob 


eſich nicht etwan wieder wolte in ein Glaß 
ringen laſſen es war aber etwas unmoͤgliches / 
ich gleich nod) ſo lange S aq on ps | 


- — MÀ z — 


Come s nU — " e. NUT 
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habe es laſſen erkalten/ und 
Maflam von blaß / weiſſer 
fo doch etwas ins gelblich 
babe in warm Waſſer get 
. pom Salpeter su reinigen w 
barnad) trocknen laſſen /ſo bli 
liche Pulver ohne Gernch 
uͤbrig / welches Z1j. zvi. y). t 
3u diefer Arbeit Sij. Vitri Ar 
(o! befand ich tod / daß b 








tion nur etwan )uij abgegat 


Fan aber wegen beg Verluſte 
ſeyn / Denn einmahl ijt. zwar 
acht des edulcorirens / fo r 
antimonii vorgenommen / de 
ris ein Theil des fixe Saltzet 
gebrauchet / ſey yurücfe geblieb 
andern præparationibus Anti 


men. Endlich fo pfleget es ati 


dieſes Vitrum waͤhrender Cal. 
particulis Igneis am Gewich 


Dem fey nun wie ihm wollerfo 


wiß / Daf es bon feiner emetifd 


- lobren babe, Diefes ſchreibe 


ber fixationi particularum Su 
che der Salpeter zu wege gebri 

Von biefem Vitro Antimosi 
interne nehmen laſſen / von gr. 


. caufiret ein gelindeg Erbrechen, 
" von unten. 


NX 4 
* 


Diefes corrigirte Virum am 
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einen. gleichen. Theile fehlecht Vitri Antimonii, 





 auffgegogén/ und gefunben/ baf es um 5. unb ein ; 


halb Theil leichter ware. 
Ingleichen habe Vitra Antimonii auch mit 


Borrax geſchmeltzet. Ich babe nehmlich Ziij. 
alcinirten Antimonii Sii). Antimonii «rud, pul veri- 
firet/ mit gr. v). geleiderten Borrax mifciret/ und 
bie Mixtur vitrificiret/ wie bey obigen Procefien 


und Davon Ziißfehön rothesigelblichtes, und 
oben marmolirtes Vitrum, überkommen ; Alf 


waren Durch diefes Schmeltzen vij. gr. vj. von 


ber Materie verlohren gangen, Einen Theil die⸗ 


fs Vitri babe pulverifiret, fo bekam das Pulver 


dne gelbe arbe. Diefes habe mit gleichen , 


Gewichte reines und pulverifirten Vitri Antimo- 
aii gegen einander aufgezogen fo erzeigte es fich 
um beni zten Theil leichter. 

An feiner Wuͤrckung iftdiefeg Vitrum Anti- 
vonii von jenem / foobne Zufaß præpariret / gar 
venig unterfchieden : Denn der wenige Borrax, 
d darzu gekommen / Fan der Materie gar ſchlech⸗ 
e Veraͤnderung geben. 


Ich babe ferner 31). Antimomi, ſo bey kleinen 


euer calemiret/ und gu einem Aſcher⸗Farben 
Julver / wie ſchon gedacht / gebracht wor⸗ 
en ware / und zij. Borrax pulverifiret/ mit 


inanber vermiſchet / u. die Mixtur bey ſehr ſtar⸗ 


en Teuer geſchmeltzet / fo wardes su einen Ci 


on. Farben Pulver / welches Zij. weniger 5j. 
m Gewichte batte / ſolcher Geſtalt belieff fid) 
er — darbey auff ʒij. 3 Side Virum 

wenn 


^ ] — 
/ 
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wenn e$ geftoffen wird⸗ gie 
licht Pulver. 2d) babe es 
Portion geftoffenen Vitri Ar 





ſatz gemacht, gewogen / uni 


.6.ten Theil leichter. Es c 
bit ftarcfe action, fo Das V 
vomiren caufiret/ u. figiret f 
ſo viel als etwan nad) Pro| 
zu koͤmt / um fo viel wird ben 
fie Eigenfchafft benommer. 
Dieſem Pitro Cizrino, wov 
noch Zii. Borrac, zugeſetzt / die 
bracht / fogabe es ein viel f 
fibtiger Cirronfarbene: 
fo 3ij. 3. am Gewichte hat! 
Cherluff unter toabrenben € 
Hiervon habe einen Theil pı 
e8 eine weißlichte ins gelb 
an fid); unb mat nad) propor 
als Das vorige. 
| Ich habe zy. calcinirten An 


pulverifreti mit. einander mif 


tur inein Vitrum gefchmelße 
ſehr ſchoͤnes / gelbes/ oder 
durchſichtiges Yirram , U 
ter dem Schmelgen zuiß, von 
piret / und ware gegen einem 9 


porígen Vitri um etwasleichte 
riſiret / bekam eg eine weiffe it 


ot arbe. 
ch habe zij. calcinirten 4 


— 
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viel Borrax, mit einander pulverifiret/ mifciret; / 


‚bie Mixtur mit Schmel- Feuer in einem Ziegel 
vitrificiret/ unb Züj. 5iij.eines ſchoͤnen Viri Gi. 
mini überfommen: ; Ufo waren unter Dem 
Schmeltzen 3v. abgangen. Davon habe einen 
Theil pulverifiret / e8 ward ein weifjes und 


leichres Pulver daraus / als das vorigen ware. 


Anbey iſt zu mercken / daß ie mehr man dem 
Antimonio Borrax zuſetzet / deſto geſchwinder 


laͤſſet es ſich ſchmellzen / unb in ein Glaß bringen / 
ja deſto leichter wird auch das Vitrum am Ge⸗ 


wichte. 


werden balb eher / bald langſamer / und nad) pro- 


»ortion Des Borracis, wenn etwan mehr oder. 
weniger beffenbargu gekommen / mweißlicht unb 


urchſichtig. Die Urfache deſſen iſt voei bet 
Jorrax, fo ein Saltz ift/ bald feuchte wird / und 
ie poros Der Materie verſtopffet / alfo. / vag 


xa$ Licht nicht fo frey durchweggehen Fan. Dies. 


em kommet man zu ftatten/menn. man das Vi- 
rum fo bald als eg gemachet/ an einem trocknen 
Irte / alsetwan in eínem Kamin / oder Badſtu⸗ 
en/ ſetzet und barinne vermahret wird. 

Ferner babe aud) fehen wollen / was fic etwan 
denn man das Vitrum Antimonii tnit: unters 
hiedlichen Metallen fehmelgete, finden möchte. 
ju dem Ende habe Zij, cakinirren Antimonii Zi. 


fnrim,: erud, pulverifiret / und mit 3j. Gold» - 


5láttergen mifciret/ die Mixtur mit. ſtarcken 


jeuer vitriiciret/ unb Davon 3xv5, — 


Dieſe Vitra, wenn man fie genau beſiehet / | 


E RÁcc ———— 


$1. | YVonbenenCalc 


— — — — — 








Solaris uͤberkommen. Es w 
tino an oen Seiten / ot 


. unb fidban der extremite et 


gen batte; fpiellete es gan 
man es auff bem Marmor 
Deffenhabeeinen Theil zu 
repræſentirete fid) diefes X 
des Goldes / ſchoͤn gelb/ 
‚trum Antimonii fine add 


weiten keine ſo ſchoͤne gelbe 


€$ pulverifiret, 
Diefes Virum Solare bal 
gen eben fg viel gemeinen gl 


. ten Vitro Antimonii auffgez 


Daß es um ben rzten Theil | 
fes fommet vermuthlich wol) 
friner Preparatien g rohe A; 
gegen zudem andern nichts 


 momimen hatte. Es ift dieft 


wohl ein Vomitorium, als je 
one gemacht mare, unb babe 
cken koͤnnen / ob hättedas Gol 
nen Qvalitdten benommen. 

etliche, fo nichts defto weniger 
preffionibus bleiben das Go 
eine vimfpecificam, das H 
humores purgiret/ zu ſtaͤrcker 
Ich habe svi. diefes Solari 
Borrac. pulverifiret/ miícitet/ 
ficiret/ und Daraus zvj. eines 


‚wen Viri bekommen / und bi 


x ' J 
— 
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5 am Gewichte abgenommen. Dieſes vie | 


trum babe pulverifiret/ fogab es ein blaß / weiß⸗ 
licht Pulver. Sch. babe es mit gleicher Porti- 
on Vicri Solaris, fo ohne Borrax gemacht doch 
aber zu Pulver gettoffen ware, auffgezogen/ und 
um den ıgten Theil leichter befunden,  Diefes 
un wo der Borrax darzu gekommen / machet 
ht ſo ſtarcke Vomitus, wie bag gemeine, 

babeZii. caleinirtes Anim. ʒii. Antim. crud, 
mi x Silberblärtgen mit einander zerrie⸗ 
ben, Die Mixtur ín einen Schmeltz⸗ Tiegel bey 
zroſſen Feuer vitrificiret/und Davonzxv£ braune 
:otben Pri bekomen / ſo waren unter der Vitri- 
ication Jviii/ Der Materie abgangen. Einen 
Theil dieſes Vitri habe pulverifiret/ fo befamich - 
'inen braunsrötblicht Pulver. Krafft Diefes 
rhellet das Silber habedem Vitrobiefe braune 


öthlichte Farbe mitgetheilet: Denn jenesfoohe — 


ie Zuſatz gemacht ware ald man es. gefloffens 
ab -eine gelblichte oder graue und etwas ing 
ruͤne ſchiehlende Farbe. Ich babe das Yi- 
"um AntimomiLunare gegen einer gleichen qvan- 
te Vitri Antitnonii, ſo ohneZuſatz gemacht / auf⸗ 


ezogen / fo mare e$ um den izten Thiel leichter. 


[ufer Smeiffel koͤmmet Diefes von $ Antim. 
ud. welches ich zu Diefer Arbeit / den iuf sube» 
rdern / genommen hatte. Sn praxi medica, wel- 
€ damit vorgenommen / babe id) nicht mercken 
nnen/ daß etwan ber Zuſatz des Silbets die 
igenſchafften dieſes Glaſes in etwas veraͤndert 
tte / allermaſſen es Füinen andern Effect seem 
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als etwan gemeine Vitrum 
additione gemacht if. D 
halten / das Silber fep ein $ 
Kranckheitens werden aud) 
denen andern vorziehen in 
und. Apoplexia. 
Ich babe Zjj. calcinirten ı 
zim. und 3i. Jaminirten; od 
leín. gefchlagenen / Stahl 
geſetzet / Die Mixtur bep ftat 
Schmeltz⸗ S íeael vitrificiret 
dunckel⸗ ſchwartzen / undur 
langet / dergeſtalt waren b 
in Fluße abgangen. Von 
einen Theil geſtoſſen / fo war! 
liche Pulver daraus. Sd) bo 
chen Theilen Vitri Antim. ol 
unb aud) pulverifiret/ gewo 
nod) um Den ıoten Theil lei 
be aber in geringften nicht fe 
te das Eifen in bem Virro etn 
fche Vires mutitet/ auſſer / da 
nur eine brauneSatbe gegel 
fichtigfeit benommen batte. 

. Sch babe Zi. calcivirten 
Antim. und Jii,Calcis Iovialisy(; 
derArt / wie meinCours de Ch 
füb C. ausweifet, preparitet/) 
tereinander gerieben / die Mxtu 
er vitrificiret / und davon Zii, 5 


um — , - , Des'Antimonii > 353 * 
eli und etwas durchfi ichtigen Viri empfangen ; \' 
ta. Alſo belief fid) der CBerfuftín Feuer auff sii 36. 
sc Einen Theil pon diefem Zire habe geftoffen / fo. 
Pr hattedas Pulver eine dunckel⸗braune Farbe. | 
jii Diefes babemit gleicher Portion Vitri Antimo- 
- nii fimplicis auffgezogen / fo ware e um ben 6, 
"mI Sheil leichter. | 
ab Durch das Zinn iſt dieſes Vitrum ein wenig | 
„. corrigiret worden, und ſchiene mir als ob es 
uicht mit ſolcher Vehemenz, wie bag andere. in 
: "1 bem.vomiren operire, ‚Etliche, fodasZinn vor 
„ein hyftericum halten, meiden diefes Vitrum im 
wi ;, Affeétibus Uteri fchon Dem andern ‚vorziehen, —— 
M" Ich habe Zi. Antim, caleinat, Sil Antim gud 








und Jii. Croc; Peneris,toie man ihn im Cours de 
.; Chymie 1, Th. Cap. ıv. füb G. findet/pulverifis . 
ih ret / miſciret / die Mixtur bey groſſen Feuer vitrifi⸗ 
L iret; unb Zii. Yırri,. von brauner ins rothe 
"" fbieblenberSarbe/bod etwas durchſichtig / 
^, dbetfommen/ und unter dem ſchmeltzen waren 
e viii, bon der Materie verrauchet. Qon dies ^ 
u 7, fem Glafe/ babe einen Theil geſtoſſen / ſo ward 
98 ein braun-geaues Pulver. Ich babe e$ 
ni si tnit eite aleidyen portion Vitri Antimonii / fo 
phueZufaß przparnet u.pulverifizet ware / aufge⸗ 
^ eser es um bengten Theil leichter befunden. - 
Auch dieſes Vitrum iſt gegen denen andern und 
vorlgen in ſeiner vi emetica weit ſchwaͤcher / e$ 
; eperitet aber wegen des Kupffers / fo darbey / viel 
Fvaͤrffer. Ich glaube / wenn man e$ in dofi rer 
—— bon gt,i. el iii, VN y 


M 


, 
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- aus Zil, 3i. Pins, 


4 Von benen Cal 


iced gar bienfid) fen in Epi 
aus der Erfahrungs daß die 
fo aus Venere gebenin dieſe 
Dienfeverrichten. 

Ich habe Zii.Aneim calcina 
Arii, geftoffeny untereinund: 
poficion in groffen De vi 
[o fim: 

Hein’ unb etwas durchfic 
war unter Dem ſchmeltzen si 
angen: Gs koͤmt bie ſchr 
et Menge welche aus Dem 
ware / wieder zu Der ſchwartz 
ichen Farbe ſich gemendet h 
dieſes Yirri babe pulveriſire 
ward auch faſt fo ſchwartz / 
pod) in ſeiner Minera ift. & 
ich dafür halte allhier ihre v 
ren / Als durch bas ſchmeltzen 
ſo es erftlich ben fid) hatteraus 





| E es hatdas hefftige eue 


er Menge eine faft reiffende/ 
be Bewegungum ihren Centr 
Vitrum, uachdem e8 pulverif 
ner gleichen qvantite ordinair 
nii pulverif. auffgezogen / und 
leichter gefunden, Seine Vi 


' beu Zufaß bes Bleyes gebrod 
maſſen es nur gang aelinde ope 


^" Unter allen Diefen Vitrificati 
gefaget/ [eget fid) der Verluſt 


5^ 
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" 


nad) unterfchiedlicher Befchaffenheit am Tag 

unb foiches fürnehmlic) ratione volatilitatis d» 

ber fixitatis Der Ingredientien, welche man bem 
calcinirten Antimonio zugefeßet’ endlich aud) - 
ratione Ignis, nachdem man den Schmelg-Ties 
‚gelentrveder eher oder langfamer ausdem euer 
genommen. Auffnachgefegte Art babeaud) vi- 
tra Antimonii mit zugefehfenArdenico geſchmel⸗ 


ef. Ä 
Ich habe Zü. cekinirten Ansim.und3ii,Arfenie, 
alb. pulverifiret/ mifciret/ unddie Mixtur mif. 
groffen Feuer vitrificitef/ und flieg Davon viel. - 
weißer Rauch in die Höhe. Ich habe das Vi- 
trum auff einen warmen Marmorſtein außge⸗ 
goſſen / und erkalten laffewfo- ward «8 Prant^ ——— 
roth / und voogeZi, 5vi, | Es waren alfe wee - — | 
enden Cotbmelten/sit, vonder Materie — — 
zeflogen. Einen Theil Diefes Slafes habe u — . — 
Pulver geftoffen und e$ przfentretefid) gana — li 
telb. ^ Ich habe es gegen einer gleicher qvantite - | | 
emein Vitri Antimonii pulverif, auffgezogen / ill 
»ware.esumden 7ten Theil leichte. ili 
Sch habe Zi. Antim calcinat. und 31. Aurum Zr | 
gmene.gefloffen/mit einander verfeget/ und bie || 
fixtur vitrificiret/ es gabe viel weiffen Rauch⸗/ Ti 
ib als ich bas Glaß auff einen werfen Ma — —— | 
or ausgegoſſen / war es ſchwartz u.Siütfimer^  -— 0 
ſcher Geſtalt waren ber Materie ín ſchmeltzen 
Lobgangen. Hiervon habe etwas geſtoſſen fó — | 
| 


, r 
— —————— — 
— — — nn 





Tam es eine dunckelbraune Farbe 7 unbal8.— 
) ssgegen einen gleichen Dauffen gemeinen 
| | B eT | Vitrl 


— —— — — 
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‚Vitri Antim. auffzoge / war 
zu leichte. i 
——. Diefe:. lektern Arten 
chen viel hefftiger/ vomitus, 
trum Antimonii,und ſolche 
zugefegten Arfenici,mwelches 
"Vomitorium ift. Doch ab 
Anterne zu bedienen, bebend 
tenbe/ fie möchten in dem 
‚corrofivillngelegenheit cauf 
Es bat eín wohlberühmte 
- Bafilius Valentinus eínenPri 
man einen Antimonialiſchen 
er ihn nennet/) przpariren t 
geſetzet Daßdurch die Sublin 
SRubine, die fo ſchoͤn als bicO 
der Hohe anlegen folten. 
gu erfahten / bin ich feiner Def 
gan& genau nachgangen/ ob 
sen koͤnne: 
. Syd) babe Zul. Sulphur comm 
laſſen / vom Feuer abgenomm: 
vi»,oamit. febr wohl incorpot 
grau⸗ebrauue Mafam. Di 
mit Zil. Antim, Sii. Arſenic. rn 
und Zivi. Ziegelffein / ale: 
MPulvees / verfeget/und wohlut 
ben, die Mixtur ín einen Kolbe 





5 Ou libet Feuer gefe&et/ toit 


. fbun aemobnet 5 Es hat ſich 
ls ein nban-, |o oben | 


ME td ———— 
roth ſahe / üblimiren wollen / und war’ daran: 
Feine Gleichheit eines Orientahfchen Rubins zu 


ſehen. Solches lehret / daß man nicht alfobald. 
allen / was die Autores ſagen / wenn fie gleich noch 








fo‘ berühmt ſeyn / müffe Glauben beplegen. 


ch habe aud) Vitrum Antimonii cum additione 


der Alaun zu ſchmeltzen / mich unterftanben, : 


Jo babe Zi). calciniirten Antim. und 31], Alumi= ^ 
nis perrei, pulverifiret/ unter einander miſciret / 
bie Mixtur im Fluß gebracht worinne fie zwar 
[ange Zeit geblieben / hat ſich aber nichts deſto we⸗ 


niger vitrificiren wollen. 
Ich habe die Materie auffeinem Marmor aus⸗ 


gegoſſen / ſie gewogen / u. 2j. 5v. ſchwer befunden; 
alfo war bie Materie in bem Schmeltzen um zv, 


leichter: worden. Sie war compaci, ſchwer und 


durchſichtig / oben gantz glatt / und von emet. 


grau⸗glaͤntzenden garbe. Als ich einen Theil, da⸗ 


poti pulverifiret/befam ich ein Afcheyr / graues 


Pulver. Ich habe eine gleiche qvantite pulve- 


rifirten Vitri Antim, fine additione præcipitatt, 

dargegen gewogen / fo war es 05 Theil leichter. 
Ich babe ferner Vitrum Antimopii mit Sale 

Ammoniaco verſetzet und zu einem Vitro zu 


ſchmeltzen mir vorgenommen. 


Ich habe 31]. caleiniren. Antim, und 5ij Salis 


dmmoni «ci pulverifiret/untet einander gerieben/ 
md bie Mixtur ineinem Schmelg-Tiegel flieffen 
affen/e8 ward gar gefihwinde zu einem Glaß / 
‚a e8 unterbeffen viel werffen Rauch von fich 


Hefe. Es dd per - ^ daß / bir: : 


— 
"at 












— 
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bie vitrificirte Materie in 
Slut flanbe eine Eleíne gi 
ſprang / als bald caufirete e! 
fid) Die Kohle darunter v 
waarff eine Flamme in die « 
man in flteffenden Coalpetet 
baf die Slamme/ fo augenſ⸗ 
miac, und der Koble Eame/ 
bingegen jene, fo austem € 
weiß ware. Die vitrificitt 
einem Marmor-Stein aus: 


— fijetnesfd:ónencotben € 


ins Orarge- Belbe fpiehlet 
jer brech lich und alfo cin wei 

gans Materie hatte in dem 
.fe zij. verlohren. | 

^ Hiervon babe einen The‘ 

mit einengleichen Dauffen V 


pariret / ſo aberdoch aud) pul: 


gezogen’ (o befanbe ich es um 
ter. Es iſt durch den Salmiac 
rigiret / und fehler ihm gar. t 
ſtaͤrck mehr operite/ als das 
kan davon biß auffgr. x« pro 


en. . > 
f (Ze habe aud) Vitrum A 
"Tartari verfetzet und zu ſchm 


Ih habe Zi. Antim. cate 
Tartari geſtoſſen / unter einand 


Mixtur vĩtrificiret; es ſtiege do 


5 auff. 3d babe es nuffeinen 


— (0070989 M 0 M | 


Br des: Antoni ud 3 : .» 


— — nn 





+ u sr a 


' und etwas — — —6 ber ganı | 
' gen Mixtur war in beim Schmelgen nicht mebe 
als 3ii. abgangen. Ron biefem babe einen 
Theil gefehmelgetifo gabe es ein grau Pulver / — 
welches gegen einen kleinen Hauffen des gemeie 
nen und fine additione gemachten Vitri Antimo- 

nii ungefehr umb einen zten Theil leichter ware 

Es iſt biefe8 Vitrum durch Das Sal Tartari 
um ein grofles corrigiret/ und in virtute fua e« 
metica geſchwaͤchet; :  Aßdieweil dieſes Saltz / 
als ein alcali, den meiffen fauerm und Sulphu. — 
riſchen Theil des Antimonii, welcher bey dem 
vomiren mit groſſer force agiret / darbey abfors 
biret unb verbricht. Von dieſem Vitro koͤnte 
man wohl bif gr. xv. pro dofi nehmen laſſen. 

Ingleichen babe aud) Yürum Antimonii cum 
additione Salis Gemma zu ſchmeltzen berfuchet. 

Ich babezij. ealcinirten Antimonii, uno zu. $42 
li Gemmaæ pulverifirt zufammen geſe tzet bie Mix 
tur vitrificiren laſſen und auff. einen Marmor 
ausgegoffen/ fo bekam ich 34. gr, xvitr. ‚eines - 
fehönen rothen burcbficbtigen Glaſes / fo 
febr zerbrechlich uno vom Gefehmed ein 
wenig ſaltzicht war. Oben auff dem Bla, - 
fe erſchienen in groffer Anzahl ‚Figuren, welche 
ey einem angezundeten Lichte bep nahe wie 
zuͤldene Schildergen ausfaben / unten auch in 
m Schmelg-Ziegel/ nadibem das Glaß aus⸗ 
jegoffen war / zi. gefloffen Salis gemmz, welches 
d pom Clo fe ohne vitrificiren — batte. , 

: 84 Weh⸗ 
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Waͤhrenden Schmelgen , 
gr. Liv. abgangen. Das pi 
gelblicht/ und fpieblerei, 
babe aeaen einen gleichen He 
ebenfalls geftoffenen Vitri . 
Suf16 gemadt/ auffgegogen 
fait um den zten Theil zu lei 
Vitrum auch durchs Sal G. 
kommen / obgleich nicht in fol. 
vorhergehende / dennoch ín ett 
ben. Die Urſache deffenift/ 
| ami.foeín ſaltzicht Acidum, ! 
| o. - Hnifehen sulphuris Antimor 
was figitet/ oder tempetirit 
gaͤntzlich wie etwan das Sal 
fan, Von dieſem Vitro för 
Pro doſi nehmen laſſen / fo wi 
ra & ſuperiora operiren. 
Dieſe Arbeit habe aud 
Gemmz mit Sale marinozun 
mon / unb iſt auffgleiche Art 
auſſer daß die kleinen Figuren 
ken find. Endlich babe ido»; 
Zuſatz des Pirioli zu ſchmeltz 
mir aber fehl geſchlagen / und 
eine compacte, grau⸗braune qi 
Materie / ſo am Geſchmacker 
. fe/überfommen, Es gabe o 
^ Won Viuioli ein Vomito: 





| a de des Antimonii. pz n 1 \ 36r. | 
ET denen Solutionibus tin? Tin&us,. 
"ris Vitri Antímonit, welches fine, — 
additione praparitet ware, 


(onis babe fehen wollen / ob denn etwan Has E 

Vitrum Antimonii ohne andermeitigen Zu« u 

fa& dem gemeinen Waſſer aud) etwas; von ſei⸗ 

nen Gigenfchafften communicirete / und babe 8. 

Tage lang Zviij. Nui Antim. pulverif, in g. Pint / 

(15xxxri.) Wafferinfundiret/das infufum biß, _ 

auff 3. quart. allmehlic) laffen einfochen/ und _ 

den übrigen. Liquorem: filtriret /. fo ward es 

aant belle; und behielt gar feine Farbe / noch Ser 

ruch oder Geſchmack vom Vitro Antimonii 

zuruͤcke. Hiervon babe ich getruncken / auch 

andere trincken laſſen / aber keinen mercklichen 

Effect geſpuͤhret. Was bom Vitro auff Dem 

Boden des Gefaͤßes zurücke bliebe / babe abge». 

trocknet / und eben bas vorige Gewicht wieder beo. 

ommen. Hieraus fehließerdas gemeine Waſ⸗ | 
| 











er fey viel zu ſchwach von dem Vitro Antimonil, | 
nud) nur Das geríngfte aufjulófen, — 7 ! | | 
— | 


Ein ander Experiment, | T | 


J Ch habe unterſchiedliche Theile Vitri. ill 
h Antim. fo erftlich gat fubtil pulvefifitet / in | 
etillieten Waſſer / als vom. Wegerich / 
zorn⸗Blumen / Augen⸗Troſt / Schellkraut / | | 
da und Hoſen/ E iedes appart — | 

) 
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und kochen laſſen / Diefe Liq 
ohne Farbe waren / filtriret 
etlichen Augen⸗Schwachhei 
ckete mich doch / daß Diefe/ 1 
zu kommen ware / mehr de 
ſchlechten deſtillirten Waͤſſe 
- alfo fid) nod) wohl zutragen / 
welche etwas Sal Eſſential 
Gewaͤchſe bey ſich haben / du 
und Kochen / mit einem le 
Antimonii imprægnixet tt 
Demnach wie ihm wolle / fob 
Ophthalmia, u: öffters ín attt 
heiten des Vitri Antim. wen 
Ophthalmicis , wie fd)ott 
Von einer ieden Infufion 
habe Zij. interne nehmen laſſ 
iber vomitus nod) fedes erwe 








Ein ander Eupe 


Ch Babe Zri. Viri Anti 
Ae nem Kolben gethan / 
cauſtiſchen Spiritum. Vitrioli | 
Alles wohl untereinander getü 
ge in warmer Digeftion fcf 


es bod) bann und wann um 


weder Ebullition nod; einig 
doch aber muß. ſich wohl tin 


i ^ 
^ * 


- bes Antimonii. | 5 . 363 


folvitet haben / teil das Vitrum Antimon. 











unten indem Gefäße oben weiß erſchiene wie —.— 


etwan das burd) fein Solvens auffgefthloffene 
und folvirteAntimonium zuthun pfleget. Ende 
líd) fo hat der Spiricüs Vitrioli fi d toebet am 
Farbe ; Geruch oder Geſchmack geaͤndert / ſon⸗ 
dern iff tie er zuvor ware / geblieben / nur 


daß er etwas ſchwächer worden / und ſolches e 


augenftbeinlid) wohl Daher, weil er etliche par- 
ticulas in Denen poris Vitri Antimonii zuruͤfe 
geläffen hatte. Aus dieſem Experiment era 
bellet / ber Spiritus Vitrioli fey als ein Men- -⸗· 
ftraum nicht conform und ra: das 
Vitrum Antimonii zu ſolviren. — 


Ein ander Experiment, - 


Ch habe £a, pulverif. Viri. Antimon. in ei⸗ 

nem Kolben in warme Digeftion geſtellet / 
Ai, Spiritus Vitrioli Philofopkici Darauf gegoſſen / 
ind alſo 14. Tage darinne ſtehen laſſen / es gabe 
Iber Feine Fermentation. Ich babe unte rdem 
tolben nad) unb nachdas (euer geſtaͤrcket / und — 
ie Materie bey 2. Stunden gelinde kochen laf 
'". Diefem nad) habe es laffen verfühlen,und 
i ſetzen fo babe gefunden, Daß das Pulver / 
? fid hatteniedergefchlagen,faft bif in Die Mits 
m weiß ware / und Diefes zeiget eine. Solution 
n Das weiße Theilhabe davon fepariret/ 
nb auff bas Ruͤckſtaͤndige / ſo noch grau ware / 
Jiederandern Spiritum Vitrioli darauff uf 
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ſen / bie Mixtur in Digeftic 
zuvor laſſen aufkochen fo iji 
wie Die voriges auffacfdloffi 
Die weißen Precpitata hal 
. edulcoriret/ von feiner Saͤr 
batnad) trocknen [affen. € 
ber Spiritus Vitrioli Philofc 
Denen przcipitatis zurücke ! 
ſtande / viel von feiner Staͤr 
Das Vitrum Antimonit dad 
wird, | 
Als diefer . Praeipitar Ab 
ihn gewogen / unb 36, ji. (d 
ich nun zu dieſer Arbeit nich 
Antim. verbrauchet babe / fo 
Jii. particularum acidarun 
Philofophici ín denen poris ' 
ben ſeyn. Diefer Prxcipitat 
'$io ausgemeinem Antimon: 
wo gedacht / gantz gleich, ba 
angemercket / daß er in ſeiner 
tus zu erwecken / noch ſtaͤrck 
ſach lieget am Tag / weil de 
Philofophicus nod) kein ſo ft 
das ordinaire Aqua Regis, à 
particulas Antimonii,nicht f 
ſen als etwan Aqua Regia. - 
Antimonium auffgefchloffen/ 
. ticulis erleget iſt / ie mehr.ver| 
emetiſchen Eigenſchafft wie 
innert worden. Die Dolis 


des Antimonũ. 36$ 


camen ense ———— — 


ME iE - n jor 
pitato Vitri Antimonii Tan von gt. 1). bif viij. 





erhöhet werden. Es iftein Vitrum antimonii 


. €orreetum, welches zwar sben und unten/ bod) 
aber ohne große Gewalt putgiret. y 
Aus dieſer Arbeit ſiehet man / Daf bet. Spiri- 
tus Vitrioli Philofophicus von dem Vitro Anti- 
monii weit mehr nod) auflöfe / als Der Spiritus 
Vitrioli fimplex, Die Urſache iſt / Daß dieſes 


erftere'Solvens auch Spiritum Salis bey fic) hat / | 


welcher ein Aquam Regalem abgiebet.. | 


EinanderExperiment. 


Eh habe 2, Viri Antim, ſubtil pulverifis — 
SC, ret/ mit 31]. Spiritus Aluminis 14. Tage lang 
in warme Digeftion geftellet , fo fabe man eine. 


Fermentation, und die Materie ward zu einem 


febr weißen Buryro, alfo; daß Fein Liquor . 


barauff fteben bliebe, es batte einen febr fauern 
und empfindlichen Geſchmack / ber Spiritus A- 
luminis aber mar durch das Aufffchlieflen ein 
gutes Theil um feine Stärcfe kommen. Diefes 


Batyrum habe mit Fleiß edulcoriret/ und 8 


jab gank weiße Fæculas, welche ich am Schat⸗ 


en abgetrocknet / und tub forma Maflz 30.3. 


abo übrig behalten habe. Diefes fahe an. 
Jeftalt und Farbe wie etwan eine Staͤrcke aug/ 
inb waren Dennoch ber Materiz Vitri Antimo» 


jii Ju, am Gewichte zugewachſen. Dieſer Zu⸗ 


vachs kommt ihr von denen particulis Spiritus 
luminis, derer eis Theil fid) in Die poros D 
TOW , EAE es ue K u AA ^ . 


! N 








 Yorige, - 
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Antimonii angeleget hatt 
uen Mafla habe einen ftar 
men laſſen / es bat aber nic 
Eckel caufiret/ und etwas 
Tet. Einer ſchwachen Pe 
X fin gegeben’ fo bat e8 na 
unb unten purgiret. Di 
rati fan man auch wohl n 
adhibiren; Und aifo ift e$ 
antimonii correétum, wel 
und in vomiren fehroächer 





Ein ander Exp 


Nod Chhabe Zij. Viri an 


SXcrret / mit Zviij. depbleg 


^. biel Tage lang in warme Di; 
finge es an gang gelinde zuf 


Vitrum Antimonii auffyufd 
gang weißward. Hiera 
Spiritus Salis, fo mohl als « 
Arten Aquz Regiz, cin Sol« 
tro Antimonit, Es thun a 
nichts anber8/ als Daß fie ba 
ben, und es auffſchlieſfen / keit 


ten fie deſſen auffgefchloffe 


öder hemmen etwan gar ihre 
Mmotum, denn man findet die 


, forma , eines weißen Pulveı 
des Gefaͤßes / niedergeſchlag 


^» " o» 
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— — 


den —— ſtehenden Liquorem in eine ziemli⸗ 


che Menge Waſſer gieſſei / fo ſcheidet fid) weiter | 


Auch nicht ber geringſte Aromus davon, 


Derohalben habe das weiſſe pracipiticte — 


Pulver fepariret/ edulcoritet und abtrocknen 


laſſen / fo blieben mir Zi, 3vil@. davon noch übrig. : 


Wie ich nunzu diefem Proceſſe Zu. Vitri Antı- 
monii emploiref hatte/ fo belieff fich hingegen 


der Verluſt nur auff 3%. Diefen kan man wol 


dahin rechnen / daß ſo wohl in dem Gefaͤße / als 
Filtro allezeit etwas von Dem Præcipitato fà) jt» 
rücfe geblieben. Man Fan Ofefen Praæcipitat 
ein Magiferium Vor; Antimonii, nennen / Deut 
er gleicher fid) in allen jenen Magifterio, fo aus 
Antimonio communi gemacht  deßhalber ihn 
auch ein gleicher SYtabme gegeben wird. à 
Es purgitet per vomitum & ſeceſſum gang 
gelinde man Pan davon biß auff gr. xu. pro dofi 
nehmen faffen / und fehler alfo noch viel; Daß eR 
richt eben fo vehement ſey / als das Vitrum,Dnt» 
zus es gehet. Die Urſache Deffen iſt / weil es 
nit denen particulis Spititus Salis imprægni- 
et / fo ift aud) ſein ſaliniſcher Sulphur , der die 
roͤſte force hat / ziemlich ſchwer / umb ín ſeiner 
&ivité geſchwuͤchet worden. 


Ein ander Experiment. 


Ch habe Zij. Yirri anim. pulverimit£vii] ^ | 


gutem Spiritus Nirri in einem Kolben gt» 


yat / in warme Digeftion geftellet/ Dann und 


vrinam: 14. alſo ſtehen Mi" 
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faves war aber feine ferm 
aber aleíd) gar Eleiny und | 
mercken ware, fo muf bod 
‚Denn das Vitrum Antrim: 
‚feiner füperficie zu 93oter 
nesı femit Dem Spiritu J 
ſtellet ward. Das übri: 
ſeiner natuͤrlichen Farbe 
Nitri ward in etwas ſch 
kraͤfftiget / daß gegenmwätic 
gleich nod) fo ſtarck unb a 
zu ſchwach fep / bie partic 
genugfam don einander ji 
gänßliche Solution zu brin 
9d) babe in dem Kolben 
lis zugeſatzt / und Die Mix 
bet gerüttelt/ fo ward alfo! 
Daraus melches mit der o 
Tet ba$ Vitrum Antim. ai 
ter bem ebulliren groffe Hi 
Die Materie 4. Tage lang 
 laffen/ und gefunden / daß 
Antimonil fid) auff den Bı 
Geſtalt eines weißen Du 
gen batte... ch habe es gef 
. vor edulcoriretz Als e$ trc 
3i. am Gewichte, Es iſt 
Magifferium, ſo dem vorigen 





...» 


mit iiij. gemeinen Aqua R& 
ü und Sale Ammop, prapa 


des. Antimonii,- | u - $69 


OUR Bf ns : 
let fo pube es eine der vorigen 1i gané gleiche So- ^ 
lution. each allendiefen Experimenten/fchies 
ne esmir endlich / daß die Aquz Regales, unb ber 
Spiritus Aluminis die beften und gefhickteften 
Solventia feyn/ zu dem Vitro seid D ME 


Ein ander Experiment. 


' Gh habe 3ij wohl pzberifieten Viri Antit. 
uni ineinem Kolben mit: Zxvi. blancken 
Wein 14. Tage gantz warm infundiret/ und. 
es oͤffters umgeruͤttelt / habe aber nichts mercken 
koͤnnen / daß es einige Fermentation cauſiret / 
bielweniger / Daß etwan ber: Wein aus Det Vi- 
ro eine Tinctur extrahiret hätte; So iftaber 
Jod) unterdeffen ein Vinum emeticuga (Brechs 
Wein) daraus worden. Solches beweifet / d sß 
t dennoch etliche m pro von. der Materie EE. 
olviref babe, Den Liquorem habe filriret / 
inb Zi. davon nehmen laffen / fo gabe er mi ‘| 
neinein Erachten nach⸗ ei BEffeötswie — ^. | 
er gemeine unb mit dem Croco Merallorum | 
ra parirte Brech⸗Wein. Auff DasRefiduum | 
ätte wohl noch vielmalneuen Wein wieder auf» | | 
| 
| 








ieſſen können; allein ich babe die Arbeit weiter 
rt zu ſetzen / berſpahren wollen / weil. imfolgens 
en mehrere und beſſere Gelegenheit von dem .]| 
zrech / Wein zu handeln / mir obhanden koͤmmt. Il 
Jit Remanenz, und was untenim Kolbenwas — — ll | 
zuruͤcke geblieben / habe edulcoriret/ trocfnen. -— | | | 
ffen/ und darnach durchden Fluß wieder zu. ei^ l 
em ſrauærot ben. er — y^ 2 


" "- — — 
" ; x — —— — 
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erſtlich ware und gabe 
Gerichte. Diefer Verl 
be / mehr vom Feuer und I 
es der blancke Wein fü 
Denn es iſt mir vielmahls 
einerley Vitrum wohl zu 
Bein infandirec / unb i 





das Vitrum tpieber aeteoc 


ich erfahren / daß bec Unt 
 ettoan. 3i, abgangen ware, 
nichts deſtoweniger eine ſta 


mE Solches erieifet/ daß aut 


-Diefes Vitri einen großen E 
‘genug fey. , Es ifteinmah) 


gen / Daf ber Wein von ber 
.' timonii garviel extrabire/ 


particulistartareis , fo bati 


' gen poris des Vitri, iri veli 
- Dem Gewichte auch wieder 
Dem fep nun voie ihm wolle 
fem Pulver viele Doſes, 
gr. vj interne nehmen laſſe 
“feiner Operation niemahis 
als wenn ín gleicher Dofi.dı 
nii, fo- nod) zu nichtsgebra 

. -ben babe, Solches giebet 
"bitfe particule Tartarex V 


tigen motum deg Vitri Anti 


« -gitet und temperitet.. 


Ein ander Exp 


| gs babe unt erſchiedl 


des Antimonii, LE qu 


1 
u een — on — — 








Antimonii , fo gat fein.pulverifirets viel Tas 
gc. [ang inSpiritu Vini, und aud) gemeinen Bran⸗ AR 


deweine warm infundivet fteben laffen die in⸗ 


fufa darnach filtripet/ fie hatten aber an ihrer 


Farbe gar nichts geaͤndert; hiervon habe ich in 
unterſchiedlicher Hoſi in Gerſten· Trancke neh⸗ 
men laſſen habe aber nicht mercken koͤnnen / bag 
ee etwan oben oder unten ben£eib hätte bewegen 
wollen. Dem Anfehen nachsfohaben diefeSpiri- 
tucufen Liqvores, wie fie benn oon Tartarifchen 
S beiloen nicht das geringfte mehr beyfich ba» 
ben / nicht gnügfame Gewalt / die fübftantiam 
‚meticam Vitri Anrimonii anzugreiffen und zu 
olviren, | 
in ander Experiment... 


X f ( &5 habe £i, Vitri Antim, fübtil pulyerif oj 
in Zviti gon bem beften weiffen Eßig in ei⸗ 


en Kolben warm infundiret / den Kolben alle 


Tage umgeruͤttelt und Das Infuſum darnach 


ltriret/ bat aber von bem Vitro Feine Coleur 
xtrahiret / die Schaͤrffe aber des Eßigs war ein 


senig gebrochen. Dieſer filtrirte gear: ma | 


n Acetum emeticum, ( Brech⸗Eßig.) 


Anff dieſe Art habe ich aud) cin Infüfüm gl» . 
adt von Vitro Antimoniiin Denen ſauern 


ʒaͤfften der Granaden / Berbers Beere/ As 
reſt und Ovitten / auch dieſe Liqvores wer⸗ 
1 Vomitoria, und man koͤnte Davon Dif zu i. 


tern& einnehmen [affen/bod) wegen ihrer Saͤu⸗ 


e / koͤnten ſie der Bruſt ſchaͤdlich ſeroyn. Man 


dienet ſi id aber derſelben "4 anders / als mif 
Aa Bu 
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Zuſatz bes Suxfers/ ba mar 
wandelt. So bann fan 


- ticos benennen; unb ín An 


fommenen Zuckers in ſtaͤr 
Sch babe zum Theile etlid 


bus emeticis deftilliren laffer 


ftillirte Theil weiter Feine v 
 bieRemanenz abet, welche 


^ fübem$olbé zurücke bliebe, 


Vomttus zu cauſiten / alsd 
DerDeftillation nicht ware 
gen / wie nemlich die particu! 
ftantia tartarea degLigvori 
und alfo nicht volatilifch.gen 
tionin die Höhe zu heben / 


Es ill daß 9fmfeben ba 


Theil dieſer mannichfaltig: 


zu dem infundiren / wovon 


het / Dod) etwas von den Vit 
fie eine emetifcheund purgi 


kommen hatten / doch aber e: 


Tinétur, ſondern behielten 
Dannenhero habe auff ant 


die Tincturam Vitri Antim 


"Hiervon werde anitzo ein n 


Vinctur Viti , 


: , 
Dn 
, 


Eh Babe zvi X Anzimn 


: matr, und führilaeftoff‘ 
. Selon gethan 2. Singerpe 


TON. 


des Antirhonii, Af wP$o 


— — — — — —— 


darüber gesöfen, bas Gefäß, nachdem t8 wohl 
umgeruͤttelt / fefte verſchloſſen in warmen Sand 
jurdigeftion geftellet 7 und. darinne 25. Tage ^ 
ſtehen laſſen. Denu ten Tag darauff finge 
es an eine gelblichte Farbe su befommen,. welche 
ſich auch in der Hoͤhe taͤglich vermehrete / und adc 
2oten Tage ftánbé ber Liqvorín der ſchoͤnſten 
rotben tno ins Orange [chielenden Satbe;big 
fich endlich die übrigen s. Stage Feine Vermeh⸗ 
rung blicken lieffe ; Solches gab mit Gelegen⸗ 
heit zu glaubemdie Operation fep nunmehro vol⸗ 
bracht. Ich habe dieſe Tactur filtrirets fie be 
hielt aber von bem defillireten Sfigden Geruch 
und Geſchmack. Dabon babe id) und auch an» 
dere genommen in affectibus afthmaticis, 6. Tas 
je [ang/ gt. xx.prodofiein Scabiofen» Waſſer / 
6 bat es voeberoben noch unten purgitet / babe - 
ud) ſonſt keinen andern Elect: Davon warge 
ommen / es were benn/baf es ein wenig adftrin- 
ziret wie mir aud) vorkam / ale ob es den 
'eib etwas obftruirete, 

Es bat diefe Tinäur ihre Farbe / von dent 
ulphurifchen Theile, fo der deftillivete Eßig aus 
emVitro ſolviret und auffgeſchloſſen hatte / en⸗⸗ 
'bnet: Doch bat es das Anſehen / als ob die⸗ 
Sulphur nur ohneZuſatz des antimonialiſchen 
alis acidi ſey præpariret worden / weil unſere 
indur weiter kein Emeticum oder catharticum 
jehr abgabe. 

Anbeh iſt ju mercken / daß die mit Trtaro an⸗ 
— Fiere e. E. oct. Dein! sene 

Aa 3 und 


(1^ 
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unb viele andere Säffte : 
emeticam Antimonii gár 
Wenn aber dergleichen € 
ret / und per confeqvens il 
les find beraubet worden,f 
Gewalt mebr/bem Vitro A 
Sram ju extrahiren. Dero 
Tinctur,fo mit deftillirten 

fernermweit weder per fece 
AIch babe auff 36 diefer 
3]. Olei Tavtar, per delig, geg 
ne Ebullition, und die Tir 
Farbe, denn Die Mixturmı 
te Doch dag manes genau ı 
be. (5$ feparirete und p 








Ps Saltz / weſches bemaagi/ 


gleich / außer daß es nin 
^o batte auch das Alcsli i 
Die Cdpere bes Eßigs cin 
"unb Der Liqvor war bem ( 
ſaltzichter / als fauer geword 
nothwendig haͤtte meinen ſo 
»Wenn man Oleum Tar 


EGßpgig mifciret/ fo faͤllet ein 


auff dem Boden bes Gefál 
geſchiehet in Feiner fo groffen 
be» Diefer Arbeits welche ich 

Eben bergleidyen Effe&t , 
Urfache ber Spiritus vol. 
 miaci, da ich ihm auffeinen. 
Tinétur gegoffen habe. 
© Die fauevn Piritus, Vuri 


des Antimonii, 2 375 


| — — — 
posce fie auffdie Tinctur gegoſſen / o⸗ 
der mit derſelben miſciret werden/ haben ihre 
Farbe gaͤntzlich verbrochen / alfo; Daß bie Tin- . 
ctur, toic ein helles Waſſer warde. — 
Yun komme ich wieder auff die. ExeraBionem | 
TinHura Viri Antimouii. Nach vollbrachter fil. 
tration derſelben / von welcher id) bereits gehan⸗ 
delt / babe íd) auff die Remanenz, fo in demKol⸗ 
ben zurücke geblieben/ a. Finger bod frifchen 
Ayhlirten Big darauff gegoffen/ die Mixtut 
wie zuvor in Digeſtion geſtellet / und He Tage: 
darinne fteben taffen/ fü gabes moieber einencue « 
Tinctur/ welche ich filtriret habe. Sie kame 
mir noch viel ſtaͤrcker vor / aAals die vorige. Auff 
dergleichen Art haͤtte ich auch noch etwas ſchwa⸗ 
he Tinctur aus dem Uberreſt ziehen koͤnnen / 








in 








habe es abet untertaffen / "Damit ich dieſe Arbeit E 


nit beffern Succefs fortſetzen fonte, : 

Es bat fichdiefe Materie unten inden Kolben 
ifo verhärtet, baf man fie ohneZerbrechung De 
Sefüffes/ nicht davon bringen kan. Es war. 
ine compacte, oben gelbe / in dermitten weiſ⸗ 


e umo unten graue Maſa, welche ich ſehr wohl 
abe trocfnentaffenzunddanach geroogen/fo bata - ^ — 
e e85v.5vii. am» Gewichte / alfo wave nur Zi.ab⸗ 


angen / denn ich DatteZvy, Vitri Antim. zu die⸗ 

tt Arbeit employiret. Dieſer Verluſt / ſo ge⸗ 

ing er aud ſcheinet / hat wohl die gantze Tin- 

tur, wie fie extrahiret worden / gegeben / ja/ es 

vere auch wohl der Verluſt noch groͤßer gewe⸗ 

nj Allein die e des - g^ 
| à 4 | 











376  Donbenen Cali 
indie poros Vitri Antimon 
ben fich barmit incorporire 
ſtaͤndig geblieben und bem. 

ſatz gegeben haben. 

|... Pie abgetrocknete M 
ſchmeltzen gar geſchwinde in 
ſie gab einen weißen Rauch 
nuc 34 abe-und blieben 

Davon übrig: Syd) ſahe 

. fib dieſes Vitrum in et 

te / denn es bliebe eben ſo / 
da man ſchon die Tin&tà: 
hatte. Ich habe es geſtoſſer 
ben / mit deſtillirten Eßig w 
in Digeſtion geſtellet; fo mu 

' fid) bie Tinetur oiel ebet ala 
denn e8 ward binnen 2. Tag 
ftarcf genug. Ich fuhre mit 
bif auffdensten Tag, dadi 

- bet erfchiene/ als Ich eg zuvor 

batte dahin bringen Eönnen. 

liche Tagenie.Digaftion abge 
ſahe / daß die Tin&uran de 
nicht zunahm / ſo habe ich ſolch 
RKolben / die Materie fo fid) am 

harte Maffa angeleget batte/bi 
zerbrechen muͤſſen / welches ich 
und auffgezogen habey ſo hatt 

Gegwichte/ unb waren alfi sii 

Es iſt dieſer Abzug weit groͤſſer 
befy der / nach ber erſten Tind 


N 





| «des Antĩimonii. 2809 — 
; Remanenz, befanbe, Die Urface deſſen iſt⸗ 
weil man durch dieſe Arbeit / ſo mit dem ‚Virro 
. Antimonii,- die andere Tinctur ; T extrahiten/. _ 
vorgenommen / feine particulas-bíe[ beßer folvi- 
; tet/ unbalfo batter Eßig aud) vielmehr davon 
zu fib nehmen koͤnnen. 
die abgetrocknete Materie habe zerſtoſſen / 
| fie war wie einTaldund von Sarbe afcher» 
. gran... Ich habe fie in einen Schmeltz⸗ Tiegel 
zum vitrificiren i in ein groſſes Feuer geftellet/ und 
davon Zv. Vixri wie ſonſt das ordinaire Vitrum 
Antimonii ſi efet/überommen ; und alfo waren 
ii. Ji. Der, Materie in Feuer abgangen. Es 
iſt alhier der Abgang viel groͤſſer / als zuvor bey : 
bet Reduction ba man bíeobige Materie. in ein 
Glaß reducirete / allermaſſen ber Verluͤſt fid). 
nur auf z/f.belieffe,  Unterdeffen fo habe in eben 
dieſen Ofen faſt ein gleiches Feuer gemacht / ud 
mich, des vorigen Schmelg-Tiegels ben ih ſchon 
zu zweyfachen vitrificiren gebraucht- bedienet. - 
Dannenhero ifts gang glaublichy Daß bie lan 
gen unb offt wiederhohletenDigeftiones Die par- 
ticulas Vitri Antimonii febr jarteunb leichte ges 
macht, unb al[o difponiret haben damit. fie 

















durchs Feuer defto cher fid haben auffheben 


koͤnnen. 
Diefes Pirum habe gar fübtil geſtoſſen / und 


Zyaſch wer ín einen Kolben gethan / depilivten 
Eßig darauff gegoſſen / und die Materie / wie zu⸗ 
pordigeriren laffen; fo erſchiene binnen 4. Sa» 
gen eine ſehr ſchoöne Tinctur, welche i Altrivet 

às - und 








373. Vaon denen Cali 
und mit denen übrigen berfi 
ten in Kolben rücfftändige R 
nen laſſen / fo woge fien 
Verluſt belieffe ſich ſolcher( 

ſe / als ich fie abermahl im Fe 
gabe mir noc Fiv. Zii. marımı 
Vieriugd ungefehr zj. Regul 
habe die Materie abermahl 
Ziegel gethan / undauffE 
Circul⸗Feuer im Fluß gehal 
nicht aud) bet Regulus vitri 
eine vergebliche Arbeit und 
ie er war, 2 

Auff dieſe Art babe nod: 





. ' Qu8 einerley Vitrogu extrahi 





bet fo [ange /bif bie mata 
mehr geben tooíte/ alfo/baf b 
ren/ ob ich gleich vielmehr Zei 
—. Digefüon geteenbet/ gan& 
Das Vitrum Antimonii te! 
feine Durchfitchigkeitzund bei 
fenheit der verlohrnen Tin 
ſchwaͤrtzere Farbe; eublid) t 
gang.poirten und glängen 
—— ſchwartz unb uni 
noch zx. ſchwer ware; bey vie 
, be es nod) etwas Regulum, 
rie fande ich / daß fie nod) in ett 
unb fedesoperirete :- Denn / 
cen gr. iiii. Davon nehmen (i| 
gelinbe/ bod) aber oben unb un 


Machdem nun bon Dem Vitro Antimonii. bíe. 
| Tin&urmít deſtillirten Eßig ware extrahiret: 
' worben/fo babe feben wollen/ ob man aud) bere 

; gleicbenmit biefen Menftruo aus dem calcinir- 
‘ ten Antimonio, welches propria Materia Vitri 
' Antimonii,(dienechiie Materia) erlangen koͤnte. 
' Zudem Ende babeZj. davon gar fubtil. pulveri- 


on des Antimonii. : — 279. t 














tiret/ folded r2 Menatly lang mit  deftillirten 


Eßig in Digeftion gefeget/und barbep alle Um⸗ 
faͤnde wie bep ber Tinctura V'itri,gat genau ob- 
ſexviret; e$ gab aber feine Tin&tur, der fig 
ward auch nichtim geringſten veraͤndert / auſſer / 
daß ich nur fpühren koͤnte / als ob er an feiner —— 
Saͤuere etwas abgeleget haͤtte. Was ſich auff 


den Boden pracipitiret / habe abgetrocknet / und 
vur nod) Zvii. ſchwer befunden / alfo muß Der Cf» 


ſig zi. lolviret haben’ und dieſer Materie abgan⸗, 


gen ſeyn. Dieſe getrocknete Materie war viel 
weißlichter/ als fie vor dem infundiren geweſen / 
welches von nichts anders / als von der Rarefa- 
dtione, (o bas Menſtruum cauſiret / herkommen 
fonte, —— | | | — 
Man muß ſich wundern / daß die Materia Vitri 


Antimonii, fo. von jener. nicht weiter differiret/ 


als nur ín fo ferne fiebas Schmelgen ausge 


ſtanden / nicht aud) wie jene eine Tindtur giebet; 


Alſo muß nut die Virrificarion feine Schweff⸗ 
lichten Theilgen / fo die Tin&tur geben / beffer 


entbunden und auffgefchlöffen haben, unb in Ef- 


fe&tuiff bas imm Antimonii eine fettere Sub- 
ftance; als das calcinirtt. Antimonium, sb 
= | € wd. x Re M - +. ! fe 


— 
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| 
| 
| 
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folches ift gar leicht yu ſchlie 
ſe zweyerley Materien in et 
Ich babe Zxxviii, Tinſtu 
iso Meldung geſchehen / ín 
ben gethan / mit einem Hel 
verfehen, die Jun&turen wor 
fäffein eine Sand» Eapelle 
linden euer ungefehr 2 dief 
falteines hellen Waſſers h 
Solches habe examiniret/ es 
fien nicht anders, als deft 
bem Sulphure Vitri Antim. 
chen worden / man kan fid d 
gen Arbeiten bedienen. Die 
rüchgebliebene Tinctur hatt 





. braune Sarbe/fo ein weni; 
fe, Als fid) fold)e8 gefest b 


ſich nach u. nad) eine /ulpbur: 


cke Materie, welche faſt die ga 


nahm / alſo / daß der uͤbrige L 
faſt gang helle und gelblicht 
ſammen babe wieder zu deſtil 
bey gar weniger Hitze aberm 
Fommenyder ín bem Kolben ı 
Zigvor aber ward zueiner £ 


— £ben Excract, von bet Confii 
zZvyiiii. ſchwer. Go bann ha 
. Offnet/ und bíegeronnene Ma 
. bet Wärme, ohne Umrühren 
' fo bliebe eine trocfne Mafla uͤl 
fetticht ware / und 3v£ am Gt 


"Ln 


anciens — 


Antimonib. ^ - as 
| Satbewarrotb»braun/ obne nut eines thei⸗ 
les oben auff batte fie ſich gruͤn gefaͤrhet; 
hatte einen ſtarcken und empfindlichen Ber 
ruch / ſo dem Eßig nahkame / und einen ſau⸗ 
, ern/ feharffen/penerramenretwas bitterlichen 
BGeſchmack. Hiervon habe ein Stuͤcklein auffs 
Feuer getoorffen/ fo rauchete: es/ und verfloge / 
. wiedieSulphura meíffentbeila zu thun pflegen. 
.. Man fan nicht weniger. an dem / was anitzo 
. erzehlet worden / zweiffeln ob aud) wohl unfere 
. Tin&turton bem aller fülphurifchten Theiledes 
. Vitri Anrimonii herkomme ? Alleinder Sache - 
getoiffer zu werden / und wieder hinter die Wahr⸗ 
heit zu kommen / babe folgendes Experiment 
vorgenommen. Ich habe calcinirt Antimonium, 
woraus man das Yıtrum ſchmeltzet / genommen / 
und zu einem Aſcher⸗grauen Pulver gemacht / 











ſolches wieder 2. Stunden lang unter ſtetigen 


Umruͤhren calciniret / es gab viel Rauch / und ve» 
kam eine weißlichte Farbe. Ich habe es mit 
groſſen Feuer, aber febr ſchwer zu einem Glaſe 

geſchmeltzet denn es waren bey der letzten Cal- 

cination ihm faſt alle particulæ ſulphuteæ ents 
gangen. Dieſes Vitrum babe pulverifirer und 
infundiret/ 2. Monat lang in Digeſtion gefeßet; 
es gab aber feine Tinctur. -Die Urſache deſſen 
ſchreibe ich bem Vitro Antimonii zu / welches 
durch die Calcination aller ſeiner fluͤchtigen und 
ſulphuriſchen Theilgen beraubet worden, / die 
vorhin ſchon [of zu reiſſen diſponiret waren; 3 





" m € HP —— —À— 
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mao amem — - 
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a c ü MÀ ——]Ó | 


ſo hat der déftillirte Eßig 


etwas auffzuloͤſen. 
Man moͤchte aber wohl 
deſtillirte Eßig deh Sulph: 
ne ſolviren / ba man ín d 
niger ſiehet / als daß die z 
ned Vixti abfonderlich — 
antwortete / daß ber Gia! 
ſoudern babe nod) viel S; 
lichte Sbeile beg Weines 
‚bunden und halb figirer hat 


in Meinem Chymifcyen ( 


‚haben, Diefe particulz f. 

fie mit denen acidis conjun 
big genugzu rareficiren un 
heit ben Sulphur Vitri 4n 
purenacida nimmermehr : 
.. €» babe nad) der Darf 
‚rum auch fehen wollen, ob 


‚wenn er mit etwas Spiritu 


Tin&turam Vitri 4utimoni 
trahirete/ al8 fünften dey di 
nicht vermöchte? Sodann I 


 rfereen Patri Antim ln Eeinen le 
"Sii. dofhdlivrten Eßig und 
Darüber gegoſſen / die Mixtur 
zur Digeſtion geſetzet / alwo 


be ſtehen laſſen/ es war aber! 
hen / nichts deſto weniger war 


auffgeſchloſſen/ Allermaſſe 
nauff dem Boden nieder gefall 


i 


des Antimoni ^^ - — 


—— — — — — ——— —— — — 





— 


"m y weiß erfehiene, Dannenhero war der Spiritus | 


Vitrioli allbier Der ein&ige Urheber bie extracti- 


a onem Tintturz eher zu verhindern / als zu befürs 


" , dem Sulphur Vitri Anrimonii anzuhengen’ wie — 


; dern, ‚Die Urfache deffen halte ich zu feyn/ weil 
er von denen fulphuri den SbeilgenDes pias. 
j gar viel figire; unb zuruͤcke halte / alfo/ daß fie 
nicht indem Stande ſeyn / fid) abfonderlich an 


jj €8 wohl zu bem extendiren unb folviren Die 


ul 
M 


N 


ſetzet / ward obenauff helle weil der dicke Theil 


;; Norh erfoderte.. Sch komme aber wieder gu der 


» Tin&ura Vitri Antimönii, fo mit deftillirren 


,; €fia extrahiret werden / wie ich.folche ín einer 


u 


„trocknen Mafla zuvor zurücke gelaffen habe, 

Diefe Malam babe zerftoffen und in einem 
., Kolben gethan, Zv, Spiritus vini barauff gegofe 
op: andern Kolben verkehrt darauff gethan / 


, bie Sefüffe gegeneinander mohlvermahret und —— 


^ bie Materie bey gelinder Warme 2. Tage lang 
'; eirculiren laften‘; -- Sorefolvirte fich bie gange 
* Maff in bem Spiritu Vini auff. unb 'ward ein 
' trüber rötber Ligvor. Dieſer / al8 er fich ges 


. nach und nadyzu Boͤden ſancke. Ich fahe aber. 


| mit Erſtaunen / baf der belle Zigvor grüne mg» 
ver welchen ich doch  filtriret/ unb a bfonberlid) 


. auffgeboben babe. Kr batte einen gar ange» 


nehmen Geruch / worbey aber doch der Geruch 


des Spiritus Vini przdominirete, ein Ges 


ſchmaͤck war fharff und gang penetrant. -Diee 
ſe feine Natut / Geruch und Geſchmack waren 


mir fign aede genug. Diefe M dae 
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ein fpecificum corroboran 
[ Stärcfung, ber noͤthigſte 
fie den Circulum Sang: 
"Ttansípirationern Zumor 
babon gt. xii, bif xv.pro c 
Der unten geblieben 
‚Ligvor iſt pon einer to 
fchielende Farbe, und " 
der ordinaire Sulphur An 
rud gleichet gant bem gruͤt 
ſchmack aber iſt etwas (aue 
Dieſes iſt cine veritalle rot 
monii; Bafilius Valentint 
^ gertum Antimoniale, Sie el 
Vomitus n0d) fedes, iſt abe 
| fortans und cardiacum, 
. . mate, Phythfi, Melanchc 
| gnis, inder Raͤudigkeit ob 
j auch ín Blättern. Cie trei 
| tigfeiten per transfpiration 
| ^. Pfüs ift on gt. iij. bif zu xi 
| . «appropriato, . Wenn ein E: 
| fo nod) barbe davon evapo 
fie nod) zu einer dicferen Con 
unb alfoin Eleinever dofi ge 
“auch etwan tie toibríge Ci 
ſiie nicht der Bruſt ſchaͤdlich 
nur wieder zu einer Maſſamn 
riger quantitè eine Materiar 
tzen alé etwan zu einen ſubt 
fene Krebs⸗Augen / ober calci 


nn) 


bes Antimonii; ps Ly 








"Ein andere Tindura Vitri An- 
timonii, 


Ch habe 21. Vitri Antimonii ohne Zufag 
] ! gemadbt/ und gar wohl pulverifiret/ ín ei⸗ 
; nem Kolben gethan / 2. Singer hoch Spiritum | 
- Veneris batauff aegoffen, Die Materie 2. Sage _ 
‚ lang in warme Digeftion geftellet / fo gabees- .. 
eine gelb»braune Tindw.. 3d) bin mit dieſee 
 Digeftion, weiter. fortgefabren 7: nod) 2, Tage 
lang / ſo ward die Tincturroth. Dieſe Dige. 
ſtion habe wieder viel Tage continuiret/ esmwols 
teaber die Tin&ur fichnicht weiter an der Far⸗ 
be erhoͤhen. Dannenhero ſi ehet man / vermoͤge 
dieſes / daß die gegenwaͤrtige Tinctur lange noch 
nicht fo viel Zeit bedarff / als Die vorige, undale ^. — 
ſo muß bod). bie fülphurifche Art bes Kupffers / 
fo in Dem Spiricu,Veneris ift / dem Eßig alſo 
diſponiren / daß er den ſulphuriſchen Seil Vitr. . 
Antimonii viel leichter extrahiren Fan. Die 
Tinctur babe filtriret/ unb an, ſolcher gar einen 
Füpfferigen Geruch undfüßlichen Geſchmack / 6 : 
ein wenig herbe ſchmeckete / angemercket. Diet c 
von faber. xır. in einem halben Glaße Betoni« 
en after nehmen laſſen / fo machte es ín etwas 
einen Gel welchen ich mehr bem Spiricu Vene= 
tis, al Vitro Antimonii zuſchreibe; Ich halte 
Diefe Medicin vor gar zufräglich in Epilepfiä. 

Mit einem Theile, diefer Tin&tur habe ein, 
wenig Oleum Tartari per deligv. verfegetzalfor - ^ 
alb verginge bie rothe L^ pda und.reprzfen- 
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tirete ſich gantz gruͤnlich 
fich ber. ſuͤſſ Geſchmack/ 
und bitterlich / und præcip 
graues Saltz. 
^... SQtad)bem bie Tinctur, 
worden / habe íd) auff Die R 
. Boden des Gefaͤßes juri 
dern_mahl Spiritum Ver 
, auffgegoffen / und auff vo! 
laffen/ fo dekom ih die and 
ber viel ſchwaͤcher ware / al 
babe wieder filtriret / und 
Feuer wol trocknen Laffen/fi 
liche gran und woge gefrc 
Solcher Geftalt harte das \ 
diefes infandiren gr. xir. 
cher vermuthlich am Sulphu 
indie Tinctur gegangen/fic 
zusück gebliebene Materie ba 
Ziegel beym Feuer vitrificit 
3iif. Vitri Anim. überfom 
ön, unb von feiner vo: 
es nod) zur Tinctur genomt 
fien nicht unterſchieden war 
ber Materie in der vitrifica 
xiu. abgangen. Diefes V 


ur riſiret / und von neuen mit Spi 
^. diret/íntoarme Digeſtion gef 
nen 4. Sagen eine rotbe / 


gang gleiche Tizctur. | Ich 
und Die Remanenz, fo gant 


|  ÜOesAntimoni. ^ ^; ^ — 387 
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crocknen laſſen / ſo hatte ſie darnach noch Zviß. 

| am Gewichte / und waren ihr bey der Tinctur 

. i. abgangen. Ich habe die Materie in ein Vi- 





trum geſchmoltzen / und dadurch ein rothes 


und viel ſchoͤner Patrum Antimonii erzgiehlet/ 
als es etwan erſtlich vor allen dieſen Arbeiten 
ſeyn mochte. im Gewichte batte es 3v. Zur. unb. — 
waren ibm durchs Feuer 3i. abgangen. Es iſt die⸗ 
ſes eben ſo wohl ein Vomitorium, als wenn es 
noch zu keiner Tinctur waͤre gebrauchet worden. 
Ich haͤtte es auch ferner / Tinctur zu extrahi-⸗ 
ren / anwenden koͤnnen / ſo der vorigen gegleiche/ 
wenn ich auff vorige Art procediret haͤtte / ja ich 
haͤtte aud) alle meine Tin&turas in formam fic- 
cam, oder eine Maffani reduciren Fónnen / wie - 
ich bey ber vorigen Arbeit zu tbun pflegte Diefem - 
nad) bie Maflam in Spiritu Vini folviren und 
circuliren ju Laffen ; allein id) hätte nichts anders 
dadurch gefchaffers als daß id) eine Arbeit, die ' 
ohne bem ſchon allzu lang, noch mehr prolongie | 
ret und verdrüßlich gemachet haͤte. 
Die Tinctura Vitri Antimonii, fomit Spiri- 
tu Veneris extrahiref/ differitet von jener fo mit 
defillirten Ehig gemacht nicht weiters als. daß 
gegenmwärtigepenetranter und viel flüchtiger iff. | 


Eine andere Tin&ura Vitr An-- | 


timonii, 


a: demnach die Tincturæ Fitri Antimo⸗ 
aĩimit acidis und Sulphureis Liquoribus 
3b 2 find 





! 
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- .finbextrahiret worden / fo 


alcalinis und Sulphureis | 
Ich babe Zij. Pari Ani 
ſchmeltzet / und gar Hein g 
ben gethan / 4. Finger bi 
deliquium Darüber gegoffen 
ge lang in warme Digefti 
ches 3. oder 4. Stunden ít 
chen laſſen / babe aber feine 
nen. ch babe alles jufat 


ausgeſchuͤttet und bie F 


Geuer abrauchen laffen / f 
graue falgigte Materiei 
che ich geſchmeltzet / mita. 


| pinia. Tage lang ín einem. 


warme Digeftion gefe&ete 
etras vas Feuer geſtärcket 
be lang auffkoche / fo befam 
tbe Sarbe / fo ins Orans 
€ s war von einen gar agen 


Geruch / unb anfallenden C 


allein vom Spiritu Vini, fon! 
"l'artari herfame: Alermafl 


- daß der Spiritus Vini, Der fo 


nen leichten Theil Salis Tarta 
fcheintich. kommet Diefe Tin 
phure:Vitri Antimönit, mel 


| Tartari auffgefehloffen / und 
endlich folviret bat. Hebet! 
. &. Monat auff/ ſo entgehet il 


rotbe Farbe / unb wird gang 9t 


— 


"Óesdntimoni. — $55 
— — — — — — 
m EM offen ABaffer gt. XI. davon 5 
und empfunden / daß fie einStomachicum, und 
, €onfortans ſey. Ich halte ſie aud) bor ein Spe- 
cificum in Melancholia, die Spiritus auffzuwe⸗ 
cken / und jur Befoͤrderung der Tranfpiration, 
Endlich fo wolte ich fie faft Der vorigen, fo mit 
. deftillirten Eßig extrahiret / vorziehen’ aldies 
weil in biefer der Sulphur Antimonii viel höher 
‚ exaltiret/ undconfequenter ineinen beffernmo- — — 
tu und Bewegung ſich befindet Bieleichtwird — . 
man mir einmenben/biefe Tin&tur gehe aus dent 
Sale Tartari, undeshabe Vitrüm Antimonii ihr 
nicht das geríngfte mitgetbeilet : Allein; e ſchei⸗ 
net diefer Einwurffder Warheit nicht ähnlich zu 
feyn; denn wenn man soillaus Dem Sale Tarta- 
ri eine Tinctur extrah.ten/ erfordert beffer Cal+ 
cination weit mehr Zeit / als wie etwan bey die⸗ 
fer unſerer Arbeit angewendet worden. 
Ich babe von diefer Tin&ur Vitri Antimon, 
gleiche Theile mit jener / fo mit deftillirten Eßig 
extrahiret / verſetzet / ſo bat fid) bie Mixtur ein 
wenig getruͤbet / und die Farben verbrochen. Sol⸗ 
ches kommt augenſcheinlich daher / weil das aci- 
dum des Eßigs / das in der letzten Tinctur be⸗ 
findliche Sal Tarari auffgeſchloſſen hat: Denn 
das acidum und alcali, wenn ſie eines Thells mit 
einander gebrochen ſind / und eines mit dem an⸗ 
Dern vereiniget worden / ſo koͤnnen fid) bie ful- 
phuriſchen particulæ nicht mehr extendiren / o⸗ 
der / wie ſie vorhin waren / beſtehen / und ſind mit 
einander verbunden / alfo dag fi ſie nicht weiter in 
Bb3 der 
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Der Difpofition, wie zuvor 
merden. Der Geruch bie 
fih gar fehre mit bem Ger 
man aus dem Honig defti 
ſchmack iſt fühe unbadftrir 
Ich habe van der Tinct 
ni und Sale Tartari extral 
ſaget / und von der andern 
gemacht, gleiche Theile suf 
ben fich aber die Couleuren 
dert / der Geruch und-Gefd 
bet etftern Mixtur gleich / a 
netranter waren / und einelr 
fer behalten hatten. Aniet 


^ . dum fich.denn Diefe leßtere 


bet und feine Farbe verän 
‚porige getbar batte; allern 
Venetis von Dem defüllirte 
ter / als in Anfehen ber Impr: 
fo darben anzutreffen’ dıftır 


u be, ee fomme daher / weil die 
Eiger fo fid) in bem Spirit 


ín denen fülphurifchen part 
auff folche Art gebunden wl 
Daß fie ferner nichtmehr ind: 
bas Feine Theil Salis Tartar 


- gitu Vini extrahirten Tincli 


greiffen/ und Darinne zu ag)! 
acidum und alcali nicht meh) 


ches Doch zur extraction un! 


&uren als das noͤthigſte erfot 


* 


— — 
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fid- wj Tene Veränderung zutrogen. Aus | 
diefer Raifon iſt aud) diefe. letztere Mixtur amt 
Geruch und Geſchmack vielpenetranter, algdie 
Erſtere; denn weil bie Salia baburd) nicht ges 
(hwächet: worden / fo haben fie auch durch ihre 
modification Die Sinnligfeit ju ruͤhren / übrig 
behalten. . 

Die alcalinifchen Liquores, als das Oleum 
Tartari,und Spiritus volatilis Salis Ammoniaci, 
haben in unfer. legteren Tinctur nichts fonderlis 





dyeseffe&tuitet: Diefauern Liquores, alsder ^— 


Spiritus Vitrioli, Nitri unb Salis haben barbey 
ebullitionem, unb coagulationem caufi iret; und 


‚dadurch ihre gane Couleur berbroden : Die, — 


Solutio füblimati corrofivi bat fie ttübe gemacht 
und einen rothen Przcipitar zu Boden gefäler — / 
welcher / da er edulcoriret und gbgetrocknet / wohl 

etlichen andern præparationibus Mercurii in 
veneriſchen Kranckheiten vorzuziehen iſt / Urſa⸗ 
che / weil Die Tinctura Antimonii bey derglei-⸗ 
chen Selegenheit ein anſehnlich Mittel ift." Der 
über Diefem vothen Przcipitat ftehende Liquor 
war belle und klar / bod) gelblicht. Endlich fo. 
fommt die Farbe diefes Pracipitati nicht nur von 
bet Tinctura Vitri Antimenii, ſondern auch von 
bem Sale Tartari, ſo darbey iſt. Denn wir ſe⸗ NE 


hen / daß das Sal Tartari, wenn e8 indie Solutis .\ 


onem Sublimati gefchüftet wird / einen rothen 
Przcipitat giebet. Die Tincturæ Tornz folis. 
bat unfere Tincturã Vitri Antim. gar nicht ver⸗ 
ändert; DieSolutio Vitrioli hat ſie braun / und 

Ä Ba . —— ins 








ins ſchwartze fpielenbe gen 
ber wieder auff Die Extract 
nl. ' J 
Auff die in dem K 
‚bene Materie habe ne 
goſſen / nachdem die Filt 
wovon ich gehandelt habe, 
lieſſe die Mixtur wie zuvor 
ſo bekam ich eine andere / un 
jorirete Tinctur, mweldyeid 
im Sande ungefaͤhr den di 
ret habe. Dieſes iſt ein 
Vini Tartariſatus geweſen 
ben uͤbrig bliebene Tinctu 
ſo roth und dicke / alg die er 
Aus der Remanenz, fo í 
ben/bátte id wieder Tin&tu 
menn ich das infunditen un 
en Spiritu Vini wiederhohl 
würde dieſe extraction fet 
fchmächer feyn heraus gekom 
Diefes Refiduum viel lieber 
mentenmir vorbehalten. 
' Dannenhero habe die ?) 


Stunde in gemeinem Waſſ 


Liquorem filtrivet / ſo war 
gelblicht. Ich babe Eßig tx 
bald ward die Mixtur trübe/ 
dern Geruch / als der Ehig. 
riſcher Precpitar zu Boden/ 
uno ins weiße ſpielete. 


x 
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riret / edulcoriret / und trocknen laffen/welcher als _ 
er trocken gr.xı.fehmer ware. Gr legete fid) 
auff der Zungen an / hatte aber keinen empfind⸗ 


lichen Geſchmack. Hiervon habe gr. vi.interne 


nehmen laſſen / ed caufirete aber nur ein wenig 


Die nad) ber vorigen Filtration überbliebene 


Materie / habe gat wohl abtrocknen laſſen / ſi hat⸗ 


te darnach nod) Si. 5vii. am Gewichte / und mare 
von Satbe aſchegrau. Es war der aller⸗ 
treffe und Tereſtriſche Theil Vixri Antim, mit 
twas Sale Tartari impragnitet/ . denn / fo gut e8 


ud) ittier ausgefüffet ware / ſo hatte es body nod). — 
inen Theil dieſes Saltzes gant feft bep fíd) behal⸗ 


en. Solches babein einen Schmeltz » Tiegel 


eh groffen Feuer gefehmelßet und einen lange - 


zeit / als ob esein itrum werden folte/ darins 
e fteben laſſen / darnach babe esauff einen Mar- 
nor ausgegoſſen / ſo batteid) eine halb virrıfeire- 


e Histerie / von einer gelblicbten Farbe 
xi^; ſchwer / wobey ſich noch Zi. Regul. Anti- 
ıonii fariden. Einen Theil diefer geblichten 


Naterie habe gat ſubtil pulverifiret/und mit 
piritu ViniinDigeftion gefetet/ zu ſehen / ob eg 


ibt etwan eine Tin&ur gebe; es ift- aber nihe 


18 geringſte zumercken geweſen. 
Nach der extraction ber Liqviden- Tinctu- 


n ausdem Vitro Ansimonii, babe ferner veto 


chet / ſolche auch fub forma ficcas(trecfne Tin- 


uren) vermittelft des.Salmiacs zu extrahiren. 


Ich babe Zi, Vztri Antim. pulverifiget u. mit eben 
ee cris, fo 
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fo fo viel Sale Ammonir. T 
irrdenen Kolben gethann 
pienten verſehen / undt 
verlutiret / habe ich darur 
zuletzt ſtarck Feuer gegebẽ 
ten am Boden glühete.A 
Den Feuer gínge s; (e Spit 
moniaci, wie ber gemein: 
bey bem 3tenGrade bet £ 





ben in Helm piel Flore b 


die folgenden aber. cot 
smit bem. Feuer fortgefal: 
in Die Höhe beben wollte / 


E abkuͤhlen taffen/ unb alle? 


Diefe waren 311.311. ſchw 


„hätte ich fie auch wohl auff 


find ein fodoriferum , we! 
pber x. adhibiret/ und bal 


: fieetwanvomitus extrahi 
davon wohl täglich 2. m 


heit nehmen laffen, wo ^i 


zu befördern/ nothig befant 
Flores nenne Ich Tindlurar 

Unten indem Kolben fa: 
leichten grauen und etu 


Pets, Es mare bas [eb 
Antimonii mit einwenig f 


. impregnivet, Da ich nun 


Vitri Antimonii genomme! 


wohl zum wenigften Zi/t F 


aus dem Salmiac famen’ f 
‚36 "n bit Flores Vit; 
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loribus Salis Ammoniaci gern. fepariren tool 
en / und ſolches durch offtmahliges Ausſuͤſſen 
zerſuchet; Sd) habe alle dieſe Flores zuſamen 
nit warmen Waſſer edulcoriret, bip das Waſ⸗ 
ergantz ungeſchmack baton gienge / und dar⸗ 
ad abgetrocknet; Es hat fic) aber von Stund 
andie roͤthlichte Farbe alfo verlohren,paß weiter - 
ichts mehr zu führen, fondern die Materie be⸗ 
ameine graue Farbe. Sie iſt von citer groben 
rn —GÓ unb — — | 








abt: AIch bín darmit auch bit auff gr, zi. T 
iegen/ fo.caufireten fie etwas Eckel welden _ - | 
ber bod) Fein Vomitus begleitete, wohl abet. 
nge der Krande an zu ſchwitzen. ’ 

Es ift merckwuͤrdig / daß die erffen Lotionesi 
Ausfüffung )der Florum gar empfindlich ſau⸗ 
r waren’ und mitidenen alcalibus gat febre ef» 
erveſcireten / dieſes perfvadiret mich’ zu glau⸗ 
en / das Alcali Salis Ammoniaci, ſey wegen des 
fnfangs uͤbergangenen Spiritus ſehr geſhwaͤ⸗ 
yet und"verringert worden / und andern Theils 
aben aud) ſolches die Flores abſorbiret. Und 
iefes ift augenſcheinlich ber letzte lmſtand / wel⸗ 
ee bert Motum vomitorium bey denen Flori- 
as Vitri Antim, verhindert. Denn wir ers 
Ihren zum oͤfftern daßein Sal Alcali Die vim - 
meticam Antimonii verbreche und defruire. 


20 nun Pas —— Sal volatile Salisam- 
mo- 











Yon dene 


— — — — 
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moniaci ba$principiu 
Floribus Vitri Antim. | 
fo giebet. es ihnen aud) ı 
trancer, und feget fiein ı 
Tranfpirationem hum: 
Aus dieſer erzehleten? 
aus dem Vitro Antim, e| 
einer trocknen Tinctur | 
undienlich / extrahiten £o 
gerne wiffen moͤgen / ob | 
beffet oder leichter:mit de 
moniaci in kłleiner qvanti 
moniaco in. fübftantia 
Ich habe zu dem Ende 
‚und Zii, Flor, Sal, Ammon 
men aefeget/ und wie zuve 
ich zi. überaeffiegenen Sp; 
Amb Zi, Ker. fo an etlich 
an denen andern aber. 
 berbaupt aber waren fie | 
. "Tinctur,aís$ bie vorigen. 
bleibet dieerftere Arbeit t 
Haupt: Urfache deſſen / bal 
Flores Salis Ammon. in eít 
Difpofirion ſtehen / fid) zu f 
Sal Ammoniacum in fübf 
ben fie auchzu wenig Zeit, 
ppuuriſchen particulis Vitr 
zu verbinden / daß fie felb 
nach genüge extendigen für 





des aAdümonin. PNE 3er 








—— — — 


ie noch genug gethan / alldieweil / da ichnur Zi, - 
"lor, Salis Ammon; darzu genommen hattey .- 





— pe roena 


d dennoch erfahren / daß fichindem Helmziis ^— 


"Jor. fublimitet hatten, wie ich zuvor gedacht. 
dieſe Flores habe fehr wohl edulcoriret / und trock⸗ 
en laſſen fo warden fie weißlicht grau / und 
atten mit obigen einerley qvalirates, | 64 
Untenin demKolbenlage eín graues ſchwe ⸗ 
es und etwas falgigtes Dulper/Diefes habe 
‚it voriger Remanenz milciret/ unb alleszufame 
en / das Saltz dauon zubringen/ mit Fleiß edul-. 
iret; unb nachdem die Materie abgetrocknet / 
ibe ich ſelbige in einen Schmeltz⸗Tiegel / durch 
m Fluß in ein Glaß gebracht / wwelches'Zu. v. — 
n Gewichte hatte unb ein granesYürumanti- ^ 
onii (ó gat wenig. eurdyficbtigiunbín feiner 
peration, vomitus zu erwecken / viel ſchwaͤcher 
ar / als zuvor / ehe ichs noch zu dieſer Arbeit ge⸗ 
auchet hatte. | 
Endlich fo hatte id £y. vitri Antim, ju dieſen 
yden proceſſen verbrauchet / dahero muͤſſen 


gefehr Ziii. ziii. fübformaflorum davon ab» . = 
ngenfeyn. Wie nun diefe fores alsderrei, ^ 


und effentiale Theil des Pari anzufehen ſind / 

b bétReft Davon vor ein terreſtriſches Weſen 
ı gehalten werden 5 alfo Fan man wohl: fae. 

dag Vitrum/fo davon übergeblieben/ feo viel 
reftrifchersals etwan dag gemeine.. Derohals 
| ift e&aud) nichtmehr. fo ſchoͤn und durchſich⸗ 
ja hat aud) keine fo ftarcfe vim erneticarn bet 
( und tp fobes nicht nur aus Urſache "— 
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trito, fondern aud t 
. fixo Ammoniaco , fo ga 
— ben/imprzgniret ift wo 
undfauern particulz, we 
den / guten Theils figireti 
machet worden; Alſoh 
fo viel Gewalt/ als fie for 
cipio befigen/ ihren mott 


E Ca D. 
Calcınatıo Antim 
man daraus « 

^. -extrahirte! 


Chhabe iiij. Salis : 
«rud, beydes pulver 
get: und mit einander " 

' ín Feuer flieffen laſſen; E 
unb bat fid) mit einander t 
Rauch / fo wieein Schwe 
den Tiegel zugedecket / und 
Digeſtion des Feuers mit 
Stunde lang ſtehen lafen 
Materie auff einen Marı 
verkühlen laffen. Ich fa: 
‚nen und febr reinen Reg: 
einer gelben, barten/serbrea 
te naͤſſenden Materie einge 
Finger faͤrbete / oon einem a 


7 und — eda 


E 
ui: 
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am Germdjte.- ‚Die gan&e Mixtur hat alſo in 
z Calcination 3x. am Gewichte Abgang erlit⸗ | 


Die gelbe Materie habe geftoffen, i in einem 
Kolben gethan / 4. Finger hoch Siritum Vini 
arauff gegoſſen / den Halß des Gefaͤſſes mit ei⸗ 
rem andern verkehrten Kolben bedecket / und nach⸗ 
"ety Die Fugen wohl verlutiret / die Materie bey. 
jar gelinder Waͤrme in Digeftion geſetzet. Bin⸗ 
yen 2. Stunden bat tet Spiritus Pim fid) totb zu 
Arben angefangen und die Tinctur allemege 


im Farbe gugenommen/alfo/baf bey Verlauf — 


2. Stunden / ſie auchſo roth ward / als ein Wein / 
bet fo intensé roth / als es wohl moͤglich fchienes | 
Solches habe filtriret auff das Refiduum wie⸗ 
er. Spiritum vini gegoffen / und mit. Digeriren/ 
oie zuvor procediret/ aud) eine fo fehöne rothe 
l'inétur. wie etwan die erfte/ uͤberkommen. Die⸗ 
e zuſammen geſetzten Tucturen hatten Zxvj. 
m Gewichte. Ich babeabermablsneuen Spi- - 
itum Vini auff Die Remanenz gegoffen/.fo gabe 
j eine roͤthlichte Tin&ur, folches Abgieſſen / fil- 
iren / neuen Spiritum Vini auffjugieffen/ babe. 
ntinuiret/ bíf fid) nichts mehr färben voolte, - 
Und fo dann: babe allebiefe ſchwache Tinctu- 
naufammen in ein glafern Defüllatorium ges - 
an / urb bep Beinen euer. ben Spiritum Vini - 
Yftrahiret/ bif der Liqvor, fo zurucfe b(teberfo - 
tb erfchieneralsdie erften Tineturen u. bebielte - 
xb Ziii? am Gewichte. Dieſe habe mit denen 
dern IR gegoſſen / und alfo von, p 
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Antim, und Ziüi, Sal 1 

Tinétur überfommen. 

Es ifteigentlic) diefe 
timonii, welcher Durchs S 
eiret und darnach durch 
viret worden. Man Ei 
greiffen/ daß bas Sal T 
Salia alcalia,ingleichen Di 
aufffchlieffe und folvire/ 
bem Sulphuri vulgi, fo ı 
tbun pfleget. Den Spiri 
fo ifter ein fülphuri(dye: 
den Sulphur 4ntimonii 
ift/ wenn et/betftebe/ sut 
ſches Sal auffgeſchloſſen / 





nur bafer das robe. Ant 


auch immer geſtoſſen ſey / 
Es iſt glaubwuͤrdig / da 
allhier einen leichten Theil 
weil màn Denn aud) nut ai 
le Tartari eine votbe Tin 
Doch aberfan man nicht 
pb Diefe gan& rotbe Tin&! 
get Arbeit erfeheinet/ oon d 
lein herflieſſe alg welches | 


 fadyn verhindern... — €i 


T artari, wenn man eine fo 


als wie dieſe / daraus extral 


als bep dieſer Arbeit / mußc⸗ 


| andern: meilunfere Tinc 
Geruch uno Geſchmack nac 


des Antimonii. 


piret / ſo die — Tartari * Fr. — | 
britten > weil bie Tin&tura Antimonii fi 

feiner Couleur bíel länger bait/ alé jene aus dem 
Sale Tartari. Zum vierbten : stell die Tin- 
&ura Antimomũ, wenn fie in einer allzu hohen 
Dofigenommen wird, manchmahl Sichel erwe⸗ 
Pet / vole in dem folgenden fol Meldung geſche⸗ 
ben/ welches aber an der ine Tanati 


‚xtrahiren/ * habe bc einem andern imei 
Tiegel iiij. Salis Tart, allein in Feuer flieſſen / und 
olches eben ſo langes ale obige Mixtur Darinne 
tehen laſſen barnad) babe bie bepbetlep Matee 
ien in 2,.abfonderlichen Kolben mit. Spirit vini 
Yfandiret ftebenlajfen ; Die Mixtura Antimo- 
ii unb Salis Tartari gab eine fone totbe Tin- 
tur 5 Das . calcinirte-Sal Tartari. aber rg- 
rzfentirete nureine röthliche Tin&ur.. Dies 
8 giebet Beweiſſes gnung/ daß unfere' "Tinctur 
ibt allein vom Sale Tartari herfomme, Allein 
fiebe die folgenden Experimenta. 

Ich babe Züij. von eben diefer Tindurs * 
oni und Ziiij ‚von der Tivélura Tartari i 2 abo 
nderlichen gläfernen Alembicis bey aat gelinder 
Börme iedes allein deftilliten laſſen; 


enge eon jeder bep belle Spiritus Vini | eri 
ge von jeden ber h 2 h = 
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batteeinen angenehmen 
Dem Spiritui Vinitartatif. 
"Tinétura antimonii, u 
qvantite abnahme / um fo 
oder ander Farbe höher 
Tinctura SalisTartari. à 
ſo viel / als ihr am Gewich 
abſtrahiret ward. Aufl 
deſtilliren fortgefahren / 
wenig des Liqvorisin $ 
Bey. der Tin&ura Anti 
nommen daß fid) darin! 
ſchwaͤrtzlicht Oehl fepa: 
brige Liqvor befam eine 9 
babe alles unter einander: 
linder Warme evaporirer 
ter als nochein Oleum üb, 
gewogen / hatte es gr. xxxv 
ſſt dicke / oberin ber Con/ 
ter / von Sarbe ſchwart 
nehm / faft vie Die Ziqvi 
vom Geſchmack aber ſcha 
Bon ber Tinttura Sal 
fete fich nicht das geringfte 
rauchen / foblieben nur no 
gelblichten Saltzes übrig f 
und Boden des Gefaͤſſes a 
Die Tinttura Antimon 
.&ura Salis Tartari einen fpi 
nehmen Geruch, auffer/ ba 
Sulphure Antimonii rodje/ 
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am aller meiſten / weñ fieerft neu gemachet iſt / oder 


weil man ſie aus dem Kolben nimmet / und auff⸗ 
Deben will / Ihr Geſchmack ift ſaltzicht / ſcharff 


und penetrant, welches vornehmlich von bem vo⸗ 


latiliſirten / und durch dem von Spiritu Vini auff⸗ 
geloͤſten Sale Tartari herförnt ;. Uber dieſen Ge⸗ 
ſchmack / ſo empfindet man noch auff der Zunge 


etwas oͤhlichtes und dickes / welches gleichfals 
von dieſem Sulphure Antimonii entſtehet. 


Die neugemachte Tinctur pfleget viel ſtaͤrcker 


penetranter/ und am Farbehöher zufeyn / als 
wenn man fie eine QBeilebat ſtehen gehabt. In⸗ 


zwiſchen ſo Fan ber Sulphur bie Zeit über fid) 
nicht alteriret haben / al8 man fid wohl einbils 
benfónte, Syd) babe in einer Flaſche 2. Fabe 
Davon etwas percouriofite. auffgebobenv;fie hat 
aber nicht das. geringfte.an ihrer Farbe veräns« 
bert/ es hatte fid) aber unten in der Flaſche ein 
wenig Sal. Tartari zu Boden gefaͤllet Dannenhes - 
vo warauchfein fibarffer Geſchmack in etwas 
gebrochen worden. —— Exe 
. Diefer Tin&tur babeid) mid) offters .bedienes 
in Medicina, und fie gut befunden’ ben Schweiß 
ju treiben. In Anfang ber Bocken babe ich mit 
folder viel ausgerichtet, ingleichen in Febribus | 
malignis und Scorbuto , in — Affe&tibus 
Melancholicis, und Inder Kraͤtze ba ich von 
zr, Xi. bif xx, pro dofi babe nehmen lafjen/ agi- — 
et / aber gantz inſenſible. Wenn ich) aber das 
nit inber Doſi geſtiegen bin id) inne worden? 
aß e$ etwas Eckel caufire/ oder gelinde. unter 
"€ Qoa ^ pur 
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purgite / welches vom Su 
fommt/ fo aber tod) ni 
weil er durchs sal Tarta: 
ret / corrigitet ift, 

Die Vis diaphoretica,| 
fa Antim, angemercket / ko 
ex niſu, oder einer klein 





. Sulphur Antimonii mac 


cken. Denn mat fiehet 
Medicamenta emetica, tt 
pug/vemitus zu cauliren, 
fpiratione determiniren, 
Mit der Tinctura A 
Experiments gemacht yi 
ihre ratur beffer erfenne 
ſolche mit acidis mifcitet/ 
ition, wohl aber eine infe 
wie e$ fchiene / denn fie 


verlohren / und bekam ein: 


be; eben auff fagte fid ei 
bünnes Häutlein zufammı 


kommen ju feyn glaube, vi 


hure Antimonii,fo fid) t 

iret. 
Dieſes Experiment ha 
durd) die Tinéturam Sal 
coufronditet / fo ginge b 
weg / und der Liquor bdo 
fibt; und fdilelete etwas 
etwas trüberund nahme te. 
gehoben, daß Dad Sal Tart: 
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gantz auffgeſchloſſen ward / und conſequenter ei⸗ 
ne kleine Fermentation entſtande / welches ich 
bey der Tinctura Antimonii durch die acida 
nicht geſchehen (abes eigentlich / weil ber Sulphur 
Antimonii etlicher mafen bie particulas acidas 
unb bie particulas Salis Tartari: gebunden ha⸗ 
ben/ alfo waren fie nicht vermögend genug / mit 
folcher force, wie inder andern Mixtur, zu agi» 
Der Spiritus volatilis Salis Ammoniaci hat 
unfere Tin&uram Antimonii in nichts Heränd _ 
dert zauffer/daß fie ein wenig trübe ward. ber - ; 
bíefer Spiritus Salis, auff die Tincturam Salis - 
"Tartari gegoffen/ bat folche hingegen viel truͤber 
und weiſſer gemacht und in etmas coagulirtt, 
Cien ter SulutioneSublimaticorrofivimard — — 
die Tin&tura Antimonii gefchmwinde getruͤbet / 
unb unten etwas weiß; oben aber bliebe es roth - 
bed) ohne einigen Præcipitat. Viel ſtaͤrcker und 
mehr aber truͤbete dieſe Solutio bie Tincturam 
Salis Tartari, unb gabe einen rothen przcipitat, 
der darauf ſtehende Liquor hingegen bliebe gantz 
helle. Aus allen dieſen Experimenten erken⸗ 
tet man wie weit ſich die Tinctura Antimonii, 
inb Tinctura Salis Tartari von einander dis- 
inguiren, TOM 
bic dicke ín bem Aolben surüd'e geblie⸗ 
ene Materie ware / nad) der Extractione - 
l'in&turz Antimonii , inder Confiftence wie 
in Gonig / von Sarbe grün / und von einem 
ngenebmen Besuche. Diefe babe in Waſ⸗ 
, . Ke3 s ft 








» , 
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fet kochen laſſen / und pi 
moͤglich / das Sal unb Sul 
Der ferirte Liquor war 
££ ia geaoffen babe/ erw 
sien bófen Beruch, al8n 
irt Sulphur aurarum 4 
es machte aber ein coag 
Sch) babe alle$ sufammet 
einen orange:gelben Sulp/ 
chen ich am Schatten abn 
ſchwer befande / in der M 
erdinaiten Sulphure An: 
Yep Würdung 
. Die nad) ber Extra&tic 
fis überbliebene antimoni 


trocknen laffen fie mare o 


zerfiel in ein braun⸗grai 
Es iſt dieſes der Überreft 
anfaͤnglich zu dieſer Arb 
Dieſes Pulver babe iim Sei 
fa gabe c8 eine dem Hepat 


— liche Materie/die nod) zx. 


nachdem ihr alfo unter Den 
sangen waren. Hiervon! 
til pulverifitet / mit Spiriti 
geftion geftellet/ e8 gab abe 
babe Bavon nod) ein ander 


tari Durch dem Fluß mifcii 
. Vinialsdenn infundirtet/it 


Dann befam ich eine ſchoͤne 
che / nachdem alles extrahir 


L H 
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„im; nenz nod) zurück ‘gebliebenen Sulphur Flat ges 


inf nus ad Tag legete. o barff man (id) endlich 
ro 


biefe Art aud) aus Dem Vitro Antimonii eine 


di wr : : . | 
gleiche Tin&ur extrahitet babe/ welche doch wie ⸗ 
der eine viel flärckere Calcination und. einen 
groͤſſeten Derluft feines Sulphuris erlitten bat». 
r uL. als Die Remanenz des Antimonii , Dabon bot - 
Trigo Die Frage ift. Es bat Dannenhero bas An⸗ 


"i chen bap ie mehr Das Antimonium calciniret 


st irb ie mehr fiblieffet e& allezeit feinen Sulphur . 


Aen 

“jufammen. mE 

F | Car. IV. | 

a Calcinatio Antimoni,, einen Regu- 
8 lum unb Sulphur auratum davon 
J zu extrahiren. 


EU diefer Arbeit des Antimónii bebienet 
= | 


^ 


hierob weiter nicht wundern / weil id) auff eben 


SL man fid) insgemein Des Wein⸗Steins un d 
NGalpeters; Bey Erwegung aber DerIngredi- — — 
l"entien unb Detet Proportionen finben fid) bey Des 

Ü nen Autoribus unterfihiedene Meinungen, und 


find in quantitate Nitri unb Tartari , mit toel» . 


chen dag Antimonium foll verfeget werden’ gar . 
i^ febr unterfchieden. Etliche wollen gleiche Thei⸗ 
"feyetliche auch weniger, Allhier wird man mei» 
"ne Proben fehen / fo. ich verſuchet / zuerfahren / 


"welche Proportiones Doch wohl Die beften und 
^ wuteäglihften wären und mache alfo den An⸗ 
, fang mit gleichen Theilen ber Ingtediendin. „ B 


. € 


— — — — 2 
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Ich babe ſchoͤn lan; 
gemeinen Salpekevy u 
42. Zxvi. genommen / q 
ander verfeßet / Die Mi» 
mem glirenden Schmeltz 
p getragen / fo gab 
er fülphurifchen und ve 
 Ingredientien / fo dann 
Materie mit groſſem yeu 
gebracht’ und dieſelbe itc 
machten und eingefchmieı 
gegoſſen / nnb erfalten (a 
. Srude ſchoͤner / reiner 
fev Rezulus, gantz glaͤntze 
pad, Zu, ſchwer. Diefer 


bes Stuͤcke Schlafen, be 


febr feffe und ſchwer von S 
braun inwendig aber grün 
feuchte / unb gelb / wenn m. 
es febr ſtarck Die Finger / a 
waͤrtigen Geruch / unb ſche 


lichten und garſtigen Geſch 


Man ſiehet am Gewich 
Scorien alſobald / daß Inder 
terie Zxxi. sii. abgangen fen 
te ſich mit dem Gewichte de 
gleich verhält. Ich ſage p. 
Verluſt ijt nicht alleeít glei 
hung der Laͤnge oder Kuͤrtze 

‚Ser man die Materie in Fi 
diim — o0 = 


* 
^ "ow 
z 
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Br; Scorien. babe unterfuchet/ und eine Set» 
fegung oder Analyfin angeftelet. | €8 ift kein 
Zweiffel / fie beftehen aus einen Sulphure An- 
timonii , mif welchen fid) Die fixen / ſaliniſchen 
und alcalinifchen S beilgen Tartari. und Nitr! 
yerbunden,und alfo. auffgeſchloſſen haben; aber 
nan ſoll wiſſen / voit viel man eines ieden præpa⸗ 
ati daraus extrahiret. Dannenhero habe al⸗ 
€ dieſe Scorien pulveriſiret / unb Diefelben in fo 
(el Waſſer / als zur edulcoration genug tvare/ 
nfanditet und kochen laſſen / den Liquorem fil⸗ 
riret / und Eßig darauff gegoffen / ſo machte eg —— 
ine gar mercfliche Ebullition, weil die Salia al- 
aliá durch die acida angegriffen / und die ful-. — 
huriſchen Theilgenloß gemacht worden, fogas | 
en fie einen Geruch’ fo nod ftärcker und pene- 
anter , a[8 auffgerührter Kuͤh⸗Miſt. Auff 
je Ebullition folgete ba8 coaguliten / welches 
afaͤnglich gelb / und endlich roth wurde. Die. | 
8 Coagulum war ein Sulphur Antimosii aura- 
”,. Den Liquorem, fo belle ware, babt.bae . 
n ab. und wieder andern Efig darein gegoſſen / 

war die Ebullition etwas ſchwächer / nnd der 
ılphur fief in einer fo großen quantite zu Bo⸗ 

n/ war aber viel. fchöner/ als dererftere. : “Den 
len Liquorem habe filtriret / und zum dritten 
ihl Eßig barauff gegoffen es geſchahe aber gat 
ie Eleine Ebullition, und Das Przcipitat war 
ch weniger / aber von vorigen Geruch / doch war 

daraus precipititete Sulphur ſehr ſchoͤn. Ich 


t den Liquorem wieder filtriret und nod» — 
€c; — 5 aum 
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zum 4ten mahl neuen € 
ward e8 erftlich weiß, fa 
gutterium , oder Lac 5 
endlid) aber befam e8 bi 





gelbe Farbe. — yen belle 


ret, deftillirten Big, unt 
lofophicum darein gego 
bet Liquor wie eine Milc 


meiner Schwefel / gab a! 
tat, Ich babe ben Liqu 


ber wie zu bor biefebe aci 
feparitete u, przcipitirete 
Diefe Sulphura babe mi 
in Waſſer edulcoriret / 
bringen, und abtrocfnen I 
und an ihrer quantite 1 
fie trocken aufgezogen. I 
Gewichte. Keinervon b 
ich ihn aud) in einem glü 
gel warff / wolte fic) fern 
gingen gang im Rauch 
meiner Schwefel voce. 
unb fo Dann bekamen fie. 


- höhere Farbe ausgenome 


fo gar orangesgelb waren: 
haben unter bem Abtrockn 
gen Geruch ziemlich verlo 


ungemarf. ! 
Der Sulphur auratum dn 


‚Venen ſchwachen und qi 


mir haben, Er iſt Denen 


C7 uno deg-Antimonik o5 — quoc 
iehen / bey denen afthmaticis und andern Perſo⸗ 
ten; ohne fonderliche violenz vomitus zu erwe⸗ 
Fen/wo ettoan Die SBruft / mit meld)erlep Mas - 
erie eg fey eingenommen iſt. Die Dofis deſſen 
fU von gr. 1). biß auff gr. viij. lug tea 
Es bar bag Anfehen ob haben die meiften ale 
en Autores unter dem Sulphure aurato Anti- 
nonii etwas anders, als gegenwärtige Prepa- — 
ation berftanden » weil fie ihm abfoluté.nut 
ine vim diaphoreticam: ohne einige Meldung 
er. emetifd)en qualité zugefchrieben. Viel⸗ 
sicht haben fie fid) in Anfehung ber Wuͤrckung 
iefes Medicaments betrogen, wegen eines prz- 
adicii , fo fie deßhalber gefajt daß nehmlich 
er Sulphur auratum ein fixer und. bem Sul. 
huri Salis gleicher Sulphur fen / und per con- 
:quens müffe er aud) ein Diaphoreticum blei« 
en. Nachdem nun allesı mas nut das Waſ⸗ 
don Denen Regulinis Scoriis hat loß machen 
innen / fepariret/ bliebe noch eine.grüne terre- 
riff Remapenz zurücke / welche ich babe 
ocknen laffen’ fo ward esu einen grünsbraunen 
nd gat leichten Pulver / Zv. svi. ſchwer / und als 
| belaufft fich der Verluſt des Salis und Sul- 
huris auff Zxvß, Denn Zxxi. zii, waren Die 
Schlacken ſchwer / als ſi aus tem Tiegel kamen. 
Vie ich nun Daraus nut Zi. zv. wohl edulcos 
sten und trockenen Sulphuris aurati erlanget 
ibe / fo muͤſſen bie oͤfftern edulcorationes $x.-  _ 
/„ii. Falis emportitet haben, Es iſt — i 
: | : wahr 
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wahr / dieſe Salia haben 
ſich wohl einen Theil w 

Ich habe auch feben: 
reſtriſchen Materie fco 
zu extrahiren / und ba 
Schmeltz⸗Tiegel calcin 
etwas fließig zu werder 
vollkom̃enen Fluß / ſonde 
Es ward ſchwartz / und 
wichte / behielt keinen G 
mir vorkam / ein wenig ſa 





genſcheinlich wegen einer 


Tartari, und Nitri, toeld 
poris zuruͤcke geblieben ‚ 
cination empfindlich tv 
Diefe Materie babe geft 
Davon ward grausbraun: 
kochen laffet unb den L 
cher toegen eines Sulphu 


göthlicht mward: Ach hal 


Spiritu Vitrioli hinein get 
Feine Ebullition, und pr. 
nugfamer Menge ein (dc 
phur auratum. 


Die zurück gebliebene 


beym Feuer gar wohlgetr 
grau ‘Pulver Ziiio, ſchwer 


fer 31). Salis und Sulphuriz 


behalten. Das Pulver h 


ren laſſen / es gab etwas Ra 


ohne Geruch unb fonderli 


rm. 
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Seite batte es noch ziii. sii/f "Diefes habe 
. Stunden fang in warm Waſſer geweichet 7 


ib barnad) eine geraume Zeit: Fochen laſſen / 


inb den Liquorem filtriret / welcher. aber Feine 


Fin&tur, weder Geruch / nod) Geſchmack anges 


ommen batte, Sch babe acida Vitrioli und 


alis darein gegoſſen / ſo ward es ein wenig weiß / 


inb fiel etwas weißer Sulpburzu Boden. Die⸗ 
t babe per filtrum fepariret / edulcoriret / und 
xficciret/ fo ward er gelb. Das Refiduum 


abe auffgetrocknet / und es hatte nod) Zi. zif, . —- 


Bar abet gan terreſtriſch / febr leichte, gran 
hne Seruch und Geſchmack. Ich babe damit 


ie Calcination noch einmahl wiederholet / und 


| Waffer gekochet / zu erfahren, ob noch einis 
e Subftance daraus zu exzrahiren ; allein / e$ 
»elten Die acida fernerhin weder etwas Daraus 


pariten nod) niederſchlagen und fo bann habe. 


b es wieder trocknen laffen. Sch habe zwar 
ırbey etliche glänkende atomos wahrgenom - 


en/ allein e8 fan diefe grobe Materie nichts 


eiter ſeyn / als die terrefrifchyen particule, 09 


'r Caput mortuum Antimeni yn o Tartari, 

Will man deñ mit der extractione Sulphuris 

ratí Antim. recht wohl procechten / ſo iſts noͤ⸗ 

g / ſich dahin zu bemuͤhen / daß man die Sco» 

is allewege neu gemacht babe; fonft wenn man 
erſt läft alt werden / fo feheiden fich die Sa⸗ 


davon / und fodann Fan man Ing feinen sul 


ur "i extrahien, 
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Die aus dem capite 


hirten Sulphura, nacht 


auffgetrocknet waren: | 
wichte. Diefe habe / wi 
than, unterſuchet / und q 
range gelben sulphuri 
Aus allendiefen Op 
sehandeltserfehe ich, da 
phuris auratigiebet. S 
unb zu £iii, if, Caputi 


X einfacit bon Zxiii, vi. | 


wehrender Detonation | 
aufi sii, Der ſchweffl 
Antim, hinaus, ! 
. Go babe auch ferner 
eben fo viel Regulum üt 
eine gröffere qvantité an 
partibus anaticis Nitri 
und calciniret. Zu den 
mit gleichen Gewichte | 
ipii. rotben Weinffei 
(alpeter in eine Mix 
unb Darbey nad) vorigen 
daß id) babon 2xi. Reguli 
| eo nad proportion 
leich. 
. Zu anderer Zeit babe 


dti. Tiii. rotben Wei 


viel gemeinen Salpeter 
gel calciniret/ und davon n 
Si^, weniger gefchmelget/ 
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der vorigen proceſſe ich wohl haͤtte uͤberkom⸗ 
men ſollen. 
Ferner und noch einander mahlhabeeineMixs e» 
tur bon full. 4i. fiiit, rotben Weinſtein / 
unb f5iiii., gemeinen Salgeter mit einander 
calciniret/unb Daraus nur xııx.Regak, empfan⸗ 
gen/ Das ift iiii. weniger / als ich nad) Proportia - 
on ber erften Arbeit hatte überfommen follen, 
Diefer Abgang bes Gewichts kommet 
augenſcheinlich Daher weilein Theil. Regu- 
li Stuͤckgen tveife/ in ben groben Scoiren und 
Schlacken / fo fid) bep denen leichteren. Arbeiten — 
eingefunden/ iftabforbiret worden allermaffen 
fo eine groffe Menge Materie, fich nicht ſo gleich 
prdentlicher meife laͤſſet in Fluß bringen und 


ſchmeltzen / al$ettar eine kleine ober máfí^ — 


ge qvantite, denn alfo bat ingleichen derkegulus 
nicht mit gehoͤriger Behaͤndigkeit zu Boden fal⸗ 
en koͤnnen. Auff ſolche Art ſchiene es / dem Ar- 
iſten viel profitabler zu fallen / wenn man iedes 
nahl zum Regulo Antimonii ſi ch viel lieber eine 
nittlere / als allzu groſſe qvanüte bedient, . 


Cap. V, 


ine andere Calcinatio Antimonii, m 


A Regulum daraus au über- 
fommen — 

(65 Babexvi, Antim. crud, und ſalſo na 

denen vorigen Arbeiten ein, gleiches Ge⸗ 


rn pulverifiyet, n nit bin rothen — 


— vmm 
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ſtein / unbZxii. gemein 
Die Mixturföffelmeife in 
Schmeltz · Tiegel getrag 
nation aber nicht fo fta 
nicht ſo viel Salpeter w 
be vermoͤge eines ſtarcke 
einen ſchoͤnen Fluß gebra 
Unten fande ich ein klein 
dam antimonii Aellatum, 
aͤhnlich / hatte aber nur c 
bas iſt / 5v. voeniger, 3 
nen. jenem von dem / erft 
zu ſeyn / ob fie ſchon nicht 
ten. Am Gewichte ga 
s vii. weniger als die bi 
cher Seftalt batbie Dia 
gang erlitten. Man b 
daß allhier fichiweniger ( 
vor, Urſache / man bat ai 
ter und Weinſtein barju 
faft dencken füllen / e$ 
Regulum geben, . Die 
fen Teuer in einen vollfo: 
3u ſehen / ob ich nicht nod) 
dus bekommen koͤnte / alle 
re vergebens. Ich habe 
ne Tinctur zu extrahiren 
nen Theilpulverifiret, in 
. Singer bod) Spiritum Vir 
nachdem das Gefäffe obe 
. Digeftion geftelle, In 
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fehon eine gelbezinztur fehenumelche or nee 
ge ihre Farbe erhoͤhete / alſo daß felbige binnen 
4. Stunden gantz roth ward. Ich babe ſol⸗ 
che nod) 24. Stunden in Digeftion ſtehen laſſen / 
oder bif ich ſahe / daß fid) nichts. mehr färben wol⸗ 
te/ unb fo bann filtriret. Es iſt diefe Tin&tur att 
Sarbe und Geruch zwar Der borigen/ fo aus 
Antimonio mit Tartaro und ‚Nitro calciniret/ / 
xtrahiret ward / gantz gleich aufer nur wegen . 
6 Geſchmacks ift fie unterfchieden/ denn fie i£, : 
richt fo ſcharff / es ſey nun weil ibre particulzSali- 
z nicht fo bod) exaltiret oder weil die falia Tat» 
ari und Nitri, toomit Die fcorien imprzgniret/ / 
pegen,der. Verbindung lieblicher worden find / 
(8 etwan daß Sal Tartari. allein ift. Ans | 
ep habe ingleichen angemercfet,daß Diefelehtere 
"'in&ur etwasmehr.&ckel als bieerftere/caufi- 

e wenn man nur Die.Dofin ein ‚wenig zu hoch 
iebet. Ich halte bofür/ e8 fepn wehrender Di- 
eftion viel particule-Sulphurz weggeflogen / 
enn folches habe zwar felten / doch manchmahl 
fahren / daß dieſe T inctur, weñ ſie aus dem Kol⸗ 

n koͤm̃t / in etwas nad) sulphure Antimonii t0». 

€ welches fehr wiederwaͤrtig; allein es gienge ſol⸗ 

em Dod) ber gute Geruch des Liqvoris vor / 

iD abforbirete,obet uͤberwandt ben gar kleinen 

b aber wiederwaͤrtigen Geruch / dem es ſon⸗ 

n bátte geben Fonnen. 

Ich hätte von der Remanenz wohl nod) mehr 
inétur extrahiten koͤnnen wenn ich neuen Spi- 
‚Vini Daraufjgegofiennund wie user i rst 


Á 
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 "Rioninfundiret bütte ſt 


diefe fernere Arbeit an 
Eine dergleichen Tinct 
nen Scoiren extrabiren / 
auff andere Art iſt gem 
mit denen Ingredientie 
tion differiret hat. 

ESo habe auch ſehen 


menta ·wie ich fie bep ant 


habe / aud) bey dieſer ai 


zu bem Ende habe Spirit 


goſſen / ſo ward die Tin 
cipitirete fid mehr Sul 
nen andern Tinéturen g 
dern Theil dieſer Tin 


volatilem Salis Ammon 
was gelb / da bie vorigen 


veraͤnderten; das Oleu 
bey kein Phænomenon. 
mat. corroſ.machte die 
doch daß ſie ins weiße ſp 
geſetzet fabe man einenn 
ber darauff ſtehende Lig‘ 


worden / Orange gelb. 
blimati machte die vorige 
truͤbe / es faͤllete ſich aber 


Aus dieſem Experime 


rincturæ Antimonit n! 
nachdem fie deſſen mehro! 
ben / bon einander differi 
tere / ſo aus Den ScoriisReg 


; ! "a | 3 N 
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mehr von Sulphure befißeralsdie erſtere welche 
aus DemAhtimonio mit Sale rartarı geſchmeltzet / 
extrahiret worden. Diefesift nun auch die ein 
gentliche Urſache warum gegenwärtbige/ wenn 
fie intern? adhibiret wird, einen Eckel caufiretà 
benn e8 koͤmt von der ſtaͤrckern qvantise Des | 
Schweffele. Aa A p. 3 
js 


2 | Ca», IV, AT 
Eine andere Calcınatio Antimonii, 
ben Regulum daraus zu übers ' 
20.. 7, Cole. ooo ons 
2€ Gb babe Zxvi, Antim. 2xii, Tartar. und Zix. de» —— 
meinen Salperer geitoffen und míteinan- — 
er verfeget/ die Mixrur nach und nach in einen 
roffenin Feuer ftebenben Schmelg-Tiegel ge» 
agen / u.in Fluß gebracht / darnach in einen eiſern 
jieß- "Buckel ausgegoſſen / wie etwan bey) vori⸗ 
't Arbeit geſchehen / fo. erlangete ich Zv, va 
ries ſchönen Reguli ſtollati. Dieſer batte Zxvi. 
ii,Scorien bey ſich und alſo waren ber Mate⸗ 
?Zxv. abgangen. — p 


ine andere Calcinatio Antimonu 
den Regulum davon zuextrahiren. 


a Ch-habe Zxvi, antim Zxü. weißen Tartar. 
APunDZvi, gereinigten Salpeter geſtoſe 
/ unb initeinander mifciret/ die Compofition 

|— «gbo2 | ^ md 
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nach unb nad) in einem 
‚gel getragen’ e$ deton 
‚als bep denen vorigen P 
„weniger Salpeter dar 
de Maffa in vollfomme: 
fie viel und weit mehr 

etwan ben vorigen Calc 
batum/ weildie Deton: 
Sulphur Antimonii tin 
leqvens nicht fo. (lard 


be das Feuer das übrig 


fen denn diefe Funcken 


- nnb gleichfam eine Eleine 


Diegefioßene Mate: 
Gieß⸗Buckel ausgegoſſe 


Auff dem Boden fande 
— vimflelletum ʒvi, 5i. (ditte 
£xiv. Schlacken / und ſin 


ken Compoſition Zxiii, 2 
Calcination abgangen, 
. Diefe Artden Regula 
tzen / ift viel profitabler, | 
acht,daß weniger Salpete 
noch vielmehr ſchoͤnen 
fſtellatum etlangen kan / al 
cinationibus. Es iſt gli 


' Qvantite des Salpeters | 


rigen Methoden bedienet / 
ſtarcke Detonation, woD! 
gulinz zugleich verlohren 
man noch beyſetzen / daß a 


des Antimonü. ox*X9t 

darbey in großer Menge erlanget / vielleicht wohl . 
etliche particulas Reguli zu fid) nehmen und bes 
halten. Uberdieß fcheinet es gang unglaublich 

ju ſeyn / daß Der Unterfcheid im Gewichtes wel⸗ 
chenich beydenen Regulis gemercket / folte Das 

ber Eommen, weil ettoan das Antimonium bald 
reiner oder unreiner gewefen fep; Allermaſſen 

ich zu allen dieſen Proceflen nureinerley Antimo- 
aium verbrauchet / welches ich mir fo (bón und 
angſproͤßig / als nur moglíd)/ ausgelefen babe. 
Ich babe aud) wahrgenommen’ daß biefe Ma⸗ 
erien / bevor ſie in den warmen Gieß⸗Buckel aus - 
yegeffen in fo ſchoͤnen Fluße ſtanden / als es nur 
moͤglich / unb hatte Sorge / ob ich auch die gantze 
Materie wie ſie im Tiegel ware / den Regulum - 
ufällen wieder (of ſchlagen koͤnnen. 
Die Scorien dieſes letzten Reguli waren mit 
enen vorigen ſonſt gantz einerley / nur daß dieſe 

inen ſtaͤrckern Geruch hatten / und alſobald und 
ielmehr bie Finger faͤrbeten / welches ein Kenn ⸗ 
eichen daß ſie mehr Sulphur bep fid fuͤhren. 
Solche habe pulveriſiret / und zu vielen mahlen 
Waſſer kochen laſſen / fo haben fie ſich faſt 

antz ſolviret / daß nach der Filtration weiter 
ichts mehr übrig bliebe / als etwas weniges von 

ner Materie / wie ein Koth oder Miſt. Die⸗ 
als fie trocken/hatte fie noch svit. am Ger 
ichter war leichte / ſchwartz wieein Ruß’ ohne 
ıereflichen Geruch unb Geſchmack. Ich babe 
in einen Schmeltz⸗Tigel calciniten laffen/ al» 
daß seine Stunde lang in der Gluth ſtande ^ 

—ODd3— und 
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unb etwas Rauch von f 
ne gelbe Farbe und tva 
. bliebe ohne Geruch / mur 
was falgicht ward, 

auffkochen laſſen / zu et 
was Sulphur davon ext 
qvorem filtriret/ unb ac 
wolte fid) aber nichted 

was die Farbe ändern. 

abtrecfnen laſſen / und fi 
ſchwer / der Berluftdab: 
cher oon bem wenigen t 
Waſſer folviret hatte / e 
genommen / denn die troi 
ber letzterrn coction, ov 


ungeſchmack. feine Se 
und kan nichts ander 


mortuum von oem Antım 
Das Sulphur aurarı 
€to ber Scorien,fö viel al 


wie zuvor "irn 
tiren ſchiene es, ſich ſehr 
chete faſt einen geſtanden 


es / die Salia davon zu brit 


darnach abtrocknen laſſe 


welche mit Zvi. 31. Regul 
terreftrium addiret / ein 


oben; und alfo batte fbi. 
| .S&vi. Abgang erlitten de 
 Calcination genommen t 
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"inb fo endlich Die proportiones der Ingredi- 
enrien, welche id) bey dieſer Arbeit angemercket / 
ratione quantitatis Reguli, welchen man. auff 
foldye Art in gröfferer copia erlanget/ dem Artie 
ſten / zutraͤglich ſind. So ſind fie es ingleichen 
ratione Sulphuris aurati, wie ich denn deſſen Sij. 
San „mehr empfangen habe⸗ als bey der vorigen 

rbeit. 

= müffen Doch bie Lotiones Ziv. zuß, Salis 


e". — n4: 


japon nur zvá, —— terreſtrium I 

Es hat dieſes Sulphur Auratum einen abges 
chmackten und viel ſchlimmern Geruch / als das 
sorige 5 Es hat mir ſelbſt eine 4lteration und 
Eckel erwecket / als ich etwas davon empfinden 
nufte. Es machet ingleichen mehr vomituss 
i8 das anderes allermaflen zu diefer Arbeit 
iicht fo viel Solpeter und Weinſtein gekommen 
bate/ fobefanbe fid) aud) Feine fo ſtarcke Imprz- 
"natio falium fixoram, 

Weiter babe noch aus mancherley und ver⸗ 
inderten proportionibus dieſer Ingredientien 
tegulos gefchmelget/habe aber eine befjere Art / 
en Regulum und Sulphurín: veicheger qvantite 
umachen / finden koͤnnen / als Die letztere welche 
ch angegeben habe. 

Wieder / ſo Fan manaud aus einer Compofi- 
ion von gleichen Theilen Antim. und Ta. 
och un Qelprret Dor oem Antimonie - d 


— 














| Sale Tartari verfeget/Re 
bíe Arbeit wird febr la 
wenig geben. 

Ich babe wieder aus 
mio Tartar Bohlen, un 
peter Regulum. gemacht 
wohl aujf vielerley Art / 
gulum verfertigen, nur 
bart/ compact, ſchoͤn / gi 
bey aber zerbrechlich / flin 
cryfiallinifdy heraus Fo: 
Regulusı recht rein feun | 
wie ein Ötern, welcher | 
perficiem ausbreitet/ do 
nicht alseine allgemeine: 
€t ſonſt aud) wohl febr vei 
ne Daß er, einen Stern m 
von denen Urfachen die 
werde. 


Weiſe Flores at 


Antimc 


Ch babe xvi. Regul. 
| rifiret/ín einem gen 
son mittelmaͤßiger Groͤſſe 
bíg nod) nídtolefitet war 
ner ungefehr 3. Singer bod 
genen Materie einen gleich 
| foin ter Mitten ein gar Blei 
.  eurat eingerichtet/ alfo da 
thun und heraus nehmen 


— — ESSERE. 
A óesAntimoni. — — 4 
fe Oben bedeckete ichendlich ben S'opff mit(eio 
‚nem ordentlichen Deckel. Diefen Topff babe 
mitten in glübende Kohlen gefeget, alfo daß der 
‚unterfte Theil aant gluͤhete und der Regulus 
‚Antim. ſchmeltzen muſte. Dieſem nad) babe es 
laſſen erkalten / und nachdem alle beyde Deckel 
auffgehoben / gefunden / daß ſich oben auff dem 
Regulo, der zu einer Mafla gefloſſen / ſchne⸗ 
‚weiffe Flores angeleget hatten / welche mit glaͤn⸗ 
tzenden Puͤncktlein angefuͤllet waren. Dieſe 
habe mit einer Feder gantz reinlich zuſammen ge⸗ 
ſtrichen und derer 31), gr. xiiij, uͤberkommen. 
Den kleinen Deckelhabe in eben der vorigen 
pofitur wieder in Qopff aetban/ oben- aber. auff 
bem Sopff den groffen Deckel. gefeget; diefen 
S'opff alfo ind Feuer gefeßet/ ben Regulum zum 
andern mahl gefehmelßet, und darnach erkalten — 
laſſen fo fande ich auff Diefem Regulo gleich» 
falls wieder folche flores, oie zuvor, welche zij.j)jj 
gr. vi. am Gewichte ausmachten. VU s 
Diefe Arbeit babe mit einerley Regulo zum z. 
mabl repetiret unb wieder ziiio noch ſchoͤnere / 
zlängende/ unoín lange Spigen sertbeilete 
fores empfangen. | | 
Mitdiefem Regulo habe noch zum 4ten mabf 
)ie Arbeit wiederhohlet/ und 38. bec. fehönften 
ino meiffen Theils in lange Spigen aevo ^ 
heilt en forum uͤberkommen / fie fahen aus wie 
Nee⸗Nadeln / und waren fo nett aneinander ges 
etzet / alſo / daß ſie einen Wald aus &rpftalen 
ict ungleich ſahen. Der andere Theil derer 
| qv; MEN. 
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florum, batte ſich an eine 
leget / und leuchtete voie ı 
— Cd) babebiefen proc 
:gten mahl borgenommet 
ne flores, al8 bie vorigen 
. &um sten mahlvalsi 
let, befamich ziii, )j AMo 


gantz dbnlidy. - 


- Das 7te mahl erlanı 


4 4 betbolete Operation, 2i 


waren, | 
Da íd) jum sten mahl 


- rete/ fo babe zii. Jiiß, flor 


In der wiederholeten: 


Regulus doch zij. 3ii. g 


Bender voten. Wiebe 
Zo, ft. for, 

Zum uten mahlgabt 
forum, bs 
+ Sn der r2ten Arbeit € 

Ord) mwiederholete aud) 


. füblimiren/unb befam2: 


Und als id) jum:4ten : 
te, fo fanbeid) ted) nod 3 
. Sd) hätte die Zxvĩ. Rez 


res verwandeln koͤnnen / w« 


te ferner pro feqviren wol 
lieber auch ſehen wollen / ob 
bliebene unb em Boden 


nicht in etwas verändert 
. Alle Diefe Flores Regul, dni 


i - 
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than / denn fie waren einerley / und befande Daß 


durch 44. . mahlige wiederholete Sublimationes 
ich $vi, zii. 35 derfelben uͤberkommen batter wor⸗ 


bey die erſte ſublimation doch weniger gege⸗ | 


ben/ als. die folgenden: babe doch anbey nicht 


Fönnen fo gewiß procediren / daß id. einmah fo 


viel alg das andere fublimiret hätte. - Die Um⸗ 
fände befbalber fommen babet: weil mun ents 


weder bald ſtaͤrcker / bald ſchwaͤcher Feuer giebet / 


oder weil der Pot nicht allewege in einem richti⸗ 
gen Zuſtande und auff einer Stelle hat bleiben 


koͤnnen: denn wann er fid) nurauff eine Geite J 
neiget / indem Per Regulus im Fluſſe ſtehet / ſo fin⸗ 
bet man ſchon nicht fo viel flores, als wenn der 
Pot gerade ſtehen bleibet.: Diefen fchlechten 
Zufalle abyubeiffen; Fan man: ten. Topffin einem | 
Darzu gemachten Dfen fefte fegen, damit eraller - 


zeit gleich ſtehet / und Darunterdas Feuer / in gleis 
chen gradu erhalten. Doch ſoll das Feuer 


fo ſtarck ſeyn / daß aud der Kegulus fliee — 
fen koͤnne; Allein fo bald die Kohlen an den 
Topff zu hoch anwachſen / und das Feuer zu heff⸗ 

tig wird verliehren die flores fo ſich ſublimiren ^. 


groͤſten Theils ihre Weiſſe und Glantz / und ber 


kommen eine groͤblichte Farbe. Solches koͤnte 


man nun wohl wieder verbeſſern wenn man bie 
lores wieder im Pot thaͤte / und pom. neuen bey 
mäßigen Teuer fublimiren.lieffe. 


Indem Der Regulus im Fluſſe ftehet/ fo fobli- 


niren ſich bie Flores; allein ihre Seftalt betony 
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men fie nicht beffer als 
denn erlangen Die part 
‚gröffere Gefegenbeit fid 
denfiren und cryftallifi; 
aud) eine leichtere qvanti 
unten in dem Bleinen De 
angeleget haben. 

Nach ben. Sublimati 
im Topffe ein Refiduum 
eine weiß-gelblichte ur 


unaͤnllche Materie fep. 


gemworffen hatte : Ich 

baf biefe Materie ein TE 

ren, welche bas euer ve 
dieſem Drte vielmehr ein‘ 
formiret hatten. 9d) ba 
und gewogen / fo ware eg 

babe ingleichen ben Reg: 
ibn nod) Zvi. zv, fehwer t 
fid) ín den 14. Sublima 
Dem Regulo diffipiret ba 
fan mannidht vermeiden, 
ríe auffs Teuer geworffe 
sontinuirlic) / welcher 9 


- nichteinmahl gnuofam Fa 


vielmehr ba man in ber m 


ckels / bem Antimonio Lu 


laſſen muß / damit der D 
koͤnne. Solches / weil es 
etwas durch das Loch geh 


^. es Antimonii. 429 
gends durch die Juncturen des oroffen Deckels — — 
gar hinweg. | 

Der Regulus. ſo nach der Sublimation über 
blieben, batte obenauffeben die Farbe behalten / 
als wie zuvor / ehe man nod) bieflores Davon füb- · 
limirete / unten aber war er viel fd)óner und 
glängendersvon Farbe wie ein Silber ; Die 
Calcinationes hatten ihn nicht verändert / ſon⸗ 
dern er behielte alle feine vorige Wuͤrckung. 
Demnach nun die weiffen flores Reguli Antim or- 
ainar. waren füblimiret worden / (o habe:auch.ders 
gleichen mit ben Regulo Martiali puro verſuthen 
wollen. Bé da N aS M 

Ron diefem habe Zxvi. auch in bem Pot ge⸗ 
tban/unb Durch offtmahliches Sublimiren den 
sanken Regulum in fo (dbóne fores, wie die vo⸗ 
rigen. fubiimiret/ welche Zxi, 3). am Gewichte . 
ausmachten / ba alfó Ziv, Zviis weggefiogen 
waren. — : M OR A 

So wohl dieſe als jene weiffen fores Reguli 
Antimonii werden flores Antimonii argentei. genena 
net / weil ſie der Farbe nach dem præcipitato Lu- 
nz gar aͤhnlich ſehen. Ferner nennet man fie 
Nivem Antimonii, weil ſie dem Schnee gar 
ehr gleichenn. | Mp 
. Man hältfievor ein fpecificum in febribus 
ntetmittentibus, wenn man zum oͤfftern vor und 
1ad) dem Paroxifmo davon einnimmet. Sie 
inb ein Diaphoreticum, und babe niemahls 
vargenommen / daß ſie etwan einen Vomitum 
xcitiret haͤtten / ob ſie ſchon aus einer — 

| — emse- 
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emetiea extrahiret/ ſo 
(ber Dofi davon adhibi 
auch fülcher Florum in 
Febribus malignis, die 
‚31. In dergleichen | 


“ Flores vielmahl probirc 


ic) davon keinen fenfibl: 
be. Es ift warſcheinlic 
ein Diaphoreticum mit 
dieſes communiciren wo 
zu großer Doſi genomm 
nodıren und beſchweret 
fes aber ju verbüten/ fü f 


"man fie mit etlichen pur; 


Er 


mit 3i. Gialapp. oder gr 
es gantz leichte durchſchla 
Dieeſe Arbeit babemit 
ich super zu einem araueı 
gedacht/) calciniret hatte 
trum fthmelßet/) verfuch 


angegangen unb habe fo 


vorigen befommen, Es 
Experiment dererjenigen 
Hauffen / welche fich einbili 
ſen Flores, ſo aus bem Re 
limiret werden / nehmen ib 
Nitreuſiſchen Saltze / wel 


in der Arbeit ſich angelege 


zu dem calcinirten Antrim: 
men, Die in dem Topf 


4/ 
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ſchiene mir am Farbe wie Gruͤnſpan / oder faft 


wie eine Kupffer-Sarbe. : 

Dergleichen Sublimarion babe mit Pré 
Antim. verfucher ift aud) gleichfalls gang gut 
angegangen. Ich babe fülches auch mít robert 
Antimonio vorgenommen bat. mir aber nicht wie 
andere mablglücfen wollen. 

Ich habe Die weißen Flores Reguli Antim. wies 
ber in einen Regulum zu reduciren mir vorge⸗ 
nommen/unb 3i.diefer Forum in einem Schmeltz⸗ 
Siegel getban/ felbigen zugedecket / mitten in ein 
groß Feuer geftellet / unb ihn alfo länger als x. 
Stunde fteben laffen. Die Materie ward weich 
inb fluͤßig und gab viel Rauch / wolte aber fein 


tegulus wieder Daraus werden / e$ bliebe in 
em Tiegelnur eine M affa, welche 7 alo ſie ver⸗ 
uͤhlet einen harten, ſchweren Stein repre- 


cete ı und eine blaffe oder weiflicbte/ 
nd ins gelbe fchielende Sarbe, - d) babe 
olchen auffgezogen/und ihn 36, 36, am Gewich⸗ 


e ſchwer befunden. Haͤtte ich dieſe Materie 


och länger í im Seuer gelafjen gewiß es waͤre af» 
sim Feuer mweggeflogen. Diefe Materie gleis 
t jenergar viel Die ſichnach den wiederholten 
ablimationibus des Reguli Antimon. an dent 
tande angeleget hatte. ^ 

Ich habe diefes Zlores auf einen andern Weg 
' einem Regulum 3th reducitett geſuchet / undda⸗ 
m 3i. mit 5vi, weißen Weinſtein / und 25. 
berifieten Salperer verfeßef / Die Mixcur in 
em Im euer glüenden Schmelg-Tiege! = 

geisa 
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getragen / fo detonite 
ſchoͤnen Fluß; Ich go 
ckel aus / und als es v 
Madterie ein Stuͤck Re 
Das geringſte. Es fü 
Florum Reguli Antin 
dige Sachen vor: Al: 
wunderlich vor / daß die 
ne wie der Schnee weiß 
ſche und mit netten ©: 
ſich gäntzlich reſolviren 
zu erlaͤutern / ſetze ich / 
eben diejenigen, welche / 
ter und confuſer ſich in 
repræſentireten / und die 
rare ſiciret Lofgebunben 
bet. Ihre Weiße anl 
gleichfalls ex rarefactic 
durch die Materie in vie 
culas iſt getheilet worder 
gang geſchickt ad reflei 
nis. 
Zum andern / hätte t 
yes, fo nod) nicht lange v 
kommen waren / ſolten ſi 
unb bie Salia reductiva, 
Diaphor. unb fef andere 
wohl durchs Feuer wied 
muͤſſen aber bie particul⸗ 
fo ſtarcken Rarefaction ui 
aus Dem Stande feyn ge 
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. welter nicht wieder beteiníget/ und in ihre vorige 
 Difpofidon Fünnen gebracht werden. Diefes 
heift wohl recht eine Defrudtio Reguli Antimonii. 


Zum dritten, fcheinet es mirebenfobermun ⸗ 
derungs · voll / Daß Diefe Flores , f$ bie fpeci-. 
alem Subftantiam Reguli Antimonii geben / 


toeldyer ein ſtarckes Emeticum íft/ ohne anders 
‚ meitigen Zufag eines Saltzes durch Die, Rarefa⸗ 
 &ion allein alle ihre vomirende Krafft weg ges 


leget haben ; Alfomuß die Sertrennung / welche _ 
Das Feuer in denen particulis Antimonii ange _ 
eichtet / die aange Difpofitionem sulphuris Sa⸗ 
lini anders modiáiciret / geſchwaͤchet unb vers. 


Tebret haben alſo daß folcher nichts mehr audi 
zichten kan / als die Saͤſſte verduͤnnen / unb per 
tranfpirationermi zu agiren. | | 


"Ach bábe si. weiße Flor, Regal. Aniim in 26; - 


Spiritu Salis, und voteber 5i, diefer Flor. in £65, Ag, 
Regal, folviret/ fo éntftanb nach Verlauff 2. oder 
3. Stunden eine Ebullicion und etwas Erhi⸗ 
gung / folches aber war vornehmlich bey dent 


Aqua Regia zu ſpuͤhren allo die Materia in et 


mas auffgeblafen worden. Unten am Boden 
liebe ein weißer Pracipitar, Diefe Depbe fo- 
utiones und præcipitationes habe mit einander 
nifcitét/ und viel Waffer darauff gegoſſen / dar⸗ 
ach alles durch ein Filtram lauffen laſfen/ f 
‚liebe ein fehön weißes Pulver zuruͤcke. Dies 
e8 habe zu vielen mahlen ausgefüßet / uno trock⸗ 


en laſſen / fo blieben mir noch zii, 3 übrías al^. — 


» batte die Materie um gr. xii, am Gemichte 
x " €e Zu 


— 


— * — c0 a mmm 


is pana term 








TY -— ————— 
| 44 Vaon denen 
Zuwachs empfangen. 
kommt von denen partc 
an die particulas Antin 
bey geblieben ſind. Es 
qualitates Florum Ant 
aud) entſprungen ware, 


Unterſuchung des 
Antim 
6, Rlid) habe ſehen 
62 dulcorirte und aba 
zatum demSpiritu Vini 
gebe. Alſo habeeinen‘ 
Kolben gethan / z. Sing 
batauff gegoflen / bas € 
in warme Digeftion ge 
mit öfftern Umruͤhren / d 
hat das Menſtruum abeı 
che und gelblichte Tinct 
einen Geruch / wie ettoar 
tariſatus. 
Beſſer bat fid) gegen ( 
halten / das belle Oleum 
: bat durch bie Digeftion 
| viel bóbere uno roth⸗b 
| ret welche man einen. 2: 
suonii nennen fan... Er bi 
Balfamo Sulphuris einer! 
ckung / und Fan bep Denen , 
bibiget werden / fo mache 
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. Occafion etwas Linderung. : Bey dieſem Bals 
ſam habe ferner feinen motum , obet conatum | 
| vomendi, als ein &ffe&t davon anmercken Eöns 
nen: Solte man aber folchen in einer allzu ftat» 
cken Dofi geben, fo Fonte er wohl nod) einen'ger _ 
linden :Vomitum caufiren/ doch ift es nur eine 
Muthmaßung. — 
Zum andern / habe Sulphur auratum Antimon. 
auff folgende Art deſtilliret: Ich habe. ba^ ,— 
von in eine gläßerne Retorte getban / in einen 
kleinen Ofen geleget / mit einem Recipienten ver⸗ | 
feben/ und alsdie Fugen wohl berlutivet/bdritis | 
ter per gradus das Feuer dirigiret / fo ſtiege ein 
Liquor heruͤber. Ich habe das Feuer 2: tune 
ben lang fkärcker fort gefeget/ und barnady die 
Vafa erkalten laſſen / fo fande id) in ber Vorlage 
Jill, eines mie Waſſer⸗ hellen Liguoris, wels 
cher einen ſchweflichten / febr voisszfdyen/ / 
fFard'en und pererranten Geruch ; und ange⸗ 
nehm⸗ fäuerlichen Befchmacd batte. Man 
fan. ihn einen Spirieum Sulpburis Antimonii titu- 
ven, Vielleicht wird man glauben / dieſer 
spiritus fomme von einem Theil des Eßigs / wo⸗ 
nit Das Sulphur auratum fei przcipitivet wow 
ven Allein hierzu ift Bein Anfehen / und haben 
olche Gedancken Eeinen Ingrefs wenn man ev» 
päget’ DaB Dasacidum bes Eßigs Durd) die Sa- 
jaalcalia, und dem Schwefel / fosu bem Ende — 
arbe zurücke geblieben, fey garfebre gebrochen 
nd verfüffer worden. Uberdieß fo füllen aud) 
»ohl die fo-offt wiederholeten Edulcorationes 
EN Ee 2 sul⸗ 
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— Sulphuris Antonii t 


und verzehrerhaben; cf 
ften perfvadiret, daß di 
bafftige Acidum Sulpb: 
dieſes / Daß er einen ©: 
ſchwaͤcher / wie der Spi 


und Geſchmack/ fobem t 


fic afebet/ weñ er erſt ni 
babe gt. vi. dieſes Liqc 
truncken / fo gaben fic ein 
von Dem andern Spirit 
Diefen Spiritum eine Zeit 
er feinen fulphurifchen u 
[obren/ es fep nun entwe 
bi 4 oder fid) cond 
ie Retorte habezer! 
ſtarcken fehweflichten Ge 
Dbeninder Rundung ur 
was ſchwartze / glänge 
Schwefel riechende / d 
Flores, angeleget / welche ic 
geſammelt / und gr. x. f 
Hiervon habe dem Feuer 





haben ſich abet nicht entzi 


nen eine kleine vomivende 
der Retorte ware eine lo 


rothe Mafa übrig ; auſſe 


chen Seiten ſchwartz ur 
unb woge 3vif, von Ber 
licht/ und gang wotebrig 


bigt. So habe ſehen wol 
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. óésAntimoni..  .- ue 

| iod). etia Flores extrahiren fónte; Ich babe, 
Die Maflam pulverifitet unb in einem fublima- 

torio mit Feuer getrieben / fo füblimireten fid) 

etwas weiße Flores, fo denen Floribus Antimo- 

- nii ordinariis gang gleich fahen. Den Übers | 
teft von Diefer Materie habe bif es keinen Rauch 
mebr von fich gabe/ calciniret/ fo bliebe in Dem 
Tiegel ein afcherr grau Pulver übrig / wel⸗ 
ches gar leichte, ohne Geruch doch von et⸗ 
was falgigten Geſchmack / und am Gewicht 
5i, gr. xri. ſchwer ware. Mit Spiriru Vini 
machte es weiter Feine Ebullition ; ber Spiritus - | 
salis griffe esein wenig an und machte es weiß / | 
Dod) aber ohne alle augenfcheinliche Fermenta- .— — 
tion. Bermöge diefer Unterfuchung ſiehet many | 
das Zi, Sulphuris aurati Antimonil 3vi. Jiiß, 
particularum volatilium, oder Die Dochzumma» | 
nigften von dergleichen Difpofition feynund | 
leicbtlíd) fid) fublimiren koͤnnen / bey fid) babe. | 

Syd) babeferner ausdemSulrhure aurato An« | 
tim, » Floresj fublimiren / míd) unterfangen/ 
bod) ohneeinige Deftillation, Ich babe 5i. Sul*. 
»huraurati Antim. fo wohl getrocknet / ín ein | 
Sublimatorium getban; und mit Feuer getríe» E 
ei/ (o ſublimireten fich ín bem Helm Flores, die Il 
veif ſchienen / als fie fid) aber anlegeten / waren | 
ie grau. 

Es ſollen wohl die Hor. Sulobur. aurat Anrim. kei⸗ 
1e fo ſtarcke vim emeticam. beſitzen / als bie Flo- 


es des "T" Antimonii, Denn Die vis. vornito* 
€t; ria 

















4: — Donbenen ( 
ria diefes Sufphuris if 
corrigiret worden, — 
Sch babe mit fonder! 
tionem Sulphuris au 
mentitet/ bep. welcher e 
bet ; Daß man zu der 
Tinctur daraus überf: 
be Zi. Sulphur aurat. Anti 
torte gethan, Ziiiwot 
Salisdarauff gegoffen, 
Waͤrme ín Digeftion g 
lang alfo fteben laffen. / 
tiren/ und faft Die gane: 
che ich per gradus Ignis 
commodiret babe fo ſtie 
fet Spirieus heruͤber / foa 
als ber Spiritus Salis, dei 
fe Unter bem belle voe: 
lichte Siritus eine Mat 
um oder weißes Dulveı 
diefer Arbeit habe ich Das 
ten biß auff den höchften 
limireten und legten fich 
am Halferund inder Ru 
aber molte noch Fein ved 
len. . Die Retorte, bat 


pfand daraus gar eínen fi 
ten Geruch / die Flores f 
. dyenurz/ fier befunder 


etliche bacon mit ín ben | 


Unten in der Retorte fani 


J 


N 
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lockere graue Mafam, ohne Geruch / doch von 
ein wenig ſaltzigten Geſchmack / zni. )ii. ſchwer. 
Alſo waren durch dieſe Deſtillation 2. 3i. von 
der Subftantia einer zi. Sulphur Antim. aurat* 
übergangert. Wie ich nun aber dieſe Arbeit nur 
wegen der rothen Tinctur ſo ein Autor Daraus -. 
ju erlangen promittitet/ vorgenommen / alfo. 
fan wohl ſagen / daß es mir nicht hat angehen | 
wolln. | 
Ich habe wieder auff eine andere Art Flores 
Sulphuris Antim. aurati ju ſublimiren verſuchet / 
und 3i. diefes Sulphuris, und Zi. Flor.Salis Ame ^ 
moniacegenay miteinander mifciret/ fo gab die 
Mixtur einen etwas urineufen Gerud)jid babe: —.— 
fieineinen kleinen gläßernen Kolben getbanfol». 
chen. mit gehörigen Helm unb: Recipientenvere 
fehenvdie Fugen verluriret/ underfilich beg einen — : 
Teuer per gradus ein wenig Ligrorem exlanget / 
woraufffich indem Helm eine leichte qvantit&; — 
weiße Flores fablimireten/ auff welche fo. Dann 
nud) bie rotben folgeten. Ich continuitete das 
Feuer/ bif ſich nichts mehr indie Höhe heben, 
molte; und ſo ward die Sublimation binnen . 
Stunden vollbracht. . Als die Sefäße erkaltet / 
habe ich ſolche auffgemacht / und in dem Recipi- 
inten bellen urineufen falgigten Ligboris Gea 
funbetv i in welchen etwas rot he Flores mit herů⸗ 
ser geſtiegen und waren alfo nod) 3i.3vi. weiße 
Flores , fo theils vom Salmiac, theis vom Zntimo- 
aio herkommen / indem. Helm zuruͤcke geblie⸗ 
iud es wuͤrden die Flores Salis Ammoniaci. 
Ee 4 B 
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fo von Natur weiß fin 
wenn fie nit von der C 


. timonii wären tingiret 


babe Durch edulcoriren 

einander gefchieden, | 
Sal.ammoniac, eigentli: 
in Waſſer aufflofet; und 
len läffet- melche ich abi 


- abgetrockner habe. Gi 


michter und waren von e 


Farbe ohne Geruch und 


borigen Floribus, fo aus 

rohen Antimonio nnb S 

miret/ gar gleichförmig. 
Auff bem ‘Boden des . 


- grau falgigt Pulver, : 


mare bet Terreftrifche T 
fo mit einen fiyen Theile 1 
Aci .vermenget mate, 
Bon Denenrotben Fro 
Antim.habegrvii.interne 


“aber weder oben noch un 


geftaltı halte íd) fie vor D 
Afthmate gar dienlich. 
etwan ín nod) ftäcferer Do 


ten fie bod) wohl etwas lax 


RS 
"1 


2 des Antimonii, Pot AMO 2 

Calcinatio Antimonu mif Eifen/ 

ben Regulum Antimonii Martia- — 
lem zu erlangen. 


Eh habe Z viii, eiferne Nagelſpitzen / in ei⸗ 
nen Schmelg-Tiegelbey großen Feuer glüs — — 
hen laſſen und folche eine Stundelang / oder biß 
fie etwas weiß worden calciniret fo bann babe - 
zxvi. pulveriſ. Antim. Loͤffelweiße darauff getrae — — 
gen / das Feuer in der groͤſten Gluth erhalten / ſo 
fingen die Naͤgel mit dem Antimonio an ju 
chmeltzen; Ich babe nad) unb nad) Ziii, Sale 
»eter hinein geworffen/fo gabe e8 eine gelinde _ 
Jeronation, und alles zufammen Pam in einen 
tbónen Fluß; Die fließige Materie habein ei» ^— 
ien eifern und warmen Mörfel ausgegoffenzund _ 
m und um darauff geſchlagen / Damit fid) Dep — 
tegulüs defto befer zu Boden falen mochte. Als 
ie Materie erfaltet, habe die Schlafen fepa- 
ret unb unten einen febr fehönen glänzen, 
en Regulum 2x. ſchwer / ſo von dem Eiſen parti- 
ipirete / gefunden / welcher dahero auch viel haͤr⸗ 
rals der gemeine Regulus war. Die Seoriem : 
flunden in einer compazen Maja ſchwaͤrtz- 
che roffigrunbZxxii. ſchwer. Alſo batte die | 
Ratırie inallen Ziv. Abgang erlitten. — — 
Diefen Regulum nod) befferzu purificiren/ has 
ich folchen geftoßen / unb mitten im Feuer 
der ſchmeltzen laßẽ / alwo ihm nod) Zü.geftoffen 
Ce j N  Amntim, 
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Antim, und Zui, & 
detonirete abermabl 

nen ſchoͤnen Fluß. 3 
undeingefchmirten 9) 
es verfühlen muſte / fo 
fchönern und rein 
foaré gefunden / bi 
war aud) wie der ootí, 
decket / welche aber bo 
graulichter waren, uni 
wichte. Alſo waren ir 
Mixtur Zii. z:1, abgan 
Ich habe denRegulum 


und wieder nad) u. nadı 


foentftanbe eine garle 
Materiebegab ſich gum 
nen warmen Mörfel ai 
kaltet / fanbe ich ein € 
Zviii.Ziiiiſſchwer / u. fo 
fer andernPurification | 

auf befindlichen Schl 


oder von Sarbe weiß: 


welches am Tag leget / 
viel tio i ben bet 


— Ich babe aud) noch ji 


]um voieber gefd)mel&et/ 


ter zu geworffen / den Ti 


dem ftárc£ften Teuer ut 


big esinvollfommenen | 
habe «8 in einen eiſern/ | 


. i F 


S 7 bes Antimonii, p 2443 : 
eingefämierten Sieß Bucttlausgegoffenzatws 
eg obne umruͤhren / erkalten muſte. Als es aber 
abgekuͤhlet / habe ich ſolches oon ben Schlacken / 
[o weiß» gelblicht / ſeparitet / denn der Salpe⸗ 
er hatte faſt keine Unreinigkeit / womit er ſich 
haͤtte vereinigen koͤnnen / gefunden und uͤber⸗ 
tam Zviii. eines ſchönen Regul ſtellati. Alfobo 
ieff ſich der Abgang dieſer letzten Purification 
uff suiiff, ( 

Alle dieſe Abgaͤnge / fo allhier ſich befunden/ 
oͤnnen nicht allein bon ber. Unreinigkeit / ſo der 
Dalpeter weggenommen ‚und in Schlacken ver⸗ 
vandelt hat / ſondern aud) von der Materie felbft/ 
oenn fie entweder länger oder für&er im Teuer 
eftanden, denn weil fie im Fluße/ hat fie allezeit 
Raud) von fid) geſtoſſen. 

Es bat zwar eine jede purification, fo: man 
jit Diefem Regulo vorgenommen, einen Theil 
tiet materialifchen Subftanz verlohren/ allein’ 
ches ift nod) nicht genug / Daß man glauben 
rüffe / wie etliche wollen e8 babe der Regulus 
urchs purificiten/ ehe er zu ſeiner Vollkommen⸗ 
sit gelanget / gaͤntzlich alles Eiſen weggeleget / udd 
n fid) laſſen muͤſſen / daer davon doch noch 
uͤrcklich bey ſich hat. Solches erhellet gar 
ichtlich aus der Haͤrte / denn er viel haͤrter als 
t gemeine Regulus Antimonii, und weil et pul- 
"rifiret/oon ben Magneten oder gleichfals von 
nem Meßer mit Magnet geſtrichen / attrahiret 
ird / welches ſonſt / wenn er kein Eiſen mehr 


» fid) haͤte / hicht geſchehen wuͤrde. Nan 
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— M r- 


Man fan aud) nac 
gulum Martialem, ol 








und dieſes fo wohl me 


zuruͤcke bleibet/ale aud 
Przparation kein We 
Salpeter gefommen if 
haben aud) obue Zwe 
phurez darbey zurücke 
ſes habe auch ſchon ang 
ſtillationibus, ſo ich da 
aud) unter andern beyd 
Denn dieſer giebet etw 
nehmlich der gemeine R 
bet Eeinen. 
So habe ferner fehen 
etwas Sulphur aus den 
moniii Martialis extrah 
[e Diefe Scorien geftoffen 
affer Eochen laffen, ı 
Ter/welcher roͤthlicht war 
ein aegoffen/fo ward er | 


— liche precipizae fallen; we 


tud) gabe / ale von denen 
monilordinarii,außer bi 
zu Boden file. — Sb 
riret/edulcoritef und troi 
te ich nod) 3iiij, übrig, 
andern Sulphuri aurato 
mit jenen einerley Gigenf 


merckete man nichts barbe 


| : bés Antimonii, 445 
m Darbey gemefen ſeym ohn ohne daß man es ge⸗ 
puͤhret haͤtte. Die ruͤckſtaͤndige Materie iſt 
chwartz / gat grob / wie vonkiſen. 
Wie nunñ diefe Arbeit Regulum Antimonii. - 
Aartialem u machen fehrlangund ſchwer iſt / 
uͤhrnehmlich wegen ber Naͤgel / ſo viel Muͤhe zu 
hmeltzen brauchen / alſo habe ich andere u, € | 
ere Wege geſuchet. | | * 


Car. IX. 


Fine andere Calcinatio Aniionis 


mit- Eifen/ den Regulum Marti- - 
| alem zu ſchmeltzen. 


geb babe Zxvj. rohes Antimon zviii,Citabla "e 
Blättgen pulverifiret zufammen gefeßet/ 

|. Weinſtein / und Zvi. feinen Sälpeter darzu 
‚than und Die Mixtur Loͤffelweiſe in einen gluͤ⸗ 


"ben Schmeltz. Tiegel getragen fo. detonireteẽ 


und kam in Fluß.‘ Sch goffe es ín einen 
törfel aus und bePam als es erkaltet / ein Stuͤ⸗ 
e Regulum Zxii. 2«ii. ſchwet / welcher glaͤn⸗ 
'n9; oben marmuliret / und in wendig von 
eißer violetten / purpur, und gelblicht glaͤn⸗ 
"bem Farben ſonſt aber gat falli. 
ſch / compacti uno ſchwer mate; wie etwan 
aſt der gemeine Regulus Antimonis zu ſeyn 
get: Diefe Mala warin Sxiitt; Scorien / ſo⸗ 
ie Eiſen ſchwartz und von mittelmaͤßi⸗ 

Schwere eingewickelt; Und der gantzen 


Come- 


N u di a 
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Compofition waren 
abgangen. - 

Den Regulum, habı 
ne Compofition von : 
und Zu. Salpeter / z 
wallig / und als die 9) 
ſtande / habe ſie in eine 
ausgegoſſen / und Zxii. 
reinern Reguli uͤberko 
ſahe. Dieſer hatte 
Schlacken bey ſich / u 
utm. ii, ziii. leichter | 

Den Regulum habe ; 
gefd)melget/unb ihm n 
fition €onZii: Calpet 





ſetzet / fo gabe eg eine L 


borüber/ unb die Mate 
re / babe ich fie ín einen 
£xi, eines noch ſchoͤn 
‚überfommenv al8 erzut 
mit Zu.31 weifen/gelbe 
cen bedecket/ und die 


wehrenden Schmeltzen 


So habe aud). nad) 
geſchmeltzet / und bey ied 
auffgetragen / ſo detonit 


cher ich zum letzten mahl 


und ihn um und um Feue 
die Materie nur recht in 
So dann habe ſie in eine 


ſchmirten eiſern Gieß⸗Bi 
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Re — 
N NODUM) febr rein / u Fix. ſchwer / \ 


1 gelbe Schlacken verwickelt uͤberkommen. 
vu Es fan Diefe letztere Preparatio Reguli Antim. 
| "„dartial, gar wohlder vorigen vorgezogen wer⸗ 
(itt = Denn ſie iſt viel leichter / und ic) Halte auch 


inee Doch eben fo ſchoͤn und rein / als ber hx der forie 
en Arbeit befommen habe, - 


it: |. CAP. X, 


Fine andere Calcınatıo Antimonii Vg 


„ ben Regulum Martialem zu 
ló verfertigen. 


Ch habe Zxvi. tobes Antim. 3x1], Tartarı | 
3x, Nirr.undZviij.inBlächlein geſchlage⸗ 


; "en —* pulveriſiret zuſammen geſetzet / vie 


ixtur Loͤffel weiſe in einem ín euer gluͤhenden 


N Schmeltz⸗T iegel getragen / fo detonirete es und 
] je Materie finge an zuflieffen. Solches habein 
kinen eifern Gieß⸗Buckel ausgegoſſen und erfal« 


Ian laſſen / ſo hatte ich Zv). eines fehönen Reguli 
"ellari, welcher fo rein ware / als es nur iuimer 


?4óglid). Erhattezaxii. ſchwaͤrtzlichte Eiſen. 
Zchlacken bey ſich / und waren alfo von bet 


:an&en Materie in der Calcination Zxiix. ver⸗ 


eem gangen. 


Durch dieſe legte Operation befotfit man toe» . 


iigez Regulum ‚als durch die vorigen ; Allein 


$gebet Die Arbeit vielleichter unb geſchwinder | 
orn "m : mum. der Regulus e 





für daß ich auff. ſoſche Art mehr. Regulam, - 
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Diefe eintzige Calcinai 
gleich einem Stern r 
gegen nad) ber voriger 
rification vonnöthen | 
Man fónte wohl 
Blechlein / fo ich ſtatt 
Proceſſen genommer / 
particularum gänßlic 
gen/ und bey bem Reg 
ben waͤre. dein di 
‚der Warbeit weit: er 
Das ‘Blech, ob es fehon 
als die Naͤgel / beftebei 
euet / vermoͤge bee / 
. dern darzu geſetzten In 
einem Fluß / alfo/ "t 
Nägeln ſchmeltzet / fid 
fcheidet. Damit aber 
re habe / fid) niederzulc 
lo beffet zu vereinigen‘ fc 
Blaͤchlein bem Eiſen 
ones mir gantz warſche 
man aber der Sache 
wahrhafftig bey bem R« 
riment gemacht. 
euft gleiche Art Aniimon 
mit meinem Regulo Antı 
andere mit dem Regulo A 
fo befande ich / daß bas Ar 
Jo Martiali gemacht / nid) 
Pas andere, - Diefer Unt 
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wohl von nichts anders, als vom Marte herkom⸗ 
men / als welcher allezeit ſeine natuͤrliche Far⸗ 
be behält, ton dieſer rbeilet ev. aud) DemDiapho«' 
retico eine Bräune mit / welche es ſonſten menn. 
eg. bon diefem Metall nichts bey fid) behalten 
nichtwuͤrde gehabt haben, | 

|, Cap. XI | — 
Eine andere Calcinatio Antimonii u 


 mít Eifen- den. Regulum Martia- - 
lem zu præpariren. 
Ch habe: wieder eine andere pre=paratio« 
nem Reguli Martialis ‚derer fid) febr viel 
bedienen / txpetiiendnt foldye ift von der er» 
ft / wovon fdyon gehandelt / nicht weiter / als ratis, 
one e proportional Ingredientium unterfibieben, 
Ich habe in einem SchmelgsTiegel eine gantze 
Stundelang bey flatcfen Geuer Zviij. eiferne 
Naͤgel· Spitzen glühen und calciniren laſſen / 
nad) und nad) Sxxxij. pálverifirt. Amimoninm eins 
getragen / und als die Materie im Fluß, 3uj. 
Salperer Löffeliweife nachgettagen / fo gabe e8 
ine Deronation/ und begab fid) in einem ſchoͤ⸗ 
1en Fluß / welches id» alsdenn in einem geſchmir⸗ 
en Moͤrſel ausgegoſſen habe. Als es erkaltet / 
zabes eine Maſſam Zxxxix, ſchwer / und waten 
ifo der gantzen Compofition iiber Calcination 
we Züij. abgangen. Hiervon habe qus Zxxvij. 
atten Scoräs, fo febt ſchwer / grau und wie 
—À waren / nod) a eines wes Rea. 
" EC F 
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49 — on denen 
. Den Regulum babe 
bemfelben noch ziii. € 
Detonation. aber war 
geſchloſſene Materie in 
fel ausgegoffen / unb d 
ſchoͤnes Reguli übetfor 
ziii. zii, gelblicht brc 
*. ge. 9n dem: Slufje b 
Abgang erlitten. ——— 
ch babe den Aegulz 
er fließen laſſen und 
Salpeter zugefeget / | 
keichtlich ; Die Mater! 
warm / und eingeſchmier 
unb als es erkaltet / £vii. 
welcher Zii. siii, gelbe 
Der CBerluft / welchen 
bie Materie erlitten, beli 
— Sh habenoch zum let 
geſchmeltzet / unb ziii. A 
ber gar eine gelinde De 
Ziegel sugebecfet/ und 
geben, Damitesin einem 
men könne, und darnach 
fern warmen und gefd 
. ausgegoffen/ fo bekam íi 
fcbónen Regulum Rellatun 
‚Zi. 5i, weißlichte Scorá 
. aug dieſes mabl auff Zii. 
Dieſe Art Regulum 
terfertigen giebet einen ı 
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Kegualum, denn et ift viel — von einem 


weit ſchoͤnern Anſehen / als die andern alle: allein 


er iſt nicht ſo reich vom Marte; weil man hierbey 


‚nicht mehr ‚als Ziiij. Eiſen zu einem ieben fei» 


Antim. genommen / da hingegen in denen andern 


ptæparationibus, Zvili. darzu gefommen. Zu 
‚dem fo ift dieſe Art nicht fo profirable; denn fie 


‚giebet viel weniger Regulum, ín virtute aber » 


| v alle einander gleich. 


Von bent Stern, fofi d ^ benen Re: | 


gulisAntimoniireprafentitet. 


5 bePommt bet Regulus Anzimonit , wenn er 

int Sluffe ſtehet / unten in Echmelg- Siegel! 
fo man ihn:darinne erkalten laͤſt ober ín dem 
Gieß⸗Buckel / ober auch in dem eiſern Moͤrſel / o» 
der worein man ihn ausgieſſet / ein ſonderbahres 
Modell / und hat allezeit eine gleiheundrundefu- 
perficiem. Auff dieſer eiſerlichen Flaͤche / venn 


anders Der Regulus wohl gereíniget / erſcheinet 
" gemeiniglich í in bet Figur eines Sternes / deſſen 
khöne, breite, glaͤntzende Strahlen / ſich oon ih⸗ 


‚em Centto, fo in der mitten / bif zu der circum⸗ 
erentialiſchen Extremité ausgehen. Dieſes 
Sternes Mittel⸗Punct iſt insgemein etwas er⸗ 


yoben/ ober reprafentitet fic ch wie ein Elein His 
elgen, Es flíefet aber aus Diefem Umſtande 
eine Univerfal-Regul, Denn man befindet ſolches 
icht bep einem feden Stuͤcke Reguli flellatis 
Bey etlichen ficher man Das Gegentheil / alwo an 


katt M Erhöhung fid Pme Centro bes € = | 
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4» Vaon denen 
nes eine kleine Hoͤhle fi 
der Punct oder das C 
Sterne ohne eíngige J 
cialiter gane gleich. 

Es geben vom Cen: 
aud) difponitet míeet t 
fic) wie Die Degen-Klin: 
d'en Reguli, und in der 
tendiren/ welche auff t 
Eitronen- Blätter fid) « 
fe Strahlen gehen in ib 
men / breiten fid) aber bif 
nad) weiter aus / bif fie 
men/ unb an denen ext 
fen. Sie find an etlid 
Denen aabern aber toieb 
gezogen werden / welche 
dennochaber faft paralel 
reprz fentiren fid) etliche 
denen Baum ·Blaͤttern. 
Es iſt dieſer Regulini| 
aͤuſerliches / und iſt in dem 
le dafuͤr halten / nicht dur 
Dieſes zu erfahren iſt gat 
lich eín ſolches Stuͤck R« 
Sache aber wieder gewi 
viele Stuͤcke mit ſolchen 
ten Feile uͤberfeilet / bab: 

mehr geſehen; darnach 
zerbrochen / ſo war bet ti 


X mur ein confuſer Hauffe t 


, Ses Antimonii. 453 
Re . , 


ba immer: eines in das andere cermenget / unb 
unter einander verbrochen waren. Es ift zwar 
wahr / daß ich in etlichen dieſen zerbrochenen Stuͤ⸗ 
cken die Cryſtallen recht nach der Ordnung ge⸗ 
ſetzet / und daß fie ihr Centrum von Der oberſte 
Mitten des gantzen Stückes nahmen und alfo 
nach Art der Strahlen biß unten aus gingen / ge⸗ 
funden habe; allein / es waren keinesweges et⸗ 
wan die Sirahlen / ſo fid) oben auf / und in ſuper· 
ſicie des Reguli hervor gaben / ſie reicheten von 
oben biß unten aus / und ware / eigentlich zu ſa⸗ 
gen / eine ſimple Cryſtalliſatio, dergleichen man 
aud) in denen Stuͤcken des Salmiacs warnim⸗ 
met. Ich habe par. curiofite ein Stuͤck von 
dieſem Regulo wieder fließen laſſen / zu ſehen 0b 
es denn eben dieſe Difpofitienem particularum 
unter dem Auskuͤhlen an ſichnehmen werde. Ich 
habe Salpeter zugeworffen, als wenn ich ihn 
wieder purificiren wolte / unb abkuͤhlen laſſen / 
(o repræſentirete fid) gleichfalls wieder ein neuer 
Stern. Ich habe ſolches zerſchlagen / und die 
vorigen Figuren nicht mehr gefunden / denn es 
waren inwendig alle Cryſtallen untereinander 
confunditet Dieſe unterſchiedlichen Cryſtal⸗ 
liſationes ſollen wohl von einem ſtaͤrckern oder 
ſchwaͤchern Schmeltzen herkommen / ſo man mit 
dem Regulo vorgenommen / und nachdem er ge⸗ 
ſchwinder oder langſamer verkuͤhlet; dem ſey 
aun wie ihm wolle / ſo kan man weder die Fi- 
zur noch bie-aefe&te Drdnung der innnerlichen 
Sheilgen des Reguli genugfam und accurat de- 
Sf 3 v (er. 
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44 Von denen 


terminiren/ wie man. 
fem particularum q 
Es falet zwar ſch 
Sternes /ſo fid) auff 
Flaͤche ſehen laͤſſet / a 
noch will hiervon allh 
communiciren. 
Es kommen / wie ich 
ſtaͤnde bey Formatio 
men, Der erſte ent 
darum dıfpoftione, Anti 





dieſes Minerale alletv: 


oder Strahlen’ es ſey 
ga, ober von feiner ſtei 
Materia durch Die Pur 
man feine Cryſtallen ti 
ſonherlich bey bem Ant 
man fehen + daß ſeine 
bey unferm Stern des 
nerley Figur, Breite / 

baf fie nicht/ wie inden 
fen Buncte anfangen’ c 
In dem Antimor 
dieſe Cryſtallen nicht in 
fie werden von der groſſ 


is davon verhindert 5 | 


was Daran befrepet / ! 
Des Reguli gereíniget tv 
einer viel hartern unb co! 


che fie viel feſter machet 


-— 


/ 


Des Antimonil, ^. 7. 4ſ5 
Dd — ih nt 
tzet fid) nad) ihrer: natürlichen Determination 
zu extendiren. | 

Der andere Umſtand entſtehet aus dem 

befftigen ov. oes: Feuers welcher die in 
Fluſſe ſtehende Materie à centro ad circumfe- 
rentiam treibet / wodurch Die Strahlen ih auf 
ſolche Art aneinander ſetzen tónnen; Dennman — — 
wuͤrde nimmermehr einen Stern zu Geſichte be⸗ 
kommen / wenn man Die Materie nicht mit ge⸗ 
waltigen Feuer zu einem volfommenen Fluſſe 
yrächte. So erſcheinet der Stern nur allen — 
iff ber euffeelichen Flaͤche des Reguli, unb iff — - 
einesweges Durchs gante Stücke zu feben / ale 
ermaffen fich die Cryſtallen nuc ín ber Höhe bes 
inben/ Damit fiedefto leichter fid nach ihrer na⸗ 
ratürlichen Determination extendiren Pónnens 
a hingegen Die inwendigen biefe Freyheit nicht: 
yabeny weil fie von allen: Seiten zufammen ges 
yeüctet werden alfo vermengen fie fich gemeints 
‚lich untereinander / und repræſentiren nichts 
inders / als ein confuſum chaos. 

Bon denen Scoriis éntfpringet der drit⸗ 
e Umſtand / denn der. Regulus , wenn er im 
vluffe ſtehet / ſtoͤßet / fo viel nur immer moͤglich / 
ieſe Schlacken oon ſich / wie etwan ein Liquor 
einen Schaum an die -Extremiteten treibet. 
lab ſo dann geſchiehet es auch / daß nicht allein 
as oberſte Theil des Keguli mit Blaſen auffge⸗ 
oorffen iſt / ſo einen Stern formiren / ſondern daß 
* die. Scorien / ſo mit dem Regulo niemahls 

t einen volltommenen Fluſſe ſtehen / und eite 

| f 4 ‚ weiche 
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| weiche Maſſam abge 


fanget ein wenig ut 
niederfallen 7 foldye 
, unb biefes verurfache 
£i erhoben ſtehen b 
Schaum oben auff i 
Diefer Raifon fiebet t 
Bon bem gangen Gti 
immediate auff bem 


chen die eingedrückte | 


giebet ein vollfomme: 
. Diefes bemeget mic 


. nen ad formationem 


contribuiten/ abfonde 
gang reinen Regulum / 
feinen xbladirn gerei 
fommenen Fluß gebrac 
e8 erfaltet/ Fein Stern 
gegen/ wenn die Schlac 
allzeit ein Stern finden 
fchon ermehnet /fommt t 
indem fie unter dem ©: 
bedecken, folchen auch ai 
Ge erhalten, als wenn fie 
durch dieſes Mittel bel 
viel ad formationem fiel 
mich obne Zweiffel frage 
lus, beffen ín dem Schr 


‚ . Die Schlacken/ dennoch b 
WModell oder Abdruck eini 


Sitateríe/ fo da foll form 





des Antimoni, . : — 437 
ruf meicher fepn / als Die Forme / in welche fie - - 
Il abgedrucket werden. 2. Hierauff antworte \ 
aß bey dergleichen Occafion, Der Kegulus An- 
monii, welcher allezeit mit Schwefel geſchwaͤn⸗ 
ert / unb per confequens daher fid indie Höhe 
heben / geſchickt iff / wenn er endlic) vom Feu⸗ 
' getrieben wird / hinwiederum mit (old)er force 
die Schlacken treibet/ daß ihnen Dadurch dee 
ıtimonialifcye Signat- Sterneingedrucketwird. —— 

Ja es ‚behalten auch die allerfieinften Stüs 
' Reguli ihre regulairen Sterne fo wohl . 
8 Die allergrößten. Denn ich. habe Regulos 
ſchmeltzet Die nur 3i, oder 33, am Gewichte 
tten dennoch bekamen ſie ihren gang ſchoͤn und 
htig formirten:&tern. | 
Ich habe gemercket / als ob Der Regul.Antim, 
artialis nicht fo leichtlich dieſes Signar an fid) 
hme / als der Regulus communis , deſſen Ur⸗ 
he ich dahin rechne / weil er nicht allein von ſei⸗ 
n Schwefel gnugſam gereiniget/fandern auch / 
il ſeine erſte Schlacken viel zu harte / einen 
tern zu formiren / oder auch weil Die letzten zu 
nig / und alſo die ſuperficiem Reguli nicht 
ugfam bedecken koͤnnen. Doc fan man 
h wohl darzu gelangen / dieſen Regulum gleich⸗ 
8 ſtellat zu machen / ſo ferne man ſolchen nur 
inen viel ſtaͤrckern Fluß bringet / als wenn 
n gemeinen Regulum ſchmeltzet / damit die 
rien fo wohl / als der Regulus durch und durch 
neltzen / denn wenn die Scorien noch grob und 
geſchmoltzen auff Dev fließenden Materie 
Ffrſte⸗ 
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48 Vondene 


ftehen bleiben fo tv 
erfcheinen. Alſo iſ 
eines rechten Schm 
dienen. 

Manchmahl find 
ren unb etwas coní 
koͤmmt / wenn nehmli 
Regulus, unter dem 
ſtehet; denn wenn ſi 
get und die Mateı 
wird / fo verliehren 
figuram determina 
nung. Auff etlichen | 





die Sterne halb bebe 
gantz / und auff nod 


einen Theil ihrer füpe 
nen Baumes / und de 
Auff etlichen finben fi 
Furchen ohne Ordnu 
fie halb verfloſſen / tv 


daruͤber gelauffen / ur 


brig geblieben / als nu 
Veſtigia. | 
Dieſe und biel and 


Sich auff Den. Regulo: 


eher, ale wenn ev wohl 
fen Kennzeichen tan tt 
perfectionem gefomt 
darum nicht alfobalb 
Dings vor etwas Effen 


nen / der Regulus, fà fr 
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uch nicht reiner ſeyn koͤnnen / fo doch weder 


Stern / nod) ein anders bon biefen Zeichen bey 


ch haben. 
Von denen Virtutibus Regalorum 


Antimonii,und in wie vielerley Ge⸗ 


ftalten man fofden ordentlich ver: 
wandeln könne, wenn man fíd) def 
fen bedienen will, - 
$65 haben bie Reguli Antimopit —— 
"unb Marciales allebeyde einerley Wuͤrckung / 
'bmlíd) oben u. unten zu purgiren / wenn man fie 
b forma pulveris , oder in Wein infundiret / 
Ihibivet gefunden. Die Dofis Regulorumin 
ılvere ift von gr. ij. biß viij. wenn manes in 


1 wenig-Confervam Rofarum oder violarum- 


ımifeiret. Die Dofis von Infufo, kommt bon 
„biß auff Zu). i 


Man giefjet aud) aud dem Regulo Antimonii | 
einer Forme Eleíne Kuͤglein welche. man Pilu- 
perpetuas, (unver zehrliche Pillen) nennet/ / 


ermaſſen ſie mit denen ordinairen Pillen ei⸗ 
rley Figur und Groͤße haben / und wenn man 


che eingenommen / unb per inferiora wieder 
'g gegeden hat / werden fie fauber gewaſchen / » 


dwieder von neuen eingegeben / fo operiten fie 


ermahl / und purgiren wie zuvor / alſo / daß 


ın mitfolden in infinitum continuiren/ unb- 


gebrauchen kan / ohne Daß man einen. Abgang. 


Jo | 
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idt genug gereiniget / oder purificiret; Denn | 
jit finden zum öfftern ſo reine Regulos, daß ſie 
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am Gewicht / oder © 
mercken fónne: i 





. auffiedesmahl. 6 


ba Der Regulus in | 
Vomitorium iſt / de 
feriora , und zwar g 
Fein Erbredyen caut 
lieget in ihrer Schw 
nicht fo lange bleibet/ 
unb falinifchen Thei 
und bie Fibras velli 
Sie ſencket fid) indie 
Der circumvolutionu 
auffhalten und baba 
effectum purgatoriu 
ber operitet fiegar n 
au wenig Zeit/ wenn | 
benundrefolviren foll 


- eine nach der.andern ı 


ten wohl gleichfalls ni 
mut eine / fintemabl 

-gepreffet wird / und 
de genung Durchgeheı 


Seit übrig bleibet / fic 
‚zu balten/ und daſelbſt 
exerciren. 


Endlich / ſo iſt kein P 


Kraͤfften / als dieſes / de 


che Pille von einer Fan 


J ſolte ſie doch noch alleze 


re vim evacuantem ju 


^ Donum IER 


I 9 bes Antimonii. 4601 
Ob nun gleich das Kuͤglein / wenn es offte ges 
ommen und wieder erlanget wird / weder an ſei⸗ 

er Groͤße noch Gewichte etwas verlohren zu ha⸗ 

en ſcheinet / ſo habe doch darbey einen kleinen 
Berlnft des Gewichtes angemercket / unb glau⸗ 

e / daß er noch groͤſſer werden koͤnne; alleindie 
Stelle der abgegangenen ſulphuriſchen unb fa» 
niſchen Theilgen / ſo zuvor die purgation cau- 
reten / iſt doch durch die Corpora extranea er⸗ 

tzet worden; Solches hat mich in dieſer Mey⸗ 
ung geſtärcket / daß wenn das Kuͤglein biß zu 

» mahlen ungefehr gebrauchet worden / es dar⸗ 
ich nicht mehr for wie es ſolte / purgire. Die⸗ 
Zufall aber Fan man verbeſſern / wenn das 
uͤglein um und um gantz gelinde befeilet wird / 
mit auff ſolche Art allein bie euſſerliche Haut 
won komme / allwo ſich ein grobes Weſen an⸗ 
leget hatte, fodann wird das Kuͤglein wie an⸗ 

ng8 feine vim purgatoriam wieder befommen. » 
Man fan/wenn man folche Züglein von 

m Regulo Antimonii 2. oder 3. Tage lang in 
ancen Wein infundiret/ einen Vinum emeti- 

„zu bereiten; allein / wenn man die Rüglein 
Pulver ftóffet / fo wird das Vinum emeticum 

to eher und leichter / Denn foldyer Geftalt fan 

' Liquor. die füperficialen Seiten beffer an» 
iffen/und von ihrer Subftance mehr an fid) 


Kine folche regulinifche Pille / menn fie zu 
ılver geftoffen worden / bat in dem Leibe eine 
| gróffere force; als zuvor / ba fie nod) gant 

u wa⸗ 
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402 Vaon de 
ware / es wuͤrde ab 
von pro dofi inter: 
ſchadlich ſeyn / unb 
unten purgiren / all 
geſetzten particula, 
viel laͤnger in bem? 
auch langſamer per 
man die pulveriſir 
anders anfehen/ ale 
nen Regulum Anti: 

dofi nicht mehr geber 

^ Man kun aus à 

man foldyen ſchmeltz 

Críind » Schalen u 

Hierzu babe ich mich 





- Dienet, welche in me 


mie befchrieben / und 
ftelet worden; allein, 
„zum erften mabl zum 


thiget / den Regulum 


bie Forme zu gieſſen / D 
li ift ſehr ſtrenge / u. pei 
ſich wohl mit einander 
man hieraus wohl zur 
ſtens ein Weg ſey / Def 
zu verfertigen / gar wol 
bie Operation Durd) n 


gel beym Feuer immer 


nuiten / unb in die F 
man nothwendig fo fa: 


des Antimoni. |^; 46 


üglein gant bepfammen/ undi in einen volllom⸗ Re 
ſenen Stande fen. - | 
Ben folder Gelegenheit iſt der Regulus Mar- 
«lis, ben gemeinen Regulo vorzuziehen weil.er: ^— 
iel-Dàrter und metallifcher und feine particulz: 
ch beffer vereinigen. Ich habe angemercket / 
aß/ wenn ber Regulus bif zu 3. oDer 4; mablen: 
reiniget / er fid) viel ſchwerer zu Becherlein 
1b Trinck⸗Geſchirren forwiren laͤſſet / als wenn 
nur etwan 2. mahl purificitet ift / unb ſolches 
ermuthlich / weil, iemebr man ihn purificiretz ie 
ehr. exaltiret man Darbep bie particulas Mars 
iles, welche fo bann immer fefter.und compa- 
er werden. Dergleichen babe auch gefehens 
'£ wenn man ben Regulum von netien ſchmel⸗ 
n/ und wieder in Die deem: gieffen muB / Damit - 
fich beffer. vereinige / jeöffter man. nun ſolches 
schmeißen wiederhohlet / ie. ſchwerer und uͤbler 
ſſet ſich der Kegulus vereinigen. Um dieſer 
rſachen willen / nehme ich mid) / fonun moͤglich 
acht / daß dieſe Schmeltz⸗Arbeit nicht allzu off⸗ 
muͤſſe wiederholet werden. So ſind demnach 
efe Cautelen bey bem Regulo in adt zu neh⸗ 
en / als ein gemäßiger Sluß der nicht allzu 
rc noch zu ſchwach ift., denn iff ev zu ftard 
aͤllet bie allzu fi fige Materie i in ber Serme ju 
chwinde zu Boden/ und bleiber nicht gehoͤri⸗ 
:maßen genug.oben fteben; ift bíngegen der 
18 zu ſchwach / fo ijt der Begulus auch alu | 
t / und kan fid) nicht genugfam extendiren/alfo? | | 
B die. min Sen in der Forme ledig ES is j 
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464 don be 


ben, unb an denen: 
funben wird. Ben 





. te Confiftence babet 
ken Drten Éan durch 


fich alsdenn coaguli 
daß man die Form 
floffenen Regulum « 
werden / bamit bie ' 
be verfühle, unb all 
fülle, Wenn bie | 
auégefd)mieret werd 
die Küglein anlegen 
gulus Antimonii ga 
folchen nicht gut aus t 
fondern ihn leicht zer! 


Lich wohl in achtzune 


Aus Regulo Antimo: 
gedacht, gieffen will. 


mit einer andern _bert 
die Gormen aus Gan 


ter und geſchwinder zu 

Manmuß einen R 
inggevierdreit Schuc 
hält, ben man nad) be 
tbeilenfan. In dieſer 


was feuchten Sand, ı 
und folide Maſſa wer! 


gleich eine ober mebr 2 


. pe Trinck⸗Geſchirre 


etwan die Becherlein 


verlanget. Dieſe Geſ 


| ^27. besAnümoni, | ^57 46j. 


mit folchen Sande aus; brucfet und vereiniget 
iuhalls febr genau mit einander vermöge eines grofe 
\mifen Polier/Stocks. Doc) ehe man noc die 
juinnerns Gefáffe mit feuchten Sande anfülev / 
hſo iſt in acht zu nehmen’ Daß man 'pulverifivete 
mRohlen darein thuerdamit fid) der Sand darin. 

jj fe nicht allzuſehr anlege / fondern ſich beffer/ bey 
‚ber Repetition,fepariten laſſe. Nachdem nun 
ımbie Gefaͤſſe wohl ausgefuͤllet / kehret man den 
nahmen ums nehmlich das oberſte ju. unterſt / 
‚und nimmet den formirten Sand heraus / wie 
auch Becherlein / wo es eingetrucket war. Und 
oaͤſſet Die cavite und das Modell darinne. In 
mbiefer Cavite läfferman ben formirten Sand 

bder bas inwendig auffgefuͤllete von Becherlein 
dinein gehen / und kehret e$ um. darnach machet 
„man in den Sand ein Loch von bem Rahmen an / 
welches bif auff bem Boden ber Forme gehet. 
Wehrender Diefer kleinen Hand⸗Arben / laſſet 
„man in einen Schmeltz⸗Tiegel bep ſtarcken Feuer 
mehr oder weniger Regulum Martialem fließen / 
ſo vielmanetwan nad) der Zahl der Becherlein 
‚oder Trinck ⸗Geſchirre / bie man abgeförmet / noͤ⸗ 


"tbíg zu ſeyn erachtet. Wenn es nun in einen 
vollkommenen Fluße ſtehet / gieſſet man e$. durch 
das Loch / wovon geſaget / gar geſchwinde in die 
Forme / biß bas Loch zugleich voll iſt Sodann 
ſãſſet man alles erkalten und nimmet darnach die 
Gefaͤße aus der Forme / ſo alsdenn auff einmahl 
recht und richtig aefallen findvohne eintzigen Riß 


ober Spalte Den inguß aber von dem Regu- 
| - G g lo 
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man mit einer Seile 
ſes begiebet ſich / | 
voll gieſſet / damit 

wohl gusgefuͤllet. 
Gefaͤſſe mit, See⸗ 
Dochhabe bíe 2 
‚niehbeguemer befun 
‚denn wenn der We 





dreitet / (o derrichet 
ſo machet man die 


Groͤße. Derjenige 
‚gegoffen babe; batte. 
ga : vll bif Zvill, ' 
btaudteid xi Reg: 
Ducato) welche 
wie obenſerwehnet / un 
gurücte.-bliebo) darzu 


Me Abgangleit 


dern Regulo in eine F 
Mugen anwendeg / a 

bräuchetwären, 
Das Becherlein t 
Regulo Antitnonii fin 
zu praparitel gi 


uum 
gieſſet fie poll blande 


feßet ſolche in eine war 


einen warmen Ort / da 
ſtehen Eönuen, wehre 
Wein von der Regul 
Yi fune wie 


CET e TO M aA TEN T e Fe: Rm 
des 'Antirhonii. - — — 


ches an AE uod) ferner toiederholen / an ander i 
Wein hinein thun / und gleicheZeitdarinnenfe — 
ben laffen/ fo uͤberkommet man allezeit ein Vomi- 
torium wie zu erſt: Auffgleiche Art Fan. matt 
mit auffgieffen Des Weines fortfabretibjf man 
Viuum emeticum genug hat. Wenn man as 
berızs. obér 3o. mahl alfo cóntinuitet, wird matr | 
inne werden / daß der Wein eine etwas ſchwaͤche⸗ 
re vim emeticam erlanget / undſein Effect gerin⸗ 
yrfey. Dieſe Urſache kommt nicht allein von 
enen particulis Reguli Antimonii, als welche 
n bem ſie von denen erſtern Infufis ſolviret eb 
zeſchwaͤchet / denen letzteren Infufionibus ihre. 
Nateria nicht fo uͤberfluͤßig hergeben koͤnnen; ſon⸗ 
ern aud) von ber dicke Haut welche fid) an die 
Becherlein inwendig angeleget / und alſo eines 
Theils ihre poros verdecket hat. Dieſem Ver⸗ 
ruß abzuhelffen / darff man nur mit einer fübti- 
n Feile das gantze Gefaͤße inwendig uͤberfah⸗ 
en / wodurch die zehe Haut weggenommen / und 
er Wein / wie zuvor / genugſame Vim emeticam | 
jeder extrahiren wird. J 
Ich habe aus bem Regulo Ahtímonii hit : 
eftillirten Eßig / wie Qus dem Vitro, zu extrahi« 
n verfuchet/ babe aber aud) bey'langer Dige- . 
ion; nichts erhalten: koͤnnen und der Aegulüs 
arnichteinmahlangeöriffen. Denn da das - 
ien&ruum en der Materie abgegoſſen ware. 
noch fo helle und ſauer / als. man e8 darauff 
goſſen hatte o — auch überbieh, = 
| | 9 * 











| 451 Don ben 
1 Materie / nachdem 
| am Gericht nod) 5 


| u Rothe Flores 


! EZ 6b babe Zii. Rx 
Salmiac, geſtoſſen 
. ^Mixtur ín einen gen 
der Kolben getban € 
"und nachdem die Fu 
ec Darunter nachunt 
reten fid) rotbe Flore 
lest febr flarck gemai 
‚Jimiven wolte/ folche 
| habe, als es verfühle 
| . in dem Helmii, ror 
P Floribus Antimonii . 
| 0 "flanben/ gefunden, | 
| . Alles diefes zuſamn 
"0 fer gegoffen die blore 
7 ren / und Die rotbrn F 
7 Boden des Gefaͤſſes 
| . "tern. babe ausgefüffe 
| . treinen Laffen fo blie 
— ^ . "Megen3v. Und alfo | 
nod) 3% 5i, Flor. Salis 
. wieder. befommen. 
 . , G8 find dieferotbei 
. .linbes Vemitiv ja mai 
. nur pertranlpiratione: 
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ıtaus in. febribus qvartanis, ia Melancholia 
yp»: hondriaca und Afthmate, Dofis ift von. 
r iiit bif xii, insgemein aber giebet man nur gr. - 
.batpn.C8íf burd) bag Salalcali Salisammo- | 
iaci Die qvalitas emetica biefet Florum ziemlich. _ 
eſchwaͤchet worden. Dahero fie aud) viel ges 
nDet operiren. | 
Diefe von denen Floribus Reguli Antim. fe 
irirte Flores Salisdmmoriac. habe durch auſſuͤßen / 
1b evaporiren wieder bekommen / es war ein 
hoͤn weiſſes Saltz / und hatte Zi:gr. vi. am 
zewichte. Hievon habe interne eine Dofin von 
. xv. nehmen laffen hatten aber kein Erbre⸗ 
cn caufiret; und feine Tugend ſchiene mir mit 
" gemeinen Floribus Salis Ammoniaci, ood 
ſeyn. Doch wolte nicht i in Abrede feyn da 
efes Sal vom Antimonio nicht in etwas impræ · 
vitet fep; wodurch e$ auch noch ein kraͤfftiger 
doriferum hat abgeben koͤnnen. 
Unten in dem Kolben fande ich ein grau⸗ 
aun Pulver / Zii svi, ſchwer. Dieſes ware 
r aller. fireffe Theil Reguli Antimonii umb Sa- 
Ammoniaci, welches ich von ſeinen Saltze zu 
inigen/ edulcoriret / und darnach abgetrocknet 
be / fo ward es ſchwartz / wie Regulus Anti- 
onit pulverifatus Solches habe beym Feuer 
einen Schmelt- Siegel fließen laſſen und es 
atb ein febr fchön undreiner Regulus von 
eſchwer. Diefen Regelum habe geſtoſſen / und 
yen wollen / ob e$ auch noch weiter etwas Flores 
b. Ich habe es mit S fo viel. geftoffenen | 
9 3 | 


— —€——— — — — 
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47p Don dene 
Salmiacmifkirebin. 
er heſetzet / wie zuvor 
nut graue Flores, A 

noch rotbliebt oar 
nio fff garnichts p 
‚Die evfte Sublimatior 
beſtunden faſt gängli 
phüre, ſo in dem Re 
bunden ‚worden; bi 
maig mebr/alé nur: 


AUnterſchiedl 


Regulorum 


€ habe es bey m 
glaßirten irrdenen 
— Green Regulum 
‚einen eifernen Spatte 
& umgeruͤhret / es ſtie 
ann boteteé cs auff / u 
ne Aſchergt aue Far 
erkalten / und gewogen 
b Ifo teat Der Regulus 
'tioh am Gewicht verm 


& 





S: rwunderung als ett 


gd mare. ^ Sent 
fefme t dem Gewicht: 


zeit ie stemficher Theitbor 


^ulis] iin Rauche ware 


*fo fofact: 'eö müffet et: 
n in —* funr e 





des: p so w-- 
aber mit T nichtsanders —— ma⸗ 
en / als auff die particulas Ignis, dieſe koͤnnen 
diti die poros der Materie gar wohl ein qwar⸗ 
vet / und darinnen Platz genommen haben; 

Auff gleiche Art habe auch Sini, geſtoſſenen 
egul, Anti, martial: calciniret / dieſer gab viel 
eißlichten Rauch / als der gemeine Kegulus unb 
nderlich zu Anfange ber Calcination, welches 
ich ſeines gar groben / oder gemeinen Sulphu- - 
verſichern kan. Endlich aber / nachdemies:: 
agefehr eine Stunde gerauchet / ward es zu ei⸗ 
en braunen Pulver / welches abermahl wie” 
18; vorige um zn am Gewichte zugenommen - 
itte. Dieſes Pulvers braune Farbe kom̃t von 
n: Eiſen / womit der Regulus. imprætzniret 
are. 

Es ſind dieſe Regulivor wie nach der Caleĩ · 
tion doch noch Vomitoria geblieben. | 

Es referivete uns MonfieurHombert; bey der | 
nigl. Academia feientiarum; daß er mit inen 
renn⸗Spiegel des Hertzogs von OrlcansZiiii.. 
g. Antim, Martial. puiveriſ.bey der Sonne/t 
; es aſchergrau worden / calciniret hätte, und’ 
baldals er. dieſes Pulver auff geyogett/ haͤtte 
fotchesgiui. ʒiij. etliche gri ſchwer befunden / d.i. 
Augmentation habe noch etwas mehr / als ziii. 
sgetragen. Ja endlich habe er auch gar die⸗ 
caleinirten Regulum durchs Sonnen- Feuer 
gleiche Art in ein Giaß geſchmeltzet / welches 
er nach dieſem nur wieder Zi. ſchwer mare - 
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472 Von dene 


. 36 babeaud) Rı 
in gat geringer qvai 
beffer von oben op 
penetriten mód)te t 
zwar ieben Regulur 
leget, und darnach fi 
als martialifchen Re 
Sonnenſtrahlen ges: 
gerauchet/ cl8 toenn í 
et in calcinatione ftti 
mit einen Bleinen eiſer 
mit ſolcher Calcinati. 
weiß’ unb gar febr rar 


ren / ſolches Eonte ich c 


fen fid) viel groͤſſer anf 
dem Regulo communi, x 
dieſes aus bem Regulo 
SDulber ein iedesgr. iii 
uberfommen. Diefes 
lx igneæ, ſo Durch bie 
Dem Regulo Antimoni 
figiren / als Die gar kle 
gemeinen Feuers. AR 
Umfkände, welche ben. 
calcinireten Regulum 
Der bey dem gemeinen T: 
ſchieden: Als ber erſte / iſt 
gewachſene Hauffe: De 
be / ba hingegen die ande 
dritte ift; baf es alle voi 


ren / unbbem Antimoni 
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lie aan 











ee en Sg Are 


Wuͤrckung / oder denen weißen Floribus Reguli 
yntimonn (wovon erseblet/)aant gleich worden. : 
Alle dieſe Umſtaͤnde fdreibe id) dahin weil bas 
Sonnen⸗Feuer / indem es viel a&tiviftber unbpe- 
'etranter als Das gemeine, auch eine weit beſſere 
imb exactere attenuationund rarefattion n be 
er Materie hat Eönnen zu wege bringen. Denn: 
vir ſehen daß iemebr der Regulus entweder 
urch menftrua, ober aud) burd) andere agentia, d 
n particulas fublitiffimas auffgeſchloſſen wird / 
^mebr waͤchſet auch ſein Hauffe / und ie weißer 
»iro es am Farbe / ie deſto mehr gehet aud) ſeine 
brechende Krafft verlohren. 

Den gemeinen Regulum, fo su einen aſcher⸗ 
rauen Pulver calcinitet / habe zu virrificiren: 
erfücher/ Davon einen Theil ineinen Schmeltz⸗ 

iegel gethan / unb giemtid) ange ſtarck Feuer. 
geben, folches in ein Glaß zu ſchmeltzen; al⸗ 
in e$ bat fid) nur der ate Theil vitrificiret/ und: 

18 übrige btiebe in Geſtalt eines Reguli unten: 

n emet» Siege. Das Glafbabe auff ei^ — 
nMarmor ausgegoffensund bemRegulum fer⸗ 
't mit ſtarcken Feuer gezwu —— ob 

h etwan noch ein Theil vierificiren wolte / allein 
war vergebens, : 

Es iſt denckwuͤrdig/ daß das Vitrum Antimo⸗ 

j, mennesin einenSchmelg- Tiegel mit dem Res 

ilo geſchmeltzet wird / allezeit oben ſtehe ats wie 
wan das Fette / oder Oehl auff dem Waſſer 
wimmet / ſolches zeuge / daß das Vitrum viel 
chter fn als der Regulus; €» un. Pd 
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44 Vaon den 


auch gantz fett unb v 
inllangekgadenzieher 
gar leichtlich zerbrech 
hingegen im Fluße 
Qbeckſilber / unb feín 
Berbindungshperic 
es erkaltet / fp benn oi 
Das Virum Antimo 
vet / wie erſt gedacht 


Durchſichtig pon ein 
Wuͤrckung nad hate 


tro Antimonii, welche: 
und roth ſiehet / einerle 
beyde fib. an der Farb 

Die ſe Arbeit habe au 
Antim.Martiali verfud 


gen / denn ich habe ein 


"nnd Citron⸗ſfarben 
qvantite uͤberkommen / 
Theil dieſer Materie vi 
Reſt allezeit ein Regulu 
des Feuers / welches ich 
tion zu wege zu bringen. 
laſſen erkalten / unb mit t 

der Vitrification.übrig ge 

ſtoſſen / dieſe Regulos tnit 


verſetzot / die Mixtur in ei 


mit ſtarcken Feuer flieſſen 
faft/ und gar geſchwind 
Vitrum ward viel heller 


als ich es aber auffgehobe 


| 


^ 
— — 





wenig getroffen batte / ward feine. fuperficies 
veiß und meblidbt/ unb verlohre feine Durch⸗ 
ichtigkeit.  Deffen Urfache fommt vom Bor- - 
'ax, fo ein Saltz daß die Feuchtigkeit ber Lufft 
eichtlich an ſich ziehet.  Diefen Unheil tan — 
nan aber vorfommen, wenn man dieſes Vi- 
ram 'in einen trocknen Drte auffhebet. Der — 
Wuͤrckung nach ift es ein Erbrechen zu machen1 ⸗/ 


troas ſchwaͤcher / als jenes / fo fine additione 
emacht iſt· — 


| » | N | — ^ 
Cap. XII. | 


* gg 


Regulus AntımoniiSolaris, 


od Eh babeZi. gemeinen Regal. Antim. und 
aM zi. Bold, Blättergen, zu Pulver gerie⸗ 
en/ und mit einander miſeiret / die Mixtur in 
inem Schmeltz⸗Tiegel unter ſtetigen Umruͤhren 

nit eiſern Staͤblein / vollkommen flieſſen laſſen / 

inb darnach in einem Moͤrſel ausgegoſſen; ich 

and ein klein Stuͤck Reguli sviiii. ſchwer / hatte 

lſo folglich von feinem Gewichte keinen Abgang 
riitten. Es ſahe dieſes Stuͤcke dem ordinai- - 
en Regulo Antimonii qug» und inwendig gang 
hnlich Auſſer/ daß es etwas compacter / und 
is es geſtoßen eine braͤunere Farbe bekame / als 

ner Regulus pulverifatus, und ware propor-« 
onaliter um den 25. Theil ſchwerer. Es wird 
ieſer Regulus Solaris bon etlichen oot ein Specifi- 

um gehalten / den Magen zu ſtaͤrcken / wenn er 
ſtlich ſeine purgirende Krafft exerciret — 
ee a tt 


— ome m _ 3 
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allein’ aus feinem 

diciren/ als vom o. 
Diefe ftárcfenbe Kr 
de / fo darinne / ber 
dieſes Metall auch 


. fáfe/ würde doch fol: 


ticam Antimonii tv 
bod) ziemlich feyn ve: 
Man madet au 
Trinck⸗Zchalen / B 
petuas , ſolche aber leí 
get man gemeintglich 
Dem Regulo folari R 
fegen / Damit mas c 
härtere Maffam jun 
Dann fich auch beffer b 
gieffen laͤſſet ja es ver 
ter mit einander. Cn 
laris in ber Medicin ga 


^. alsbabe ſolchen nicht a 


zu folgender Arbeit / v 
ift/ emploitet. | 
Ceruffa Anti 
Ch habe meinen 
‚rem geftofjen; unt 
trodnen Salpeter ve 
und nach in einem gluͤer 
getragen unb fachte veri 
weiß: Ich habe eg ut 
cal ciniren / endlich verfü 
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zewogen / fo hatte es Ziii si. am Semid)te / muß 
alſo die gan&e Materie in der Calcination Zi. 


— —— —— — — * 








Abgang erlitten haben. Ich babe es / von Sal⸗ 


3e zu reinigen / edulcoriret / trocknen laſſen / unb 


gleichfalls wieder ein wenig im Zeiler calciniret / 
ſo behielte ich nod) Si, ubrig / und muß die Ma⸗ 
terie in der ziii. particularum Nitri bey ſich be⸗ 


halten haben / welche durchs edulcoriren nicht da⸗ 
bon zu fiheiden waren. Es ift fo ſchoͤn weiß, 
wie das Antimonium diaphoreticum, welches 


aus bem Regulo gehet / und gleichet ibm gat ſeh⸗ 
ve. Dieſer feiner Weiße wegen / hat man es 


aud) Ceruffam genennet. Es ſind bie particulx 


ſolares in ſolchen ſo ſehr verſtecket / daß ſie gar 


nicht zu Sefichte Fommen. Ich babe es gegen 
einen gleichen Hauffen Antim. diaphoretici, ſo 
aus gemeinen Regulo gemacht / auffgezogen / fo 
haben ſie gleiches Gewichte gehalten. Dieſes 


przparatum ift wieder Diaphoreticum Minerale 
Solare benennet worden. Man halt es vor das 
Stomachicum Poterii; es findet ſich aber Datbep - 


doch bíefer Unterſcheid / daß man zu der przpara- 


ration dieſes Stomachici allewege mit dem Gol⸗ 


de beri Regul. Martialem anßerleſen / da ich hin. 
jegen allhier nur bem gemeinen Regulum ges 


vommen habe; Doch ift Diefeg bon gar gerin^ 


jer Importance. 


Stiche halten die Ceruffam Antimonii .folarem - 


‚or ein Cordialeadftringens , fudoriferum und 
tomachicum ; allein es ift von dem gemeinen 


" 


Jiaphorerico gar wenig unterſchieden. — 


f 














4m Von de 


es aber vor jenen 
wohl dieſes / daß 
dergleichen tanc 
E genommenen Mer: 
P fatione Solis ; ſo 
| ſich an den Mercu: 
ber deitruirer bod 
principi. Die D 
: Die Waſſer / ſo 
Ps evaporiret / unb bel 
ren / and durch da 
denen Salpeters 


Regulus An 
CR EN Bate zi. ga 
S rds n 
Feuer in einem Schm 
ibetPartr ich einen Re 
fft / auſſer / daß er etröne 
zerbrechlich ware. O 
rauchele/ f batte ſich 
|  .  Rid8 verlohren / der 
|o fme Ich habe den 
| rifiret/ unb fnit einen’ « 
|.  . men unb pulverifirten 
| ware es um ejut bißgen 
ſchwerer. 
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Es iſt der Kegalut Lumaris Dem gemeinen in 
:qualitate gar gleichr: oder kommt ihm doch fehr 
nahe. Die Alchyrmiften und ARrologi wollen 
ihn vor ein Speciſicum in affe&tibus cephalicis, 
‚wegen des Silbers / fo darbey / ausgeben; allein 
es weiſet ung Die tägliche Erfahrung 7 baf das .: 
weniger als ein Cephalicum feyn 
Aus diefem Regulo folte man wohl noch leich⸗ 





ter Schalen und Becbeein gefen Finnen? | 


al&aus Dem gemeinen, fintemahl Das. darinne 
befindlidie Metal zu bem Binden’ und die par- 


ticulas Antimonii ín Der Sorme beyſammen 


zu behalten / gar viel beyträget. Es geben dieſe 
Befaͤße auch. ein Vitrum emeticum, wenn man 
bn darinne in Digeſtion ſtehen laͤſſet. | 


CeruffaAntimoniLunans. | 


&od Eh babe meinen. Regulum Lunarem 3xi 
I fchwer und Zui, trocknen Salpeter gen 
togfen unb mit einander mifciret 7 die Mixtur -—- 
'ad) unb unb nach in einem gluͤenden Schmeltz⸗ 
Ziegel eingetragen / und: gan& gelindel ver⸗ 
uffenlaffen forward bie Materie weiß. Sch 
abe fie nod) eine weile calciniren laffen/ bar» 
ad) burd) edulcoriren Das Salt davon gewa⸗ 
hen / und trocknen laſſen und befam deffen Zi. ,.— 
vi Alſo müffen bey der edulcorirten Mate» 
€ nod) zul. Salpeter zuruͤcke geblieben P 








— ee 





4:0 — Dono 
Es ward zu ein 
nad) die Cerufa 
ift noch nicht fo ne 
Solaris, auch gege: 
- wn? ſchwerer. 
:weil e8 vom Met: 
Es wird vor ein 
licum gehaltenvich 
‚(fung von dem A: 
lan gar nicht unte 
‚nen bey dem allzu: 
gleichen Effect aus 
rinne enthaltene © 
ber verbindetund in 
chet/ verhindert egei 
Aus Denen Lotio. 
Fam id) per evapor 
ches Durchs Feuer ak 
Der zuruͤcke. 





Car 
Regulus An 


Aa €b habeüber be 
| und unglafitten: 
und miteinem Spate 
e8 zu einem Pulver n 
vom Feuer genommen, 
vis, (Sinn»Afche.) 


Bon diefem Sinne 


sim, $vi, Tertar, und Zi 


des Äntimenli ^ ^ if 





—— 
er verſetzet Die Mixtur nach und nod) in einem. 


Feuer gluͤhenden Schmeltz⸗Tiegel getragen; 

detoniret / und Pam ín einem ſchoͤnen Fiuß: 
Sodann babe e$ ineinen eifernen Oif 

usgegoſſen / allwo ichs erkalten Hefe, Und bar» 


ach einen ſchoͤnen Regulum fande / welcher Ziiit 


if. am Gewichte / unb oben einen Stern hate 
/ doch aber mare eretlicher maffen von de 
meinen. unterſchieden: Denn der Stert 
ar etwas confus, gar wenig‘ erhoben / ynd 


achte eine -irreguläire hgur,hatte i in dem Cen⸗ 


o weder Erhoͤhung nod) cavitẽ. Die Urſache / 


arum es fo irregulaire gefallen / ift dem Zin⸗ 


ju: qu ſchreiben / welches in fua naturali Sub- 
ntia gar weidy und flexibleift/ dieſes machet / 
ß die particulz Antimonii ‚gar ſtarre bleiben? 
D feine volfommene Strahlen formiren koͤn⸗ 


n. 
Bey dieſem Regalo habe Zvii], 2ij, ſchwarge 


chladen wie Agat gefunden Mefe Shwärs 


fodit vonZinn: Denn dergleichen Farbe iſt 
dönen Scoriis Reguli communis niemahjl 
Ihrzunehmen. (8 waren unter bemCalciniren 
1.3viß,ider. Materie abgangen. J 

Diefe Schlacten babe in Waſſer kochen laſ⸗ 
darnach filtriret/ fotoàr esgelb ; Hieraus 
'e durch ein acidum den Sulphur auratum 
viret? felbigen edulcoriret/ und tíctreh laf 


. Cr tvar bom gemeinen gar nicht Wir | 


; Auffer daß «t etnwas —— is 
Db ben 














bep fib hatte. M 
zum Antimonii Yovia 
Sn dem filtro 
ſchwartzen fecibus; 
reinefte uno zerre/ 
den. 
Ich babe wieder 
auff andere Art ge 
Regni Antimonii uni 
Ziegel miteinander 
laffen/fo gab es ein 
4, wovon oben gefa 
Diefe babe wieder zu 
ſtoßen u. den 4ten T 
gefehr Tarsarum uni 
tur detoniren/flieffen 
ben Regulum von de 
ſahe er ſchoͤn glaͤnt 
mit bem gemeinem. 
ohne Daßer in adtioı 
Man fan auch viel | 
nem Schalen und $5 
fen Regulum aber ba. 
tion in einen Kalcfgeb 


Antimonium 


2| Joviale. - 
Sod €b babe zviij, ; 
EXAMS feinen trockneı 


und mit einander wiſci 


—— —⸗s ⸗ ccc 
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en/und es fachte verpuffen laſſen / fo floffe die 


ao i in einem gluͤhenden Schmeltz⸗Tiegel getra⸗ 
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Naterie 4ufammen / und ward / ba fte zuvor 


hwartz ware / gantz grau⸗weißlicht. 


je haͤbe es noch ungefehr eine Stunde calci p 
iren laſſen und mit einem eiſern Cpatel jum . 
fftern umgeruͤhret/ De denn dann unb wann viel 
leine Fuͤncklein in die Hoͤhe flogen, unb alſo ei⸗ 
é neue / aber gar kleine mit einem Geräuſche be - 
leitete Detonation gabe, Diefe Fuͤncklein 


himen nod) von dem ruͤckſtaͤndigen Sulphure 
ovis, welcher fid) ganglich Ioßju machen viel 
feit haben muſte / und aud) alfo nicht eber/ al8 
ald ju Ende/ feine völlige Freyheit befame, 


fe 9Xateríe/ als fie verkuͤhlet babe von bem — 
Salpeter ju reinigen / wohl edulcoriret unb trock⸗ 
"t laffen; fo hatte ich Zx. eines ſchoͤn weißlich⸗ 


n Pulvers / welches ift das Piaphoreticum fovi- 


Das Medicament, welches man Autibecticum 


erii nennet / ift oon gegenwaͤrtigen nicht weiter 


terſchieden als in fo ferne gu jenem ber Regu- 
s Martíalis foll genommen werden / da bíngégen 


dieſem Regulo Jovials nur ben gemeinen Re= - 
ilum verbrauchet habe, es iſt aber biefer Um — 


ſcheid von geringen Werth. 


Das Diapboreticum Toviale iſt um dem sten 
beil fehwerer, als bas gemeine Diaphoreti- . 


m minerale, fo ausdem Regulo gehet. Die⸗ 
Medicin iſt wie das Antihecticum Poterii, zu 
5ba | 





— 








gebrauchen in affe 
ftifethzmorrhagii 
res. DieDofisij 
Das vom edulc 
babe evaporiret/ur 
fen alcaliniſchen € 
| latile bey fih hatte, 
4 man babon auffs F 
j Flamme. Die Ur 
| . A Reguli ſovialis nich 
$02 0 &m/baf er die gan 
| tri verzehren koͤnne. 
1 cket / daß Diefes Cal 
Waſſer ſolviret wir 
dergleichen Salia, fo: 
ben, niemabla gu tur 
dig mit einem Thei 
| Sd) babe es zum öffte 
|j es erzeugete fid) aber 
|»  uvum unb Refolver 


CA 

..— Regulus vom 
NEN . Bis 
Ch habe gleiche 

" unb Bißmurb in 
zugleich flieffen, und Die 
fo wardes ein fehöner 
cher faft wie der Bismt 
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— Ich habe — ob. ſich dein 
ud) dieſer Regulus purifciren lieſſe / unb habe CES 
xdyen ju bem Ende mit etwas Tartaro nib Gals ^ 
eter verfeget/ detoniren unb in Feuer flleffen Lafa. 
n / es ward abet Der Regulus feinestoeges fide 
et/ ale et zuvor ware/ja er batte wohl gar Die. 
ccurate Ordnung feiner facetten oder Ecken / da⸗ 
jtd) verlohren/ unb fabe nicht "^— ein nde 
einer Regulus Anümonii | 


Cap, XVI, Bud 
Regulus Antimonii und Veneris. 


IE habe Zviij. Aurim. 3). Bupffers ſo in 

Blechlein eingefchlagen, Zu: Tatar. 

iD Züij gemeinen Salpeter / geftoffen unb 

it einander mifciret/ bie Mixtur nad» unb nach 

einem in Teuer glühenden Schmeltz⸗ Ziegel - 

ragen, e8 deconirete; und bie Materie famin 

em vollfommenen Fluß; . Syd habe esin - 

ern eifernen Gieß Buckel ausgegoffen/und era 

ten lafjen, fo fande ich ein Stuͤck eines ſeht 

tten uno compacden Reguli Sie ſchwer / hat · 

aber feinen Stern / ſondern nur in ſuperficie 

he Irregülaire und kleine figuren / welche 

arin ihrer Mitten ein Centrum vorſte lleten/ 

durch eine kleine Hoͤhle ſich am Tag legete. 

r neu gemachte Reulus [abe zwar anfangs 

swendig braun / allein / als man ihn. etliche 

onathe auffgehoben / ward er etwas gruͤn. 
66b3 In⸗ 
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Inwendig iff ei 
meiner Regulus, 
mien / bat bermi 
einen rechten € 
Esiſt diefer Ri 
Urſache aber bes 
corroſiviſch vor / 1 
be ihn nut externé 
fetralsein deterfi 

Bey dieſem Re 
lichte forieny an 
mernde Püncterf 
kommen / zu fehen 
gantze Materie weh 
am Gewichte verlor 

Die Scorien babe 
ben Liqvorém filrri 
Bieraus babe auff « 
 Xbetin Sulbbur, al8 F 
commune, przcipiti. 


— Trodnenlafjen ; 1 
..: Brauchen wollen, bei 


heil des Rupffers ) 
in dem Leibe eine all 


|» faden módté ; E 
detergens und. Refo 
laſſe — 


$ 
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CaAp.XVII. 
— Antimonii und Saturni. 


ach babe gleicbe Theile. Reguli pone 
unb Bley in einem SchmelgsTiegel beym 
Feuer mit einander flieffenrund ſo dann verfühs 
en laſſen. ‘Der Regulus ſchiene zwar gar ſchoͤ⸗ 
ze / allein et lieſſe fid) beugen und leichtlich brechen. 
Frdienet weiter zu nichts / als. euferlich unter die 
Jngventa unb Emplaftra ju nehmen / wo refol- 
"iren und austrucknen noͤthig ift. | 
Diefes ſind nun bie Experimenta, welcheich 
nit Denen Regulis mir vorgenommen hatte. 
Hierbey habe wahrgenommen’: pof ſich der 
Stern nicht beſſer forwire / als wenn der Regulus 
zantzreine und ohne Zufatz eines Metalles ge⸗ 
nacht iſt / und da man ihn janurin proportioriaz 
i qvantitate etwas zuſetzet / fo. faͤllet der Stern’ 
— ſchon ſubtiler / platter und confuler. 


Vom Hepate Antimonii. 


JaAn pfleget Das præparatum Antimonii, 

ein Hepar zu nennen / welches mit ber Far⸗ 
x / fi bie &ebern ber S bievebaben/ gat ſehr uͤber⸗ 
inkoͤmt; Dieſes iſteigentlich bas haib viz. 
rirte —— Hieraus arbeitet man vie⸗ 
ey Arten / welche fotobl i in Betrachtung der In- 
ıcedientien/ fo darzu kommen / als auch der mans 
beríe) Proportioneti/ unb ber Artund Weiſe zu 
iwbeiten/ bon einander en find. > 

4 
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ſes alles babe: fo 6 
terſuchet / und weri 
Arbeit den Anfang 


4 
Hepar Antımc 
len Antimo 


Ch babeZxvi, 

meinen doch t 
rifiret, zufammen ge 
eifernen Moͤrſel getrc 

ſPoden an der Erone 
burd) dieſes god) bal 
hinein getragen/ alsb 
unb angefangen zu ı 
weiffen Rauch bon fic) 
babe es laffen erfalten 
nommen, fo fande ieh íi 






weiſſe Nores, welche fic 


tet uno aͤngeleget hatte 
mit vielen /ſubrilen / po 
d'en untermenget / unb | 
wichte: Unten am X 
eine fixe,campadle rothe 
ſchwere Materie : €i 


Mixtur aus Ántimonio 


sangen Gewichte ixi, : 


EE 


verlobren. 


Es waudieſe Materieg 


: ^. ots Ahtimoni ^" ^^ 489 


"vellet. : 





Diefe, (o oben, war matt; terrefirifdy) 


nd undurchſichtig / man nenret fie nur Scos 


en; Jenke / ſo unten mar dargegen ſchoͤn 
laͤntzend / rein halb virrifcitet; ſchwer / roͤth⸗ 


cht u. wird Hepar antimonii genennet. Die Sco- 


‚en habe durch einen Hammers Schlag gar ſchoͤn 
avon ſepariret fie wogen Zvi. zvij. Und das 
lepar hatte Zeöj am Gewichte. 


Ich habe noch auff andere Art — Anti 


ionii przpariret / es íft aber nur in Anſehung 
't Operation von jenems( von welchen zuvor 
ſaget worden) unterfchieden. Zum andern 
der fit) auch ein Linterfcheid bierinne / weilich 
Ihier gutenund gereinigten / bort abernur ges 
einen Salpeter genommen. Dannenhero ha⸗ 
eine Mixtur von Zxvi. Antim. undeben fo viel 
reinigen Salpeter/ angesindet ; Es de-. 


— — wen — — — 


nirete viel gewaltiger / als das andere / welches 


n der beſſern Volatilité des Salpeters entſte⸗ 
t, Als die Materie verkuͤhlet fande ich an 


nen Seiten des Deckels viel leichte und po- 
‚fe, vom Farbe grau / und ins grüne ſpieh⸗ 


ide Schlacken / welche mit weiſſen foribus. 


s mit weiſſen Flocken beſtaͤubet waren. 
le dieſe leichte Scorsen babe juſammen ge 
nlet / und Zej. ſchwer befunden. Der Ober⸗ 


seí[ von der fxen Maff war über uud über 


iß / wie etwan ein figirter Salpeter und wo⸗ 
Zyii, zvi. Alſo ware der Mixtur aus Anti- 


nio und Nitro durch die Detonation Zxii, zii ' 
obs ab^ ^ 





\ 
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abgangen. Da 
Ge abgetheilet / wi 
berſte / welchen m 
weiſſen bünnen € 
in etwas grünlid 
ausmadte; Der 
ben liegende Cal 
wie bas vorige gefti 
ner/unb faft ſchwa 
woge / maflen es nui 
fer Unterſcheid des 
reinigten Salpeter 
timoniales viel beſſ 
hatte. 

Den Unterſcheid! 
Hepatibus Antimor 
komt ſolcher vielleich 
ger figirten Sale alca 
ne rothe Farbe / inte 
üret, Wienun ber 
xe& Gale foll bep fid 
fobat bingegen aud i 
communi Przparıret 
als rvenn es mit gereit 

toniret worden. Al 
beit Des pulveriſirens 
leuren ; Allermaſſen 
das andere, eine € 
. beds mit diefem Eleinen 
mit purificireen TR 





——— — — — 
vas ins grüne fpieblete; Da hingegen Das andere 
»olfommen gelb fiehet, 

Diefe zweyerley Arten Hepatis Antimoni, 
yabe barum mit allen Cautelen/ wie ich.befchries 

sen habe pr&pariret Damit ja nicht etwas / wel⸗ 
bes zu obſerviren noͤthig / vergeſſen wuͤrde. In⸗ 
jemeín zwar nimmet man dergleichen greffe Ob- 
ervation nicht gang genau ín acht. Man ben 
fet ſchon genug gethan 3u haben / wenn man eis 
e Compofition aus gleichen Theilen Antim. 
inb Nitri in eineneifernen Moͤrſel / oder fonft in 
in Gefäß ſchuͤttet und mit einer glühenden. Koh⸗ 
e amuͤndet / unb ohne Zudecken detoniret, Das 
Jepar,fo man baraus empfünget/ ift fo ſchoͤn 
imD gutrafe bas anbere/ welches nach allen Um⸗ 
taͤnden verfertiget wird. 

Diez, præparationes Hepatis Antiwon, 
velche aus gleichen Theilen Antimonii und Ni- 
ri zuſammen geſetzet / behalten den allgemeinen 
Hebrauch / und iſt ſchon bey dem andern Hepate 
inrimonii in praxi Medica davon Meldung ges 
deben. Michts Deflo weniger habe verfuchen 
polen, wenn bie Ingredientien nach proportt- | 
in verändert/ unb 3u bem Antimonio weniger 
Salpeter genommen würde, ob ich nicht eben fà 
in gut oder ſtarck Hepar Antimonii przpariren 
onne, ie ich aber bafür hielte, daß bie deto- 
ation ín einen bedeckten Morfel nicbtfo gutans 
eben wuͤrde / fo habe ich mich eineg in Feuer gli 
enden Schmeltz⸗Tiegels darzu bedienet/ voie i 
f gae Capitel edlen werde, ^^ Cap. 
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Hepar Antın 

Antimonii 1 

. Fete 

Bo Ch babe Zvi 
Calpetet c 

wohl mifciret/ die! 
Kohlen ftehenden € 
detonirete e$ gewa 
fen. Den Siegel 
genommen, und als 
hen eine fxeZviiiß, | 
rire. Alſo find w 
der Materie abgange 
compaclalgbie vorig 
"nam. mit Schlack 
ſetzet. Diefes Hepa 
ffbine glán&eno ı 
henden von Sarbero 


doch nicht ſo ſtarcki 


welches aus gleichen 
ware gemachet iworde 
rirte Schlacken hatte 
waren feſte und gra 
Man ſiehet / daß die| 
timonii giebet / als die 
Ding geſchehen. Deſſ 


titate Nitri, wovon all 
nommen worden. E 


— 


|o. . ^ PbesAn&monii, 453 
—— M —— HÀ 
Jetonation, toeldje per confeqvens viel ſchwaͤ⸗ 


xr nicht fo viel particulas Antimonii Chir 


— XX, 


Tepar Antimonii mit drey pel 
Antimonii und zwey Theilen Sal 
peter præpariret. 


d Ch babe Zviiij ame, unb Zvi, gemeinen 

Salpeter / pulveriſiret / zuſammen geſe⸗ 
et die. Mixtur in einen glühenden Schmeltz⸗ 
"fegel [ getragen/unb toe oben gedacht/procedi- 
t, Die Detonation war nichtfo ſtarck / weil in 
't Compefition weniger Salpeter ware. Es 
iebe eine AMc Maffa zuruͤcke / Zx. 3]. ſchwer und 
t gangen Materie waren in ver Detonation 
1) svii. abgangen. 

Bon der Maffa feparirete ich nod Zi) denen 
origen gant gleiche Schlacken / und alſo be⸗ 
elte ich noch Zvi. 5. fo fdbónuno vollkommen 
par Antimonũ uͤbrig / als das erſte. Es iſt das 
ewichte Hepatis Antimonii und Scoriarum 
ch proportion derl ngredientien/ ſo man bate 
gebrauchet / gegen der vorigen Arbeit sang 


ide 


. Car. 
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E 
Hepar Antim 
Antimonii tj 
pete 
Ch fabe £vi 
,Fef/ unb mit i 
in eínem glühenden 
fo geſchahe nurein: 
wegen der Eleinen 
fid) mit der voriger 
Materie fam in $1 
Tiegel aus bem Feu 
gekuͤhlet / zerſchlagen 
zu. ſchwere Maſam 
wehrenden detonire: 
Gewichte Abgang c 
pon der Maſſa fepaı 
grau / unb Zi, f 
Wbónen, gläagende 
ruͤcke / welche von $; 
re/ unb fid) tom ger 
nicht diftingviren lief 
befomt man nad) Prop 
monii,als etwan durch 
gehende Præparation. 
mehr / als nach gemein 
man gleiche Theile An 
men / befuget iſt. & 
Hepata Antimonii, ſche 






— 


\ 
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dere gehalten, inihrer Wuͤrckung einander, 
ing gleich zu feyn, Nichts deſtoweniger muthe 
afe id) / daß diefe Tegtern wohl nod). ftärcfer 
periten und vomitus caufiren follen v als 
e erſtern wenn. man fie in fübftantia 
Yhibiten wolte / und ſolches daher / weilin ihren — 
ompofitionibus nicht fo viel. Salpeter. gemes 


n fo hatauchnicht fobíel fires Saltz bey denen 


lepatibus zurücfe bleibenfönnen. Dieferrai- 
n nady welche mir gang wahrhaftig vorfomt/ . 
ird aud) Das legte Hepat Antimoniibey Peffet$ — 
'zparation nur éin Theil Salpeter qu 2. Thei⸗ 
n Antmonii, genommen worden/ vielmehr 
brechen caufiren ; ;  Dannenhero: ziehe id) 
1d. Diefe legte Przporation denen andern. 
1) c ’ 4 
es ift allhier ber Salpeter zu feinen andern i 
noe gebrauchet morden/ als das Antımonium — 
ıffaufchlieffen,und. von denen Scoiren zu reinis 
n. Alldieweil nun biefe angemerc&cte qvane 
P einen fold)en Effect zu produciten / termi» 
nd ift,fomird man den alpeter in grófern Ge⸗ 
dt darzu ju nehmen nicht nöthig haben: - 
Hepar Antimonii, wann es in Subflantia, 
ivérifiret genommen wird, fü purgitet es gar 


maltig per füperioraunb inferiora ;,mou be⸗ 


net ſich beffen inApoplexia paralyfi, lechargo, 

chlafffucht /) und in andern Kranckheiten / 
vo nöthig die humores mit Gemalt zu bewe⸗ 
1, ‚Die Dofis ift vongr. ii. biß viii. pier = 
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man bem Patien 
ten, erliche Koffer | 
Del-Debl nehmen 
humorum in ern 
Salia gebunden / ui 
ben. Denn fom 
fuͤrnehmlich bey Sa 
perament, in ad) 
fuͤrchten / daß nicht: 
Vala zerreiſſe / und 
am zuwege bringe. 
- Man bebienet fic 
nii, wenn many wie 
nen Vinum emetic 
xiren will. Mangı 
gen⸗Gebrechen. ©: 
ficcans,(veinigetund 
Ich haͤtte wohl n 
Des Salpetersein He 
ven verfuchen fónner 
. angegangen’ fo hatt 
ba$ Antimonium fe 
fen unb babero Hepa: 
De, genugfame Vomit 
Weiter fohabe ich 


Hepatis Antimonii ju 


meinenZweck naͤher zu 


zuvor von etlichen Præ 
hepatibus Antimon. € 
Darmitprocediret hab 


à 





— — 
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Die unterſchiedlichen Hepata epata Antim, babe babe 
es gegen dem andern ín gleichen Hauffen auffe, 
zogen / fo hielte fie alle miteinander / proportio 
liter gleiches Gewichte. 








Doc ifi ; Hepar Antim.nach proportion noch, : 
An Det 16. Theil leichter / alsrehesAbtimenium; u 
10 ein gant Hein wenig ſchwerer als das Vir _ 


imAntimonii; Gegen Dem Regulo iſt es um. 


t Helffteund um den gten Theil leichter und. - 


gegen um 43 theil "men als — 
QN. 


\ 


Calcinatio- Hepatis Antimonii. . 


geh habe iii: Hepze. Anrim. in einen irrdenen | 
und unglafirten ‘Becken bey Eleinen Feuer 


ter ſtetigenllmruͤhren miteinen eifernen Spa⸗ 
‚eine Stundelang calemiren laſſen / ſo finge: 
Materie anfich zu ballens man bat fie aber 
eder zu Pulver gemachet / und mit calciniren / 
foie Art / wie beym rohen Antimonio, ment“ 
in Vitrum daraus machen will / fortgefahren. 
ſtieſſe vielRauch von ſich / und ward endlich zu 


ien roth⸗ braunen Pulver, foam Gewich⸗ 


Jii, 2vii.Datte/ und ware ihm alſo nur zi. ab⸗ 


agen" Dieſes babe ineinen Schmeltz · Tiegel | 


(ten in ein groß Feuer gefeGet/ / alwo es 2. 
tundenin Fluße ftehen muſte / und darnach 


— 


ff einen warmen Marmorſtein ausgegoſſen / 


hatte ich ein braun Sr faſt Igwarken 











ne als etwan Bi 
trum war Zii. 3 
‚ter Dem ſchmeltzer 
trum ein emetict 
welchen e$ aema 


^^ gu etlichen Augen, 


ben Staare; zu d 
d fid um das Au 
nen Augen fiteln 
Man macher eg zu 
thut davon 31. in Zii 
und Fenchel⸗Waſſ 
'Vitri fan man gar 
par Antimonii gebr 
. Durch nachfolge: 


par Antimonii, toiel 


eiren/ borgenonime 
Ich habe Zviii, zu, 
Miri geftoffen/ und m 


365 Babe gleiche 7 


Sols Tartari Bulverifigg 
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iur! in einen m Schmeig- Tiegel beym Feu⸗ 


flieſſen laffen, i in einen Morfel ausgegofjen/als. 
verkuͤhlet / wieder geſtoſſen in einen Kolben ges 
an/4. Singer body Spiritum. Fini, Data 


iff gegoffen / das (efüffe mobi vermacht / 
id in warme Digeſtion geſtellet / ſo zeu⸗ tm 


te fih in 2. Stunden eine (o rothe Tinäur wie. 


2ein/nnó batte/ den Geruch / Geſchmakck 
1b Wuͤrckung⸗ wie Dieeramanre Tinddura an- 


nonii. 
Auff folgende Art abe qud) verſuchet rothe 
orey ex Hepate Antimonii y fablimiren, RR 
Sch habe Ziiii, Hepar, Antim Sii, Flor. Sal, Am- 
"iac, geſtoſſen / untereinander miſciret Die. 
ixcur ín einen irrdenen Kolben gethan / demſel⸗ 
ben mit einen Hute und Recipienten verfehen? 
Fugen verlutiret/und per gradus Ignisindem ; 


elmtotbe Flores [ublimitet, Od habe die - v 


fà verkühlen laſſen / u. diefe Flores fo bann mit... 
eryeDer gufgmmen gefehret,dvas Saltz davon 
bringen edulcoriret, und endlich trocknen laf» . 


/ fo befam id zii, 3i. For, welche ein. wenig fn 


mitus und fedes caufiren/ und faft mie bie ans 
ntotfen Flores Antimonii operiren; &fe 
‚ben auch ben Schweiß / und finden Ipecif- 


m in Afthmate, Melancholia Hypochondrie - x 


„Epilepfia, undin Febribus internitentibus, - 
je Dofis von gr. ii. bif xii, 
Das bon DerEdulcoration bet Florum über, 


bene Waſſer habe bes em — — i 


= 
—" 
* 








nn, 


soo Bond 


riret / unb ein t 
des von nichts o 
Ammoniaci berí 





babe nad) gemeir 
geſchmeltzet. 


Von dene 
Antimo 


man nun au 
monii præpari 
allezeit noch etwas 
welchen Hepar inte: 
der Calcination bey 
Nitrum ífl durch ec 
zu bringen, abfonde 
Auferlich daran befin 
auszurichten muß ı 
Das Wafler ift vie 
welches bif in bas int 





 gakgen/ unb fid) m. 


particulis vereinigetu 
auffzuſchlieſſen. Di 
loͤßlich darbey / figit 
Theils qvalitatem he 


-— 


b 


L7 ^ .7 $esAntmonl,  ..;.. - .gor 


— M a m 


el hefftigerevomitus effe&tuiren tourbe/ als e$ 





yut wenn ihm dieſes Saltz nicht beygeſetzet 


‚Are. 3 > x = 
Ich habe fo wohl Zvili. epæt. autim. mit, ges 
seinen Salpeter preparivet/ als auch eben 
' viel Heparis mit geveinigten Salpeter ge⸗ 


hmeltzet / bod) iedes apart, ín gar warmen“ 


Baffer edulcoriret; nachdem fie alle beyde zu 
rgangfubtilgeftoffen waren. Ihre particulæ 
iben fic) wieder zufammengefügetzund die Pul⸗ 
find zu einer harten Confiftence warden.Z 

ibe fie in Waſſer weichen laſſen fo baben ſich 


Dlichdie Materien erweichet; Diefeabersfomit — 


meinen Salpeter præpariret / bliebe viel länger 
tte/al$ Díe andere. .. ch wolte gerne wiflenz 
nicht etwan die Hike des Waſſers etwas 
nrribuire, daß Diefe Materie zu einer Malla 
rd, unb babe ander geftoffen Heparin Falten 
3affer infundiret / allein e8 ward eben wieder 
einer harten Mafla, wiedas andere. — — 
Diefe unterfehiedliche lotiones, habe dach it» 


aparté evaporiretsundgefunden/daßfomohl —— 


s eine als andere Hepar ein Sal fixum .akali- 
n gegeben-batte/ba.aber bod - jenes / fo; mit 


; 4 


E 
Hu 4 
B 


eng, als das andere / und auch noch mehr Sul- _ 


ar auratum Bep fid) hatte / welches ich; erfuhr 
ich ein acidum darein goſſe; denn alle heyde 
ren geld / doch. abermahl eines mehr als Das 


eme, Vermoͤge deſſen (Bet. mun ferner, wicht 
* J13 meh 
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“mehr — die 


dem das Bat]: 


es auch im Stan 
zu ſolviren / als 
auch Salalcali be 

Eds ſolte wohl ı 
Gd weffel/ fo ín | 
mutbmaffen Sele 
nes [Teratis Anti 
Die anbein/emerf. 
in zwiſ ^en aber h 
fbnen niemahls m. 
ich habe Davon biel 
raliſche Woffer ; t 
mir einen Vomitui 
bates den Urin aei 
urfacbet, Die Ur 
Fan, iſt dieſe weil ni 
phuris, foin bíefen 
Der. groffen Menäe i 


* meiſtentheils iſt 


den. 
Die —E 


Schatten trocknen 
gelben Materie 
Chymiſten wegen ſeit 
und weil man das An 


le metallicum hält; c 
nen. Dieſe edi'orir, 


io bs führe " 


: e : des Aütimonif, Äh $03 
wan ibren — gar wenig verlohren / ob 
ich ſchon die Lotiones das Saltz Davon: ex⸗ 
ahirer hatten. Doch biefes ift anben zumers 
enrdaßrwie fie viel rareficirter/ und nicht truck⸗ 
' find, als etmanıguvor . Hepar Antimonii 
are alfo haben fie particulas Des. Waſſers 
sch bey fid) bebalten/ und find baburd) an ihten F 
ewichte wieder vermehret wordhen. 
Der Farbe nach ſind dieſe Croci Aetallorum in 
was an der Gelbe unterſchieden. Dieſer / fo 
ít gemeinen Salpeter przparitet/ift von einer 
el hoͤhern und gelbern Farbe / als ber andere / und 
ich vornehmlich dieſer / welcher mit kalten 
Baffer ware edulcoriret worden. | 
Ihre Wuͤrckung anlangende / ſo purgiren ſie 
t inferiora. und füperiora, in ihrer ordina. 
"t Dofi, von gr. ii, biß viii, So kame mir a4 
r doch / menn ich recht fagen foll/jenet fo mit ge« 
nigten Salpeter gemacht / nod) etwas a&tivi- 
et und ſtareker vor / als der andere und ſolches 
— weil er nicht ſo viel ſxes Saltz bey 
hat. 
Es operiret auch der Crocus Metallorum et⸗ 
18 geſchwinder / als Hepar Antimouii, aller⸗ 
iſſen er von einen guten Theile Nitri fixi iſt 
fraget worden / welches zu vor ſein activum 
ncipium ein wenigtemperirete, Doch iſt 
' Unterfcheidvon Feiner fonderlichen Merck 
teit; alfo, daß man deßhalber gat En einen 


rbem andern nehmen fans: :: scs 
3i 4 es 85 




















004 Don 
Es brauden | 
nii. vor Die Pfer 
Schlacken ju Pi 
S. ja auch wohl! 
ein Maag aber. 
teiniget Die Pferd 


ſiie ſich gang wiede 


nen das Blut / m 
ſchen Muth / giebet 
geſetzt unb ſchoͤn 
auch dieſes Mittel 
man ift zu Frieden, 
Antimonium gebe 
Die Scorias Hep, 
Probe gejogen. eii 
tu. in Waſſer kochen 
fie zuvor gram en 
coctum habe filteir 
alle Tinétur, — 3d 
fo przcipitirete fid; 
abet in gar: feiner 
was ubel roche. 


| bon bem gemeinen / 
 Antimonii extrahire 


Unterfchieden, 

^. Sod) einen an 
chlacken habe jubi 
age nach einander 


. geftion geſtellet / auch 


dem Kolben fo ſtarck⸗ 


N , 


; Pa: | des Antimonii. | soy 
'ngefangen zu Fochen. Die —— Materie 
»atbrotb/ allein bet Spiri ^ Vini wolte um 
lin&ur yu fi ſi ch nehmen. 


Von denen Infufionibus unb Soluti- 
. onibus Crocı Meaallorum, : | 





aum ERN 





' Gb babe. Crocum  Metallorum viel Tage 

lang in gemeinen warmen Waſſer infun- 
v ftehen / Das Infu(um darnach viele Stuns 
en kochen laſſen / und filtriret / es blieb helle. 


Hiervon babe vielen Leuten ein Glaß voll pro 


ofi zu trincken gegeben / es bat aber keinen 
rercflichen Effect gezeiget. Das gemeine 
Waſſer ift viel zu wenig, ten Sulphur Anti- 
onit. anzugreiffen / und läuffet sur darüber 
in. Am beſten ‚Diener Diefes Infufum Croci 
Aetallorum zu denen Augen» Sebrechen : Es 
etergitet ein wenig / e8 fep nut / Daß es etwas 
Saltz aus dem Croco Metallorum 'extrabitet/ / 
der aud) vom Croco felbft einige‘ Impreffion 
npfangen habe, folches zu effe&tuiren. 

9d) babe 15i. von Zxvi. Creci Metallorum, dee 


ob abgetrocknet / im Frühlinge einen gangen — — 


Ronath lang unter dem -Thau des Himmels 
hen alle Tage umgerühret und an der Sons 
wieder trocknen laſſen fo ward e8 um 3viß. 
hwerer / wegen einen Theil des Thaues / mit 


is e$ —À worden. ch habe es 
3is bare 
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(o6. Von d 


Darnad in einen 
halben Gud) 
barauff gegoflen 
unb 6, Stunden 
kochen laffeny bai 
ward e8 gan El 
rum habe mieder 
fo hatte er trocker 
alfo Zi. verlohren 
one Subftantiz A 
eines Theile Nitri 
onibus bey bem C 
re zuruͤcke geblieben 
oder wohl daher / b. 
lorum an der Lufi 
£ufft fey verlohren 
babet/ weil es zu Die 
den, als zuvor / bani 
Bon dem Alırirti 
dofi, viel Tage nad 
gegeben / hat aber | 





. caufiret/ fondern nur 


ſolches ſchreibe id) vie 
als Dem Antimonio. 
dieſes Experiment, b 
in bem Thau unb 3 
bermógenb find ben 
monii zu foleiren / D 


koͤnne; Syiefes aber ift 


“quores Dod) mit etfi 


— 





p soe: Ahtimoniis " ^ $07 
———— nn 
alphurisimprzgnirer ſeyn / wide die Trans- 





irationém humorum der Geſundheit zumbe⸗ 


en; befoͤrdern koͤnten / wenn man eine Zeit lang 
lches zu brauchen / anhielte. | 

9d babe toti Dem Croco: Metallorum nach 
aterſchiedlichen proportionen vina emetica 
‚mache zu feben / welches am ſtaͤrckſten operire. 
Ich babe Zi. Croc. Meiall in einem Kolben 
than / und wieder in einen andern Kolben nur 
f. auff iede Materie Zxvi. blancken Wein ge» 
(fen Die vafa in warme, Digeftion geſtellet / 
iD 3. Tage lang alfo ſtehen laſſen. Darnach 
en Liquorem appart filtriret / fo atte id) Vi⸗ 
,emetica, Bon dem einen fo wohl / als von 
in andern / habe zu unterfchiedenen Zeiten: Zi: 
o dofi nehmen faffen / fie erwiefen aber / wie 
dy duͤnckete / einerley Gewalt / und konte keinen 


iterſcheid darbey wahr nehmen. Wird dan —— 


15eto unnoͤthig ſeyn / daß man mehr als 30, 
oc. Metall. zu. ieden Pfunde Wein / gebrau⸗ 
t / denn es ift Diefe quantite Derantimoniali- 
Materie reich genug / alle poros des Wei⸗ 
fo viel nur moͤglich / anzufuͤlſen. E mE 
Hemeiniglich bedienet man fidynur des ſchlech⸗ 

Hepatis Antimonii pulveriſati ein Vinum 
eticum Daraus zu machen’ unb e$ agiret all, 
/ ob e$ gleich gang ſchlecht weit ber: Crocus 
tallorum, und: fü Allet ſchwer / den Unterſcheid 
bey zu fin den. Doch findet fid) nod) Platz 


nuthmaſſen / daß um ſo viel man Sal — 
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^ 
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f$ Dot 
darbey fiebet/ u 
principium ge 
: Den Pune 
zur Probe gezo 
veraͤndert / Der C 
zifches und wide 
ſchmack Eam mii 
Bein. eine We 
ben/ und eines 
iſt (wie verroch 
phur Salinum f 
gat nicht wahrnet 
wenn et ſtarck / oi 
Metallorum, ſo v 
nommen / haͤlt ſich 
Verderblichkeit; 
det man oben in de 
ben worden / eine q 
(fet gat baíbe ba 
genommen; Diefes 
senehm eíngunebme 


u triret. Es befteher 


— 


Beinen / leichten, w 
welche fid) / wennn 
felt/ fo bald er.aber 1 
dene ju fammeı 
Theilgen. Der jen 
her nicht fo ftarck/ u 
mahle auf dem Croc 


melt nicht fe leichtlich 





$e Niimoli. fo s. 

— ——————— —Á — 
ine Flocken. Aus dieſem Umſtande kan man 
hlich verſtehen Daß die. weiße Materie / ſo die⸗ 
Meine Flocken zufammen ſetzet / von einem 
yeile: auffgeſchloſſenen und durchs acidum 
Weines wieder cosgulirten Sulphure An- 








vonii herkomme. Es hat das Anfehen vald 


nn.fich.diefe fulphurifthe Materie durd) eine 
em Vino emetico vorgegangene Fermenta- . 
1 feparitet hätte.  Manfan doch endlich dies — 
Schimmel dem blancken Weine nicht gang 
ine. zufchreiben/ weil man ihn fonft in einen 

emachten Bouteille, wie bem Brech ⸗Wein 
Fhe * er unverdorben bleibet / und nicht | 
mmelt. 

3d) babe angemercket daß Zi. praparicten 

ech» deines (role gefaget morden/) oder f& 
ck / als eraud) feyn fan; per vomitus auch ſo 
ck operitt/ als gr. viii. des gemeinen Tarta- 

'metici : alfo fan man Vinüm Emeticum: 


hen / unb uͤber Land ſchicken / wenn man nach 
»ortion in dem Weine Tartarum Hinéti- V 


) falvitet/ und Damit verſetzet. 

*8 fcheinet mir der Wein / der beſte Liquor 
eyn / bie Subftantiam Emericam Antimonit 
xtrabiten : denn wie er mit, {ulphurifcher 
falinifchen particulis fid) gar leichtlich im- 
yniren laͤſſet eben fo leichte verbindet erfich - 
mit dem Sulphure Salino dieſes Mineralis, 
vermag ſolches auffiulofen. SE 


v j 
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so Den 
, Syd babe bi 
neuen Zxvi. ble 
— dMerallrum, fo in 
wieder auffgegof 
fände bep der 
Nach bíefem ot. 
ponneuen auff o 
fid aber nicht m 
antimonialifce S 
die erften Infufio: 
unb operite(e bic| 
36 bín mít in 
Heft im Kolben 
nod) weiter fortge| 
Daß der Wein vor 
cher und ſchwaͤcher 
Der 24ten Infufion 
fien Infufionibus ; 
Helffte ſtarck ware 
pro dofi geben / da 
rigen mit Zi. vomit 
batte. | 
Ich babe das Ir 


Soptinuiret/ fotvarl 


- ger vom Antimonic 


bie Materia Croci V 


 eiret unb auffae(djlofi 


ones war exa 
mas aber nod) übrig, 
fernerer Auffſchlieſſun 





Lo - bes Antio, ı n2 o Sa 


— — 





sin mln — — 


be gar lange digeriret um ju ſehen / ob ſich on . 


fer Materie mit ber Zeitigar nichts auflöfen 
olte / damit es mitbenen erfteren gleiche force 
Iben möchte ; allein es mar vergebens. Nach 


t soten ‚Infuhon war der ein zum vomi- 
fo ſchwach / daß Ziiij. weñ man fieeinnehmen 
ſſe mit grofier Muͤhe faum (o viel operireten / 
Zi. pon denen erſtern Infufionibus, ^ Dieſer 
nſtand / welcher denenjenigen begegnet, die Vĩ⸗ 


m Emeticum præpariren / und dafuͤr halten / 
Crocus Metallorum gebe in denen letztern 


ufionibüs fo viel ber von ſeiner Subſtance 


bey denen erſteren / ift offtmable die Urſache / 


rum man genoͤthiget worden / dem Patienten 


$vi, Vini Emetici yu geben / wenn man ihn 


vomiren wollen / dieweil Die fonft gewoͤhnli⸗ 


2ofis nichts effectuiꝛet. Solches / welches body. 
der geſchwaͤchten Medicin kommt / ſchreibet 
1 des Patienten Temperament zu. 


das Infundiven babe bif. su 62. mahlen / p» | 


biß ich ſahe / bafv8 feine vomitus mehr mae 
| tvolte/ fondern nur Ubligfeit caufirete/ wie» 
olet, - Indem es aber nod) Eckel machte, fo 
ie Diefes Doch ton einer nod) ruͤckſtaͤndigen 
reffione Sulphuris Antimonii, welche ber. 


in zufich genommen unb íft gewiß / wenn ich 
n Crocum Metallorum nod) weiter in. _ 


ine infundiret hätte fo würde ferner, weit 
Impreffion ſeyn zu ue gemein. 


Die 
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sız | Don 
Diefe ange. 
der meiften CI 
T 
e aüem p 
fit es erklaͤhren 
tallorum genug. 
viel man deſſen 
es aud) (don bif 
on ju Impragnir 
Rad) der 62. 
um aus Dem Kol 
bon ZL Croc, Me 
ich zu dieſen Arch: 
geblieben wat; ut 





. ideinrotb Pulr 


te fid) bep fo.vielm« 
als ziiß. bon Det V 
aud) wahr / Daß d⸗ 
ver eines Theils i 
aus dem Weine zu 
verſtaͤrcket worden / 
wie man dieſen gar 
auch wohl etwas m 
rum ſolviret. Vo 
habe einer ſtarcken7 
welche ihm gang geli 
gen Theil dieſes Put: 
de bey kleinen Feuer 
auffhoͤren mit einem 


| 
— — T = 


I 5 5 OesAntmon - + 13 

mit e8 recht attenuiret / unb feine Theilgen in 
vas wieder auffgefchloffen wurden, : Dar⸗⸗ 
dalseserfaltet/ hade ichs / wie zuvor / in blan⸗ 
'n Wein infundiret / ſo ward der Wein pom. . 
t Subftantia Antimonii imptægniret / und be» 
m eine fo ſtarck vomirende Eigenſchafft / als 
erſtern Inkuſiones, von welchen oben erzehlet 
ME. oun BS, BM TUER 
Man pfleget gemeiniglid) ben — 
nn/man Vinum emericum przpariren will / 
ien andern vorzuziehen / alldieweil dieſer viel 





ler / und einen reinen Tartatum hat“ (o. .— 


1 man aud) ftatt Deffen ſchiehlichten / fa. wohl: 
ben Wein nebmen,- 3d habe mich: felbften: 
vielen mablen / fo wohl bes einen als andern 
'eines zu diefer Arbeit bebienet / habe aber 
1esmeages abnehmen koͤnnen / bap etwan Der 
| Infafionibus einer oder Der andern an ihrer : 
erifchen Krafft etwas abgangen mare / Denn 
yaben in gleichen effectu vomitus caufiret.: 
3d) habe mich audy Vina emericagu machen, 
Weine von Gafften, ingleichen Des Spa» 
hensund Muftatellers Weins / und Hydro». 
llis Vinofi bebíenets es find dieſe Weine von 
Subftantia Croci Metallorum: angefüllet 4. 
) einer emetiſchen Wuͤrckung theilhafftig 
"ben; Doch aber ſchiene es / als oh ibr.effeét 
t fo ſtarck fep / als bey dem Vino emetico, 
de mit blancfen Welne ware, præpariret 
ven, Die Urſache Deffen sechne id) Dabin 
RE weil 
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ben allzeit n Z 
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vfüfe wohl bermofitet, - Zch babe esit geo 


rliegen unb Den Liquorem fi d feßen. laffen à $3: 


- batte ich Vinum emedücüm , weldesimie — — 


| bem Gebrauch / worzu ic) folches erhplöifet7 
‚ch etwas ftard'er / und in der Operation ger 
minder zu ſeyn / fuͤrkame / hat ohne: alles 
3erderben/ febr lange gei auffachobtn wer⸗ 
nfönnen. Tou j 
En — —— 
Ich habe auch Ze emtticos „BON que 
Jen 7 und Biere emat. indem kb: d 
fe Liquores Crocum Merallorüm infüridis 
habe. : Der Bien Brech⸗ Wein iſt faſt 
ftatif worden in feiner. Wuͤrckung / als der 
te Wein / Die auderh Liquores aber und 
8 Brech⸗ Bier etwas ſchwaͤcher. Hierbed 
zu mercken / daß der Wein, meni er-all;u 
ftig / oder füße / als voie man ihn etwan zu 
griß trincket von dem Croco Metallorum - 
bt fo viel extrahire / als jener Der ſtarck und 
et atii Geſchmack/ weldyen man in Norman: 
: Calferere genennet worinne fid) Dié Bau⸗ 
t zum: öfftern vollfauffen. Die Urſache flieſ⸗ 
daher / weil dieſer letztere Wein vielmeht 
| acidüm Tartáreum in ſich haͤlt / welches 
nhz geſchickt den Sulphur Salinum Arktimok 
anzugreiffen und: aufjutófin. =": Der "Füße 
ein bat zwar aud) Sal acidum "Tariáreurtí 
» fid / allein: in’ weit geuingerer quantité ; uͤ⸗ 


- fofi j ed auch die patticulæ dieſes Salis - 
KE2 bene 
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pé Don 
Denen oͤlichten 
verwickelt. 
In Zubereit 
Crocus Metall 
Antimonii wei 
. Jeichter auflofen 
.. Qd babe mit 
gang helle gema: 
perimenta verſu 
jedes appart, in 
eine etwas 5p; 
und auff bas an 
si per delig. 9890| 
truͤbe und we 
p fid) 
Hlaterie, . 
Ich wolte ſehe 
(Den. begebe / wen 
nod) reinen und ! 


ich habe von eben t 


bus hinein; gegoffen 

€ Med ni 

ward. Alſso müffet 

in Dem Vino emet 

big vom ‚Antimoni 
Diefes, Vinum emetic 
gang belle und Flat ! 
ne einnehmen -laffen 
vomitus caufiref / | 


per fedes purgitet/ ı 


—— u 


wl — : 75s 968 4dntümond. gr 


ne bed antimonialifchen G*beies? o-barbeb - 
— vüdrgebiebe ida 
T Tartari foleiet zum die Solution nlrmit > 
7 em Walle auffkochen fafjen / ſo ſahe ich die⸗ 
ut Separation nod) eiamabl / als ich einem Li=- 
" jorem acidum zugefeßet / wolte fid) ferner’ 
ech ſahe / nichts pracipitiven/ an. contraire, 
0! &biene / als ob das acidum einen Theil von 
nen Eleinen corpufculis, welche ich feparivet? / 
hffgelöfet haͤterẽ. nn et 
Ji! Ich habe ficii]. oder Zuxii]. Vini emerici von 
fen erften: Infufionibus fikrivet./ und durch 


Ich habein bem: SBredy» Weine ein wenig 


men gläßern Helm deftilliret, fo befam.id) ele — 


J//n.etmas trüben weißlichten Ligworem ‚eis 
(lbs. fehweflichten und widerwärtigen Ges 
ıches und ob gleich. weinhafften / doch boͤſen 
ihefihmack. Jeh babe Zio, dieſes Eiquorisime. 
rne nehmen laffen / fo bat er zwax Ubligkeit 
hd. Auffftoßen / keinesweges aber vomitus 
baufiret 5 und trieb allein einen febr ſtarcken 
v5dyweig, Es hat das 2Infeben / als ob den 
iAreficirte unb durch die Deftilation exalärge 
velpbur. Autimenis den deſtillirten Liquorem 
etrübet +. und weißlicht gemacht habe. Und 
sen bíefes ift der Sulphur ; welcher / weil ev 
‚icht mächtig genug vomitus zu erwecken / nur 
nen conatum , von welchen id) gefager babes 
^od) effectuirete. Der defibyte Vrechwein / 
iemnad) et 2. Monath. ware auffgehoben wor⸗ 
ZR 83 . beu 








y3$ Don 
den / ward po: 
ich gabe davo 

er ferner fei 





. «bem eine, | 


noch Der Tarta 
Die Defillatior 
worden. 

Nachdem ich 
lationem ‚geteie| 
Liquorem zu ı 
linbem Feu⸗r da 
ben zuruͤcke geb! 
> mellis evaporire 
Ervact , welcher 


X emeücam gleicht; 


/ fo zuvor in} 
Es wor dieſe Su 
Dheile bes Weine 
PEE nunn 

hatte i£ ar 
Deffenrbedienen fbi 
er bat mit Diefem ei 
man hier eine färc 
l8 von. 33, bif zu : 
gang ttucfen / fü ba 
fich / meldye das Pr 
cum ein. wenig ſtu⸗ 
gern. ud 


-.:"S0-5abe unterſch 


"3" 
ety, Md 


zallorum , nb iar 1 
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n acide — infündiret/ und 3. Tagerlang 
&eriret 7 als mebmlid) in Agreſt / Ebig / 
erbers⸗ Beer» GOvitten⸗ Granaten⸗ Ind 
raͤuſel Beer» Safft / alle dieſe Liquores 
demetica, (brechender Krafft) Doch aber in 
* Operation ſchwaͤcher ale der Wein gewor⸗ 
n / vermuthlich weil das acidum , fo in dieſen 
quoribus prædominiret / den Sulphur Anti- _ 
onii ein wenig figiret; unb in feiner Bewe⸗ 
ing auffgebalten bat. Aus biefen fauren und 
it Antimonio imprzgnirten Saͤfften kan 
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an Syrupos emeticos. machen / voie ſolches inn 


:iner Univerfal. Apothecke Fan nahgefihlagen 
den. 


Ich habe Dan Metallorum on Die 24. Tage 


ng in FSiritu Viri infundiret in warme Die — 


ftion geftellet und dann und wann umge — 
hret / ſo bat aber dieſes Menftruum erfitid kei⸗ 
Tinctus extrahitet/ zum andern aud) ſeinen 
rigen Geſchmack nicht veraͤndert / wohl aber 

t es einen angenehmen Geruch bekommen / 
"dyes hem Spiritui Vini Tartariſato faſt glei⸗ 
te. Ich habe es filtriret / und Davon Zi. in 
ep Glaͤßern Waſſer einnehmen laſſen / es hat 
er feine Vomitus caufiret. 
Das Refiduum habe trocknen laffen / und 

endas Gewichte Croci Metallorum , welches: 
| bargu genommen / wieder befommen | fol» 


er Geſtalt habe wahr genommen, daß ber Spi- 
^ 8T4 ritus - 
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Spiritus Vini 
Materieextra 
S Habe fel 
fc £ gigaust 
Tinclur extrahi, 
Antimonii 40 t 
Metallorum in : 
lang iafunditer 
halten. 3d 
bon íneinen Sc 
laffen; es bat w 
wie bie anbern d 
taro enfbundenei 
 timonium infun, 
einen fauern und 
den Geſchmack/ 
ber / und ein mi 
bermuthlich son « 
firen Satpetersyn 
Metallorum ange: 
sireng/ fo ſchon be 
‚Diefes Nitrum fixa 
fübtileften particu 
fiumpff gemacht / ı 
gan fefte vereinigen 
Daraus entftanben, 
Ich babe das In 
| te Art unterfudyet r1 
| 0 Mni Darauf gegoffen 
| an ein wenig Su 
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3 tatff bie MixturBlafen auff alsteitmmm. 
1 acidum und alcali zufammen formen MG 


ſchehen pfleget; allein es war eine Scheidung - 


ych przcipitation zu fehen welches lebrete/baf 


t der deftillirte Eßig vonder SübRantia Cto- 
Metallörum nichts auffgelöfet batte. . T 
Ich babe das Refiduum trucknen laſſen / ge⸗ 
ogen/ und gefunden, daß der Crocus Metal- 


rum gr. xxx, am Gewichte verlohren hatte. N | 


;oídyet Verluſt geftbicbt wegen des figirten 
zalpeters / welchen Der ber deftillirte &fig das 
*t gefchieden. Es hat dieſer Crocus Merallo- 
» durch die Infufion einerotbe Farbe uͤber · 
rhmen ſo aber Dod ein wenig ins Orange- vis . 

: fpielet. T 


3ottt Tartaro Emetico oder Anti- | | 
‚moniato, - | 


PVNter allen przparatisemeticis, aus Ane — 

timonio geben toitb wohl beutiges Tages -- 
nes ftárc£et gebrauchet als ber "Tartarus eme- 
us, und man bat wohl auch Urfache foichen. 
nen ändern vomitoriis vorzuziehen ;. Denn er 


qat ſaͤuerlich / gant gelinde / und leichtlid) ein⸗ | 1 


nehmen / laͤſſet, aud) denen Vifceribus feine 
efährligkeit zurücke, — 


Den Tartarum pfleget man auff unterſchied⸗ ^s] 


he Weiſe mit der emetiſchen Krafjt Des Anti- 
Ks . moni 
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monii ju im 
reits bep gege 
gethan. Die 
bot bie befte un 
man den Tart 
przpariret, 4 
Antimonii Dar 
mahl vielſtaͤrck 
es aber gleichfal 
haͤrter iſt fom. 
ro nicht fo bíel t 
Ténne; als Das F 
-Dannenbero 
— bon ber. Ch 
des Vitri su nehn 
Nach allgemei 
Au prápariren, n 
und part. iiij. ©; 
einander mifcite 
‚Stunden in YBaf 
‚den noch fiedenden 
ren / oder zu einem 
ſolches nad) ber fi 
miz Part, I[. Cap. 
Racbaelefen werden 
$07 4 AO habe nach Pr 
- fu Diefer Arbeit 
! „nes gemacht, theile 
| theils auch gen b 
emetic⸗ i 
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rffiidy fo ifi nad) proportion onen n Theil Hepa -Hepae 
Antimonit gar. genug / tiet Theil cryftall, —- 
rt. fo viel als nótbig/mit vornirenbet Krafft ans 
üllen: Ich babe Tartar. Eméticum gemacht / 
b bie vorige proportion des Antimonii dop⸗ 
t darzu genommen / d.i. p, x, Hepat. Antim. 
». ii. Crgffall,- Tartar, e$ hat aber. deßwegen 
ht ftárder vomiret, ; So fan der Tartarus | 
ht mehr / als eine gewiſſe qvantità oon ber Sub- 
1tia. A ntimoniali zu fic nehmen’ Das übrige 
bet zu die ſer Arbeit untuͤchtig / unb Eónte zu ei⸗ 
andern Arbeit wieder gebrauchet werden. 
Zum andern ift merckwuͤrdig / daß die kleine 
intité Nitri fixati, welche noch bey dem He- 
e Antimoni, bcp dieſer Arbeit einen in etwas 
erm Effect austithtet) denn es miſciret ſich 
er bit Cryftallos Tartari, unb: machet / daß 
ich beſſer als ſonſt ſolviren laſſen / und dahero 
) eher durchs filtrum lauffen. Da hingegen 
In man ftatt Hepatis 4ntimonit bett Crocum 
tallorum gebrauchet 7 fo wird der Tartarus 
'ticus ſchwaͤcher / unb bleibet davon gar viel 
em filtro ; Senn ber Crocus Metallorum 
heils verlohren, foi in hepate Antimonii ned) 
egen. 
Ya aber dieſes Nitrum — bey foldber 
:genbeit Die Medicin ín gröfferer quanrite zu 
noeen / einen nüßlichen E ffectgíebet/ focaufi- - 
es doch am andern S bile. etwas / ist | 
AM. ni 
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nicht allezeit bei 
ein Alcali denn 
periretunb ſchn 

genommen / baf 
zu dieſer Arbeit 
meticum Pon m 
ben ie mehr ſich 
ie beſſer werden 
fet / und deſto leit 
Co fol auch bill, 
ſo viel die visen 
Wenn man end 
Croco Metalloru 
was ſtaͤrckere Von 
Hepate Antimon 
ſo leichtlich ſolvire 
Es bleibet in ber 
mit Antimonio zul 
"Tartari, darinne c 
hoͤren. Deromege 
von neuen in anbet 
‚wieder noch fiebenb 
lauffen zu laſſen :f 

Mittels wieder ett 

erlangen. : Wenn 

derholet worden, tat 
zum jufammen thun 
Das Hepar Ani 





| Tarta ri zu Pod t b 
ro Stunden Seit tc 
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ch bedürffender Noth / und fo viel / als moͤglich / J 
were Subſtantia Antimoniali su fi) nehmen 


Innen; Man darff aber nicht gleich sum An⸗ 


nge alles Waſſer fo man. darzu nehmen ſoll / 

rauff gieſſen / ſonſt wuͤrde eine ſo große Menge 
qvoris die Cryſtallos Tartari aliju weit exten- 

ren / und ihr ſauer Saltz brechen / daß es alſo 


nfort feine Gewalt mehr hätte ‚bie particulas 


neticas Hepatis Antimonit in julànglictep | 
lengé zu folviren. Anfangs mußmannur eie - 


tnittelmábige qvandté Waſſer/e.g iB.v. Oder 
auff Zxx« folche:Materiegieffen 7: big Mixtur 


linde auffkochen laſſen / mit einen hoͤlzern Spar 
manchmahl umrühren. und indem / als die Ma · 
rie biß ohngefaͤhr auff zwey drittheil Waſſer 


ıgefochet. / ſo Ban man ſich wieder bemuͤhen / 


Iber und zuvor warm gemachtes Waſſer wie⸗ 
tau zugieſſen / damit ja nicht etwan die allzu ge⸗ 


windeKaͤlte die poros HepatisAntimonii toit» 

t verſchlieſſe und verhaͤrte / und dadurch auff 

nzige Art eine gnugſame Solutionem ſubſtan· 

Antimouialis verhindere. 

Unter der præparation Ded Tartari 

netici, habe: id) etlichemahl über die gehoͤri⸗ 
proportion Hepatis Antimonii nod) 


abl fo viel geſtoſſene Scorien zugefeßer 5^ 


urch Mittel einer fo groffen Menge, Nuri 
ati, fo fich Darbeyloßgemacht, haben. fid die 
* Tartari gni sdipsinpe folvie 


P 
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ren laſſen, uni 
filtrum gelàt 
Emeticus, 
war gar ſchw 
viel groͤſſere D 
geben muſte. 
tarus Emetici 
c lófet fid) leid 
men Liqvorib 
‚feuchte, und dat 
Weiter Éan i 
und von der Hot 
get worden) gai 
rum emeticum 
beit gang leichte. 
Croco Metalloruz 
als man beliebet / 
und: machet einen 
Daraus / Diefes laͤ 
viel puberifireen 
Waſſer gan (ith 
nad) Diefem nimme 


heraus, und láffet 


tem evaporiren, 
emeticus zuruͤcke/ | 
operiret, fid) aber 
Man fan. fidi 
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Materie viel ſoll abgan⸗ 
à ſeyn/ nachdem fie Dod mit dent Tarta- 
jim Waffen fo lange gekochet worden, vena 
an hat foldyes faum daran mercken £ónnen; 
‚genehmlich aber, wenn man an (fatt Hepa- 


; Antirnonii den Crocum Metallorum ' 


rzu genommen, 


‚Eshaben Dod): die Cryftalli Tortari * 
en dieſen Proceſſen, davon gehandelt wor⸗ 
3; ſo ferne mar nut recht filtriret, gat wer 


3 Farbe vom Antimonio zu ſich genome 
^n, und dennoch atten fie einen Theil fei» 


8 Sulphuris bey ſich / weil fie die emeti- 
e; C bredyenbe) Krafft an -fic genommen’ 


ten. Diefer Sulphur aber ift alfo ab‘ 


'biret/ daß man nichts davon wahrneh⸗ 
fan. Laͤſſet man diefen Tartarum E- 


sticum ceryftallifiren, fo differiret er in 


48 an der Weiſſe / von denen einen Cry ^ 


llis "Tartari , abſonderlich ift ſolches an dir 

 erften Gryitallen zu ſehen. 

Er wird aber in feinem motu vomito- 
nicht fo [Farc ald wenn man ihn / ohne 


yftallifation, ad ficcicatem evaporiren 


£5 Wie ich ſolches durch viele € rfah⸗ 
g gelernet habe. Die Urfache deffer: iſt/ 


il er unter bent GryBallüren den fub-" - 


tue 
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Sch ableget..; 


rückſtaͤndige 
bet ; Dahi 


ditatem evar 


ftt Sulphurifi 
; 256) biefen 
de Sache anz! 
baf der Tarta 
gedachte Mani: 


patis Antimoı 


Dofi mit. bem ! 
torium und Pı 
Aber viel fidere 
Ernetici eiujufd 
tis Antimonii | 
Emeticus, ohne 
de durchgehet; 

læ Hepatis Ant 


denen membra 
Eingeweide aueh: 


nad) der rechtmaͤß 


was uͤbrig bleibe 
Zeit anfánget zu 
Erbrechen ; nb ü 
nn Aus Diefer I 
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—* eines gewiſſen Tartari Emetici, "p 
roͤthlicht ift; weil er nicht guugfam per — 
trationem gereiniget, fo gehen bie gros — 


nfiparticule He V args Antimonii mit 
m Liqvore zugleich‘ durch ; nachdem fie 
b mit dem Cryſtallis Tartarii vereiniget 
ben. 


Die Materie/ ſo nach der — in 
m. flıro von dem Ligvore, ʒuruücke blei⸗ 


t; wenn fie abgetrocknet wird , koͤnte noch 
ner zu eben diefen, Gebrauch/ wie Hepar 


atimonii angemendet werden , maflen fie. 


d) eben. fo wohl. emetifcher Eigenfchafft 
n. wird. Wie aber Hepar Antimonii 
ne fo rare Gpecerep/ and) von ſchlechten 
erth iſt , wirfft man es / als was miniis 
yes, gemeiniglich hinweg. 

Man machet von Zpate Antimonii nod) eis 
n andern. Tartarum emeticum Mit. Cryfallis 
vari, und Spiritu Urine. Man nimmt eft» 


). ium. eyempel Zi]. Cyſtal. Tartar, unb in- 


;diret fie. mit faſt fo viel Pirieu Urine , damit 
fermentire und fid) aufflófe : Denn Cry- 
li "Tartari, fpein acidum ſind / fermentiren mit 
4. Sale volatili Urinz, ſo ein alcali iſt / eines das 


*ete. aufffchlieffer fo werden Die, Cryftallen | 


i ſolviret. Darnach fo tbut man 3.0 — 


tallorum cnt und dieſes pripnutet das 
$i Waſ⸗ 











Waſſer / mo 
Stunden koch 
tigkeit evapori 
Saltz / zii. ftt 
euc emeticuc,. 
weil die groſſe 
darzu gekomm 
ziemlich gebroch 
chet hat. Hier 
geben / wenn ma 
es operiret aber 
Ferner mache 
Barum emiticum, 
Staͤrcke demjen 
gar nahe koͤm̃t. 
Man ſetzet p.ĩ. 
tri ſolubilis ober 
zuſammen / die Mi 
‚Den in Waſſer foc 
laͤſſet ihn ad ficci 
ein weiſſes Sal 
welcher in feiner v 
durch ein Sal alcali 
es ift bey Tartarus fc 
Sale und. Cryftalli 
man dieſen Tartar 
ren fol] in einer. g. 
Ob nun gleich birfe 
Durch bíeSalia Alcal 
X feon olteii/ fo fehiene 


-— 3 








are. DE MP EU 
Da nun Volatilitas bujas Salis der Antimoe 
Aliftben Subftanca. in etwas eine action bat - 
xen. formen (6 baben-aud) bie 2. letztern Tam - 
i emetici fo wohl in warmen alskalten Waſ⸗ 
fid) gar leichtlich auffloͤſen laſſen. 
Es hat ber Tartarus emeticus mit bem Vino es 
tico gar eine große Verwandſchafft / aller⸗ 
ffenber Tartarus Vini in einen ſo wohl aß 
n andern die Antimonialiſchesubſtanc extra 
et. Ha ſie haben auch einen gat gleichen Efe 
t gegeneinander doch aber iſt der. Tartarus 
eticus noch compendieufer zurpebnaucheny 
n außer dem / daß er beſſer einzunehmen / ſo tatg 
nauch genauer wiſſen / wie er meh man ihn ei⸗ 
Patienten einzugebẽ vorſchreibet / nach ſeinem 
wichte opetiren werde / als wenn man Vinum 
eticum orcliniret / welcher bald ſtaͤrcker / bald 
baͤcher / nachdemer von einen oder andern. iſt 
pariret worden. Es iſt zwar an dem / daß 
1 ben Tartatum: emeticum, auch von unter⸗ 
"idet Stärcke findet; allein man kan ja 
ige nach der Defctiption, fo meti vor bfe 
haͤlt / præſcribiren / und denjenigenterimahr 
welcher mit unſerer Intention am heſten fro 
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Zönnerund ob es zu 

rium abgeben wolt 
Ich habe 30. Hep 
und zii. Salis Tarta 
lang gang gelínbe m 
'barnad) den Ligvori 





— licht / und befam ei 


Geruch. Davon 
men / uno einema 


$e und nachdem de 


dieſes Sulpbur eduk 
fen. Er fahe wied 
tum, toenn man abe 
nehmen lieffe fabe m 


. Die Urfad)t/ warum 


hure aurato gat keit 
Diefe fey/ weil das S. 


. acidum Antimonii ? 


Das e$ Feine ferment 
erwecken Fönne T 
Daß diefer Sulphur, tt 


nommen wisd/ in Dem 


gungen verurſachen 


5. Er ift gut sugebrau 


bern. s&ectibus pectc 
des gemeinen Cie 


— siftvon gr. iii. bi 
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Sen anbern Theildiefes Ligvoris habein ef» 
nen irrdenen Becken uber Feuer tim Sande flieſ⸗ 
fen laſſen / ſo bliebe ein graues Zaltz zuruͤcke / wel⸗ 
ches ben beſten Sulphurifchen Theil HepatisAn- 
timonii bep fid) batte... Syd) babe aber aus deſ⸗ 


fen Gebrauch, nicht fehen koͤnnen / dah es / wieein 


Vomitorium operiret / da ich aud) ſchon biß gr. 
xv. davon habe nehmen laſſen / den Leib aber 
hat es ein wenig geoͤffnet. Ich halte es vor eine 


gute Oeffnung in obſtructionibus und duritie 


inferioris Ventris, ingleichen in ſcrophulis. 


Das überbliebene Hepar Motimonii habe / ſo 
ziel als moͤglich / das Sal Tartari Davon zu brin⸗ 
jen/ edulcoriret/ und darnach wieder abtrucknen 
affen / fo befam ich siii. einer gelblichten 
Materie. Alſo feheinet e8/ als ob das Sal 
Tartari nicht mehr als zi, von der Subftantia 
Tepatis Antimonialis folviret habe, Dennoch 
at e8 das Anfehen ed müffe noch ein mehrerg 
aber feyn loßgemachet worden. Weilein Theil. 
iefes Sales (id) bey der Materie figiret und | 
uruͤcke geblieben (ft/fo bat es andy jo viel beris 
Hewichte. wieder zugefeßet, Diefe Materie 


1 B 


ſt nod cin ſchwaches Fomitorium, . 
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Andere E 


onem 
treffend 

Ch habe vie 
Eiunterſchiedlich 
einen Olcum ode 


mentation,noch 
ich aber die Mater 
lang in Digeſtion 


ſoolches zeigete / daß 
ro angegriffen / un 


ſen worden. 

H Auff dem ande 

duminis, unb es oett 
Auff ben dritt: 


- eum Miri gegoffen/ 


ne Ebullition, mit 


in warme Digefio 


ward gäntzlich auff 
weiße garbe. A 
Spiritum Salis gegoſſ 
feine Ebullition tio 


' ber Digeftion aber 
ſchloſſen/ und lage « 


Auff dag ste Ti 


Regalen, alſo bald u 


Lx : bea Antiipanii FRE, 


ie je Materie je nachdem Blafen auffwerffen ohne 


Hülffe des Feuers in eine weiße auffgeſchloſ⸗ 
en, 


Diez. leuten auffgeſchloſſenen Mate⸗ 


:ien babe zuſammen geſetzet / wohl edulcori- 


et / und abgetrucknet / ſo bekam ich ein wei⸗ | 


es Yid / — ein nr Animo“ 
7 


Continuation über die Hpita 


^ Antimonil, 


QM 


get komme toleberju denen Hepatibus Anti-.. 
monii, Biß hieher habe id) gefaget : nur 


on denenjenigen / welche ſtarcke Vomitoria find/ 
nitzo aber will ich handeln von denen / welche 
nan abſonderlich gantz ſchwach zu bereitet / damit 
— gantz gelinde operiren / und vomitus caü- 


"E rflidymeirb es gan leichte ſeyn / das ordinai: 
e Hepat Antimonil ju corrigiren und au ſchwaͤ⸗ 
hen / und erforderte nichts weiter / als ſolches nach 


et Helffte feines Gewichtes mit Salpeter zu 


alciniten/ darnach auszuſuͤſſen / unb abzutru⸗ 


knen. So bann wird e fo gelinde fest, ed | 


ran Davon biß gr. xvi. pro dofi interne Fön 

ebmenlaffen, Allein mein Zweck gehet nur 
ahin / allhier zu reden —68 nen 'Hepatbus 
intimonii „ wie fie durch eine eintzige Arbeit/ 


fne fernern weitern pp ober Abnehmen p" 
ne 











$6 . Dot 


— — 
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Gewichte / als 
wid, 


Hepar fe 
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Eh habr 3 

tet geftoffer 
Mixturin einen 9l 
tragen unb berpu 
tíe ineinen ſchoͤnen 
wieder aus dem 
verkuͤhlet. zerbroch 
DarinneZxü.fchwe 
ar on Zviii, 

Bey diefer Maſſa 

nicht mehr als sii 


. Antimonii, und das 


licht. E 9rd babeo 


unb mir warmen Ü 


reínigen/ gat tool 
Waßer aienge gan 


Waſſer / batte aber 
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Beruch, Hierauff goſſe ich einen Auen Lie | 
jvorem, fo ward es gelb; und feparirete unt) r 
racipitirete fih Daraus eine kleine quantitè Sul- | 
'buris, welchen ich bábe abtruefnen (offen ^ fo : _ 
atte idy £v. eines grau-gelblichten Pulvers / 

o ein ſchwaches Vomitiv abgiebet. Der Gals 
etet/ been man zu diefer Arbeit 1 mebr/als ge. 
boͤhnlich verbrauchet/ hatten den Sulphur Sa» . 
num Antimonii theils figiret/ tbeifs auch, und 

er confeqvens in feinen motu . geſchwaͤchet, 
Nan fan davon bif zu gr. xvi. eingeben, fá.— 
—— er / noch dem vomirén * inte TM 


Car. XXII 
Iepar Antimoniiau$ einem Theile 
Antimónii und 2. Theile Salpeter 
gu præpariren. 


$30 habe Zviii, Antim, und $xvi. Salpeter 
geftoffen, miteinander mifciret/ mit calcint- | — 
m und fchmelgen mitder Compofition , wie. 
ıpor/ procediret; fo fande id) in Schmatz⸗ 
diegel eine fixe Mafam, $vxi. svi. am Gewichte 
selohren. Am Boden bíefet Maff war nur 
n£lein Stüd braune oder fhwärglichte | 
Faterie zuſehen / welche Z/ wogerund mit toa 
längenden Pünctlein beftreuet ware / wel⸗ 
es die kleinen Theile Hepatis Antimonii waren / 
£l, Dee os 
- 
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Der Uberreft 
; babe alles zufar 
Waſſer edulc 
| mit welchen ic) 
F ‚ern Liquorem, 
k phun Diez 
| trucknet / ſo behiel 
ſpielende Pulv 
seufferlichen Sch 
saerali ähnlicher 
«ber in effectu | 
henn es machet ei 
«ange, Hiervon 
geben. Es oper 
| Die 2. fester: 
| vatione qualitatu 
welches Monf. de 
berühmter Medic 
Croci Metallorur 
und ungefebr vor 
hielte. Die ſe Medic 
des Autoris Nahn 
Effe&. Es bati 
mal bey ſtarcken un 
 Sybartaa» Fiebern 
. andern Kranckhei 
Pewegen / man arc 
gute Dienfte getha 
“Begebenheiten zu c 
Gefahr. Denn w 
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‚iglich gr, xL. davon pro dofi gabe / fo blieben . 
och von einer ſo groſſen quantirate Antimonii, | 
petit es auffu. mahl genommen wird, nach vol⸗ 
endeter Operation oͤffters noch. etliche particu- — 
z im Magen und Inteftiniszurücfe./ welche in 
arefaCtione fermentiren / und etliche Tage 
Jarnach neue Vomitus und ſchmertzhaffte Pur- 
rationes pon unten cauſiren. Diefes habe ich 
ielmahl geſehen / wenn ich foftbe böfe acciden« 
ia zu ——— Die 
neiſten welchen man von dieſem Croco Metal: 
orum hat nehmen laſſen / waren in ihrer Mey⸗ 
ung verfuͤhret / und hielten dafuͤr er wäre viel 
eſſer / als Der gemeine præpariret / und dahero 
n effecta auch nicht fo gefaͤhrlich / weilman da⸗ 
on bif. gr. xr. pro dofi nehmen koͤnte. Dies 
'$ Przjudicium aber alt keinen Stich / gegen 
er raiton, welche ich angefübret/ und ich halte. 
afuͤr / daß eg viel zuträglicher eine Eleine Dofin 
‚roci Metallorum ber größerern vorzuziebens - 
enn Die Effectus vomendi und purgandi in 
ren motu recht gleich bleiben: Nun Fönnen 
ber gr. viij. De8 ordinairen Croci Metallorum . 
enigften eben ſo viel ausrichten / als gr. xr, Dies - 
s przparirteti Croci Metallorum, wovon (d — 
nigo gehandelt habe, - _ — 
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Ch babe 4 
uum geftoße 
nen und zufamm 
mitten im Feuer f 
£ragen/ und Den « 
ber Mitten ein £o 
| . Als die Materi 
| be detoniret / un 
Rauch von fid) ge 
Feuer babe um ur 
Rauch mehr herau 
tollen Fluſſe ſtand 
kalten laſſen / unb de 
alſo waren der M 
Es hat ſich He. 
von denen Scorien ſe 
ge mehr aff», und 
als alle andere Hep: 
iftgehandelt worden. 
Ærret / leichtere wi 
einer totb-braurme 
und marem per con 
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des Antimonũ. 


welche febr eompait, (ch fchwerund von "arbe 
weißlicht ſahen / außer unten wo ſie auff 
dem Hepati auffgelegen, daſelbſt hatten ſi e eine | 
roffige F pon | | 
dieſe Are Hepatis. Antimpnii ift von denen ; 
Chymiften auff Latein Magneſia Opalina, undauf 
Franzoͤſi ſch / Rubined’ Antimoine genennet worden. 
Es iſt ein gelindes Vomitorium, unb purgiret o» 
en und unten. Die groffe MengeSalium fixo- 
um fo zu diefer Przparation gekommen haben’ 
ines. theils: den. motum particularum figitet / 
‚der gebunben/ man Fan davon bif Br. xv. pro 
lofi. nehmen laſſen. | 
Ich babezu, difes Rubini Mitiminii pulverifé -—- 
et/ unb es ward ein roth⸗braun Pulver wel» 
bes ich mit. warmen Waſſer ausgéfüffet/ / daß 
Saltz / ſo ſich darbey angeleget / davon ju waſchen / | 
tib; Darnady: trocknen laſſen; es fjatté Zi; svi. 
m Gewichte alſo hatte fi dsi. Saltzes durch⸗ 
dulcoriten davon ſepariret. Dieſes Pulver iſt 
urch das: Auſſuͤſſen in feiner Farbe gar nicht 
erändert” worden“ Es bleibet eine Art roti 
fetallórum.,. ^. | 
Ich babe ſehen wollen / ob fib aud) etliche. 
"heilgen Sulphuris durch das. Ausſuͤſſen ſe⸗ 
arireten / und zu dem Ende habe ſauere Liqvo- 
shinein: gegoffen fo entſtande eine leichte Auffe 
allung / welche zu erkennen gabe. daß die Salia 
aͤhrender Calcination wären alcaliniſch wore 
ni keine Scheidung wolte ſich aber nicht d 








Pa Nr; * 
st j i 
r 


»£ Don: 
Ich habe die 
und kochen [affe 
ein acidum dare 
tete fid) eim Pei 
Hepar Antın 

rt? Antimo 

| | 4nonia 

| Ch babe 4 
T ‚ieden. Zi. 
mifciret/ bie Mixt 
getragen / und mit 
verfahren, ſo geſch 
dion, unb ſtiege vi 


dieſer Rauch auffg 
Fluß ftunbe/ babe 


genommen, ben ©: 
zerſchlagen / und nu: 
. fe von Zu. 3ii,: gefu 
‚der, Mixtur Zviiii. 5 
war roth / und dick 


enden Ecken oberfa 


Pulver geſtoſſen / un 
ret / und trucknen la 
davon uͤbrig geblie 
grau⸗roͤthlicht. Syd 
nehmen laſſen / es hat 


ret / wohl aber gantzg 
8gitrett 


Ll 
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Auff bas erfte bon demedulcoriten uͤberblie⸗ 


des Antimoni, ^ — 4$ 


ne QBaffer habeeinen fauern Liqvorem ger . 


oſſen / e$ bat fid) aber dadurch nichts ſcheidenn 


ollen. 


Ch babe eine Arbeit vorgenommen / welche: 
in der Pharmacopoea Schreederi, unter 


mNahmen Croc Antimonii Regulati befib tiebeny: . 


Funden wird. 


Ich habe zii. Reguli Antimonit, und eben. ſo 


iel Salpeter geftoffen/ mit einander mifciret / 
eMixtur, wieder Autor haben will / in Fluß ge⸗ 
cacht / fo geſchahe eine gantz gelinde Detonation. 


ch lieſſe die Materie erkalten / zerbrach den 


ʒchmeltz⸗Tiegel / und fand eine Mallamdarifieri — 


ii, Zů. bey welcher fid) zii. Keguli am Boden 
ſencket hatten. Das Refiduum mar tie eine 


lateria rerefacta von einer weißgelblichten — 


"o geünlidbten Farbe Sch babe ſolche g B» 
‚fen, in warn Waſſer geweichet / gar faub.te 


ulcoritet/ und miedertrocfnentaffen,fobehieke _ 


d) nod) siis uͤbrig; Alſo hat fidybabon Z/f S.1- 
lofgemadt, Diefes Pulver war foweift/ 


ie Antimoninmi diaphorericum, und Éommet ihig 


d perconfeqvens nicht wohl zu der Nahmey 


us Metallorum Es purgirete oben und uns 
|/ boc) abet operitet e8 gang gelínDe/ unb Fart - 


bon biß gr. xxiv. pro dofi genommen werden. 


Alhier ifi zumercken / daß die Zügder wegen 
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Materie, wor 
als iii. Agulı 4 
uͤkrige ift ein € 
tamófz Ahtimc 
bunden halten, 

und babero hat 
gativo fo ſchwa 


Von dem Ar 
oder ſonſt Dia; 
\ ni Calx 4 
Ant 
Emnach ín 
bus Antimo 
dóin ber richtigen 
: Denn 
gegen die andere 
Vecrgleichung / ob 
mnedicinalium abi 
Der Vorſatz d 
patis Antimonii ge 
. culasAntimonii me 
zu erkennen, und it 
mit fie ihre vim emt 
run aber gebet im 
chen ich bep der fr! 
habe / eigentlich dahit 
uſchneiden / unb tvi 
Art den Anfang ma 
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Due alfgemieine Antimonium Dia- - - 


pboreticum, - 


J Gb babe Zviihy Anti: unb. Zxxiv;. web 
nen Salpeter pulverifitet/ tnit einander. 


Noiet / die Mixcur £offelemeife in einem gluͤen⸗ 
en und mitten. im (euer. ſtehenden Schmeltz⸗ 
iegel getragenzund allmehlich verpuffen faffeny 
ie denn auch dieſe Detonation viel ſchwaͤcher 
are/ als bey dem Hepate Antimonii, aildieweil 


ich afibier viel weniger.Sulphur in Anſehunz 


t Proportion des Gn(petets : Die Marerie 


nge ausder- Schwaͤrtze / wie ſie ware / in die 


Oeiße / und kame faſt in einen vollkommenen 
luß. Ich habe ſolche nachdem das. Rauchen 


foehoͤret ferner imgefehr a. Stunde calciniren 


ſſen / damit ſich das Nitrum mit dem antimonio 
ſſer vereinigen und verbinden moͤchte. Als es er⸗ 


itet / habe ich ſolche Materie aus dem Schmeltz⸗ 
ieget genomen + und dieſelbe Zxxiv. Sie ſchwer 
unden / da alfo in der Calcination Zvii; ʒvi.da⸗ 


n weg geflogen waren· Die Materie war 
ete / und am Schmeltz ⸗Tiegel feſte angeleget / 
n Farbe weiß / und an Seiten acünlidit 


ieſe letztere Farbe kam vom Salpeter / wie deũ 


talig dieſe Salia durch eine ſtarcke Calcination 
e gruͤnlichte und blaue Farbe uͤberkom̃en. Dies 
Materie habe mit marmen: Waſſer ſo lange 
vaſchen / biß fid) Fein Saitz Davon mehr fepari- 


a von Peto 2 foium. p: gu 
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ift ein Antimo 
durch unb durch 
Die Lotion, 

. warm filtriret /v 
kuͤhle / ſich denno 
fer und aat fubt 
Solches kom̃t o 
und per Nitrum 
Antimonio her 








gantz warm war 


AIn einen Th 
nen ſauern Lique 
sar weiß / wie ei 
ruch / u. præcipitit 
ver / welches nich 
Schner / welchen d 
cipitirete/ínberm es 


. ben fid) hatte / weit 


ver / nachdem es a 
wird von etlichen A 
Fixer, bald Ceruſa 
simomialis genennet. 
große Tugenden zu, 
Ders zu ſtaͤtcken / di 
und die Malignitate 
allein / ich fan nidyt | 
ſolte / als das gemein 
Man giebet Davon | 
* . fad übrige pon t 
poriret/unb davon eí 
mi Dein Sale polyc! 





EMT des Antimotiii, 70 0$ 
bafi fatte bennes ift mitbem Sulphure Anti- Ha 4n 
nonii.gernacht / wie etwanfonft Das Sal poly» · 
hreftum aug gemeinen Schwefel und Soapeterr 
cbet. Ich habe es anderswo Sal Polychreflum An- 
woniale genennets aleinves ift von vem.ordinai- 
en Sale Polychrefto hierinne unterfchieden, weil 
8 ein ſcharffes Alcali, und hingegen iſt das deri⸗ 
ible Sal Polychreftum ein einfach ſchmockhaff⸗ 
$ Ealg, welches auf. ber Zunge aud) nitío — 
arck anfaͤllet. Wie man auch über dieß au tete 
ĩaphoretico minerali. nad) proportion viele 
ehr Salpeter genomen / als zu dem ordinairen 
li. Polychreftu, fo. ſoll unſer Sal Antimoniale 
uch nicht ſo fix ſeyn / welches erhellet / wenn man "ul 
Avon etwas auf oihenbe Kohlen warffe, den e$ | 
achte eine kleine Deronarien ,-meldje8 Das ore . | 
naite Sal Polychreftum nicht that. 
Das aus geſuß ete Meimouium Diapboreticum, 
achdem e$ trucken / hatte Zxi, £i. am Gewichte; 
*annénbero müffen fid) Zxiii, zi. Nitri Fixati | 
irchs edulcoriren ſeparxiret haben. 
Allhier iſt zu meicken / daß mou noch Zul, zi. | 
ehr Antimonii Diapboretici wieder befómmt/ 
8 man Antimonium:darzu genommien baite 5 
ib ob gleich ein aut. Theil Particularım Sul» 
wrearum Antimonit inder Detonation diffi- 
ret hatten / ſo Fomt Doch Diefer Zuwachs ungen» 
einlich von efneni Theile des Salpeters / ſo fid) 
denen particulis Antimonii ramcfis verwickelt 
ib figiret hotte / und alfo fefte und unaufloͤßlich / 
geachtder fo:offt. u —— 
| Qv e. 
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Darbey gebiiebe: 
Die particulas A 
‚Dadurch fein pr 
hat / wie ſchon be 
ein Nitrum, wel⸗ 
Yang ſubtil aufg 
auch võ der Schi 
gebracht hat. De 
Das Antimoniun 
ſchloſſen / gantz roc 

Arbeit / mit jenet/ 
nennet / eine groß 
awenetleg Prepar 
"ein ander unterſch 
- "timonium allhier 
: Pas andere bínge: 
tet bat. ^as : | 





|. 04 
. AntimoniumD 
nairen Regulo 

Xo 65 babe £vii 
meinen Sal 
ſetzet / unddie Com| 
.. $lüenbem Schmeltz 
nation 'gefthiehet nit 
in Fluſſe ftebet/toeil i 
Sulphuris Antimon 
geSulphür,fonochd« 
fám auffgeſchloſſen / 
nigen / welches auch n 


S000 7 sc D die antimonii, ^ E 
REES HEINE SEE — —— 
5 geöffnet. ift. E Detonation 
eſchiehet gat gelinderu. giebet viel weißen Rauch / 
» abet nicht lange waͤhret / weil ber Regulus $$. 1] 
oelchen man hierbey verbraud)et/ gat. veíne was | 
e: wenn man aber nod) etwas unreinen Regu ı 
am darzu nimmer / bey welchen nod) mehr Su. | | 
hut: ruͤckſtaͤndig / ſo iſt die Detonation viel ſtaͤ⸗ 
ker / waͤhret auch noch laͤnger. ZEN 
Ich babeungefebt x. Stundelang ben Tiegel⸗ | 
achdem der Rauch auffjufteigen nachgelaſſen - 
1 ftavcen Feuer erhalten Damit bie Materie: 
noͤchte recht figitet werdeny und darnach abkuͤh⸗ 
n laſſen. Sn bem Tiegel fande.kb eineiweife 
/ batte/ ſtarck anhaͤngende Man $xXivir | 
ii. ſchwer; alfo waren in der Detonation Dee: 
fixtur Zvi. 5vi, abgangen / d. f, noch £i. weni“ 
er / als bey Der vorigen Arbeit, Es kommt bite. 
t Umftanb abermahl bom Regulo ; melcher 
icht mehr ſo viel Sulphur in ſich haͤlt / als dasro⸗ 
* Antimonium, ſolcher Geſtalt kan weder von 
eſem / noch aber vom Salpeter fo vielin Die Hoͤ⸗ 
fliegen. Dieſe weiße Maſſam babe mit al⸗ 
aFleiße ausgefüßet/und Die erſten Lotiones alſo 
Vo filtriret/e& volte aber darinne / nicht wie zuvor 
Schnee erſcheinen. Hiervon habe einen Theil 
nom̃en / einen (autern Liquorem hinein gegoſſen / 
ward es zwarweiß / allein doch nicht ſo ſtarck / 
ie bey ber erſten Arbeit / und ſeparireten ſich erlis 
e Theilgen einer Materie / welche wohl eit 
heil Antimonii Diapborerici ſeyn möchten. Das 
rige abe. évaporiten laſſen / fo bliebe unten im 
2 . $m Qe 

















j^ 4 ^o Yon d 
Gefäßevein Sal 4 
noch volatilifdyet 
man davonauf o 
es eine ſtarcke Vi 
Daß dieſes Sal viel 
ben nach voneine 
aus dem antimon 

mit ſolchen hatte ſi 

get. Die weiße 

abaetrucknet / uni 

worm Diapboresi 

ve ; e8 batte om | 

) Art haben die Lori 

s 7 gefehr Zxiv.Salisa 
und mann von dief 
fo fomt es daher / n 
gemein, edulcorit 
Diefen 3weye 
eon. welchen id) 9 
|. Mürdfung qu; bet 
| bie Humores , zu c 
| Tranfpiration , w 
| xxx. einnehmen laͤſſ 
| E» man zwar nid‘ 

arheit aͤhnlich/ do 
l es in £eib genommen 
j eulas fofi made, un! 
wecken / alfyu veníg C 
perinfenfibilem Tr 
ros. So ſey ihm auche 
Daß es niemals einige: 





Das. Diaphorericum, welches tractu temporis —— 
vieder ein Vomitorium wirdiiftdurdydie Calct- 
ration nod) niit genugfam figiret u: guber. Praes 
aration allzuwenig Safpeter genomen worden. 
Als zum Exempel dieſer Effect pfleget fid) gemei⸗ 
iglich an Sag su legen / bey demjenigen Diapho- 
etico, welches nur von 1. Theile Antim. u.a. Thei⸗ 
en Salpeter przparitet worden: Wenn es aus p. 
Ant.u.p.iii.Nitri gehet / wie su vor erwehnet / fies 
et man dieſen Effect niemahls. Es iſt ferner am 
utraͤglichſten / der Materie, wenn ſie noch im 
Schmelß- Siegel, einen bollkommenen / ober bod) 
jemlichen Fluß zugeben / damit der Salpeter'bag — 
ntim. recht an ich nehme / und abſorbire· Denn 
venn nod) etwas wenigers / fo nicht durch und 
urchfigiret worden / zuruͤcke bleibet / ſo kan es der 
ndern Maflz gae leichtlich ihre Eigenſchafft mite 
heilen / und ein wenig Erbrechen cauſiren. 
Man pfleget das Antim. Diaphoreticum de⸗ 
en compoſitionibus purgantibus und pulverĩ 
Dr ia zuſetzen / allein ich halte es nem 
unotbíg, | : 
u 2m 4 o 
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Anumonium 
^. leMat 
€bbabezi 
gemeinen 
men gefeßet, un^ 
nation,toie bepb 
btauchre die Ma 
Die Detonätion:g| 
S£nbem Scmel 
fireMafam £xiiff | 
Der Detonation 
ſeyn vertobren aan 
ausgefüffitsinnd i 
Waſſer einen fa, 
ward es zu einer 
Geruch ware / unt 
was meht / als bey 
uͤbrige von denen L. 
er evaporitén affer 
alcali catfficum url 
hende Kohlen gewor 
machte; Merckete w 
hem Theile Nitri v 
: Die ausgefüftet 








- feni fo befamich-eir 


Martiale, welches fich 
und mir aud) nicht fo 


. Meine AntimoniumL 
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og man wohl Den Eiſen / mit welchen der Re» 
Uus imprægniret und gemacht worden / kuͤhnlich 
y meſſen. Dieſes Diapboreticum hatte Zy gvi ani 
ewichte / das ififottpas prever E. 
i$ vorige Diarhareticum a Qtte.. Solcher 
eftái pies eiim durchs ale 
sen Zvi.zvi:Sälis abgangen. 

Es hut dns Disphureticum Marziale mit denen 
ibetn. von welchen ſchon gehandelt / einerley 
Bürcfung; ^ uͤber dieſes aber: hät es noch etwas 
»eciales, indem es die obfiruétiones eroͤffnet / 
ib ben Urin treibte. 

Je reiner der Reglus Martialis den toà biete 
nimmet / je weiſſer wird auch Was-Diaphoretiz 
m, maſſen / indem man den Regülum purifici- 
man aud) allezeit die particulas wartiales, 
Ihe fonftenbasDisphorericum: braun mode 
leich mit exaltiret. 

Ich wolte auch gerne ſchey ob etwan das Die 
vericum: snartiale wenn es an die Lufft geleget 
rde auch braunwuͤrde; allermaſſen es geſche⸗ 
koͤnte / daß die particule martíales, ſo darinne 
halten / roſteten / ualſo der Materie mehr Tin· 

r geben. Naehdem aber etliche Untzen davon 
Monathlang unter dem Dage eines Hau⸗ 
Jelegen / ſo habe ich doch daran nichts mercken 
nen, daß dieſes Diaphorericum feine Farbe 
in gerinäften changirerhätte, ^ older Ge⸗ 

t müffen die particula Martisin bem Antimó- |, 
ſo wohl verwickelt u verwahret (eon/baf aud) 
A ar UC nzugreiffen finden p 
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Ich habe an dieſe 
gnet beſtrichenen 
bon etliche partici 

BEEE 
AntimoniumI 

te Anti 
Ch babeiii; 


. - gefeget> unbmit bi 


wie mit vorigen 9fi 
Die Detonation bít 
ter alfen Præparati 
ticis. Indem S i« 


^ Jets eine weiſſe / ac 


ne Maff, 3x). ſchu 
sangen Compofiti« 
bebíe Maflam gat 


davon berabgelc 


ern Liqvorem ' gegof 
le / wie zuvor / ein we 


uͤbrigevon dieſen Ü 


fobliebe ein ſcharff 
ches ſich / wie das v 


entzuͤndete. 


. Jpie ausgefüffet 


net / fo. batte. io. eii 


bas diiij. woge; Da 


Salis abgewaſchen h 
ESs iſt dieſes Anti 
nigen / ſo man au 
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a —— — 
ang gleichrauffervdaß.e es fich beffer jerreiben (afe 
?/ bat aber am Berichte, keinesweges / wie das 
inDere einen Zuwachß bekommen / entweder) / 


oeil fid) vielleicht pielmehr oon der antimoniali- 


hen Materie diffipiret/ober weil Hepar Antim, 


b ohne dem fehon ‚mit Salpeter geſchwaͤn⸗ 
ert/ von géuer gar wenig bát zu fi n $ genommen, 


CAP XXXI, 


intimonium Diaphoreticum, aus Vitro Í i3 


 Antimonii zu preparirett. | 


Ch habe Ziiij. iri. Autimonii, unb £xij ge⸗ | 
„meinen Salpeter pulverifiret/mit einan⸗ 


et verfeßet, und mit der: Mixtur,tvie bey vorigen 
it calciniren fortgefahren. Die Deronärion ge⸗ 


hahe nicht eher / als dadie Materie fidbgumQtufe —— 
begabe / war aber bod) gat ſchwach· An dem 


iegel/ als er erkaltet/ fande ich eine graue Mar⸗ 
e, Zij. 5v fdwer 5; Ufo hatten fid) 
iij, Zviĩ. von der Compofition verlohren. Ich 
abe die Maflam mit fiedenden Waſſer gar flei⸗ 
igedulcoriret/ und in das eine Theildes bas 
on herunter gekom̃enen tnb erſten Waſ⸗ 


'r$ ein aridumgegofjen,fo ward es weiß / wie es 


bon zuvor geſchehen warzu. præcipitirete fid) ein 


oeiffts Pulver, Das uͤbrige von dieſem Liqvoe 
> babe evaporiret/fo bekam ich ein febr ſcharfes 


Icabi welches auf glühende Kohlen fid) entzuͤndete. 

Die eduleorirete Materie habe abgetrudinet? 
ndalsdennZv. überfommen. alfe hatten fid) in 
em Ausſuſſen vii sii Salis dabon tofgeroafiben. 
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meinen Sal 

Die Mixtur wie 

tonation geſchah 

fande in den Tieg 

muͤſſen alfo Der go 


. gangen.DiefeM: 


fer mit allen Steif 
Davon abgegoßen 
ſo ward es weißr 


. gebenden Arbeitet 


ben. 
- Die edulcorirte ! 
und (bón weiß D 
Z.zei Ker. 2 
riren / Sii. gii. Salis | 
rericum lat mit. v 


. Alle diefer unb unte 


pheretica babe eine 
Proportion aufrae: 


. enalirer gleich befu 


cus Mettallorum 1 


EGegwichte ſchwerer. 








des Antimonii, .. vp div 
si NIA, aj, d 


An 


Don denenSolutionibus Antimonii Dia- 
e  phoretici. = 


je babe. unterſchiedliche — NS. 
Diaphoretici in warmer Digeſtion zum ſolvi⸗ 
en geſetzet; auff ein Theil habe ich Priux 
Vers, gegoſſen fo. entſtande gleich. anfangs ein. 
enig Ebullition mitErhigenmorunter. Die Mar 
rje angegriffen ward / allein Die Veraͤnderung 
uͤhrete man gar wenig. Auff einander Theil 
»ffe ich Spiritum. Vitrion: allhier ware anfangs/ 
eder Thullition nod) Waͤrme zuſehen / vermoͤge 
't'Deftillation aber ward die Materie in etwas 
uffgeſchloſſen / und weiß. Noch auff ein ander 
heil that ich Spiritum Salis, allwo ich aber aar 
dbt& habe abnehmen koͤnnen. Und abermahl 
dienete ich mich hierzu des qve Regalis , dieſes 
arb aud) ein wenig auffgeſchloſſen. Als ich a⸗ 


r auffein Theil Viritum Aluminis gegoſſen hat⸗ 


/erhielte ich halde eine Auffloͤſang. Mit Oleo 
iari per. deligu aber konte id). nichts ausrichten / 
gleichen mit Piritu Salis ammoniaci — war 
n Effe& in dieſte Sache zu hoffen. n 


Flores 4ntimonii — — 


ch habe aus DemDispboretico — d 
J tberi. wie aus Hepate Antimonii, ʒu füb- 
nrten. vorgenommen. Undalfo.habeich Züiii⸗ 
tiri Diápborct und Jii Flor. Salis Ammoniacipulr 
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se Den 


fen iredenen $ 
und Recipient: 
lutiret / und bei 
Stunden lang 
Kolben glühete. 
der verkuͤhlet / f 
gefehr zii. eine 
Gefdymad den 
be fame/ unt ii 
Flores , welche i 
und fie von dene 
- bep fülchen ben c 
nigen / gar freifiía 
abtrocknen laffer 
cher Forum qutt 


liebt; 3d) babe c 


einnehmen [affetv 
bet oben: nod) unt 
‘Dianhoreticum. 

mit ſie imprægnir 
ret / und ihnen alle 
ausgezogen. Un 
leichte / weiße H1. 


zerreiben ließe / als 


ehe es mit denen Fl 
ſetzet ward. Dief 
welche ich wohl ed 


habe / fo bann bliet 


fo muß der Salmiaı 
ci theils fublimir: 


Diefe Materie f 


| . 7 UooMé.Antmon. ^ 5 
Napbereticum minerale, auſſer / daß es ſich beſſer 
iüre ben lieſſe / und aud) leichter ware. 
"Tin&urá Antimonii Diaphoretici. 


Ch habe? zil, Antim. Diapboret, unb £i, Salis 
Tart miteindnder verſetzet / Die Mixtur in 
nen Schmeltz · Tiegel flieſſen / ungefehr Stun⸗ 





t alfo ſtehen / und darnach verkuͤhlen laſſen / ſo bes 


m ich eine weiſſe compacis maſſam ʒiiiSi.ſchwer⸗ 
waren Ihr alfo 5vii. abgangen. Ich habe ſol⸗ 


, geſtoſſen / und ín einen Kolben gethan / 4. zwerg 
inger bod) Spzritum Fini darauff gegoſſen / das 


zefaͤſſe oben wohl und. fefte verwuhret / und iR 


atníe Digeftion geftelet / fo.lieffe fid) binnen - 


Sagen eine wie Wein rötbrgefärbte Tinctur 
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SEE beffen Reinigung ibid, 


welches güfdifcher Natur fepn foll 4, | 
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*en/alfo haben fie Ziß der / it I. 26. Vitrioli, adde : 
bedienen? it. 1.29, gii, dii p. 69.1. 1$. acules 1. 
iculeis. it, 1,25. unter l quſſer p. 73. 22. — 
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et / zu ſetzen: Sich halte dafuͤr / daß fie noch etwas 
Mercurium bey fid) verſchloſſen halte / p. 22 4» 1. rj» 
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